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Viel Staub 


fängt Ihr Haar im Eisenbahn-Abteil 
auf und mit ihm Bakterien aller Art. 

Daher nach der Reise unbedingt 
eine Kopfabreibung mit 


9 Sralle? Birkenwasser 


Abspannung u. Ermüdung werden über- 
raschend schnell behoben,und das Ge- 
fühl köstlicher Erfrischung erhöht den 


Genuß der Reisefreuden. 


- Preis: RM. 2.— u. 3.75, !/, Liter 6.—, /, Liter 10.50 . 


„Dr. Dralle ’s", die Originalmarke, 
ist überall zu haben. 
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Griebens Reiseführer 1927. 


Auswahl: 


Alpengebiet vom Brenner bis zum 
Gardasee s. Tirol, Süd-. 
Bayer. und Böhmer Wald, 1926, 
Bd. 99, 2.25 M 
Berlin, Gr. Ausg., 1927, Bd. 6, 4 % 
Bornholm, 1926, Bd. 91, 1.75 # 
Bozen-Gries, 1927, Bd. 50, 1.50 .% 
Bremen, 1924, Bd. 183, 1... 
Buckow, Strausberg, Märkische 
Schweiz, 1926, Bd. 13, 1 #% 
Dolomiten, s. Tirol, Süd-. 
Dortmund, 1926, Bd. 33, 1 #% 
Düsseldorf, 1925, Bd. 150, 80 Pf. 
Erzgebirge, 1922, Bd. 40, 2.25 Mk, 
neu u.927. 
Essen, 1926, Bd. 39, 1.50 M 
Fichtelgebirge 1923, Bd. 35, 1.50 #% 
Florenz, 1925, Bd. 121, 1.40 #% 
Frankfurt a. M., 1927, Bd. 31, 1.60. 
Freienwalde, Eberswalde, 
1925, Bd. 69, 1 #% 
Friedrichroda, 1927, Bd. 112, 1 % 
Glatz, Grafsch., 1924, Bd. 147, 
2.25 % 
Hamburg, Gr. Ausg., 1927, Bd. 7, 
2.75 % 
Hannover und Hildesheim, 1922, 
Bd. 151, 90 Pf. 
Harz, Gr. Ausg., 1926, Bd. 2, 3.75 % 
Helgoland, 1925, Bd. 107, 80 Pf. 
Hohe Tauern, 1927, Bd. 152, 6 # 
Helland, 1927, Bd. 98, 6 M 
Karlsbad, 1926, Bd. 43, 1.50 M 
Kassel und Wilheilmshöhe, 1927, 
Bd. 156, 1.25 M% 
Kiel, 1926, Bd. 122, 1 % 
Kissingen, 1925, Bd. 71, 1.20 % 
Köln a. Rh., 1927, Bd. 30, 1.20 % 
Krummhübel, Brückenberg,Schnee- 
koppe, 1924, Bd. 187, 1 #% 
Londen, 1927, Bd. 9, 6 % 
Lüneb. Heide, 1923, Bd. 170, 1.25% 
neu Sommer 1927. 
Magdeburg, 1922, Bd. 189,1 % 
Mailand, 1925, Bd. 105, 1 #% 
Mannheim, 1926, Bd. 64, 1.50 M% 
Marienbad, 1925, Bd. 42, 1.50 #% 
Mecklenburg, 1922, Bd. 104, 1.50 M, 
neu Sommer 1927. 
Nauheim, Bad, 1923, Bd. 92,1 % 
Neapel, 1927, Bd. 101, 2 .% 
Neckartal von Heilbronn bis Heidel- 
berg, 1927, Bd. 14, 1 #. 


Chorin, 


Preisänderungen vorbehalten. 


New York, 1927, Bd. 86, 5 % 

Niederrhein, 1924, Bd. 195, 1.50 “ 

Norwegen, 1926, Bd, 146,5 M.. 

Nürnberg, 1923, mit Ergänzungs- 
blatt 1926, Bd. 62, 1%, neu 1927. 

Oberstdorf/Allg., 1927, Bd. 182, 
1.25 % 

Odenwald, 1923, Bd. 163, 1.25 % 

Ostseeküste von Memel bis Flens- 
burg 1926, Bd. 55, 3.50 M 

Paris, 1926, Bd. 21,5 # 

Potsdam, 1926, Bd. 10, 1 % 

Prag, 1927, Bd. 26, 2.25 M 

Rhein, Gr. Ausg., 1927, Bd. 29, 
4.50 % 

Rhön, 1925, Bd. 162, 1.50 M 

Riesengeb., Gr. Ausg., 1927, Bd. 18, 
2.50 % 

Riviera, 1927, Bd. 79,6 M% 

Rothenburg o..d. T., Dinkelsbühl u. 
Nördlingen. 1927, Bd. 149, 1.50 M% 

Rügen, Gr. Ausg., 1926, Bd. 65,2 M 

Salzburg und Salzkammergut, 1927, 
Bd. 48, 2.50 % 

Schreiberhau, 1923, Bd. 174,1 M 

Schwarzwald, Gr.Ausg., 1927, Bd.36, 
4 M 

Schweden, 1926, Bd. 145, 6 M% 

Schweiz, Gr. Ausg., 1927, Bd. 23, 
7.50 % 

Spessart, 1922, Bd. 137, 1.25 % 

Spreewald, 1927, Bd. 51, 1.20 % 

Stockholm, 1925, Bd. 52, 1.25 % 

Stuttgart, 1925, Bd. 200, 1.25 M 

Swinemünde, Ahlbeck, Heringsdorf, 
Bansin, 1925, Bd. 94, 1 % 

Tatra, Hohe, 1925, Bd. 47,4 # 

Taunus, 1923, Bd. 171, 1.25 M 

Tegernsee, Schliersee, Bayrischzell, 
1926, Bd. 177,2 % 

Teutoburger Wald, 1925, Bd. 17 


Thüringen, Gr. Ausg., 1925, Bd. 3, 
3.50 % 
Tirol, Nord-, und Vorarlberg, 1927, 
Bd. 67,5 % 
„ Süd-, mit Dolomiten, 1927, 
Bd. 88, 4.50 % 
Venedig, 1926, Bd. 106, 1.50 M 
Weimar, 1927, Bd. 139, 1.25 % 
Weserberge und Teutoburger Wald, 
1923, Bd. 45, 2 M, neu 1927. 
Zürich, 1925, Bd. 113, 1.25 % 


We isen Sie ? 
ann reisen ° 

Überlegen Sie rechtzeitig, was Sie besorgen müssen, um in Ruhe packen 
und reisen zu können. Vergessen Sie vor allem nichts, was zur 


Förderung der Erholung und der Körperpflege notwendig ist, Un- 
entbehrlich-wie die Zahnbürste ist auch ein gutes Mundpflegemittel, 


Orlizeon 
MUNDWASSER - KUGELN 


sind wie geschaffen für die Reise. Hochkonzentriert, in Gestalt 
fester, aber in Wasser leicht löslicher Kugeln nimmt Ortizon 
wenig Platz im Koffer ein, dessen Inhalt nicht wie bei Flüssig- 
keiten gefährdet ist. Ortizon desinfiziert die Mundhöhle 
gründlich und nachhaltend, ohne wie andere Mundwässer 
Schleimhäute und Zähne anzugreifen. Der beim Gebrauch der 
Lösung sich bildende Schaum entfernt Speisereste auch von 
den schwer zugänglichen Stellen, beseitigt jeden Mund- 
geruch, bleicht die Zähne, wirkt blutstillend und 
heilend bei Wundsein des “ 
Zahnfleisches. Ortizon 
schmeckt angenehm und ist 
außerordentich bequem 
und wirksam. 


Originalpackung »Bayer« 


zu M. 2.25 in allen einschl. 
Geschäften erhältlich. 
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VORARLBERG 


31. Auflage 


Mit 9 Karten 


Grieben-Verlag 
AlbertGoldschmidt 
Berlin ı927 


Der Führer behandelt im wesentlichen den nach dem Kriege öster- 
reichisch gebliebenen Teil Tirols und Vorarlberg. Der italienisch ge- 
wordene Teil Tirols ist-in Griebens Reiseführer, Bd. 88, „Süd-Tirol mit 
Dolomiten‘‘ behandelt, die übrigen Nachbargebiete sind enthalten in 
Griebens Reiseführer „Bayerisches Hochland“ - „Salzburg und Salz- 
kammergut‘“, „Hohe Tauern‘, „Allgäu“, ‚Bodensee‘ und ‚Schweiz‘. 

Der Inhalt wurde neu gestaltet und erheblich erweitert, vor allem 
die Beschreibung fast aller Bergtouren und Höhenwanderungen. Überall, 
wo es nötig ist, wurde der Wintersport gebührend beruersichtigt, 
vor allem wurden Angaben über Skitouren in den Text eingefügt. 
Zur Erleichterung der Wahl des Aufenthaltsortes dienen die Üßersichfen 
der Luftkurorte, Sommerfrischen, Touristenstandorte, der Heilbäder und 
Wintersportplätze. Die „Praktischen Vorbemerkungen‘ und der Ab- 
schnitt „Land und Leute‘ wurden erheblich ausgebaut. Neu sind auch 
die Angaben über Autostraßen und Luftverkehr. Die Kraftposten u. a. 
Autolinien sind mit Entfernungen, Fahrpreisen und Fahrzeiten auf- 
genommen. Neu sind ferner die Karten ‚Brennergebiet, Stubaier 
und Zillertaler Alpen‘ und ‚Kufstein— Kitzbühel— Zell am See‘. 

Griebens Reiseführer besitzen das allgemeine Vertrauen, sie sind 
völlig unparteiisch. Empfehlungen im redaktionellen Teil werden nur 
im Interesse des reisenden Publikums gegeben und sind weder käuflich 
noch durch Beeinflussungen irgendwelcher Art zu erlangen. Für Irrtümer, 
die durch etwaige Druck- oder andere Fehler verarlaßt werden, können 
wir keine Verantwortung übernehmen. 

Die angegebenen Hotelpreise entsprechen dem Stand vom Früh- 
jahr 1927. 

Hervorzuhebende Sehenswürdigkeiten sind mit einem (%) bzw. zwei 
(>) Sternen bezeichnet. 

Mit dem besten Dank für die zahlreichen Einsendungen von Notizen 
und Winken für unsere Reiseführer verbinden wir die Bitte, uns auch 
in Zukunft in gleicher Weise zu unterstützen. 


Berlin W, Lützowstraße 28. Grieben-Verlag 
Albert Goldschmidt. 


Karten. 


Übersichtskarte: Nord- Tirol und Vorarlberg, am Schluß 
des Buches. 

Plan von Bregenz, vor dem Titel. 

Kufstein— Kitzbühel— Zell am See, zwischen Seite 48 und 49. 

Brennergebiet, Stubaier und Zillertaler Alpen, zwischen 
Seite 88 und 89. 

Lechtaler Alpen, Wetterstein- und Karwendelgebirge, zwischen 
Seite 104 und 105. 

Vorarlberg und das Ober-Inntal, zwischen Seite 160 und 161. 

Plan von Innsbruck, Seite 221. 

Umgebung von Innsbruck, zwischen Seite 224 und 225. 

Ötztaler Alpen, zwischen Seite 252 und 253. 
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Abkürzungen. 


I.R. = Ersten Ranges. nö., nw. = nordöstlich, nordwest 
A. = Abendessen. Sn lich, 
Ah. = Autohalle. ÖAK. = Österr. Alpenklub. 
AVS. = Alpenvereins-Sektion. | OGV. = (Österr. Gebirgsverein. 
B. —= Bett(en). ÖTK. = Österr.Touristen-Klub. 
DAV. = Deutsch. Alpenverein. | P. = Pension. 
DOAV — Deutscher und Österr. | PA. = Personenaufzug. 
Alpen-Verein. ei Eis = Post, Telegraf, Fern- 
DSV = DeutscherSkiverband. sprecher. 
Dt. = Doppeltüren. Pz. = Personenzug. 
EB. = Eisenbahn. R. (8.R.) = Route (siehe Route). 
elH. — elektr. Heizung. R. od. r. = rechts. 
im —= Frühstück. S. — Schilling. 
flW. = fließ. (Warm-u.Kalt-) |s. R. —= siehe Route. 
Wasser. ES. = siehe Seite. 
FV. =  Fremdenverkehrs- 80., sw. = südöstl., südwestl. 
verein. St. —= Stunde(n). 
g. = Groschen. Sz. = Schnellzug. 
g2j. = ganzjährig geöffnet | Te. = Trinkgeld. 
od. bewirtsch. TVN. = Touristenverein ‚‚Die 
H. = Hotel. Naturfreunde‘. 
Hst. = Haltestelle. VV. —= Verkehrsverein. 
JH —= Jugendherberge. Whs. = Wirtshaus. 
KP. = Kraftpost. WSpV. = Wintersportverein, 
Teodzl. -— ‚links: Ww. — Wegweiser. 
Ls. = Lichtsignalanlage. 2. = Zimmer. 
M. — Mittagessen. Zh. = Zentralheizung. 


Die Bezeichnungen rechts und links gelten bei Wasserläufen und Tälern 
in der Flußrichtung. 
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UND VORARLBERG 


Praktische Vorbemerkungen. 


Allgemeines, 


Reisezeit. Am stärksten besucht ist Tirol im Juli und 
August. Sämtliche Gaststätten und Schutzhütten sind dann 
geöffnet, sämtliche Verkehrsmittel in Betrieb. Wer die Wahl 
hat, tut jedoch besser, diese Zeit der Überfüllung zu ver- 
meiden, denn auch der Spätfrühling eignet sich zum Besuch 
der Talgebiete und Voralpen, die dann durch den Gegensatz 
ihrer Frühlingspracht zu der noch winterlich anmutenden 
Bergwelt besondere Reize bieten. Ende Mai beginnt auch 
die kurze Blütezeit der Alpenflora. Fast schöner noch ist 
der Herbst, der durch angenehme Temperaturen, beständiges 
Wetter und besondere Klarheit der Luft ausgezeichnet zu 
sein pflegt. Doch ist zu beachten, daß ab Mitte September 
zahlreiche Hütten im Gebirge geschlossen werden und z. T. 
bis Ende Juni geschlossen bleiben. November und Dezem- 
ber sind die ungünstigsten Monate (Staublawinengefahr, 
trügerisch verschneite Gletscher, häufige Schneestürme im 
Gebirge.) 

Für Hochtouren sind Juli, August und September die 
besten Monate. Im Juli liegt oft noch viel Schnee, der die 
Begehung von Gletschern zwar gelegentlich erleichtert, im 
allgemeinen aber größere Mühe verursacht. Der August ist 
für Hochtouren besonders geeignet; besser vielleicht noch 
der September, mit den Vorzügen der meist beständigeren 
Witterung, der klaren Fernsichten, der nicht überfüllten 
Schutzhütten, denen freilich als Nachteil die kurzen Tage 
mit schnell hereinbrechender Dunkelheit gegenüberstehen. 

Die Zeit des Wintersports beginnt meist erst nach 
Weihnachten. Um die Österzeit und bis in den frühen Mai 
hinein lassen sich die schönsten Skifahrten durchführen und 
in großen, zusammenhängenden Gletschergebieten kann 
man selbst im Sommer Ski laufen. 
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Reisekosten. Bei längerem Aufenthalt in größeren Som- 
merfrischen kommt man für Unterkunft und Verpflegung 
durchschnittlich mit 10—15 $S., in kleinen, einfachen Orten 
mit 8S—10 $. pro Tag, in manchen abgelegenen Orten auch 
mit weniger aus. In Pensionen lebt man etwas billiger. 
In der Vor- und Nachsaison, besonders in den besuchteren 
Orten, bedeutende Ermäßigung. Der Wanderer und Berg- 
steiger braucht bei bescheidenen Ansprüchen etwa 15—20 $., 
bei mittleren Ansprüchen etwa 20—25 8. täglich, Fahrgelder 
und Führer nicht eingerechnet. 

Teuer sind einzeln gelegene, viel besuchte Berghotels und hoch 
gelegene Orte mit starkem Fremdenverkehr, besonders wenn sie Auto- 
verbindung haben. Billig lebt man abseits vom Hauptfremdenstrom, also 
in seltener besuchten Seitentälern, außerhalb der engeren Hochgebirgs- 
region und fern von den vielbesuchten Sommerfrischen und Kurorten. 
Die Preise auf den Schutzhütten sind naturgemäß höher als die durch- 
schnittlichen Talpreise, aber stets angemessen, besonders mit Rücksicht 
auf den schwierigen Transport. Wer Hochtouren macht, muß die Führer- 
kosten (vgl. S. 20/21) als erheblichen Faktor berücksichtigen. 

Grenzverkehr. Reichsdeutsche und Schweizer, die im 
Besitz eines gültigen Auslands- Reisepasses sind, können ohne 
weiteres und beliebig oft nach Tirol und Vorarlberg ein- 
reisen; ihr Aufenthalt in Österreich ist unbeschränkt. Der 
Paß wird in Deutschland von der für den Reisenden zu- 
ständigen Polizeibehörde ausgestellt (Gebühr 5 N). 

Für Angehörige anderer Staaten ist Paß mit Sichtvermerk erfor- 
derlich. Der Sichtvermerk wird in Form von Paßmarken (blau: zur 
Durchreise mit höchstens dreitägigem Aufenthalt [1 Goldfrane]; grün: 
zur einmaligen Einreise auf 1 Jahr [5 Goldfrancs]; rot: zur mehrmaligen 
Einreise auf 1 Jahr [10 Goldfrancs]) bei allen österr. Paßstellen und 
Konsulaten, bei einigen Handelskammern, Reisebüros, großen Sport- 
vereinen usw. unter Ersparung der sonst üblichen langwierigen For- 
malitäten erteilt. 

Touristen, die nicht im Besitz eines Auslandspasses sind, 
erhalten in den bayerischen Grenzorten (auf Bahnhöfen, 
Bezirksämtern oder Gemeindeämtern) gegen Vorweis eines 
amtlichen Personalausweises mit Lichtbild einen sogenannten 
Ausflugschein, der zum mehrmaligen Grenzübertritt 
innerhalb 2 Monaten, jedes Mal für die Dauer von 5 Tagen, 
berechtigt. Ein Ausflugschein kostet 1,20 M, für weitere 
Ausflüge 2,20 M. 

Die Zolluntersuchung erfolgt gewöhnlich gleichzeitig 
mit der Paßprüfung an der Grenze. Zollfrei sind 10 Zigarren 
oder 50 Zigaretten oder 50 g Tabak (1 Zigarre = 5 Zigaretten 
oder 5 g Tabak), ebenso Gegenstände des täglichen Bedarfs, 
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auch photographische Apparate mit Zubehör. Falls optische 
Instrumente (Lupen, Feldstecher) vorausgeschickt oder 
nachgesandt werden, empfiehlt es sich, diese als voraus- 
oder nachgesandte Reiseeffekten zu deklarieren, da sie 
sonst verzollt werden. 


Für Fahrräder muß bei Überschreitung der Grenze eine Kaution 
im Betrag von 4 Goldkronen pro Kilo des Maschinengewichts erlegt wer- 
den. Nur die Mitglieder der begünstigten Vereine (u. a. Touring-Club) 
genießen im Besitz der vom Verein ausgestellten @Grenzkarte das Recht 
zollfreier Einfuhr von Fahrrädern und Kraftfahrzeugen. Doch müssen 
die Fahrzeuge vor Ablauf eines halben Jahres wieder ausgeführt werden. 
‚Der Zoll für Krafträder beträgt 150 Goldkronen für je 100 Kilo des 
Gewichts und 20% des Wertes, der für Kraftwagen 120 Goldkronen 
für je 100 Kilo und 25—40% des Wertes. (1 Goldkrone z. Z. = 1,44 $.) 


Zum Grenzübergang in die Schweiz odernach Liech- 
tenstein genügt ein gültiger Auslandspaß. Dagegen ist zur 
Überschreitung der neuen italienischen Grenze das 
Visum eines italienischen Konsulats erforderlich, für das 
19 Goldlire (= ca. 15 M) berechnet werden. Der Übergang 
ist jedoch auch mit visiertem Paß nur an den amtlich 
zugelassenen Grenzübergangsstellen, alsoam Brenner, 
Reschenpaß und zwischen Sillian und Innichen (Pustertal- 
bahn) gestattet. An jeder anderen Stelle kann der Grenz- 
übergang sehr unangenehme Folgen haben! Für Wege, die 
nur streckenweise italienisches Gebiet berühren (wie z. B. 
von der Landshuter Hütte zum Pfitscher Joch), bestehen 
teilweise Erleichterungen (vgl. S. 238 u. 103).. 

Geld. In Österreich besteht seit 1925 die Schillingwäh- 
rung. 1 Schilling ($.) = 100 Groschen (g.) = 60 Pfennige. 
Es gibt Banknoten (Noten der Österreichischen National- 
bank) zu 1000 $., 100 $., 20 S., 10 8. und 5 $., ferner Hart- 
geld zu 1 8.,50 g.,10g. 2g. und 1g. (1 8. = 10000 Papier- 
kronen). Das Verhältnis der Goldkrone (Friedenskrone) 
zum Schilling ist 1:14400; 1 Schilling entspricht somit dem 
Wert von 0,69 Goldkronen. 1 Reichsmark = 18. 67 g. bis 
1 8. 69 g9.; 1 Schweizer Frank = 18. 40 g9.; 1 Dollar = 7 8. 
2g. — Die neuen Noten der Schillingwährung zu 100 $., 
20 8. und 10 $. sind nicht sehr auffällig voneinander unter- 
schieden, es ist daher bei allen Zahlungen Vorsicht nötig. 
— Ausländische Reisende tun gut, sich entweder schon in 
der Heimat oder gleich nach Ankunft in Österreich auf dem 
Grenzbahnhof mit dem nötigen österreichischen Geld zu 
versehen; deutsches Geld wird zwar in allen größeren Orten, 
Restaurants, Hotels usw., auch auf der Eisenbahn sowie in 
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den Alpenschutzhütten der Nördl. Kalkalpen angenommen, 
jedoch meist zu dem ungünstigen Kurs von 1 M = 1,60 8. 
(statt 1,67 —1,69 8.). Den günstigsten Kurs erhält man in 
Banken und Wechselstuben der größeren Orte und Grenz- 
bahnhöfe. — Auf dem Lande rechnet man teilweise noch 
nach Papierkronen (in Tausenden). 

Zeitrechnung. In Österreich gilt wie in Deutschland die 
mitteleuropäische Zeit (MEZ.). Im Verkehrswesen ist die 
24-Stunden-Zählung eingeführt: Die Zeitrechnung beginnt 
um Mitternacht mit 0 Uhr, so daß 1 Uhr mittags = 13 Uhr, 
9 Uhr abends = 21 Uhr ist usw. 

Auskunft für Nord-Tirol erteilt das Tiroler Landes- 
verkehrsamt, Innsbruck, Landhaus, Maria-Theresien-Str. 43 
(schriftl. Auskünfte), sowie das Tiroler Landes- Reisebüro, 
Innsbruck, Meraner Str. 9 (mündl. Auskünfte), mit Zweig- 
stellen in Kufstein, Kitzbühel, Jenbach, Seefeld, Landeck 
und Reutte. — Für Vorarlberg: Landesverband für Frem- 
denverkehr in Vorarlberg, Bregenz. 

Über die einzelnen Orte geben die Verkehrs- und Verschö- 
nerungsvereine Auskunft (bei ; Anfragen Rückporto beifügen!). 


Verkehr. 


Kursbücher, für den Reisegebrauch empfehlenswert: Amtl. Österr. 
Taschenfahrplan (1,40 S.), mit den Eisenbahn-, Kraftwagen- und 
Schiffsverbindungen in Österreich und Südbayern; Wimmers Fahrplan 
(11%, S.), gleichfalls in Taschenformat, enthält außer den genannten auch 
die Hauptverbindungen in den übrigen Nachbarländern. — In den österr. 
Kursbüchern sind die Entfernungen in Tarifkilometern angegeben, die 
auf Gebirgsstrecken meist die Zahl der wirklichen Kilometer übersteigen. 


Eisenbahnen. Die Hauptverkehrslinien Nord-Tirols und 
Vorarlbergs sind die nord-südlich verlaufende Brenner- 
bahn (München — Kufstein—) Innsbruck— Brenner mit der 
Fortsetzung nach Franzensfeste— Bozen — Verona (— Florenz 
— Rom) und die ost-westlich verlaufende Gisela- und Arl- 
bergbahn (Wien—) Salzburg— Zell a. S.— Innsbruck— Lan- 
deck — Bregenz. Die Strecken Kufstein — Innsbruck und Inns- 
bruck — Bregenz sowie die Mittenwaldbahn (München — 
Garmisch - Partenkirchen— Innsbruck) werden bereits elek- 
trisch betrieben; die Einführung des elektrischen Betriebes 
auf den Strecken Salzburg— Wörgl (—Innsbruck) und Inns- 
bruck — Brenner ist in Vorbereitung. — Fast alle Züge führen 
1., 2. und 3. Klasse. 


Die Fahrpreise werden auf den Österreichischen Bundesbahnen 
nach einem Zonentarif berechnet (siehe Kursbuch), ermäßigen sich 
also mit zunehmender Entfernung. Die Preise der Schnellzüge sind, be- 
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sonders auf kurze Entfernungen, erheblich (ca. 30—50%) höher als- die 
der Personenzüge; außerdem besonderer. Schnellzugszuschlag. —. Die 
Gültigkeitsdauer der Fahrkarten beträgt bei Entfernungen bis zu 
400 km 2 Tage, bei größeren Entfernungen 4 Tage, doch muß die Fahrt 
am Lösungstag angetreten werden; löst man die Fahrkarte am Vortage, 
so muß man sich an der Ausgabestelle bescheinigen lassen, daß die Fahrt 
erst am nächsten Tage angetreten wird. Fahrtunterbrechung ist nur 
einmal gestattet und muß vom Bahnhofsvorsteher bescheinigt werden. 

Für Mitglieder der dem ‚Verband zur Wahrung allg. tourist. 
Interessen‘‘ (Wien VIII/2, Laudongasse 60) angeschlossenen Vereine, 
z.B. des DÖAV. und des DSV., bestehen unter gewissen Bedingungen 
sehr bedeutende Ermäßigungen für Rückfahrkarten. Es werden z. Z. 
solche ermäßigten Fahrkarten ausgegeben von den Stationen Salzburg, 
Kufstein, Innsbruck, Scharnitz, Feldkirch, Dornbirn, Bregenz und Lindau 
aus (s. d.); nähere Auskunft durch die Vereine oder bei den Verkaufs- 
stellen (in München: Geschäftstelle der Bergwacht, Hauptbahnhof-Süd- 
bau.). 

Gepäckbeförderung auf der Eisenbahn entweder gegen 
Vorzeigen der Fahrkarte als Reisegepäck (für je 10 kg bis 
60 km 30 g., 61—80 km 40 g., für je 20 km mehr bis zu 
200 km je 10 9. mehr) oder ohne Fahrkarte als Expreßgut, 
dessen Sätze höher sind als die für Reisegepäck. Auf- 
bewahrungsgebühr 30—40 g. für 1 Tag. — Nach Orten ohne 
Bahnstation kann man nur kleines Gepäck als Postpaket 
aufgeben. 


Schneeschuhe (Skier) dürfen in allen Wagenklassen, Rodel- 
schlitten in der 3. Klasse aller Züge mitgenommen werden. Für 
Beförderung dieser Sportgeräte als Reisegepäck bestehen ermäßigte 
Frachtsätze. 

Für Fahrräder müssen Fahrkarten gelöst werden. Um ihre 
Beförderung braucht der Reisende sich nicht zu kümmern. 


Bergbahnen (Schwebebahnen) führen neuerdings von Ehr- 
wald auf die Zugspitze, von Kitzbühel auf den Hahnenkamm, 
von Igls auf den Patscherkofel, von Bregenz auf den Pfänder. 

Regelmäßige Autolinien sind neuerdings auf fast allen 
Straßen Tirols und Vorarlsbergs eingerichtet worden. Sie 
werden teils als Kraftposten (KP.) von der österreichischen 
Postverwaltung, teils als Kraftomnibuslinien u. a. von Pri- 
vatgesellschaften betrieben. Ein großer Teil der Linien wird 
im Winter eingestellt. 

Während der Hauptreisezeit führen Fern- und Eil- 
fahrten mit bequemen, luftbereiften, gut ausgestatteten 
Aussichtswagen u. a. von Garmisch- Partenkirchen nach 
Landeck und Schuls-Tarasp mit Anschluß nach St. Moritz, 
ferner von Innsbruck und Reutte zur Zugspitzbahn, von Kuf- 
stein nach Mittersill im Pinzgau,von Salzburg nach St. Jo- 
hann in Tirol, von Reutte zum Arlberg. 
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Luftverkehr im Sommer: München-- Innsbruck; Wien— 
Salzburg— Innsbruck (Fortsetzung nach Bregenz - Lindau 
vorgesehen). Näheres im Text. Ferner Rundflüge von Inns- 
bruck aus. 

Fahrordnung: In Tirol links ausweichen, rechts vor- 
fahren; in Vorarlberg (wie in Deutschland) rechts fahren! 

Posttarif. Postkarten innerhalb Österreichs und 
Deutschlands 10 g., nach der Tschechoslowakei, Ungarn, 
Italien, Rumänien und Polen 18 g., nach anderen Ländern 
24 g. (zu allen diesen Sätzen 1 g. Zuschlag für die Karte). 
Briefe innerhalb Österreichs und Deutschlands bis 20 Gramm 
15 g., bis 250 Gramm 30 g., bis 500 Gramm 50 g.; nach der 
Tschechoslowakei, Ungarn, Italien, Rumänien und Polen 
bis 20 Gramm 30 g., bis 40 Gramm 54 g. (nach Ungarn 48 g.); 
nach anderen Ländern 40 bzw. 64g. Einschreibegebühr: 
Österreich 30 g., andere Länder 60 g., Eilgebühr 20 bzw. 
80g. Telegramme: Innerhalb Österreichs 1 Wort 10 g. 
(Mindestgebühr 1 8.), nach Deutschland 21 g., Tschecho- 
slowakei 23 g., Ungarn 13 g., Italien 29 g., Schweiz 23 g. 


Unterkunft und Verpflegung. 


In den Tälern stehen gute Gasthäuser und Privat- 
wohnungen in großer Zahl zur Verfügung. Während der 
Hauptreisezeit ist Vorausbestellung (mit Rückporto oder 
frankierter Antwortkarte) dringend anzuraten. Fremden- 
zimmer sind in den meisten Orten für 2 S., in stark be- 
suchten Sommerfrischen für 31% 8. zu haben; viele Gast- 
häuser geben bescheidene Touristenzimmer zu billigeren 
Preisen ab. Erheblich teurer sind hochgelegene Berghotels. 
Außerhalb der Hauptreisezeit finden auch Touristen in 
Pensionen und Privathäusern Unterkunft, ohne Zwang, 
dort die Mahlzeiten einzunehmen. 

Die Mahlzeiten werden in Gebirgsdörfern frühzeitig 
eingenommen; man treffe mittags spätestens um 12, abends 
6—1,7 Uhr ein; wer später kommt, darf in kleineren Orten 
auf warme Gerichte nicht sicher rechnen. Die Fremden- 
hotels haben gewöhnlich ein ‚‚Speisezimmer“ und ein landes- 
üblich einfach ausgestattetes ‚„‚Gastzimmer‘, wo die Preise 
niedriger sind und Einheimische und Touristen speisen. In 
allen größeren Hotels gibt es ‚‚Speisenkellner“, ‚Getränke- 
kellner‘“ und ‚‚Zahlkellner‘‘, in den Gebirgsdörfern meist 
Kellnerinnen. 
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Praktisch ist eine Taschen-Weckeruhr, da man sich auf 
pünktliches Wecken nicht immer verlassen kann. 


Trinkgelder sind in Österreich allgemein nicht abgeschafft; nur in 
wenigen Fällen werden sie durch Bedienungsaufschlag abgelöst. Man 
gibt durchschnittlich 10—15% der Rechnung als Trinkgeld, das auf 
Zahlkellner, Stubenmädchen, evtl. Portier und Lohndiener (Stiefel- 
putzen 20—30 g.) zu verteilen ist. — Fremdensteuern werden in Tirol 
nicht erhoben. 

Einige Österreichische Spezialausdrücke für Mahlzeiten, Speisen und 
Getränke: Jause = Nachmittagskaffee, Nachtmahl = Abendbrot. — 
Eierspeise = Rührei; beliebte „Mehlspeisen“ sind: Schmarrn, Palat- 
schinken (Betonung auf dem i), Nockerin. — Erdäpfel = Kartoffeln, 
@eröstete — Bratkartoffeln. — Marillen = Aprikosen; Häuptlsalat = 
Kopfsalat; Kukuruz = Maiskolben. — Schlagobers = Schlagsahne — 
Erfrischende Getränke: Siphon = Selterwasser in Spritzflache, 
Kracher! = Selterwasser mit Fruchtsaft, ein @’spritzter = 1 Glas Wein, 
mit Selterwasser gemischt (je % Liter). 

Weine (rote und weiße) sind gut und billig. Sie werden meist in 
offenen Karaffen zu '/, 4 oder % Liter serviert und sind als, Tisch- 
getränk beliebt (vor Beendigung einer Bergtour keinen Alkohol trinken!). 
— Auch das Bier ist meist gut. 

Tabak ist in Österreich Staatsmonopol und wird nur in sog. Tabak- 
trafiken verkauft. Die meistgekauften Zigarren sind: Trabuco zu 24 9. 
Britannica zu 25 g., Virginia zu 20 g. und Portorico zu 10 g. das Stück. 
Die gebräuchlichsten Zigaretten sind: Egyptische zu 6 g., Memphis 
zu 5 9. und Sport zu 3 g. das Stück. Außerdem gibt es sog. „Speziali- 
täten‘ bis zu den feinsten Qualitäten. 


Jugendherbergen. Aufnahme nur von Gruppen reichs- 
deutscher Jugendwanderer mit staatlichem Führerausweis, 
österreichischer Jugendwanderer mit einem Führerausweis 
des Bundesministeriums für Soziale Verwaltung. 

-Herbergen befinden sich an folgenden Orten: Bludenz, Bregenz, 


Dornbirn, Fulpmes, Imst, Innsbruck, Kitzbühel, Saalfelden, Schwaz, 
Wörgl, Zell a. See. Nähere Angaben siehe bei den einzelnen Orten. 


Auskunftsstellen: In Deutschland: Verband für deutsche Jugend- 
herbergen, Hilchenbach i. Westf. (Versand von Herbergsverzeichnissen). — 
In Österreich: Niederösterreichisches Landesjugendamt, Wien I, Herren- 
gasse 13; Wiener Jugendhilfswerk, Wien I, Rathausstr. 9; Hauptausschuß 
f. Jugendwandern u. Herbergswesen des Deutsch-Österr. Jugendbundes, 
WienI, Elisabethstr. 9; Zentralausschuß des Touristenvereins ‚Die Natur- 
freunde‘. 

Alpenschutzhütten s. S. 22. 


Für Wanderer und Bergsteiger. 


Die Kleidung und Ausrüstung für Bergtouren muß den 
im Gebirge so häufigen Witterungsumschlägen angemessen 
sein; Anzug aus Wollstoff (guter Lodenstoff, wie er in Tirol 
am besten und billigsten erhältlich ist), Kniehosen, warme 
Unterkleidung, wollene Stutzen, Socken und Handschuhe, 


Griebens Reiseführer: Nord-Tirol u.Vorarlberg. 31. Aufl. 2 
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Reservesachen im Rucksack, der geräumig sein muß, breite, 
evtl. gepolsterte Tragriemen haben und nur das Aller- 
notwendigste enthalten soll (das Übrige schicke man in 
einem Handkoffer mit der Bahn oder Post voraus, s. S. 15); 
das Gewicht des Rucksackes sollte nach Möglichkeit 5 bis 
6kg. nicht übersteigen; Führer sind nicht verpflichtet, mehr 
als 8 kg zu tragen. Ein zu schwerer Rucksack kann besonders 
dem Ungeübten das Bergsteigen zur Strapaze machen. Zu 
empfehlen sind die sog. ‚„Norweger-Rucksäcke“ mit Rücken- 
gestelle — Beste, wasserdichte Bergschuhe aus weichem 
Rindleder, die vor der Reise gut eingelaufen werden sollten; 
man fette sie regelmäßig ein und lasse sie im Gebirge sach- 
gemäß (mit Flügelnägeln) benageln. Leichter, aber warmer 
und vor allem wasserdichter Wettermantel (kein Gummi) 
oder Windjacke, die den Vorzug hat, die Bewegungsfreiheit 
beim Bergsteigen nicht zu hindern. Auf Hochtouren müssen 
auch Damen kurze Beinkleider haben, über denen im Tal 
ein Rock getragen wird. Wetterfeste Kopfbedeckung (evtl. 
wollene Schneehaube); praktisch sind Skimützen mit Schirm 
und Ohrenschutz. Kurzer Stock mit scharfer Eisenspitze 
oder langer Bergstock, der aber nurbeirichtiger Handhabung, 
besonders beim Abstieg, mehr von Nutzen ist. Wer häufige 
Gletschertouren vorhat, wählt statt des Stockes besser einen 
nicht zu schweren Eispickel, der unbedingt erforderlich ist, 
wenn man ohne Führer geht. Wichtig sind Taschen- oder 
Kerzenlaterne, Feldflasche oder Thermosflasche (mit Tee), 
Trinkbecher, Aluminiumdose für Butter, Papiervorrat, 
Taschenmesser, Nähzeug, Verbandzeug, Kompaß, Not- 
pfeife; Schneebrille und Gletschersalbe (Lanolin) gegen 
‘ Sonnenbrand und Aufspringen der Haut; Hausschuhe. 


Da auf allen Hütten und Unterkunftshäusern die Verpflegung 
einfach, aber gut ist, kann die Mitnahme von Nahrungsmitteln 
meist auf Weniges beschränkt werden (eine Ausnahme bilden weit aus- 
gedehnte Touren sowie Wintertouren); doch rechne man mit Notfällen, 
wie Nebelbildung, Verletzungen, Hüttenüberfüllung. Ratsam ist die 
Mitnahme von Biskuit, Schokolade, Zucker, Obst oder Dörrobst. 

Ratschläge für Bergwanderungen. Vor Antritt einer 
Bergwanderung reibe man sich die Füße oder die Innen- 
seite der Strümpfe mit Schutzsalbe (Gerlachkrem, Hirsch- 
talg, Lanolin oder Salicylfett) ein, um das Wundlaufen der 
Füße zu verhüten. Wunde Stellen wasche man sauber 
aus (womöglich mit desinfizierender Lösung) und lege ein 
mit Fett oder Zinksalbe bestrichenes Leinenläppchen auf. — 
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Bei Gebirgswanderungen beginne man, besonders als Neu- 
ling, mit ganz kurzen Tagesmärschen, bei allmählicher 
Steigerung der Leistung. Man suche stets die frischen 
Morgenstunden zum Wandern zu benutzen und frühzeitig 
das Nachtquartier zu erreichen. In den heißen Mittags- 
stunden ruhe man. Die Hauptmahlzeit wird am besten 
gegen Abend eingenommen. In den Sennhütten gibt es 
meist nur Milch und harten Käse. Man trinke auf der 
Wanderung so wenig wie möglich, kaltes Quellwasser vor- 
sichtig und in kleinen Schlucken. Das Trinken von unver- 
mischtem Gletscherwasser und zu fetter Milch ist nicht an- 
zuraten. Alkohol ist vor Beendigung der Bergwanderung 
unbedingt zu vermeiden, doch ist die Mitnahme eines 
kräftigen Kognaks in Notfällen als Anregungs- oder Er- 
wärmungsmittel von Wert. Beim Bergansteigen bringt ein 
von Anfang an gleichmäßig anhaltender, gemächlicher 
Schritt schneller und besser ans Ziel als zu große Hast. 
Gletscher sind vorzugsweise in der Frühe zu begehen, ehe 
die Sonne den Schnee erweicht; eine Wanderung nach 
frischem Schneefall ist im allgemeinen mühsam. 

Nach Möglichkeit schone man die Ruhe der Berge und 
unterlasse überflüssiges Lärmen und Rufen, ebenso mut- 
willige Beschädigung von Almen, Wegweisern u. dgl. Man 
vermeide unbedingt das Ablassen von Steinen, auch dort, 
wo es niemanden zu gefährden scheint. 

Bei gewöhnlicher Gangart auf ebenen Wegen werden in 
der Regel 4-5 km in 1 Stunde zurückgelegt. Ansteigend 
überwindet ein Tourist von mittlerer Leistungsfähigkeit 
einen Höhenunterschied von durchschnittlich 350 m in der 
Stunde, absteigend ca. 700 m. 

. Vor dem Alleingehen im Hochgebirge ist zu warnen! 

Die Gefahren des Hochgebirges werden von Unerfahrenen 
gewöhnlich unterschätzt. Die meisten alpinen Unglücks- 
fälle könnten mit etwas mehr Umsicht und Sachkenntnis 
vermieden werden. Wer mit ungenügender Kleidung oder 
mit ungenagelten Schuhen zu Berg steigt, handelt unverant- 
wortlich, ebenso wie der Neuling, der ohne bergerfahrenen 
Begleiter und ohne Führer im Gebirge wandert, aber auch 
der geübte Bergsteiger, wenn er Hochtouren ohne Be- 
gleitung unternimmt. 

Die Angaben dieses Buches über die Schwie- 
rigkeiten einer Tour gelten nur für normale 


JR 
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Witterungsverhältnisse und Wegbeschaffenheit. 
Nebel, Neuschnee, Vereisung schaffen völlig 
veränderte Verhältnisse. 


Bei schlechtem oder unsicherem Wetter sind Hochtouren 
zu unterlassen. Tritt nach Antritt einer Hochtour schlechtes 
Wetter ein, so breche man besser die Tour ab, denn mit 
Wetterstürzen im Hochgebirge sind meist auch starke 
Temperaturstürze, Schneestürme und Nebeltreiben verbun- 
den, die selbst dem erfahrenen Alpinisten gefährlich werden. 
Verderbenbringend ist oft ein Abweichen vom bezeichneten 
Wege, ebenso unvorsichtiges Absteigen über steile Hänge 
und für den Ungeübten das Abfahren über Schneehalden. 
Steiganlagen (Drahtseile, Eisenstifte, Stufen) prüfe man 
vor Benutzung auf ihre Zuverlässigkeit. erhängende 
Schneewächten dürfen nur mit größter Vorsicht betreten 
werden. 

Bei Gletscherüberschreitungen müssen Fußgänger 
unbedingt, an unsicheren Stellen auch Skiläufer angeseilt 
gehen. Schneebrille und Gletschersalbe zum Schutz gegen 
den Sonnenbrand sind hier unentbehrlich, meist auch Eis- 
pickel bzw. (auf Eishängen) Steigeisen. 

Zuverlässige Witterungsregeln lassen sich in den Alpen schwer 
aufstellen. Auch die Einheimischen und selbst erfahrene Bergführer 
täuschen sich oft. Beim Ablesen des Barometers berücksichtige man 
den in der Höhe verringerten Luftdruck (nach dem allerdings die Skala 
der im Gebirge benutzten Barometer gewöhnlich jeweils eingerichtet 
ist). Langsames, andauerndes Steigen bzw. Fallen des Barometers läßt 
auf einen länger dauernden Witterungsumschlag schließen, während 
plötzliches starkes Steigen oder Fallen meist nur vorübergehende Auf- 
besserung oder Verschlechterung andeutet. Sehr starkes plötzliches 
Fallen kündigt Gewitter oder Sturm an. Gute Zeichen sind kühle Morgen 
und Abende, klarer Sternenhimmel, Aufklärung und Abkühlung nach 
Neuschneefall, Abwärtsziehen der Abendnebel. Schlechte Zeichen sind: 
Ausbleiben des regelmäßigen Bergwindes am Morgen und des Talwindes 
am Abend; Zirrus (,Schäfchen‘) -Wölkchen; scheinbares Näherrücken, 
scharfe Konturen und bläuliche Färbung ferner Berge; kurze, plötzliche 
Windstöße. 


Amtliche Berichte über die Witterungsaussichten werden 
täglich auf vielen Bahnhöfen und Postämtern ausgehängt. 


Wer nicht über jahrelange Bergerfahrung verfügt, halte 
sich streng an die gebahnten und sicheren Wege und nehme 
für Hochtouren und besonders für Gletscherwanderungen 
einen Führer. Auch für Geübte ist im unbekannten Hoch- 
gebirge die Begleitung eines Ortskundigen anzuraten. Die 
behördlich ‚‚autorisierten‘‘ Bergführer besitzen ein eigenes 
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Abzeichen und ein Führerbuch des DÖAV. Ihren Anord- 
nungen ist unbedingt Folge zu leisten, da sie für ihre 
„Herren‘ verantwortlich sind. Die Führertarife waren vor 
dem Krieg amtlich festgelegt. Die nach der Stabilisierung 
der Währung notwendige Neufestsetzung wird voraussicht- 
lich im Laufe des Jahres 1927 durchgeführt werden. Neue 
Führergebühren siehe Anhang. Unterkunft, Verpflegung 
sowie Rückweg des Führers sind im Tarif inbegriffen. 

Unter keinen Umständen nehme man Leute, die sich als Bergführer 
ausgeben und kein amtliches Führerabzeichen oder kein Führerbuch 
haben. An den Hauptausgangspunkten für Hochtouren wird die Zu- 
teilung der einzelnen Führer an die Touristen durch den Obmann geregelt. 
Der Führer trägt auf Wunsch auch das Gepäck (Rucksack) des Touristen 
bis zu 8 kg Gewicht. — Träger erhalten für den Tag einen Lohn nach 
amtlichem Tarif. 

Alpines Notzeichen: 6mal innerhalb 1 Minute in regel- 
mäßigen Zeitabständen ein sichtbares oder hörbares Zeichen 
geben (Flaggensignal, Heben und Senken eines an einem 
Stock befestigten Tuches oder sonstigen auffälligen Gegen- 
standes, Laternensignal, Spiegelblitzlicht, Rufe, Pfiffe, 
Schüsse usw.), hierauf 1 Minute Pause und Wiederholung 
des gleichen Zeichens, bis Antwort erfolgt. Die Antwort 
wird gegeben, indem 3mal innerhalb 1 Minute eines der 
obigen Zeichen gegeben wird. 

Unfall-Melde- oder Rettungsstellen sind in fast allen Talorten und 
Schutzhütten eingerichtet; die Rettungsstellen sind mit Rettungsmitteln 
und Verbandzeug ausgestattet. 

Alpenvereine. Weitaus an erster Stelle steht der Deutsche 
und Österreichische Alpenverein (DÖAV.), mit zur Zeit 
412 Sektionen und über 200000 Mitgliedern. Er regelt das 
Führerwesen, sorgt für Anlage gut bezeichneter Wege und 
besitzt in Nord-Tirol und Vorarlberg etwa 100 Schutzhütten. 
Sektionen des Alpenvereins bestehen in zahlreichen größeren 
Orten Deutschlands und Österreichs, ferner in fast allen 
größeren Gebirgsorten. Vereinssitz ist abwechselnd München 
und Wien. Auskunft erteilen die Sektionen sowie die 
Hauptausschußkanzlei in München, Ainmillerstr. 31. — 
Andere touristische Vereine, die in dem hier beschriebenen 
Gebiet arbeiten, sind (alle mit dem Sitz in Wien): Österr. 
Alpenklub (ÖAK.); Österr. Touristenklub (ÖTK.); Österr. 
Gebirgsverein (ÖGV.); Touristenverein „Die Naturfreunde“ 
(TVN.), eine internationale Arbeitervereinigung mit Orts- 
gruppen in München, Innsbruck u. a. O. 
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Von den Unterkunftshäusern und Schutzhütten der al- 
pinen Vereine sind manche das ganze Jahr bewirtschaftet, 
die meisten jedoch nur von Juni bis Mitte September (vgl. 
die Angaben bei den einzelnen Hütten im Text). Die wenigen 
unbewirtschafteten Hütten, ebenso die anderen außerhalb 
der Bewirtschaftungszeit, sind meist mit AV.-Schlüssel oder 
Hüttenschlüssel zugänglich, der bei den Bergführern, evtl. 
bei der Alpenvereinssektion im Tal oder der Heimatsektion 
des Besuchers erhältlich ist. Viele Hütten haben einen 
Winterraum für Skiläufer. Außerdem gibt es besondere 
Skihütten des Deutschen Skiverbandes (DSV.) und seiner 
Zweigvereine. Die meisten Skihütten sind nur für Vereins- 
bzw. Sektionsmitglieder zugänglich. 


In den bewirtschafteten Unterkunftshütten des DÖAV. genießen die 
Mitglieder desselben und deren Ehefrauen gegen Vorweisung der Mit- 
gliedskarte mit Lichtbild bedeutende Ermäßigung für Übernachten, 
ebenso Studenten mit AV.-Ausweis, Jugendwandergruppen und Mit- 
glieder verschiedener anderer alpiner Vereine. Die gleiche Vergünstigung 
wird auf den Schutzhütten des OTK. gewährt, ähnlich auf den Hütten 
anderer alpiner Vereine. AV.-Mitglieder erhalten in AV.-Hütten bei Ver- 
teilung der Betten den Vorzug. In fast allen Alpenvereinsschutzhütten 
hängt ein Verzeichnis der Übernachtungsgebühren aus, oft auch ein 
Preisverzeichnis der Speisen und Getränke, die meist gut, wenn auch — 
der Höhenlage entsprechend — nicht billig sind. Übernachtungsgebühren 
(Sommer 1926): Für Vereinsmitglieder 1 Bett 11,—3 $., Matratzenlager 
80 9.—1,25 S., für Nichtmitgl. 3—9 bzw. 1,60— 3,75 $.; außerdem wird 
Znen für Tagesgäste eine Eintrittsgebühr von 10—20 bzw. 30—60 g. 
erhoben. 

Der DÖAV. hat auch verschiedene einfache und billige Talherbergen 
mit Matratzenlagern eingerichtet, die im Text bei den betr. Orten an- 
gegeben sind. / 

Die ehem. Alpenvereinshütten in dem jetzt italienischen Süd-Tirol 
sind zum größten Teil im Besitz des Olub Alpino Italiano und bewirt- 
schaftet. Mehrere Hütten werden ganz oder teilweise von ital. Grenz- 
soldaten (Finanzieri) bewohnt. 


Luftkurorte, Sommerfrischen, Touristenstandorte, 
nach der Höhenlage geordnet. 


2000 — 1900 m: 1966 Kühtai im obersten Sellraintal (Stubaier Alpen), 
einsame, prächtige Berglandschaft, hochalpine Sommerfrische u. Touren- 
stützpunkt. — 1927 Ober-Gurgl (Ötztaler Alpen), höchstgeiegenes Kirch- 
En ie mit Vent bester Tourenstützpunkt für das Ötztaler Gletscher- 
gebiet. 

.....1900—1800 m: 1893 Vent, vorzügl. Hochtourenstützpunkt in den 
Ötztaler Alpen. 

1800— 1700 m: 1734 Mittelberg im Pitztal (Ötztaler Alpen), pracht- 
volle, einsame Hochgebirgslage, Hochtourenstützpunkt. — 1720 Zürs, 
Tourenstützpunkt im Arlberggebiet; Autoverbdg. — 1703 Hochkrumbach, 
ig Höhenlage, Ausflüge u. Touren (Allgäuer Alpen u. Bregenzer 

ald). 
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1700— 1600 m: 1693 Praxmar im Sellraintal (Stubaier Alpen), hoch- 
alpine Sommerfr. u. Hochtourenstützpunkt. — 1616 Plangeroß, Touren- 
stützpunkt im Pitztal (Ötztaler Alpen). 

1600-1500 m: 1583 Galtür im Paznaun, Tourenstützpunkt für 
Samnaun- u. Silvretta-Gruppe; Autovbdg. 

1500—1400 m: 1494 Hinter-Tuz, herrliche Lage, Touren in den 
westl. Zillertaler Alpen. — 1475 Gargellen, Höhenkurort im Montafon 
(Vorarlberg). — 1447 Lech im obersten Lechtal, zwischen Allg. u. Lecht. 
Alpen u. Bregenzer Wald; Autovbdg. 

1400-1300 m: 1377 Ischgl im Paznaun, besuchte Sommerfrische 
u. Tourenstützpunkt für Samnaun- u. Silvretta-Gruppe; Autovbdg. — 
1365 Nauders im Ober-Inntal, nahe der Schweizer u. ital. Grenze, Sommer- 
frische u. Tourenstützp.; Autovbdg. — 1361 Sölden im Ötztal, Sommerfr. 
u. Haupt-Touristenstation des Ötztals; Autovbdg. — 1350 St. Rochus 
im „Nenzinger Himmel‘ (Vorarlberg), herrliche, einsame Lage. — 1303 
St. Arton am Arlberg, Sz.-Station der Arlbergbahn, Mittelpunkt des 
Fremdenverkehrs am Arlberg, Ausgangspunkt zahlreicher Touren. 

1300-1200 m: 1273 Feuchten, Tourenstützpunkt im Kauner Tal 
(Ötztaler Alpen). — 1260 Schröcken, im innersten Bregenzer Wald (Vorarl- 
berg), einsame Lage, Sommerfr. u. Tourenstützpunkt. — 1223 Pettneu, 
Stat. der Arlbergbahn, beliebte Sommerfr. u. Tourenstützpunkt. — 1204 
Mösern b. Seefeld, herrl. Lage über dem Inntal. — 1200 Ladis unweit 
Landeck, auf sonniger Hochfläche. 

1200— 1100 m: 1180 Seefeld, Sz.-Station der Mittenwaldbahn, schön 
gelegene, besuchte Sommerfrische. — 1179 Längenfeld, Hauptort des 

tztals, beliebte Sommerfr. u. Tourenstützpunkt. — 1162 Gries am Bren- 
‚ner, Stat. der Brennerbahn, beliebte Sommerfr., schöne Touren in die 
Tribulaun-Gruppe u. westl. Zillertaler Alpen. — 1140 Bödele b. Dorn- 
birn, Höhenkurort. — 1137 Hoch-Finstermünz, Hotel in herrl. Lage an 
der Reschenpaß-Straße, nahe d. Schweizer u. ital. Grenze; Autovbdg. — 
1134 Nesselwängle im Tannheimer Tal, einf. Sommerfr., Tourenstützpunkt 
f. d. Tannheimer Gruppe; Autovbdg. — 1127 St. Jodok am Brenner, 
Hst. der Brennerbahn, beliebte einf. Sommerfr., schöne Touren in die 
westl. Zillertaler Alpen. — 1100 Holzgau im ob. Lechtal zwischen Allgäuer 
u. Lecht. Alpen; Autovbdg. 

1100-1000 m: 1094 Tannheim unweit Reutte; einf. Sommerfr., 
Tourenstützpunkt f. d. Tannh. Gruppe (östl. Allgäuer Alpen); Auto- 
vbdg. — 1082 Hotel Ammerwald, unweit Reutte, nahe der bayer. Grenze, 
waldreiche Gegend. — 1075 Ebnit, kl. Sommerfr. oberhalb Dornbirn. — 
1072 Schattwald im ob. Tannheimer Tal (Allgäuer Alpen), einf. Sommerfr.; 
Autovbdg. — 1060 Bach-Lend im ob. Lechtal, Touren in die Allg. u. Lecht. 
Alpen. — 1047 Brand b. Bludenz (Vorarlberg), schön gelegener Luftkurort, 
Ausgangspunkt für die Scesaplana-Gruppe. — 1046 Steinach am Brenner, 
Sz.-Station der Brennerbahn, sehr besuchte Sommerfrische, schöne Aus- 
flüge u. Touren (östl. Stubaier Alpen). — 1040 Elbigenalp im ob. Lechtal, 
besuchte Sommerfr. u. Tourenstützpunkt für die südl. Allg. Alpen (Horn- 
bachkette) und die Lechtaler Alpen; Autovbdg. — 1036 Umhausen im 
Ötztal, beliebte Sommerfr. u. Tourenstützpunkt. — 1027 Partenen, 
letztes Dorf im Montafon, Hochtourenstützpunkt für die Silvretta- 
Gruppe; Autovbdg. — 1020 Schönberg (Stubaital) b. Innsbruck, schöne, 
freie Höhenlage; Autovbdg. — 1020 Schwefelbad Hopfreben im Bregenzer 
Wald (Vorarlberg), besuchte Sommerfr., Autovbdg. 

1000-900 m: 999 Ginzling, kl. Sommerfr. u. Tourenstützpunkt in 
den Zillertaler Alpen. — 996 Ehrwald, Stat. der Außerfernbahn und Aus- 
gangspunkt der Zugspitzbahn, viel Durchgangsverkehr, besuchte Som- 

_ merfr., Stützpunkt für Wetterstein- und Mieminger Gebirge; zahlreiche 


2 Praktische Vorbemerkungen. 


Autoverbindungen. — 995 Lermoos, Stat. der Außerfernbahn u. Ausgangs- 
punkt der Fernpaßstraße, besuchte Sommerfr.; zahlreiche Autoverbin- 


dungen. — 995 Obsteig, einf. Sommerfr. am Fuß der Mieminger Berge; 
Autovbdg. — 993 Matrei am Brenner, Sz.-Station der Brennerbahn, be- 
suchte Sommerfr., schöne Ausflüge. — 993 Neustift, letztes Dorf und 


Haupt-Touristenstation im Stubaital; Autovbdg. — 992 Heiterwang am 
Heiterwanger See b. Reutte, Stat. der Außerfernbahn; Autovbdg. — 
982 Mieders im Stubaital, schön u. geschützt gelegen; Autovbdg. — 979 
Wenns im Pitztal (Ötztaler Alpen), schön gelegen; Autovbäg. — 972 Plansee 
b. Reutte, waldumrahmter See. — 970 Pjunds-Stuben im oberen Inntal, 
Touren in die westl. Ötztaler Alpen; Autovbdg. — 963 Scharnitz, Sz.- 
Station der Mittenwaldbahn, Haupt- Tourenstützpunkt für das Karwendel- 
gebirge. — 951 Gaschurn, besuchte Sommerfr. im Montafon, Touren in die 
Silvrettagruppe. — 935 Fulpmes, Endpunktder Stubaitalbahn, besuchteste 
Sommerfr. im Stubaital; Autovbdg. — 929 Achensee, schönster See 
Nordtirols, mit dem Hauptort Pertisau (elegant); Touren ins Karwendel 
und in die Rofan-Gruppe; Zahnradbahn, Dampfer u. Auto. — 919 Lans, 
Sistrans und Lanser See, beliebte Sommerfr. im Innsbrucker Mittelgebirge; 
Bahnverbdg. — 914 Laterns (Autovbdg.) und 900 Übersazen, Luftkur- 
orte b. Rankweil. 

900 —800 m: 884 St. Gallenkirch im Montafon; Autovbdg. — 883 Arzl 
b. Imst, bevorzugte Höhenlage; Autovbdg. — 870 Igls, besuchte, elegante 
Sommerfr. im Innsbrucker Mittelgebirge; Bahnvbdg. — 869 Ober-Mie- 
ming, auf Hochfläche am Fuß der Mieminger Berge schön gelegen; Auto- 
vbdg. — 861 Prutz im oberen Inntal nahe Landeck, am Eingang ins 
Kauner Tal (westl. Ötztaler Alpen); Autovbdg. — 854 Reutte am Lech, 
besonders günstige Verkehrslage (Bahn- u. Autovbdgen.), zahlreiche Aus- 
flüge, leichtere Bergtouren u. Hochtouren (Tannheimer Gruppe). — 
852 Pians, Stat. der Arlbergbahn, Touren in die Lechtaler Alpen. — 
843 Nassereith, einf. Sommerfr. an der Fernpaßstraße; Autovbdg. — 
840 Schoppernau im Bregenzer Wald (Vorarlberg), beliebte Sommerfr.; 
Autovbdg. — 837 Mutters, kl. Sommerfr. oberhalb Innsbruck, Stat. der 
Stubaitalbahn. — 830 Vüs, kleinste Stadt Tirols, einf. Aufenthalt, 
Touren in die Tannheimer Gruppe. — 790-830 Hittisau im Bregenzer 
Wald (Vorarlberg), beliebte Sommerfr., Tourenstützpunkt; Auto- u. 
Bahnvbdg. — 826 Imst im Inntal, Sz.-Station u. Autovbdgen., verkehrs- 
reich, zentral gelegen, herr]. Umgebung (Lechtaler u. Ötztaler "Alpen). _ 
820 Ötz, einf. Sommerfr. u. Tourenstützpunkt im unteren Ötztal; Auto- 
vbdg. — 816 Landeck im oberen Inntal, Sz.-Station der Arlbergbahn, 
Knotenpunkt wichtiger Autolinien, zentrale Lage, mildes Klima, zahl- 
reiche Touren in die Lechtaler u. Ötztaler Alpen u. Samnaun-Gruppe. _ 
812 Ellmau, Tourenstützpunkt für den Wilden Kaiser; Autovbdg. — 
802 Ober-Perfuß, kleiner, schön gelegener Höhenkurort b. Kematen 
(Inntal). — 800 Kitzbühel, Sz.-Station, elegante, besuchte, schön gelegene 
Sommerfrische; Autovbdg. — 800 Au im Bregenzer Wald (Vorarlberg), 
besuchte Sommerfr.; Autovbdg. 

800-700 m: 783 Aldrans, Kl., beliebte Sommerfr. im Innsbrucker 
Mittelgebirge. — 783 Fieberbrunn, Stat. der Giselabahn, einf. Sommerfr.; 
Kütovbdg. — 783 Naiters, Hst. der Stubaitalbahn, kl. Sommerfr. oberhalb 
Innsbruck. — 780 Waidring, einf. Sommerfr.; Autovbdg. — 750 Schnepfau, 
ruhiger Sommeraufenthalt im Bregenzer Wald (Vorarlberg); Autovbdg. — 
736 Mellau, eine der besuchtesten Sommerfrischen im Bregenzer Wald 
(Vorarlberg); Bahnvbdg. 

700-600 m: 697 Schwarzenberg, eine der besuchtesten Sommerfr. 
im Bregenzer Wald (Vorarlberg), lohnende Ausflüge; Bahnvbdg. — 694 
Langenegg, kl. Sommerfr. im Bregenzer Wald; Bahnvbdg. — 689 Schruns, 
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Hauptort des Montafon (Vorarlberg), schön gelegen und viel besucht, 
lohnende Ausfl. u. Touren (Ferwall-Gruppe, Rhätikon, Silvretta); Bahn- 
vbdg. — 680 Lingenau, kl. Sommerfr. im Bregenzer Wald (Vorarlberg); 
Bahn- u. Autovbdg. — 663 St. Johann in Tirol, Sz.-Station, zahlreiche 
Autovbdgen., Touren ins Kaisergebirge und die Kitzbüheler Alpen, zen- 
trale, günstige Verkehrslage. — 660 Walchsee am Nordfuß des Kaiser- 
gebirges. — 651 Bezau, eine der besuchtesten Sommerfr. im Bregenzer 
Wald (Vorarlberg); Bahnvbdg. — 639 Andelsbuch, Mineralbad u. Sommer- 
irische im Bregenzer Wald; Bahnvbdg. — 633 Telfs im Inntal, Bahn- 
station, besonders für Herbstaufenthalt. — 630 Mayrhofen, Endpunkt 
der Zillertalbahn, besuchteste Sommerfrische und Haupt-Touristenstation 
der Zillertaler Alpen. — 620 Zir! im Inntal, Bahnstation, besonders für 
Herbstaufenthalt. — 550-600 Egg im Bregenzer Wald (Vorarlberg), mit 
Spaziergängen und leichten Bergwanderungen; Bahnvbdg. 

600-500 m: 591 Kössen, nahe dem Kaisergebirge; Autovbdg. — 
588 Hopfgarten im Brixental, Stat. der Giselabahn, einf., beliebter Aufent- 
halt. — 581 Bludenz, Sz.-Station der Arlbergbahn, altes, schön gelegenes 
Städtchen in Vorarlberg; Ausflüge und Touren ins Arlberggebiet, Monta- 
fon, Rhätikon. — 575 Innsbruck, Hauptstadt von Tirol, Schnittpunkt der 
Hauptverkehrswege, herrl. Lage und Umgebung, sehr reger Verkehr. — 
575 Zell am Ziüler, einfacher, beliebter Aufenthalt; Bahnvbdg. — 561 Hall 
im Unter-Inntal, Sz.-Station, besonders für Herbstaufenthalt, Touren- 
stützpunkt für das Karwendelgebirge. — 544 Fügen im Zillertal, einf. 
Aufenthalt; Bahnvbdg. — 524 Brizlegg (Sz.-Station) und 519 Kramsach, 
beliebte, einf. Aufenthaltsorte im Unter-Inntal, schöne Ausflüge und 
Sgeahiar — 515 Rankweil, Stat. der Arlbergbahn, schön u. geschützt ge- 
egen. 

500-400 m: 484 Kufstein, Sz.- und Grenzstation, sehr schön gelegen 
und viel besucht, zahlreiche lohnende Ausflüge und Touren (Kaiser- 
gebirge). — 436 Dornbirn, Sz.-Station der Arlbergbahn, größte Stadt in 
Vorarlberg, reizende Lage, Touren in den Bregenzer Wald. — 420 Bregenz 
am Ostende des Bodensees und am Fuß des Pfänder, herrl. Lage, ver- 
kehrsreich (Bahn-, Dampfer- u. Autovbdgen.). 


Heilbäder: 


Heilkräftige Quellen und Bäder finden sich in allen Teilen Nordtirols 
und Vorarlbergs. Am verbreitetsten sind Schwefelbäder und unter 
diesen genießen besonderen Ruf die Quellen von Bad Mehrn bei Brixlegg 
(525 m), von Ladis (1200 m) und Obladis (1384 m) bei Landeck und die 
starken Brunnen von Bad Längenfeld im Ötztal (1179 m) und des Emser 
Bads bei Hohenems (435 m). Ferner seien genannt in Vorarlberg: Kehlegg 
bei Dornbirn, Götzis, Nofels bei Feldkirch, Inner-Laterns bei Rankweil, 
Sonnenberg bei Bludenz und Bad Hopfreben im Bregenzer Wald. In Tirol, 
Fieberbrunn, Hopfgarten (Salve), Franziszibad-Häring, Thalmühl bei Kundl, 
Bad Steinhof im Pitztal, Mieders im Stubai, Kreckelmoos bei Reutte, 
Häselgehr und Schattwald. Das altbekannte Schwefelbad Grins ist z. Z. 
nicht benutzbar. 

Von den Mineralbrunnen (meist eisenhaltige) ist der Prutzer Säuer- 
ling von Obladis (1334 m) am bekanntesten, daneben die Bäder in der Nach- 
barschaft von Innsbruck (575 m), nämlich das Venusbad in Hötting, das 
Lavierenbad (Rinn) und Bad Egerdach, ferner das Badl in Hall, Wildbad 
Volders (1103 m), Bad Rothenbrunn im Sellrain (909 m), Bad Reuthe im 
Bregenzer Wald (660 m), Bad Eisenstein bei Wörgl, Hopfgarten, Kirch- 
berg, Westendorf, Fieberbrunn und St. Johann (Theresienbad), Bad Berg 
(Kitzbühel), Bärnbad bei Neustift, Haslach bei Dornbirn, Andelsbuch im 
Bregenzer Wald. 
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Salinische und Solquellen finden sich in der Nachbarschaft des 
Haller Salzbergs und werden zu Heilzwecken verwandt in Hall selbst 
(561 m), ferner in den nahen Orten Baumkirchen, Bad Heiligkreuz und 
St. Martin im Gnadenwald. Salinisch sind auch die Quellen von Medratz 
im Stubai und von Kitzbühel. 

Moorbäder werden u. a. in Fieberbrunn, Westendorf, Kirchberg, 
Kienbergklamm (Kufstein) und Längenfeld (Ötztal) genommen. Besondere 
Erwähnung verdient das naturwarme, milde Moorwasser des Schwarzsees 
(800 m) bei Kitzbühel. Eine echte radioaktive Therme besitzt das Bad 
Hinter-Tux (1494 m). 


Wintersport. 


Für den Wintersport (besonders für den Skilauf) sind 
weite Gebiete Tirols und Vorarlbergs vorzüglich geeignet. 
St. Anton (1303 m) im Skiparadies des Arlbergs und Kitz- 
bühel (800 m) im Herzen der Kitzbüheler Alpen stehen 
unter den Wintersportplätzen an erster Stelle. Auch die 
nähere Umgebung von Innsbruck, besonders Igls 
(870 m), besitzt ausgezeichnetes Skigelände. Im folgenden 
sind die wichtigsten Wintersportplätze und besonders vor- 
teilhafte Talstationen in der Reihenfolge ihrer Höhenlage 
angeführt: 


2000-1800 m: 1966 Kühtai; 1927 Ober-Gurgl; 1893 Vent. 

1800 — 1600 m: 1768 St. Christoph am Arlberg; 1720 Zürs; 1695 Gerlos- 
platte. 

1600 — 1400 m: 1580 Galtür; 1475 Gargellen ; 1447 Lech; 1427 Serfaus; 
1409 Stuben am Arlberg. 

1400-1200 m: 1384 Obladis; 1366 Nauders; 1336 Berwang ; 1303 
St. Anton; 1287 Innerst im Weertal; 1241 Gerlos; 1210 Fernpaß. 

1200-1000 m: 1198 Eng; 1180 Seefeld; 1162 Gries am Brenner; 
1140 Bödele bei Dornbirn; 1103 Volderbad; 1080 Riezlern; 1027 Partenen ; 
1014 Aschau im Spertental; 1010 Saalbach. 

1000-800 m: 996 Ehrwald; 973 Alpach; 992 Matrei am Brenner; 
970 Fulpmes; 875 Auffach; 870 Igls; 854 Reutte; 838 Tarrenz; 831 Hinter- 
bärnbad b. Kufstein; 820 Kirchberg in Tirol; 816 Landeck; 800 Hütisau; 
800 Kitzbühel. 

800-600 m: 789 Kelchsau; 738 Fieberbrunn; 689 Schruns; 660 St. 
Johann in Tirol. 

600-400 m: 588 Hopfgarten; 538 Kössen; 581 Bludenz; 575 Zell 
es 574 Innsbruck; 561 Hall; 538 Schwaz; 524 Brixlegg; 484 

ufstein. 


Folgende Alpenvereinsschutzhütten, Skihütten und Berg- 
gasthäuser sind im Winter (wenigstens zeitweise) bewirt- 
schaftet: 


3000-2500 m: 2964 Münchener Haus (Zugspüzhaus); 2805 Zug- 
spitzkamm-Hotel (Zugspitzbahn- Bergstation), — 2500 — 2000 m: 2480 Wies- 
badener Ilütte; 2340 Dresdener Hütte; 2285 Ulmer Hütte; 2285 Heidelberger 
Hütte; 2248 Pfütscherjochhaus; 2225 Leutkircher Hütte; 2222 Wildkogel- 
haus; 2211 Tülisunahütte; 2173 Franz Senn-Hütte; 2163 Jamtalhütte; 
2052 Knorrhütte. — 2000-1500 m: 1986 Madlenerhaus; 1970 Patscher- 
&ofelhaus; 1920 Coburger Hütte; 1834 Erfurter Hütte; 1828 Salvenhaus; 
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1800 Fotscher-Skihütte; 1780 Roßkogelhütte; 1750 Hopjgartener Skihütte; 
1720 Meißener Haus; 1669 Kitzbüheler Horn-Haus; 1650 Marienberg- 
jochhütte; 1650 Schwarzwasserhütte; 1610 Mutterer Alm; 1600 Traun- 
steiner Hütte; 1522 Hoarlassanger (Kobingerhütte); 1500 Pfrontener Natur- 
freundehaus. — 1500-1000 m: 1475 Gufferthütte; 1420 Bazoraalne; 1400 
Comperdellalm; 1384 Vorderkaisersfelden; 1318 Kaindlhütte; 1300 Froh- 
neben; 1241 Nockhof; 1100 Winklmoos. 

Auf Wunsch werden im Winter bewirtschaftet die Tübinger Hütte 
(2200 m), die Vernagthütte (2766 m) und die Karlsruher Hütte (2883 m), 
an schönen Wintersonntagen auch andere Berghäuser (z. B. das Freschen- 
haus und die Adolf-Pichler-Hütte). — Besonders hingewiesen sei noch auf 
folgende Hütten mit schönem Skigelände: Lizumalpe (2050 m), Siarken- 
burger Hütte (2229 m), Ascher Hütte (2325 m), Landecker Skihütte (1600 m), 
Darmstädter Hütte (2380 m), Ravensburger Hütte (2000 m), Trattenbach- 
alm bei Kitzbühel (1600 m). 

Die Wiesbadener Hütte in der Silvretta-Grüppe und einige Hütten 
in den Ötztaler Alpen (Karlsruher Hütte, Braunschweiger Hütte, Branden- 
burger Haus) bieten auf den Gletschern auch im Hochsommer Gelegenheit 
zu lohnenden Skifahrten. 
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Begrenzung: Durch den Vertrag von St. Germain (1919) 
ist Tirol in drei Teile zerrissen worden. Der klimatisch be- 
günstigte Teil, Süd-Tirol, kam an Italien, Nord-Tirol und 
Vorarlberg sowie Ost-T'rol (mit der Hauptstadt Lienz) blieben 
bei Österreich. 


Die neue $Südgrenze gegen Italien hat von W. nach O. folgenden Ver- 
lauf: Am Grubenjoch an der schweizerisch-italienischen Grenze beginnend, 
senkt sie sich zum Reschenpaß und läuft in den Ötztaler Alpen über die 
Klopaierspitze weiter auf dem Kamm zwischen Radurschel- und Lang- 
tauferer Tal zum Weißseejoch und zur Weißseespitze, dann dem Südrand 
des Gepatschierners folgend zum Langtauferer Joch und über die Lang- 
tauferer Spitze und das Weißkugeljoch zur Weißkugel, biegt dann nach O. 
über das Teufelseck zum Hochjoch, über die Finailspitze zum Niederjoch 
und über den Similaun, die Hintere Schwärze und die Karlesspitze zum 
Gurgler Eisjoch, weiter über die Hochwilde und den Hauptkamm der 
Seelenkogelgruppe zum Timmel- (Timbler-) Joch. Im Gebiet der Stubaier 
Alpen steigt die Grenze übers Jochköpfl und Windachschartl zur Schwarz- 
wand- und Sonnklarspitze, folgt dem Stubaier Hauptkamm vom Wilden 
Pfaffen ö. über den Wilden Freiger, die Feuersteine und die Schornspitze 
zum Pflerscher Tribulaun und senkt sich über die Eisenspitze, Portjöchl, 
Santigjöchl, Kreuzjoch und Sattelberg zum Brennerpaß (die Bahnstation 
Brenner ist italienisch). In den Zillertaler Alpen steigt die Grenze 
zum Wolfendorn und zur Wildseespitze, um über den Krazxentrager und die 
Hohe Wandspitze zum Pfitscher Joch abzusinken. Weiter folgt sie dem 
Hauptkamm der Zillertaler über Griesscharte, Hochfeiler, Mösele, Thurner- 
kamp, Schwarzenstein, Löffler, Keilbachjoch, Wollbachspitze, Hörndljoch, 
Hundskehle, Rauchkofel, Heiliggeistjöchl zum Krimmler Tauern und zur 
Birnlücke an der Grenze gegen die Venedigergruppe. 

Grenzüberschreitung s. 8. 12. 


*) Vgl. auch in der Sammlung ‚Grieben-Bücher für Natur und Kunst“ 
den Band: Die Alpen (Gesamtübersicht). 
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Nach O., gegen das benachbarte Bundesland Salzburg, 
bildet die Wasserscheide zwischen Inn und Salzach eine 
natürliche Abgrenzung. Die Grenze gegen Bayern verläuft 
im allgemeinen dort, wo die nördlichsten Vorposten der 
Hochalpen (Karwendel, Zugspitze, Mädelegabel) mit ihren 
Nordabstürzen in die Weite des bayerischen Alpenvorlands 
hinausblicken. W. vom Arlberg schließt sich an Tirol das 
Land Vorarlberg an, an dessen Grenze der Rhein seine 
Schweizer Alpenheimat verläßt und mit der Il} vereint in 
den Bodensee mündet. 


Gebirgsaufbau und Gliederung: Die gestaltenreiche Berg- 
welt Tirols verdankt ihr Entstehen einer Jahrmillionen wäh- 
renden Entwickelung. In frühen geologischen Zeiten flutete 
ein Meer an Stelle der heutigen Berge, an dessen Grund erst 
die vieltausend Meter mächtigen Kalk-, Schiefer- und Geröll- 
massen abgelagert wurden. Nach langen Zeiten ruhiger 
Ablagerung in der Trias-, Jura- und Kreidezeit setzten ge- 
waltige Erdbewegungen ein, welche die Gesteinsmassen in 
mannigfacher Weise verfalteten, zerbrachen, übereinander- 
schoben und zu einem Gebirgsgebäude auftürmten, so ver- 
wickelter Art, daß seine Entstehungsgeschichte in vieler 
Hinsicht noch nicht geklärt worden ist. Doch reden die ver- 
bogenen Schichtenstöße, die an den Flanken mancher Berge 
zu sehen sind, eine deutliche Sprache von der Gewalt jener 
Vorgänge. 

In den Jahrtausenden der jüngsten geologischen Ver- 
gangenheit haben die Verwitterung und dienagenden Gewässer 
das Bauwerk in eine Ruine verwandelt. Täler und Schluch- 
ten, Schuttreißen und Bergstürze und die wechselnden, oft 
wild zerfetzten Formen der Gipfel sind sichtbare Auswir- 
kungen dieser zerstörenden Kräfte. In der Eiszeit fluteten 
dann die Gletscher wie ein zusammenhängender Mantel von 
Eis über das Land und füllten die Täler mit ihren Massen. 
Über die niedrigen Jöcher des Fernpasses, der Porta Claudia, 
des Achenpasses u. a. quoll das Eis aus dem Inntal nach Nor- 
den über, und bis nach Rosenheim ergoß sich ein riesiger 
Eiskuchen in das bayerische Vorland hinaus. Nach dem 
Rückzug des Eises blieben Schuttwälle, die Moränen, und 
hinter diesen aufgestaute Seen zurück, die größtenteils 
wieder verschwunden sind, zum Teil aber — wie der Achen- 
see — heute noch die Landschaft beleben. 
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Am Südrand Nord-Tirols — in den ZENTRALALPEN — 
reichen die Berge heute noch bis in die Höhen des ewigen 
Eises. Von O. senken sich die Hohen Tauern vom Groß- 
vendiger (3660 m) herab zur Einsattelung der Birnlücke und 
des Krimmler Tauern. W. davon steigt die Gipfelkette der 
Zillertaler Alpen bis zur höchsten Höhe des Hochfeiler 
(3510 m) empor, und jenseits der breiten Senke des Wipp- 
tals (Brennerpaß 1370 m) erheben sich im Hintergrund des 
Gschnitz-, Stubai- und Sellraintals die Eisriesen der Stu- 
baier Alpen (Zuckerhütl 3511 m). Weiter im W. tragen die 
Ötztaler Alpen den höchsten Gipfel Nord-Tirols (Wild- 
spitze 3774 m) und die größte Massenvergletscherung der 
Ostalpen. Jenseits des Reschenpasses und des engen Ober- 
Inntals stehen die Eckpfeiler der Schweizer Alpen, die 
Ferwall- Gruppe (Rijffler 3160 m) und Silvretta- 
Gruppe (Fluchthorn 3400 m). 

Alle diese Gruppen bestehen in ihrem Kern aus Dr- 
gesteinen: Granit und Gneis, Gesteinen, die dem schmelz - 
flüssigen Erdinneren entstammen und als der tiefste, durch 
Abtragung freigelegte Untergrund der Alpen gelten können. 
Neben den massigen Formen dieser Urgesteine treten zackige 
Grate aus Glvmmerschiefer auf, die zu einem Trümmerwerk 
rostiger Platten verwittern, und die sanfteren Gipfelformen 
der T'onschiefer, die auf wasserreichen, grünen Hängen hoch 
hinauf Wiesen’ und Almen tragen und die besonders ver- 
breitet sind im Bereich der Brennersenke und in den 
Kitzbüheler Alpen, die im NW. der Zillertaler Alpen 
zwischen den Ketten der Zentralalpen und der Nördlichen 
Kalkalpen liegen. 

Dagegen herrschen in den im N. vorgelagerten NÖRD- 
LICHEN KALKALPEN, die vorwiegend aus Gesteinen der 
Trias- und Jurameere aufgebaut sind, enge waldreiche Tal- 
schluchten, die von kahlen Felsen überragt werden. Nur 
dort, wo lettige, tonreiche Schichten zwischen den wasser- 
durchlässigen, sterilen Kalken eingelagert sind, oder dort, 
wo eiszeitlicher Schutt den Kalkuntergrund bedeckt, können 
sich hier Almen entwickeln, deren grüne Matten um so 
reizvoller mit der düsteren "Wildheit der Kalkberge kon- 
trastieren. — Von W. nach O.: Die Berge des Bregenzer 
Waldes bestehen zum Teil aus tertiären Sandsteinen und 
Schiefern, Ablagerungen eines späteren Meeres, das erst 
während der Alpenfaltung am Nordrand der Alpen brandete. 
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Die zackigen Gipfel des Rhätikon (Scesaplana 2960 m) an 
der Schweizer Grenze und die hellgrauen, splitterigen Dolomit- 
massen der Allgäuer und Lechtaler Alpen gehören weit 
älteren Zeitaltern an. Mächtige Ausbildung weicher Jura- 
mergel ermöglichen im Allgäu die Almwirtschaft noch in 
2000 m Höhe. Die Lechtaler Alpen gipfeln in der Parseier- 
spitze (3940 m), dem höchsten Gipfel der Nördl. Kalkalpen. 
Weiter ö. begleiten die großen Ketten der Mieminger-Ge- 
birge und des Karwendel den Inn. Ihre steilen Wand- 
fluchten und Zackenmauern ebenso wie die des Wetter- 
steingebirges (Zugspitze 2764 m) werden von Massen 
hellen Korallenkalks, sog. ‚Wettersteinkalk“, gebildet. 
Guffert, Pendling und das stolz aufragende Kaisergebirge 
bilden die ö. Fortsetzung dieses Zuges. An der Grenze gegen 
Salzburg wird ein ähnlicher, geologisch jüngerer Korallen- 
kalk, der sog. „Dachsteinkalk‘“ das herrschende Gipfel- 
gestein. Seine flachgelagerten Schichtbänke bilden nicht 
so oft mehr kühne Grate und steile Gipfelketten, sondern 
häufiger breit gebaute Gebirgsstöcke mit steilen Flanken 
und oft sanft gewellter, aber von Karen und Dolinen wild 
zerrissener, durch Wassernot öder Hochfläche. Die Loferer 
Steinberge gehören bereits diesem Typus an; in größter 
Vollendung repräsentieren ihn die Reiteralpe und das 
Steinerne Meer. 

Schneegrenze, Firn, Gletscher. Die Grenze des ewigen 
Schnees liegt in den Nördl. Kalkalpen in 2500 m Höhe, in den 
Zentralalpen in 2700—3000 m Höhe. Der niedergehende 
Schnee sammelt sich besonders in hochgelegenen Becken 
oder Mulden, schmilzt nicht, sondern verhärtet sich durch 
Druck mehr und mehr. So entsteht der Firn, eine Zwischen- 
stufe zwischen Schnee und Eis. Die Firnmulden sind die 
Quellen der Gletscher (in den Hohen Tauern und Zillertaler 
Alpen meist ‚Kees“, in den Gebieten w. des Brenners 
„Ferner‘‘ genannt). Der mehr und mehr angesammelte und 
verhärtete Firn wird zu Eis. Der so entstandene Gletscher 
ist gewissermaßen ein Eisstrom, der in ständiger allmäh- 
licher Abwärtsbewegung begriffen ist. Diese Bewegung setzt 
sich so weit fort, bis die zunehmende Temperatur der Tiefe 
das Gletschereis schmilzt. Doch schmilzt die gewaltige 
kompakte Eismasse, die noch dazu ständig durch Nachschub 
gespeist wird, schwer, und die Gletscher reichen oft bis tief 
unter die Schneegrenze hinab, am tiefsten das Floitenkees 
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in den Zillertaler Alpen (bis zu 1800 m Höhe). Doch ist dies 
nur bei den großen sog. T'algleischern der Fall, im Gegensatz 
zu den zahlreicheren, aber kleineren Hang- oder Joch- 
gletschern, die sich unterhalb der Hochgebirgskämme und 
-einschnitte bilden und an den steilen Felswänden oft wild 
zerklüftet in die Tiefe stürzen. 


Die mächtigen, eindrucksvollen Eisströme, die Talgletscher, streben 
mit wechselnder Geschwindigkeit, je nach der stärkeren oder schwächeren 
Senkung des Bodens, zur Tiefe. Auch verändert sich die Breite des 
Gletscherbettes. Durch die Wirkung dieser beiden Faktoren entstehen 
die Gletscherspalten. Wo der Untergrund des Gletschers sich plötz- 
lich stärker senkt, bricht die spröde Eisdecke zu Querspalten auseinander. 
Treten die beiderseitigen Bergwände auseinander, erweitert sich also 
das Gletscherbett, so entstehen Längsspalten. Kreuzen sich Quer- und 
Längsspälten, oder bricht der Gletscher über einer Steilstufe ab, so 
zerbricht die Eisdecke in ein wildes Gewirr grotesker Eistürme und -na- 
deln, sog. ‚,Seracs“‘. Einen solchen Eisbruch zu durchschreiten, ist selten 
möglich. Über die Spalten führen an einzelnen Stellen Eis- oder Schnee- 
brücken, deren Tragfähigkeit naturgemäß wechselt. Bei Neuschnee 
verschwinden die kleineren, im Winter auch die meisten größeren Spalten 
unter der Schneedecke. Die beiderseitigen Gletscherränder begleitet 
gewöhnlich je eine Randkluft, eine oft schwer überschreitbare breite 
Kluft zwischen Gletscher und Fels. — Ist der Gletscher schneefrei, so 
erscheint seine Oberfläche in dunklem, matten Silbergrau, von klar- 
blauen oder blaugrünen Eisbändern durchzogen. Ein Blick in tiefe 
Spalten oder in das Gewirr eines Gletscherbruchs enthüllt die herrlich 
kristallklare, bläulich-grünliche Färbung des inneren Gletschereises und 
die schön geschwungenen Linien der übereinandergeschichteten Eis- 
decken. — Nahe den Rändern ist der Gletscher gewöhnlich von Fels- 
blöcken und Gesteinstrümmern übersät, die von den beiderseitigen Berg- 
hängen herabgefallen oder vom Boden losgebrochen und an die Gletscher- 
oberiläche heraufgetragen worden sind. Das Gestein sammelt sich zu 
langen Schutthalden, die vom Gletscher als Moränen nahe seinen 
beiden Rändern zu Tal getragen werden (Seitenmoränen). Fließen zwei 
Gletscher zusammen, so vereinigen sich die inneren Seitenmoränen 
beider Gletscher zur Mittelmoräne. Das Gestein, das durch die Spalten 
auf den Grund des Gletschers fällt oder hier abgerieben wird, trägt die 
Grundmoräne zu Tal. Unterhalb des Gletschers vereinigen sich alle diese 
Schuttströme zur oft umfangreichen Endmoräne. Wo Gletscher zurück- 
getreten sind, erblickt man die früher entstandenen Moränen häufig in 
bedeutender Entfernung von dem heutigen Gletscher. Hier erkennt man 
auch an sog. Gletscherschliffen die abschleifende und zerreibende 
Wirkung des fließenden Gletschereises auf den Felsuntergrund. — 
Gletscherschliffe findet man auch in tieferen Lagen; dann rühren sie von 
eiszeitlichen Gletschern her. Die sog. Gletschertische sind Felsblöcke, 
die auf einem Eisstiel ruhen. Sie entstehen, wenn die Sonne das Eis rings 
um den Felsblock abgeschmolzen hat. — Das untere Ende des Gletschers 
heißt wegen seiner Form Gletscherzunge. Hier tritt der Gletscher- 
bach, durch feinsten Gesteinsschutt getrübt, aus dem Gletschertor 
ans Tageslicht. 


Die meisten Alpengletscher sind in den letzten Jahrzehnten er- 
heblich zurückgegangen, doch beginnen in den letzten Jahren einige 
Gletscher wieder vorzurücken. 
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Die stärkste Vergletscherung in den Tiroler und Vorarl- 
berger Alpen weisen folgende Gruppen auf*): 


Ötztaler Alpen . ...... 14,9% der Gesamtfläche 
Silvretta-Gruppe . ..... 13;69645, is 
Zallertaler, Alpen zB Ir 12.490.255 $ 
Stubaier Alpen Pe: 7,05% 


Die Ötztaler Alpen besitzen mit aa 350 gkm die größte 
vergletscherte Fläche in den Ostalpen überhaupt. 

Lawinen. Man unterscheidet Staublawinen, trockene 
Schneemassen, vom Wind bei oder nach Neuschnee hoch- 
gewirbelt und zu Tal getragen, und Grundlawinen, durch- 
näßte Schneemassen, die sich im Frühjahr oder auch sonst 
bei Föhn- oder Tauwetter infolge ihres Gewichts und der 
Erwärmung des Bodens loslösen, von den Berghängen ins 
Tal stürzen und alles auf ihrem Wege zerstören. Oft erkennt 
man noch im Spätsommer ihre Reste in schattigen Tal- 
gründen, ihren Zerstörungsweg an Stein- und Schutthaufen, 
zerknickten und abgestorbenen Bäumen. Man schützt 
Eisenbahnen und Straßen gegen diese Grundlawinen mittels 
Lawinenschutzbauten (künstliche Überdachungen, Galerien, 
auch Tunnel). Den besten Schutz gewähren weit aus- 
gedehnte, dichte Hochwälder. Eislawinen entstehen, wenn 
von steilen Hanggletschern Eismassen abbrechen. — Ge- 
fährlich sind die tückischen Wächten, das sind Schnee- 
massen, die auf Gipfeln und Graten durch den Wind mehr 
und mehr angehäuft werden, nach der dem Winde ab- 
gewandten Seite immer weiter überhängen, bis sie infolge 
ihres Gewichts, eines Trittes oder anderer Einflüsse plötzlich 
abbrechen. 

Steinschiag und Muren. Wind und Wetter, Luft und 
Wasser, Eis und Schnee, Abkühlung und Erhitzung arbeiten 
unaufhörlich an der Abtragung des Gebirges. In der Höhe 
wird ein Felsblock gelöst, an steiler Wand oder durch enge 
Rinnen saust er zur Tiefe, anderes Gestein mitreißend; so 
entsteht der Steinschlag. Durch die Wucht des immer 
wiederholten Anpralls zersplittert das Gestein, wird all- 
mählich zu Schutt und häuft sich am Fuß des Berges zu 
ungeheuren Halden. Schwere Niederschläge können große 
Schuttmengen mitreißen; als Muren suchen sie ihren zer- 
störenden Weg ins Tal. 


*) Nach Kurowski, Die Verteilung der Vergletscherung in den Ost- 
alpen. 
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Klima. Im Hochgebirge nimmt die Intensität der Son- 
nenstrahlung und die Reinheit der Luft mit der Höhe ständig 
zu (in größerer Höhe ist die Luft von schädlichen Bakterien 
frei), die Wärme ständig ab. Eine Ausnahme bildet nur die 
„Lemperaturumkehr‘ im Winter, wo die Wärme zeit- 
weise mit der Höhe ansteigt. Ursache hierfür ist, daß bei 
längerer Windstille die kältere, also schwerere Luft zu Tal 
sinkt und sich, wenn sie keinen Abfluß findet, hier anstaut. 
— Der Luftdruck nimmt nach der Höhe zu ab; plötzlich 
verringerter Luftdruck erzeugt bei Manchen Kopfschmerz, 
Schwindel oder Nasenbluten ; man vermeide daher möglichst, 
große Höhenunterschiede ohne Zwischenstufe zu überwinden. 


Niederschläge sind im Hochgebirge weit häufiger als in der Ebene: 
Trotzdem ist die Luft infolge der schnelleren Verdunstung in der Höhe 
trockener als in der Tiefe. — Der Hauptkamm der Alpen gilt als Wetter- 
scheide: Ist das Wetter auf der Nordseite regnerisch, so kann es im Süden 
schön sein und umgekehrt. Der Sommer, vor allem Juni und Juli, ist auf 
der Nordseite besonders regenreich. Herbst und Winter pflegen dagegen 
auf der Nordseite klar und verhältnismäßig arm an Niederschlägen zu sein. 
Die Niederschläge selbst sind auf der Nordseite weniger intensiv, aber an- 
dauernder als auf der Südseite. — Unter den Winden ist der Föhn am 
bekanntesten. Er entsteht z. B., wenn auf der Nordseite der Alpen die 
Luft durch ein barometrisches Tief abgesaugt wird. Dann weht zum 
Ausgleich sturmartig der Föhnwind von den Höhen in die Täler hinab, 
die Luft stark erwärmend und im Frühjahr ungeheure Schneemassen 
schmelzend. 

Tier- und Pflanzenwelt. Die einst reiche alpine Tier- 
welt kämpft seit Jahrhunderten schon mit dem Untergang. 
Zahlreiche schöne Arten (Steinbock, Geier, Alpenkrähe, Bär, 
Luchs) sind bereits verschwunden, manche andere, wie z. B. 
Adler, Wildkatze, Wanderfalk, Uhu, sind große Seltenheiten 
geworden. Noch sind aber in vielen Gebieten Tirols und 
des angrenzenden Bayerns Gemsen nicht allzu selten, die 
klugen Jochraben (Kolkraben) beleben noch mit ihrem schö- 
nen Flug die einsamen Berge. Muntere Murmeltiere (Mankai) 
lassen ihre gellenden Pfiffe hören, und vereinzelt hausen 
Schneehasen und Schneehühner zwischen Fels und Krumm- 
holz; die ewig munteren Bergdohlen zeigen am Gipfelrand 
ihre akrobatischen Flugkünste und umsausen mit schrillem 
Schrei die Gipfelhütte. — In vielen Tälern sind Hirsch und 
Reh, Auerhahn und Spielhahn noch ein häufiges Wild. Nur 
sorgsame Schonung aber vermag sie vor der Ausrottung 
zu behüten. Jeder Bergwanderer sei daher auf Schonung 
der Tierwelt bedacht, er halte sich möglichst an die be- 
tretenen Wege und vermeide unnützen Lärm. 


Griebens Reiseführer: Nord-Tirol u.Vorarlberg. 31.Aufl. 3 
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Die Verhältnisse im Hochgebirge, die den Pflanzen 
das Leben erschweren, zwingen sie zu besonderen Anpas- 
sungen und verleihen der Alpenflora einen eigenen Reiz. 
Die kurze Dauer des Alpensommers, dazu die — auch im 
Hochsommer eintretenden — starken Nachtfröste, Mangel 
an Nährstoffen und häufiger Wassermangel bedingen den 
niedrigen Wuchs der meisten Alpenpflanzen. Besonders 
bezeichnend ist der dichtgefügte Polsterwuchs mancher Fels- 
gewächse. Andere, wie das Edelweiß, schützen sich durch 
weichwollige Haarpelze, nicht etwa gegen die Kälte, sondern 
vor allem gegen die allzu brennende Sonnenbestrahlung und 
gegen den austrocknenden, kalten Höhenwind. Das inten- 
sive, durch keinen Dunst geschwächte Höhenlicht weckt 
die prächtigsten, leuchtenden Blütenfarben, und da die 
Alpenpflanzen während ihres kurzen Daseins keine Gelegen- 
heit haben, ins Kraut zu schießen, so ist ihr Blütenreichtum 
besonders ins Auge fallend. 

Seit einigen Jahrzehnten sind die schönsten Vertreter 
auch der alpinen Pflanzenwelt mit Vernichtung bedroht —, 
Edelweiß und Edelraute, Alpenrose und Enzian, Kohlröserl 
(Brunellen), Aurikel (Platenigl, Gamsbleamen) u.a. sind 
durch den gegenwärtigen Massenbesuch der Hochregionen 
gefährdet und mußten vielfach durch strenge Bestim- 
mungen geschützt werden. Jeder, der sich Naturfreund 
nennt, trage durch persönliches. Beispiel und Belehrung 
hierzu bei. 

In den Wäldern herrscht das Nadelholz vor. Die 
Fichtenbestände sind in manchen Tälern (Brandenberg, Riß 
u.a.) Grundlage einer großzügigen Waldwirtschaft. Auch 
Lärchenwälder sind sehr verbreitet. Stellenweise begegnet 
man auch noch herrlichen Beständen der duftenden Zirbel- 
kiefer (Arve), die jedoch in früheren Zeiten schon schwer 
unter Raubbau gelitten haben, da das edle Zirbenholz beim 
Bau der hölzernen Häuser mit Vorliebe verwendet wurde. 
— Unter den Laubbäumen herrscht die Buche vor. In höhe- 
ren Lagen treten an Stelle der Buchenbestände die knorrigen 
Bergahorne, die unmittelbar an der Baumgrenze (1600 bis 
2000 m) sich zu den prächtigsten Gesellen auswachsen 
und allein imstande sind, dem Anprall der Lawinen zu 
trotzen. Höher oben noch gedeiht die schneegedrückte 
Legföhre oder Latsche als letzter Vorposten des Baum- 
wuchses. Dann folgen noch steile, grüne Matten oder nack- 
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ter, nur von wenigen Moosen und Flechten belebter Fels. 
Selbst noch im Gletschereis finden sich Algen und zahllose 
winzige Lebewesen, die sog. ‚‚Gletscherflöhe‘“. 


Die ältesten Bewohner Tirols und Vorarlbergs waren 
keine Deutschen, sondern Rhäter, vermutlich keltischen 
Stammes, die zeitweise von den Römern politisch beherrscht 
wurden. Ihre zusammengeschmolzenen Reste bestehen noch 
heute als Rhäto-Romanen (z. B. im Engadin und in einigen 
Dolomitentälern) fort. Zahllose Namen von fremdem Klang 
— Ortsnamen wie Dalaas, Gaschurn, Plangeroß, Vinaders —, 
Bergbezeichnungen wie Rofan, Tribulaun, Valluga erinnern 
noch an die früheren Besitzer des Landes, die seit der Völker- 
wanderung allmählich durch germanische Einwanderer und 
meist wohl auf friedlichem Wege verdrängt bzw. aufgesogen 
wurden. Heute ist Nord-Tirol sowohl wie Vorarlberg nur 
von Deutschen bewohnt. Die Vorarlberger sind alleman- 
nischen Stammes und stehen einerseits den Allgäuern, ander- 
seits den Schweizern nahe. Wie alle Schwaben sind auch 
die Vorarlberger ein regsames, rühriges Volk, Freunde des 
Fortschritts in weit höherem Grade als die benachbarten 
Tiroler, die den Bayern stammverwandt sind. Daher ist 
auch in Tirol die Pflege alter Sitten, Trachten und Gebräuche 
noch viel stärker verbreitet als in Vorarlberg. In manchem 
Streit haben die Tiroler ihre Treue bewährt, und an zahl- 
reichen Stellen findet man Erinnerungszeichen, die an den 
einsamen Heldenkampf des kleinen Gebirgsvolks gegen die 
napoleonische Übermacht erinnern. 


Die Bauernhäuser sind gewöhnlich einstöckig, im Erd- 
geschoß aus Stein, im oberen Stock aus Holz. Um den 
Oberstock zieht sich ein Altan, wie die Fenster mit Topf- 
blumen (Nelken, Geranien usw.) geschmückt. Die flach- 
winkeligen, vorspringenden, mit Schindeln (häufig Holz- 
schindein) gedeckten Dächer werden mit großen Steinen 
und Felsstücken beschwert. Im Erdgeschoß stoßen an die 
Wohnräume die Stallungen. Die niedrigen Stuben haben 
kleine Fenster. In der Wohnstube fällt außer dem großen 
Kachelofen der ‚‚Herrgottswinkel‘‘ mit dem Kruzifix auf. 
Die älteren Vorarlberger Bauernhäuser unterscheiden sich 
von den Tiroler Häusern durch ausschließliche Verwendung 
von Holz und durch das Fehlen des Altans. Auch sie lehnen 
sich bereits an die Schweizer Bauart an. 


Bus 
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Die allbekannte bunte Tiroler Tracht wird noch heute, 
zumal an Sonntagen und bei festlichen Gelegenheiten, viel 
getragen. 

Volkswirtschaft. Der natürliche Reichtum des Gebirgs- 
landes beruht auf der Alm- und Viehwirtschaft; hierzu 
kommt der Wald und die Jagd. In begünstigteren Tälern 
gesellt sich dazu noch Obst- und Getreidebau. Aber auch 
die intensivste Bodenkultur vermag auf dem großenteils 
wenig ergiebigen Gelände nur eine beschränkte Volkszahl zu 
ernähren; nur wenige Landschaften, so das Zillertal, erzeugen 
einen beträchtlichen Überschuß. An anderen Orten ernährt 
eine alt überkommene Klein- und Hausindustrie einen 
Teil der Bevölkerung. — Im Mittelalter war Tirol durch 
seine Bodenschätze eines der reichsten Länder Europas. 
Die Gruben von Kitzbühel, Brixleeg, Schwaz, Imst u. a., 
aus denen Blei, Zink, Kupfer, Silber und selbst Gold ge- 
fördert wurden, ferner die Salinen am Haller Salzberg, waren 
Ursache des Aufblühens zahlreicher Märkte und Städte. 
Auch der damals viel regere Handelsverkehr zwischen 
Deutschland und Italien war eine Quelle des Reichtums für 
das Land. Seither ist der Verkehr flüchtiger geworden, und 
die letzten der einst so ergiebigen Bergwerke sind heute der 
Erschöpfung nahe. Der aufblühende Fremdenverkehr 
hat aber neuerdings wieder manches Städtchen belebt, das 
bereits im Dornröschenschlaf versunken war. Die neu er- 
schlossenen reichen Wasserkräfte des Landes versprechen 
für Tirol und noch mehr für Vorarlberg eine neue Blüte von 
Industrie und Gewerbe. Die größten, zum Teil noch im 
Bau befindlichen Kraftwerke sind das Achenseewerk bei 
Jenbach, das Ruetzbachwerk im Wipptal, das Spullerseewerk 
am Arlberg und das neue /llwerk bei Partenen. Diese Werke 
erzeugen u.a. den Strom für den elektrischen Betrieb der 
Bahnen (vgl. S. 14). 


Karten und Literatur. 
Karten. 

Als Wanderkarten, auch für Bergsteiger, kommen zu- 
nächst die amtlichen Kartenwerke in Betracht. Die Karten 
des Bayer. Topogr. Büros (Topographische Karte 1:25000, 
Topographischer Atlas 1:50000, Karte des Deutschen Reichs 
1:100000) sind sehr zu empfehlen. Nicht ganz so gut ist 
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die Österr. SpezialkartedesÖsterr. Kartogr. Instituts (1:75000), 
von der mehrere Blätter auch als mehrfarbige Touristen- 
karten mit Wegmarkierungen und Waldaufdruck erschienen 
sind. Sehr empfehlenswert ist der neue Taschenatlas der 
bayer. Alpen (2 Bände, je 6 M), der auch die Kalkalpen 
von Tirol umfaßt und neben zahlreichen Spezialkarten auch 
Panoramen und sachliche Angaben gibt. 

Die besten Bergsteigerkarten, besonders für Hochtouren, 
sind die des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins, die 
sich jedoch auf die Gebirge selbst beschränken und mit dem 
Rand der Täler abschneiden, daher ausschließlich für Berg- 
steiger zu gebrauchen sind. Vorzüglich sind auch Freytag 
d& Berndts Touristenwanderkarten 1:100000 (für den östl. 
Teil von Tirol) mit Wegmarkierungen und Waldaufdruck. 
Für Vorarlberg und die Lechtaler Alpen: Paasches Alpine 
Wanderkarten 1:100000, mit Wegmarkierungen. Ferner 
seien Brunns Spezialkarten und Mittelbachs Alpenkarten 
genannt. Für die bayerischen Gebiete sowie für die besuch- 
testen Wintersportgebiete Tirols (Kitzbühel, Arlberg, 
Kelchsau, Kammerkör) sind auch Skikarten mit ein- 
gezeichneten Skirouten erschienen. 

Rad- und Autofahrern sind die Straßenkarten des 
Touring-Club und Ravensteins Automobilkarten, beide mit 
Kilometerangaben, zu empfehlen. Die beste Übersichtskarte 
mit Topographie ist R. Leuzingers neue Reliefkarte von 
Tirol (bei Kümmerly und Frey, Bern, 1:300000), die auch 
Süd- und Ost-Tirol mit umfaßt. 


Literatur. 

Zahlreiche wissenschaftliche, landeskundliche und tou- 
ristische Abhandlungen sind in den Jahrgängen der Zeit- 
schrift des Deutschen und, Österreichischen Alpenvereins ver- 
öffentlicht worden. Der neu erschienene Katalog der. 
Münchener Alpenvereinsbücherei enthält nach Schlagworten 
und Autoren geördnet alle diese und fast alle anderen 
Erscheinungen der alpinen Literatur. Im Leseraum der 
Alpenvereinsbücherei, München, Westenrieder Str. 21 III, 
können alle diese Schriften, wie auch die zahlreichen Spezial- 
führer, eingesehen werden. An dieser Stelle seien nur 
einige Werke angeführt: 

Natur- und Landeskunde. 


Karl Haushofer u. Alfred Steinitzer, Tirol und Vorarlberg. Land und 
Leute. (Bielefeld 1924). 
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Norbert Krebs, Länderkunde der österr. Alpen. (Stuttgart 1913), 
ein umfangreiches, vorzügliches Werk. 

Alfred Steinitzer, Tiroler Kunst. (München 1925.) 

Junks Naturführer, Tirol (Berlin 1913). 

Grieben- Bücher für Natur und Kunst, ‚Die Alpen‘, mit je einem von 
Fachwissenschaftlern geschriebenen Aufsatz über Geologie, Pflanzenwelt, 
Tierwelt, Wissenschaft und Kunst, 1,50 # (Grieben-Verlag, Berlin 1926). 

Gust. Hegi, Alpenflora, farbig illustr. (München), Hilfsmittel zur 
Pflanzenbestimmung. 

Dalla Torre, Alpenflora, mit Atlas (München 1899); dgl., umfang- 
reicher als das vorige. 

Kurt Leuchs, Geolog. Führer durch die Kalkalpen (München 1921). 

J. Blaas, Geolog. Führer von Tirol (Innsbruck 1902). 

@. Gasser, Die Mineralien Tirols (Innsbruck 1913). 

Für Bergsteiger (besonders führerlose Hochtouristen): 

Purtscheller u. Heß, Der Hochtourist in den Ostalpen, Bde. 1, 2 
u. 4, neu bearbeitet von 4. Barth (Leipzig 1925/26). 

Moriggl, Von Hütte zu Hütte, Bde. I, II, III u. IV (Leipzig 1922/25). 

Ferner zahlreiche alpine Spezialführer durch die einzelnen Gebirgs- 
gruppen; vgl. den Katalog der AV.-Bücherei (s. S. 37). 


Für Skiläufer: 
Biendl u. Radio-Radiis, Schifahrten in den Ostalpen, Bde. II u. III 
«Wien 1923). 
Sehrig, Skiführer von Nordtirol. 
Ferner Spezialführer durch einzelne Gebirgsgruppen. 


Wanderpläne. 


Nachfolgende Reisepläne sind für normale Fußgänger 
berechnet, die für jede Tageswanderung etwa 6—8 St. 
brauchen dürften. Durch Benutzung der Kraftpost ist 
vielfach ein Zeitgewinn möglich. 

Übernachtungsorte sind schräg gedruckt. 


Von Kufstein in die Hohen Tauern. 
l. 

1. Tag: Kufstein— Hinterbärnbad (3 St.)— Stripsenjoch (2 St.), 
zus. 51%, St. 

2. Tag: Durchs Griesener Tal nach St. Johann i. T. (4 St.). Auf das 
Kitzbüheler Horn (3% St.; oben übernachten). 

3. Tag: Abstieg nach Kitzbühel (ca. 2% St.). KP. Kitzbühel— Paß 
Thurn — Mittersill. 

4. Tag: Von Mittersill zur St. Pöltener Hütte (7 St.). 

5. Tag: St. Pöltener Höhenweg zur Neuen Prager Hütte (4% —5 St.) 
am Großvenediger*). 

11. 


1. Tag: Kufstein— Hintersteiner See (2% St.)—Söll (1 St., zus. 
31, St., auch KP.). Von Söll Aufstieg zur Hohen Salve (3 St.). 
h 2. "Tag: Abstieg nach Hopfgarten (2% St.) und weiter bis Kelchsau 
(2 St.). 


*) Anschlußtouren in den Hohen Tauern S. Griebens Reiseführer, 
Bd. 152: Hohe Tauern. 
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3. Tag: Durch den Kurzen Grund und übers Salzachjoch ins Pinzgau 
(8 St. bis Ronach). 

4. Tag: Über Krimml, Krimmler Fälle u. Krimmler Tauernhaus zur 
Warnsdorfer Hütte [ca. 8 St.*)]. 


Von Kufstein zum Achensee. 
ill. 

1. Tag: Kufstein— Thiersee (KP.)—Landl (44, St.). Weiter zur 
Erzherzog-Johann-Klause (3 St.). 

2. Tag: Vorm. Besichtigung des Klausenschlags, nachm. zum Kaiser- 
haus (2 St.) oder zur Gufferthütte (3 St.). 

3. Tag: Von der Gufferthütte Abstieg nach Achenkirch (4 St.) oder 
über den Guffert nach Steinberg (7 St.). — Vom Kaiserhaus nach Stein- 
berg (3 St.) oder über den Zireinersee zur Erfurter Hütte (7 St.). 

4. Tag: Von Steinberg zum Achensee (mit Besteigung des Unnütz 
5-6 St.) oder über die Ampmoos und den Bettlersteig zur Erfurter 
Hütte (6 St.). 

Wanderungen durchs Karwendel. 
IV. 

1. Tag: Scharnitz— Karwendelhaus (5 St.). 

2. Tag: Über den Ahornboden und das Hohljoch in die Eng (5 St.). 

3. Tag: Übers Grammaijoch zum Achensee (5—6 St.) oder aufs 
Lamsenjoch (2 St.) und durchs Stallental nach Schwaz (4 St. weiter) 
oder mit Übernachten auf der Lamsenjochhütte und Besteigung des Hoch- 
nissl oder des Sonnjochs 1 Tag mehr. 


V. (Für Geübtere.) 

1. Tag: Scharnitz— Karwendelhaus (5 St.). 

2. Tag: Über den Schlauchkarsattel, mit Besteigung der Birkkar- 
spitze, ins Hinterautal und zum Haller Anger-Haus (8 St.). 

3. Tag: Durchs Vomperloch nach Schwaz (7 St.) oder übers Lafat- 
scherjoch nach Innsbruck oder Hall (7 St.) oder übers Lafatscherjoch 
(Speckkarspitze) zur Bettelwurfhütte (4% St.) und am folgenden Tag auf 
den Großen Bettelwurf und Abstieg nach Hall. 


Von der Zugspitze in die Ötztaler Alpen. 
vi. 

1. Tag: Von Garmisch durchs Reintal zur Knorrhütte (7—3 St.) 
oder zur Höllentalhütte (5 St.). 

2. Tag: Besteigung der Zugspitze (von der Knorrhütte 3 St., von der 
Höllentalhütte, nur für Geübte, 6 St., von Ehrwald mit der Zugspitz- 
bahn 40 Min.). Abstieg nach Ehrwald in 4—5 St. über die Wiener-Neu- 
städter Hütte oder in 8 St. über die Knorrhütte und das Zugspitzgatterl. 

3. Tag: Von Ehrwald über den Fernpaß nach Imst, KP. 36 km. 

4. Tag: Von Imst ins Pitztal (KP. bis Wenns) nach St. Leonhard 
(6—7 8St.). 

5. Tag: Von St. Leonhard über den Fundusfeiler ins Ötztal oder 
übers Madatschjoch ins Kaunertal oder im Pitztal aufwärts zur Braun- 
schweiger Hütte oder zum Taschachhaus (7 St.). 

6. Tag: In die Gletscherregion oder von der Braunschweiger Hütte 
nach Sölden (4 St.); vom Taschachhaus zum @epatschhaus (5 St.). — Vgl. 
auch Plan XX[TJ, 3. Tag. 


*) Anschlußtouren in den Hohen Tauern s. Griebens Reiseführer, 
Bd. 152: Hohe Tauern. 
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v1. 


1.—2. Tag: wie bei Plan VI. 

3. Tag: Von Ehrwald zur Coburger Hütte (3 St.) — Grünsteinscharte — 
Obsteig (3 St.), zus. 6 St. 

4. Tag: Von Obsteig über Mötz auf die Stanser Alm (41, St.) oder 
über Silz und das Silzerjöchl nach Kühtai (8 St.). 

5. Tag: Auf dem Gubener Weg zur Gubener Hütte (41, St.) und nach 
Umhausen (3. St. weiter) oder zur Winnebachseehütte (4%, St. weiter). 
Nur für Geübte. Fr 

Vin... 


1.—2. Tag wie bei Plan VI; Abstieg von der Zugspitze durchs Gat- 
terl zur Tillfußalm und nach Leutasch (7% St.). 

3. Tag: Nach Telfs über Buchen (21, St.) oder über die Nieder- 
mundescharte (5 St.) oder mit Besteigung der Hohen Munde (8-9 St.). 

4. Tag: Von Telfs zur Hochederhütte (314 St.) und auf den Hocheder 
(3—4 St. weiter) oder nach Kühtai (von der Hütte 4 St. über die Flaur- 
linger Scharte). Weiter wie bei Plan VII. 


IX. 

1.—3. Tag wie bei Plan VI. 

4. Tag: Von Imst über Roppen oder über Stat. Ötztal ins Ötztal, 
etwa 7 St. bis Umhausen (KP. in 21% St. bis Zwieselstein). 

5. Tag: Von Umhausen auf den Fundusfeiler (61, St., Frischmann- 
hütte) oder zur Gubener Hütte (3 St.) und weiter nach Kühtai (41% St.), 
zur Winnebachseehütte (41, St.), zur Pforzheimer Hütte (4 St.) oder im 
Ötztal aufwärts (KP. bis Sölden) nach Gurgl (6% St.) oder Vent (8 St.). 

6. Tag: Zu den Hütten im Gletschergebiet (vgl. Plan XXT) oder von 
Vent über das Hoch- oder Niederjoch ins Schnalstal (9 bzw. 7 St.); Über- 
gänge z.Z. von Italien gesperrt!). 


Höhenwanderung durch die Lechtaler und Klostertaler Alpen. 
X. 


1. Tag: Von Imst auf die Muttekopfhütte (3 St.) und Besteigung des 
Muttekopfs. 

2. Tag: Übergang zur Hanauer Hütte im Parzinn (5 St.). 

3. Tag: Übergang zur Memminger Hütte (8 St.). 

4. Tag: Übergang durchs Parseiertal zur Ansbacher Hütte (6-7 St.) 
oder (1 Tag mehr, nur für Geübte) auf dem Spiehlerweg zur Augsburger 
Hütte (5 St., mit Besteigung der Parseierspitze 7 St.) und am folgenden 
Tag auf dem Augsburger Weg zur Ansbacher Hütte (8 St.). 

5. Tag: Von der Ansbacher Hütte auf die Feuerspitze (31, St.) und 
Abstieg zur Frederik-Simms-Hütte (1%, St.) oder Übergang zur Kaiser- 
jochhütte (3 St. weiter). 

6. Tag: Von der Kaiserjochhütte zur Leutkircher Hütte (14, St.) und 
Besteigung des Stanskogels (2 St. Aufstieg). 

7. Tag: Übergang zur Stuttgarter Hütte (4-5 St.) oder für Geübtere 
zur Ulmer Hütte (4 St., mit Besteigung der Valluga 3 St. mehr). 

8. Tag: Abstieg nach Zürs (2 bzw. 44 St.) und Aufstieg zur Ravens- 
burger Hütte (21 St.). 

9. Tag: Besteigung des Schafberges (21, St. Aufstieg) und Übergang 
zur Freiburger Hütte (4 St.). 

10. Tag: Besteigung der Roten Wand (31, St.) oder Abstieg von der 
Freiburger Hütte nach Dalaas (2 St.) oder nach Buchboden im Gr. 
Walsertal (4 St.) oder Übergang zur Göppinger Hütte (4 St.) und am 
folgenden Tag nach Schröcken. 
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Von Oberstdorf zum Arlberg oder ins Inntal. 
xl. 

1. Tag: Von Oberstdorf durch das Kl. Walsertal und über den Gent- 
schelpaß oder durchs Rappenalpental und übers Haldenwanger Eck 
nach Hochkrumbach (6% St.). 

2. Tag: Von Hochkrumbach nach Lech (2% St.) und über den Flexen- 
paß (KP.) nach Stuben am Arlberg (24, St. weiter). Von hier über den 
Arlbergpaß nach St. Anton (21% St.). Oder von Hochkrumbach nach 
Schröcken (1 St.) und über den Schadonapaß ins Gr. Walsertal (51% St., 
vgl. Plan XVII). ge 


1. Tag: Von Oberstdorf zur Rappenseehütte (6 St.). 

2. Tag: Auf das Hohe Licht und (Heilbronner Weg) zur Kempiner 
Hütte (6 St.).. Oder von der Rappenseehütte über den Biberkopfi nach 
Lechleiten (6 St.). 

3. Tag: Von Lechleiten nach Stuben am Arlberg (6 St., KP.). Oder 
von der Kemptener Hütte Abstieg nach Holzgau (2% —3 St.), dann 
mit KP. nach Stuben. 

Xlll. 


1. Tag: Von Oberstdorf zur Kempiner Hütte (5—6 St.). 

2. Tag: Nach Holzgau (2% —3 St.) und Steeg (1 St. weiter): 

3. Tag Von Steeg durchs Kaisertal zur Stuttgarter Hütte ( 6 St.) 
oder übers Almejurjoch nach St. Anton (7 St.) oder über das Kaiserjoch 
nach Pettneu (7 St.). 

4. Tag: Von der Stuttgarter Hütte zur Ulmer Hütte (Valluga) und 
nach St. Anton (5 —6 St.). — Von St. Anton ins Moostal zur Darmstädter 
Hütte (4 St.)—-Kuchenjoch (1% St., Scheibler 1 St. mehr) — Konstanzer 
Hütte, zus. 7—-8 St. — Von Pettneu auf den Riffler (6 St.) und zurück 
zur Edmund Graf-Hütte (21 St.). 

5. Tag: Von St. Anton oder von der Konstanzer Hütte ins Paznaun 
durchs Fasultal und über die Friedrichshafener Hütte (81% bzw. 51, St. 
bis Galtür) oder ins Montafon durchs Ferwall- und Silbertal (9 bzw. 
6% St. bis Schruns). — Von der Edmund Graf-Hütte am Riffler übers 
Kappler Joch nach Kappl im Paznaun (4 St.). 


XIV. 
1.—2. Tag wie bei Plan XIII. Von Holzgau am gleichen Tag zur 
Frederick Simms-Hütte (4 St.) oder lechabwärts nach Bach-Lend (1 St.). 
3. Tag: Von der Simms-Hütte (mit Besteigung der Feuerspitze) zur 
Ansbacher Hütte (6 St.).. — Von Bach-Lend durchs Madautal zur Ans- 
bacher Hütte (5—6 St.) oder von Bach-Lend zur Memminger Hütte (5 St.). 
4. Tag: Von der Ansbacher Hütte Abstieg nach Flirsch. — Von der 
Memminger Hütte Abstieg nach Zams oder mit Besteigung der Parseier- 
spitze zur Augsburger Hütte (7 St.), am folgenden Tag nach Landeck. 


XV. 

1. Tag: Von Oberstdorf zur Kemptener Hütte (5—6 St.). 

2. Tag: Zur Herm. v. Barth-Hütte (4 St., mit Besteigung des Gr. 
Krottenkopfs 2 St. mehr). 

3. Tag: Übergang auf dem Enzensperger-Weg zum Kaufbeurer Haus 
(6 St.) und Abstieg nach Hinter-Hornbach (2 St. weiter) oder Abstieg 
von der Herm. v. Barth-Hütte ins Lechtal nach EZlbigenalp (21, St.), 
Häselgehr (4% St.) oder Elmen (5 St.). 

4. Tag: Von Häselgehr zur Hanauer Hütte im Parzinn (6 St.) oder 
über das Hahntennjoch nach Imsi (8 St.) oder auf dem Anhalter Höhen- 
weg mit Führer zur Anhalter Hütte (9 St. von Elmen). 
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5. Tag: Von der Hanauer Hütte nach Imst (6 St.) oder Landeck 
(5 St.). — Von der Anhalter Hütte nach Imst (4%, St.). Besteigung der 
Heiterwand 1 Tag mehr (schwierig). 


xVi. 
r Bye Oberstdorf— Nebelhornhaus (mit Besteigung des Nebelhorns. 
—6 $t.). 

2. Tag: Nebelhornhaus— Prinz Luitpold-Haus (4—5 St., von Oberst- 
dorf auch in 1 Tag erreichbar). 

3. Tag: Hochvogel (3 St.) und Abstieg nach Hinterhornbach (3— 4 St.). 

4. Tag: Durchs Hornbachtal nach Stanzach und Reutte (5—6 St., 
Fahrt mit KP. anzuraten) oder zum Kaufbeurer Haus (3 St.) und nach 
Häselgehr (3% St. weiter) oder über die Schönecker Scharte zur Herm. v. 
Barth-Hütte (4 St.). Vgl. Plan XV! 


Von Bregenz zum Arlberg. 
XVvil. 

1. Tag: Von Bregenz Bahn nach Bezau (2 St.) oder von Dornbirn 
zu Fuß über das Hochälpele nach Bezau (5 St.). Weiter nach Schoppernau 
KP. (zu Fuß 4 St.). Besteigung der Canisfluh (mit Hütte) 1 Tag mehr. 

2. u. 3. Tag: Von Schoppernau oder Schröcken zur Biberacher Hütte 
am Schadonapaß (3%, St.) und hinab nach Buchboden im Gr. Walsertal 
(21% St.). Am folgenden Tag nach Thüringen-Ludesch und Bludenz. 
Oder vom Schadonapaß (31% St. weiter) zur Göppinger Hütte und am 
folgenden Tag nach Lech über die Freiburger Hütte nach Dalaas. Oder 
von Schoppernau über Schröcken und Hochkrumbach nach Warth im 
Lechtal und weiter nach sSieeg (8 St.), weiter wie Plan XIII. Oder von 
Schoppernau über Schröcken nach Lech und Zürs (71 St.) und am fol- 
genden Tag nach St. Anton (5 St.), vgl. Plan XI. 


Wanderung im Rhätikon. 
XVill. 
1. Tag: Bludenz— Brand (2% St.) — Straßburger Hütte (41, St.); Un- 
geübte mit Führer. 
2. Tag: Scesaplana— Douglashütte 3 St. 
3. Tag: Übergang zur Lindauer Hütte (4 St.) und Abstieg nach 
Schruns (2 St.). Mit Besteigung der Sulzfluh 1 Tag mehr. 


Wanderung durch die Silvrettgruppe. 
XIX. (Nur für Geübte.) 


1. Tag: Von Schruns Kraftomnibus nach Gaschurn (zu Fuß 31 St.). 
Durchs Garneratal Aufstieg zur Tübinger Hütte (3% St.). 

2. Tag: Übergang zum Moadlenerhaus (4% St., mit Besteigung des 
Gr. Maderer 8 St.). Oder (nur mit Führer) zur Saarbrücker Hütte (313, St.) 
übers Plattenjoch, mit Besteigung der Plattenspitze 5 $t.). 

3. Tag: Vom Madlenerhaus über das Hohe Rad zur Wiesbadener 
Hütte (6 St., Führer ratsam). — Von der Saarbrücker Hütte Gletscher- 
Een zur Wiesbadener Hütte (7 St. Joder Abstieg zum Madlenerhaus 
21, St.) 

4. Tag: Von der Wiesbadener Hütte auf den Piz Buin oder Übergang 
zur Jamtalhütte (3%, — 4%, St.), beides nur mit Führer. — Vom Madlener- 
haus über die Getschnerscharte zur Jamtalhütte (4% St.). 

5. Tag: Abstieg nach Galtür (3%, St.) oder (nur mit Führer) Über- 
gang zur Heidelberger Hütte (4 St., mit Besteigung des Fluchthorns 9 St.). 
Von der Heidelberger Hütte am folgenden Tag nach Ischgl. 
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XX. (auch für Ungeübte.) 


1. Tag: Von Schruns Kraftomnibus bis Parthenen (zu’Fuß 4%, St.). 
Von hier Aufstieg zum Moadlenerhaus (3% St.). 

2. Tag: Vom Madlenerhaus Besteigung des Hohen Rads (4 St. Auf- 
stieg, Führer für Ungeübte ratsam) oder Wanderung durchs Ochsental 
zur Wiesbadener Hütte am Fermuntferner und zurück (5 St.). 

3. Tag: Über die Bielerhöhe nach Galtür (3% ‚St.). 


Querwanderung in den Ötztaler Alpen 
XXI. (Führer ratsam.) 


1. Tag: Von Landeck KP. bis Prutz und Fußwanderung durchs 
Kaunertal bis Feuchten (3 St.) und zum @Gepaischhaus (4 St. weiter). 
Oder, 1 Tag mehr und mit Führer: KP. bis Pfunds-Stuben und Fußweg 
zum unbewirtsch. Hohenzollernhaus im Radurscheltal (4 St.). Am fol- 
genden Tag übers Glockturm- oder Kaiserjoch zum @epatschhaus (5 St., 
mit Besteigung des Glockturms 8 St.)., 

2. Tag: Vom Gepatschhaus übers Ölgrubenjoch zum Taschachhaus 
(5 St.) oder 2 St. weiter nach Mitielberg im Pitztal. Oder (nur mit Führer) 
vom Gepatschhaus über die Rauhekopfhütte (3 St.) auf die Weißseespitze 
(3 St.) und zum Brandenburger Haus (2 St.), zus. 8 St. (Weißkugel). 

3. Tag: Von Mittelberg zur Braunschweiger Hütte (3 St.) und ent- 
weder übers Pitztaler Jöchl nach Sölden (3% St.) oder, nur mit Führer, 
übers Taufkarjoch nach Vent (6 St.). Von der Braunschweiger Hütte 
oder vom Taschachhaus Besteigung der Wildspitze mit Führer (5 —6 S$t. 
Anstieg, Abstieg 2—-3 St. zur Breslauer Hütte). — Vom Brandenburger 
Haus Abstieg nach Vent (5-6 St.). 

4. Tag: Von Vent übers Ramoljoch nach Gurgl (5% St.). — Von Söl- 
den über Zwieselstein nach @Gurgl (4 St.). 


Querwanderungen durch die Stubaier Alpen 
(im Anschluß an Plan XXI oder umgekehrt, Führer erforderlich). 
xxll. 

1. Tag: Sölden — Bildstöckljoch (5 St.) — Dresdener Hütte (2 St., zus. 
7 St., mit Besteigung der Schaufelspitze 1—2 St. mehr). Oder Sölden — 
Hildesheimer Hütte (5 St.). 

2. Tag: Abstieg ins Stubaital bis Neustift (4—5 St.) und 1 St. weiter 
nach Fulpmes (ab Neustift Kraftomnibus, ab Fulpmes Bahn nach Inns- 
bruck). Oder Übergang zur Nürnberger Hütte (von der Hildesheimer Hütte 
5 St., mit Führer, von der Dresdener Hütte 6 St., mit Besteigung des 
Zuckerhütl oder Wilden Pfaff 2 bzw. 3 St. mehr). 

3. Tag: Abstieg ins Stubaital oder Übergang zur Bremer Hütte (4 bis 
5 St., mit Besteigung des Feuersteins 2—3 St. mehr). 

4. Tag: Durchs Gschnitztal nach Steinach am Brenner (6 St.) oder 
zur Innsbrucker Hütte (4—5 St., Habicht 3 St. Aufstieg) oder zur Tribu- 
launhütte am Sandesjoch (4 St.). 

5. Tag: Von der Innsbrucker Hütte Abstieg durchs Pinnistal nach 
Fulpmes. — Von der Tribulaunhütte durchs Obernberger Tal nach Gries 
am Brenner. 

XXlIll. (Übergang durchs Alpeinertal.) 


1. Tag: Von Innsbruck mit Bahn nach Fulpmes (KP. bis Neustift) 
und zu Fuß zur Franz Senn-Hütte im Alpeinertal (5-6 St.). Oder 
(1 Tag länger): Von Innsbruck über Kematen zur Adolf Pichler-Hütte 
er, se und am 2. Tag übers Sendersjöchl zur Franz Senn-Hütte 
4—5 St.). 
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2. Tag: Übers Horntalerjoch nach Praxmar (5 St., Besteigung des 
Schafigrübler 3, St. mehr). Oder über die Hölltalscharte zur Dresdener 
Hütte (7—3 St., mit Führer) oder übers Schwarzenbergjoch zur Am- 
berger Hütte (7 St., mit Führer). 

3. Tag: Von Praxmar zum Westfalenhaus (3 St.) und übers Winne- 
bachjoch zur Winnebachseehütte (4 St. weiter, Führer für Geübte ent- 
behrlich). Am folgenden Tag nach Längenfeld im Ötztal. — Von der 
Amberger Hütte nach Längenfeld (4 St.), von der Dresdener Hütte übers 
Bildstöckljoch nach Sölden (7 St.). 

XXIV. (Übergang durchs Sellrainer Tal.) 

1. Tag: Von Innsbruck über Kematen ins Sellraintal bis Gries 
(3%, St.). Weiter zum Westfalenhaus (4 St.) oder zur Pforzheimer Hütte 
(4 St.) oder nach Kühtai (41, St.). 

2. Tag: Übergang ins Ötztal (Führer entbehrlich) vom Westfalenhaus 
übers Winnebachjoch und die Winnebachseehütte nach Längenfeld 
(7 St.); von der Pforzheimer Hütte in 3 St., von Kühtai in 4%, St. zur 
Gubener Hütte im Hairlachtal und 3—4 St. weiter nach Umhausen; 
von Kühtai nach Ötz durch die Auerklamm (4 St.) oder über die Biele- 
felder Hütte (8 St.). 


Wanderungen in den Zillertaler Alpen. 


XXV. (Von St. Jodok nach Mayrhofen.) 

1. Tag: St. Jodok (Brennerbahn) — Tuxer Joch (6 St.), evtl. 2 St. 
weiter nach Hinter-Tux. Oder: St. Jodok—G@eraer Hütte (41, St.). 

2. Tag: Von Hinter-Tux nach Mayrhofen (5 St., Besteigung des Riff- 
ler 1 Tag mehr). Von der Geraer Hütte Besteigung des Olperer (nur mit 
Führer, für Geübte) oder über das Alpeinerjoch zur Dominicushütte 
(4—5 St.) bzw. weiter zum Furtschagelhaus (2% —3 St.). 

3. Tag: Durchs Zemmtal nach Mayrhofen (7 St.) oder zur Berliner 
Hütte (v. d. Dominicushütte über Breitlahner 4—5 St., vom Furtschagel- 
haus mit Führer übers Schönbichlerhorn 5 St.). 

4. Tag: Von der Berliner Hütte nach Mayrhofen (7—8 St.) oder 
auf den Schwarzenstein (4—5 St.) und zurück; oder für Geübte mit 
Führer über den Schwarzenstein bzw. die Mörchnerscharte zur Greizer 
Hütte, 7% bzw. 6 St. 

5. Tag: Von der Greizer Hütte über Ginzling nach Mayrhofen (7 St.) 
oder über die Lapenscharte zur Grüne Wand-Hütte im Stilluptal (4 St., 
mit Besteigung des Gigelitz 2 St. mehr und mit Führer). Von der Grüne 
Wand-Hütte 4—5 St. nach Mayrhofen. 


XXVI. (Vom Brenner nach Mayrhofen.) 

1. Tag: Von Gries am Brenner oder von Station Brenner (italienisch!) 
pe} hab 5-6 St. zur Landshuter Hütte (Besteigung des Kraxen- 

rager). 

2. Tag: 3—4 St. zum Pfitscher Joch-Haus und 1% St. weiter zur 
Dominikushütte im Zemmtal (weiter wie bei Plan XXV). 

XXVIl. (Von Mayrhofen durch den Zillergrund.) 

1. Tag: Bis zur Plauener Hütte (8% St.) oder (1 Tag mehr) zur Edel- 
hütte (4 St.) und am gleichen Tag auf die Ahornspitze, am folgenden Tag 
über die Ahornachalpe zur Plauener Hütte (7 St.). 

2. bzw. 3. Tag: Nur für Geübte Übergang ins Krimmler Tal zum 
Krimmler Tauernhaus (6—8 St.*) oder durchs Wimmertal nach Gerlos 
(7 St.). Der Übergang ins Ahrntal ist z.Z. von Italien gesperrt! 


*) Anschlußtouren in den Hohen Tauern s. Griebens Reiseführer, 
Bd.152: Hohe Tauern. 
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XXViIll. (Wanderung durchs Gerlostal.) 


1. Tag: Von Zell am Ziller (Zillertalbahn) nach Gerlos (5 St.) und zum 
Gasthof Gerlosplatte (2% St. weiter). 

2. Tag: Nach Krimml (2—3 St.*) oder zur Züttauer Hütte (5% St.). 

3. Tag: Von der Zittauer Hütte über die Rainbachscharte zum Krimm- 
ler Tauernhaus (31, St.*) oder über die Roßkarscharte zur Richterhütte 
(3 St.). Von der Richterhütte aus Besteigung der Reichenspitze (3 bis 
4 St. Aufstieg). 


A. Nordost-Tirol. 


1. EB. München —Rosenheim—Kufstein—Innsbruck. 


Unterinntal. 
- "Karten s. am Schluß des Buches, $. 48/49 u. 104/05. 


EB. München— Innsbruck: 172 km, Sz. 3%, —4, Pz. 4%, —6 St.; Mün- 
chen— Kufstein: 99 km, Sz. 1%, —1%, Pz. 24, —2%, St.; Kufstein— Inns- 
bruck: 73 km, Sz. 1%, Pz. 24, —2% St. — Mittenwaldbahn s. R. -7. 

Luftverkehr München— Innsbruck einmal tägl. außer Sonntags in 
14, St. für 35 #. Autoverbindung von München, H. Bayer. Hof, zum 
Flugplatz Oberwiesenfeld und von Innsbruck, Tiroler Landes-Reisebüro 
(Bozener Pl.), zum Flugpl. Reichenau. 

Autostraße: München— Aschbach— Bad Aibling— Pullach(— Rosen- 
heim) — Kufstein (91 km) — Wörgl— Schwaz— Hall—- Innsbruck (ab Mün- 
chen 167 km). 


Ausführlichere Angaben über die Strecke München-— Kufstein in 
Griebens Reiseführer, Bd. 66: „Bayer. Hochland“. 

Nach der Ausfahrt vom Hauptbahnhof München um- 
fährt der Zug in großem sö. gerichtetem Bogen die Stadt 
(l. Theresienwiese mit Bavaria, — 5km München-Süd- 
bahnhof (Schnellzüge halten nicht). — Über die Isar, r. die 
Pfarrkirche von Giesing. — 10 km München-Ostbahnhof, wo 
ö. die Bahn nach Mühldorf abzweigt. Die Linie nach 
Rosenheim führt durch eine völlig ebene Hochfläche, sö. 
nach 

38 km Grafing-Bhf., 542 m (Bahnrest.). 

ZWEIGBAHNEN: 1. $w. nach Gionn, 11 km in 21 Min.; 2. Ö. über 
(6 km) Ebersberg nach (25 km in 1 St.) Wasserburg am Inn. 

45 km Aßling. — 52 km Ostermünchen. R. der Wendel- 
stein und die Schlierseer Berge, l. das Kaisergebirge, bei 
ganz klarer Luft in der Ferne der Großvenediger. — 59 km 
Großkarolinenfeld. L. öffnet sich der Blick auf Rosenheim 
und das bergumkränzte Inntal. 


*) Anschlußtouren in den Hohen Tauern 3. Griebens Reiseführer, 
Bd. 152: Hohe Tauern. 
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65km Rosenheim, 445 m (H. Wendelstein, Bahnhofstr. 4, 35 Z. 
mit 55 B. v. 2%—4 #, Rest., Garten, Veranda, Bad, Zh., Ah.; H. Deut- 
scher Kaiser, Prinzregentenstr. 3, 50 2. mit 70B.v.1%—3 %, 10% Tg., 
Rest., Bäder, Zh., PA., Ah.; König Otto, 32 2. mit 54 B.v. 1% —3 M, 
Rest., Garten, Bad, Zh., Ah., altbewährt; Zum Goldenen Hirschen, 
beim Bhf., 34 B. v. 1%—-2% #, Rest. Zh., Ah.; Stockhammer), 
Stadt mit 18000 Einw., in malerischer, halb italienischer 
Bauweise (ähnlich Salzburg, Wasserburg u.a.), in einer 
weiten Mulde nahe der Mündung der Mangfall in den schiff- 
baren Inn gelegen. Wichtiger Bahnknotenpunkt (s. unten). 
Saline, zu der die Sole über 80 km weit in hölzernen Röhren 
von Berchtesgaden hergeleitet wird. 


EB. nach Prien— Salzburg, nach Bad Aibling — Holzkirchen, nach 
Wasserburg — Mühldorf, Nebenbahn nach Frasdorf; KP. Prien — Frasdorf — 
Aschau— Sachrang (s. S. 64). Näheres s. Griebens Reiseführer, Bd. 66: 
„Bayer. Hochland“. 


Die Bahn wendet sich s., überschreitet die Mangfall und 
führt am /. Innufer aufwärts nach (73km) Raubling und 

78km Brannenburg, 473m (H.-Rest. Bahnhof, 50 B. v. 1% 
bis 3 4; Gasth. zum Schloß, 12 Z.; Post, u. a.), Sommerfrische, 
mit Schloß (nicht zugänglich). Vorzügliches Skigelände. 


Auf den «Wendelstein (1833 m) führt von Brannenburg die Wendel- 
steinbahn, 10 kmin 1 St. 20 Min.; Bergfahrt 2. Kl. 6 #%, 3. Kl. 4,50 #, 
Rückfahrt 4 bzw. 2,50 #, Hin- u. Rückfahrt 8 u. 5,50 M (ganzjähriger 
Betrieb). Die Wendelsteinbahn ist die älteste Bergbahn Bayerns (elektr. 
Schmalspurbahn mit Zahnrad- u. Adhäsionsbetrieb; Höchststeigung 
23,5%; Kraftwerk im Förchental); Aussicht meist 2.! Die äußerst loh- 
nende Fahrt führt an mehreren Haltestellen vorbei zur Endstation im 
Berghotel Wendelsteinhaus (1727 m), 40 Z. mit 60 B. v. 4—7 M, 
F.1,80, M.0od. A.2, P.9— 121, #K, Rest., Garten, Terrasse, Veranda, Bäder, 
Z.m. Bad, fIW., Zh., gzj.; Wendelstein- Touristenhaus, 122. mit25 B., 
ferner 32 Matratzenlager, einfacher. — PTEF.; Wetterwarte; alpine 
Rettungsstelle. Kirchlein. — (Aufstieg zum Haus zu Fuß von Brannenburg 
4% St.). Vom Haus bequemer Serpentinenweg in 20 Min, zum Gipfel 
(1838 m). Die XAussicht (Panorama im Haus käuflich) reicht von der 
Kampenwand, dem Sonntagshorn und Hochkalter im O. bis zur Zugspitze 
im W.; besonders schön das Kaisergebirge, in den Zentralalpen die Ziller- 
taler, der Großvenediger und Großglockner. — Abstiege nach Bayrisch- 
zell (1%, —2 St.) u. a.s. Griebens Reiseführer, Bd. 177: ‚Tegernsee, Schlier- 
see, Bayrischzell“ und Bd. 66: „Bayer. Hochland‘; nach Oberaudorf 
über Tatzelwurm s. S. 48. 


Hinter Brannenburg rücken die Berge näher zusammen. 
R. der Wendelstein, näher der Petersberg mit Kirchlein, 
I. Heuberg und Kranzhorn. — 82km Fischbach, 468 m 
(Post, mit Depend., 30 Z. mit 60 B., in der Depend. 16 Z.; Hofwirt, 
10 Z. mit 15 B. — PTF. — VV.), Sommerfrische, Wintersport. 

Die Bahn führt (l.) an Kloster Reisach vorbei. In der 
Fahrtrichtung I. das Kaisergebirge. 


Oberaudorf. — Kiefersfelden. 47 


90km Oberaudorf, 432m (H.zum Brünnstein, 30 B.v.1% Man; 
Gasth. =. Post, 14 Z.; H. Lambacher, 40 B.v.1% #an, u.a. — VV.), 
mit 1200 Einw., besuchte Sommerfrische, Wintersport 
(Rodelbahnen, Skigelände, Sprungschanze). 

KP. nach Kufstein und nach Niederndorf—Kössen, vgl. S. 61. 


SPAZIERGÄNGE UND AUSFLÜGE VON OBERAUDORF. Am 
l. Innufer: 1. Schloßberg (545 m), 10 Min. sö., Aussicht. — 2. N. in % St. 
nach Niederaudorf (Gasth. Reindl, 13B.v.1 % an) oder Kloster Reisach 
(Gasth. Walter, 12B.v.1 #% an) 1% St.n. — 3. Bad Trißl, 25 Min. nw., 
Schwefelbad. — 4. Über (10 Min.) Gasth. Weber an der Wand, 
10Min. Luegsteinsee (Schwimmbad, Ruderboote, Eislauf), (20 Min.) Pens. 
Grafenburg (30 Z. mit 50 B. v. 1,20—1,50 #, P. 5-6 #) zur (10 Min.) 
Gfallermühle (Pens. Eggenbacher, 15 B. v. 1,20—1,50 #%), mit Wasserfall, 
in der Nähe ein durch Talsperre künstlich angestauter See; weiter in 
34 St. zum (1%, St. von Oberaudorf) Nußlberg (880 m; Erfr.), mit hüb- 
schem Ausblick. — 5. W. über Bad Trißl (s. Ausfl. 3) und durchs Tal des 
4Auerbachs zum (2% St.) Gasth. zum feurigen Tatzelwurm (763 m; 
24 B. v. 1,20, 1,80 %), weiter nach (21 St.) Bayrischzell oder auf den 
(4 St.) Wendelstein (s. Tour 8 u. 8. 46). 

Am r. Innufer: 6. N. Straße in 4% St. zur Innbrücke bei Reisach 
(vgl. Ausfl. 2); Zollamt, Österr. Grenze. Jenseits das Gasth.z. Zollhaus, 
am Inn schön gelegen ‘(8 Z. mit 16 B., Rest., Cafe, Garten, Veranda), 
entweder]. über Mühlgraben nach (%, St.) Erl (S. 64) oder vom Zollamt 
2 über Niederndorf, Ebbs:(S. 64) nach (3 St.) Kufstein (S. 60). KP. =. 

. 61. 

BERGTOUREN VON OBERAUDORF. Am/. Innufer: 7. %*Brünn- 
stein (1620 m), 31, St. w., leicht und sehr Iohnend. Bez. Weg über G/aller- 
mühle (s. Ausfl. 4) oder (weniger anzuraten) über Buchau zum (3 St.) 
Brünnsteinhaus der AVS. Rosenheim, 1350 m (gzj. bewirtschaftet; 
22 B., 10 Matr., 15 Lager zu 3, 1% u. 1 #, AV.-Mitgl. 1 #, 50 u. 30 Pf., 
Eintr. 20 Pf.; F., alpine Rettungsstelle). Von hier in 3 St. zur Gipfel- 
kapelle. Großartiger Blick auf das nahe Kaisergebirge. Abstieg zum 
Tatzelwurm (s. oben), 1% St. — Vom Brünnsteinhaus zum (3% St.) Trains- 
joch (8. 63). — 8. *Wendelstein (S. 46), 61, St., über (214 St.) Tatzelwurm 
(s. Ausfl. 5). 

Amr. Innufer: 9. *Kranzhorn (1366 m), 3 St. n., leicht u. lohnend. 
Über den Inn zum (1, St.) Zollamt (s. Ausfl. 6), dann bez. Weg zum 
Gipfel. Schöne Aussicht auf das Kaisergebirge. — 10. Spitzstein (1596 m), 
4—4%1 St. nö., leicht. Von (1 St.) Zrl (s. Ausfl. 6) in 21, St. zum Spitz- 
steinhaus des Alpenvereins ‚München-Spitzstein‘“, 1400 m (gzj. be- 
wirtsch.; 30 B. zu2 M od. 3,20 S., AV.-Mitgl. die Hälfte, 40 Matr., Poöst- 
ablage, alpine Rettungsst.). Vorzügliches Skigeläinde. Vom Haus zum 
Gipfel 3% St. Abstieg nach Sachrang (S. 64). oder über die Hochries nach 
Nußdorf (s. Griebens Reiseführer „Bayer. Hochland‘). 


95km Kiefersfelden, 485 m (H. Bayerischer Hof, schöne Lage, 
40 Z. mit 50B.v.2 #% an, gzj.;, Baumerhäusl; Bergwirt; Messner- 
wirt, u.a. — VV.), Dorf mit 2300 Einw. Bedeutende Mar- 
morindustrie, Bauerntheater. 


KP. nach Kufstein bzw. Oberaudorf— Niederndorf s. S. 61. 
Von Kiefersfelden w. in % St. zum Hechtsee (S. 61 unten). 


Die Bahn überschreitet bei der (r.) König Otto-Kapelle 
(erbaut 1832 zur Erinnerung an König Otto von Griechen- 
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land, den Sohn Ludwigs I. von Bayern) die österr. Grenze 
und führt dicht am Innufer entlang nach 

99km Kufstein, 484 m; Sz.-Station, Grenzbahnhof, Zoll- 
abfertigung und Paßprüfung. Näheres s. R.2. — Am r. 
Innufer die Stadt, überragt von der alten Feste @eroldseck. 
Im Hintergrund der Zahme Kaiser und der Wilde Kaiser. 

Hinter Kufstein betritt die Bahn das breite, schöne 
Unterinntal. — 106km Langkampfen; der Ort (Whs.) liegt 
am Fuß des Pendling. 

Vom Bhf..1St. w. nach Maria-Stein (565 m; Gasth. u. Cafe- 


Wirtsch.), Wallfahrtsort, ehemalige Burg, von der ein mächtiger drei- 
stöckiger Turm erhalten ist. 


Die Bahn führt über den Inn nach (109 km) Kirchbichl, 
523 m (Oberreiter; Post; Oberlaender, 10 B.; Gratienbrückl; 
Bruckhäusl. — Pens. Waldruhe. — Bahnhofsrest., auch Z.), beliebte 
Sommerfrische. Schöne Waldpromenade, neues Schwimm- 
bad. PTF. 


Sö. in 3% St. auf guter Straße nach dem schön gelegenen Häring 
(594 m) mit bedeutendem Braunkohlenbergbau, dem einzigen Kohlen- 
bergwerk Tirols. In der Nähe das bekannte Franziszibad (H.-Pens. 
Franziszibad, 30 B. zu 2% S.), Mineralbad mit Schwefelquelle, die durch 
einen jahrhundertealten unterirdischen Flözbrand auf 30° erwärmt wird. 


Von. Kirchbichl Besteigung des aussichtreichen Jufinger Jöchl 
(Peißlberg;, 1185 m), 1%, St. sw. Gasth. mit Bädern und Schwimmbad). 


Die Bahn führt über die Brixentaler Ache nach 

113km Wörgl, 505 m (Bahnhofs-H., am Bhf.; Alte Post, Salz- 
burger Str., 20 B.v.2 S.an, P.v.8 S. an, Garten, Terrasse, Bad, Ah.; 
Neue Post, 16 B.; Lamm, 10 B.v.2S.an,P.v.8S.an; Rose, am Bhf., 
10B.v.28.an,P.v.8S.an, u.a. — 25 Min. vom Ort: Gasth. Henners- 
berg. — JH.: nur im Sommer. — Bahnhof-Rest.), Sz.-Stat., wo die 
Giselabahn (r. von Salzburg über Zell am See— Kitzbühel) 
einmündet. 10 Min. s. liegt an der Reichsstraße die Ort- 
schaft (512 m), ansehnliches Dorf mit etwa 4000 Einw., % St. 
oberhalb der Brixentaler Brücke, bei der r. die Autostraße 
nach Hopfgarten und ins Leukental abzweigt. Zement-, 
Zellulose- u. Salpeterfabriken. Arzt. PTF. Skiklub. 


Von Wörgl auf die Hohe Salve s. S.81. — Schloß Itter s. S. 31. 

y, St. s. Bad Eisenstein (Gasth. Bad Eisenstein, 10 B., Rest., 
Garten, schöne Aussicht), mit radiumhaltiger Mineralquelle. 

Durchs Wörglbachtal führt s. eine Fahrstraße nach (2 St.) Niederau 
und in die Wildschönau (S. 49) oder zur (4 St.) Markbachjoch-Hütte 
(S. 49). 

Die Bahn führt am r. Innufer weiter. Gegenüber (r.) 
das Mittelgebirge des Angerbergs, auf dem zahllose Höfe 
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Kundl. — Rattenberg. 49 


Keglhörndel aufsteigen. — 119km Kundl, 530 m (Gasth. zur 
Brauerei, mit schönem Gastgarten und hübscher Aussicht), überragt 
von der Ruine Kundlburg (638 m). Gegenüber am I. Innufer, 
in Breitenbach (Gasth. Rappold, 10 B.v.2S.an, P.v.8S.an, gzj.). 

1 St. w., an der Reichsstraße, das sehenswerte frühgotische Leon- 
hardikirchlein. angeblich um das Jahr 1000 von Heinrich dem Heiligen 
erbaut. — In % St. ö. zum kleinen Schwefelbad Thalmühl. — Über 


Breitenbach nö. in 3-St. nach Maria-Stein (S. 48) oder in 134 St. nw. zum 
Berglsteiner See (S. 51). 


S. in die Wildschönau, eine reizvolle, von almenreichen Schiefer- 
bergen umschlossene Tallandschaft, führt von Kundl eine neue, gute 
Fahrstraße durch die Kundler Klamm. Nach 2 St. Gasth. Mühlltal, 
34 St. weiter Auffach, 875 m (Gasth.), günstiger Standort für Skiläufer, 
die im Bereich der Wildschönau eine Reihe der schönsten Skitouren aus- 
führen können: u. a. Feldalpenhorn (1926 m; sö.), Schwaighoferhorn 
(1990 m; sö.), Saupanzer (1960 m; sw.) und Prentner Joch (1730 m; 6.), 
je etwa 3—4 St. — Von Mühltal (s. oben) führt ö. ein Fahrweg nach (1 St.) 
Oberau (938m, Whs.). Von hier n. durch den Zauberwinkel nach Wörgl 
(Karrenweg 2 St.) oder ö. in 1 St. nach Niederau (823 m). Von Niederau 
s. in 28t. zur bewirtsch. Markbachjoch-Hütte des Skiklubs Wörgl 
(1455 m) am Kropfraderjoch (vgl. S. 81). Von Niederau nach Wörgl (11% St., 
s. 8.48) oder auf dem Grafenweg nach Hopfgarten (1%, bis 2 St., s. 8.81). — 
Von Mühltal w. nach (1%, St.) Thierbach (1173 m) und 2 St. weiter auf 
die Gratlspitze (s. S. 50) oder über das (2 St.) Hösljoch (1400 m) ins 
Alpachtal (s. S. 51). 

Die Bahn führt im Inntal weiter (r. das Brandenberger 
Joch, geradeaus das Sonnwendjoch) nach 

127 km Rattenberg, 512 m (Gasth. Post, 16 B.v.2 S. an, P.v. 
8S.an, gzj.,;, Ledererbräu, 14B.v.2S.an, P.v. 9 S.an, Garten, Bad; 
Traube, 16 B., P. 8-9 S.; Stern, 12 B. v. 21% S. an; Gold. Adler, 
10 B.; Kanzler Biener, 6B.v.2S8.an; Kremerbräu, 6 B., Bierhalle; 
Krone, 9 B.v. 2 S. an; Rest., Cafe, Garten; Platzbräu, 4 B.; Blau- 
wirt. — Konditorei Schweighofer. — Arzt u. Apotheke. — PIF. — AVS. 
Mittl. Unter-Inntal). Das kleine alte Städtchen Rattenberg 
(= Rad-im-Berg), mit ca. 700 Einw., malerisch eingezwängt 
zwischen dem Innufer und dem burggekrönten Stadiberg, 
ist an der Stelle eines römischen Kastells entstanden; später 
war es eine oft umstrittene Festung und betriebsame Berg- 
werksstadt. Wie nur wenige andere Orte Tirols hat Ratten- 
berg mit seinen engen Gassen, alten Erkerhäusern, Toren 
und Türmcehen das mittelalterliche Stadtbild bewahrt. In der 
Pfarrkirche und Klosterkirche Schnitzereien des berühmten 
Tiroler Bildhauers F. Nißl. Vom alten Schloß lohnende 
Aussicht innaufwärts (Stubai) und -abwärts bis zum Kaiser- 
gebirge. — 5 Min. unterhalb am gleichen Innufer liegt das 
uralte Dorf Radfeld mit sehenswertem Schulmuseum, gegen- 
über die Ortschaften Voldöpp (1, St.) und Kramsach (%, St.; 
8. .8. 51). 


Griebens Reiseführer: Nord-Tirol u.Vorarlberg. 31. Aufl. 4 
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Die Bahn durchtunnelt den Burgberg und erreicht gleich 
darauf 


1285km Brixiegg, 539 m, Sz.-Station (Hotels: Brixlegger 
Hof, am Hauptplatz, 25 B. v. 2-21 S., P.v. 8% S.an, Garten, Veranda, 
gzj.; Gold. Hirsch, 20B.v.2S.an, P.v.88.an, Garten, Veranda; Wolf, 
20B.v.28.an,P.v.88.an; Gratlspitze, 14B.v.2S.an,P.v.83 S.an, 
Veranda; Schreyer, 15 B. v. 2 S. an, P. v. 8 $. an; Herrenhaus, 
8B.; Siegwart, 2B. — Pens.: Pens. Sonneck, 20 B., P. v.8 $S. an, nur 
im Sommer geöffnet; Kogler, 12 B.; Pens. Rendl [Burglechner), 14B. — 
Bahnrest. — Konditorei Schwaighofer. — PTF. — Fremden-Auskunftsbüro 
im Schulhaus. — Arzt), eine der ältesten Pfarreien (seit 788 
genannt) und die älteste Sommerfrische des Unterinntals, 
bekannt durch den einstigen Aufenthalt der Dichter Ludwig 
Steub und Hugo Wolf. Das große Dorf (1400 Einw.), in 
freundlicher Lage an der Mündung des Alpbachs und am 
Fuß des Tierbergs, reich an alten und stilvollen Häusern 
(schöne, spätgotische, barockisierte Pfarrkirche), hatte 
früher sehr bedeutenden Bergbau; heute noch die letzte 
Kupferschmelze Tirols, Hammer- und Walzwerke, Berg- und 
Hüttenamt für ganz Tirol. Die letzten Kupfergruben be- 
finden sich am Reither Kogel. Alle 10 Jahre Passionsspiele, 
alljährlich Volksschauspiele. — Fortsetzung der Bahn- 
fahrt s. S. 52. 


SPAZIERGÄNGE VON BRIXLEGG. 


1. Mühlbichl, 10 Min. s., Aussichtspunkt, alte Bergwerksstollen. In 
eine Felswand gemeißelt das Reliefbildnis des Dichters Ludwig Steub. — 
2. Zur Marichilfkapelle und auf den Mehrnstein (vorzügliche Aussicht), 
20 Min. ö. — 3. S. in 5 Min. nach Bad Mehrn (Gasth. u. Mineralbad 
Bad Mehrn, 42 B.v.2 S. an, Terrasse, gzj.; Kirchenwirt, 2 B., £zj.), 
reizvoll gelegenes, sehr besuchtes Bad, eisen- und schwefelhaltige Quelle 
(bei der Kirche) mit konstanter Temperatur von 10%° C. — 4. 8. auf 
schöner Fahrstraße in % St. nach Reith, 635 m (Gasth. Stocker, 8 B.; 
Huber, 8B.; Neuhäusl, 4 B.), weitverstreutes, schönes Dorf auf dem 
Mittelgebirge am Fuß des Reither Kogels (s. S.51); am Ufer des Reither Sees 
steht eine schöne Dekanatskirche. Fahrstraße von Reith ins Alpbachtal 
(s. S. 51). — 5. Auf der Reichsstraße in 20 Min. zur *Burg Matzen, deren 
mächtiger Rundturm sich /. oberhalb auf einem Felsrücken erhebt. Herr- 
licher, sehr sehenswerter Schloßpark. Gegenüber am Innufer Schloß 
Lichtenwerth. 20 Min. weiter das Dorf Si. Gertraud und unmittelbar am 
Inn die altersgraue Ruine Kropfsburg (ehemals dem Bistum Salzburg ge- 
hörig). Von St. Gertraud führt ein Fußweg nach Reith (84 St.). 


AUSFLÜGE VON BRIXLEGG. 


6. Von Bad Mehrn ö. Fahrstraße am Schloß Lanegg (genannt der 
„Lurm‘“) vorbei nach (1 St.) Zimmermoos (Touristengasth. Alpenrose, 
8 B.), einer zerstreuten Ortschaft auf den ö. Anhöhen; Skigelände, 
Rodelbahnen. Von hier in 11% St. auf die Holzalm (Gasth., 8 B,). Von 
hier noch 1 St. bez. Weg auf die Gratispitze (1894 m; offene Hütte, Quelle), 
den höchsten Gipfel des Tierbergs, 4 St. von Brixlegg. Abstieg zum 


- 
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Hösljoch und in die Wildschönau 2 St. (s. S. 49). — 7. Von Brixlegg über 
Reith auf den Reither Kogel (1334 m) in 21, St., sehr lohnend, auf das 
Widdersberger Horn (2128 m) in 41% St., s. 8. 89. 

8. Ins Alpbachtal, bemerkenswert u. a. durch eigentümliche Volks- 
trachten, führt s. ein guter Fahrweg durch die Klamm, dann mit schönen 
Ausblicken nach (21, St.) Alpbach, 975.m (Gasth. Knoller [Post], 14 B. 
v.2S8S.an, P.v.8S.an, Rest., Bad, gzj.; Jakober, 14 B., P.v.8S.an, 
g2j.; Bögler, 6 B.), beliebter Standort für Skiläufer. Skitouren u. a. 
auf den Saupanzer (1960 m) und auf das Widdersberger Horn (2128 m) 
in 3St. Der *Große Galtenberg (2425 m), ein hervorragender Aussichts- 
berg, dessen stolzer Gipfel sich im Talhintergrund erhebt, kann in 4 8t. 
unschwierig (auch mit Ski) bestiegen werden. (Führer ratsam, besonders: 
da nicht bez.). Abstieg in den Märzengrund 8. 8. 89. — Übergang aus. 
dem Alpbachtal ö. über das (2 St.) Hösljoch nach Thierbaeh (s. 8. 49), 
über das Widdersberger Horn nach Fügen im Zillertal (S. 88) 5 St. 


Von Brixlegg über die Brücke aufs Il. Innufer (2. nach 
Münster, s. 8.52) und r. in %, St. nach 


Kramsach, 529 m (Gasth. u. Pens. Geiger zum Glashaus, 
36 B. v. 2-2% S.,P.v.8 $S.an, Veranda, gzj.; Luchnerwirt, 7 B. v. 
2%,S.an, P.v.8S.an, hübscher Garten; Gappenwirt; Zum Zollhaus, 
6B. v. 2% S. an, P. v. 8 S.an; Eiche, 4 B. — PTF.), großes Dorf, 
Sommerfrische, an der Mündung der Brandenberger Ache, 
auch von Rattenberg (S. 49) in % St. erreichbar. An der 
Ache große Holzländen. 


1, St. aufwärts am Z. Achenufer das ehem. Nonnenkloster Maria-Thal 
(540 m), jetzt Pfarrkirche. Gegenüber Kramsach am r. Ufer Schloß 
Achenrain (daneben sehenswerte Messingwerke) und die (14 St.) Pfarrei 
Voldöpp (Gasth. Voldöpperwirt, 6 B.v.2S.an, P.v.8 S. an). Schöne 
Aussicht von der (4 St.) Hilariuskanelle (569m). Zu den *Reintaler Seen: 
Von Kramsach über Achenrain am (l.) Frauensee vorbei in 10 Min. zum 
Krummsee (Rest., Badeanst., Ruderboote), weiter zum Buchsee und zum 
größten und schönsten, dem (35 Min.) Reintaler See am Fuß des Branden- 
berger Jochs. % St. höher liegt der *Berglsteiner See (750 m), ein kleiner 
Hochsee am Fuß der Steinernen Wand (vgl. 8. 49). 

Von Kramsach Wanderung ö. in 2 St. über Freundsheim nach .Brei- 
tenbach bei Kundl (S. 49). 


BERGTOUREN IM ROFAN von Kramsach (s. oben) aus. 

1, Bez. AV.-Weg durch die Schutthalden des Roten @eschöß und über 
die Postalpe in 3 St. zur Rofanhütte der AVS. Bayreuth auf der ET 
1699 m (15. Mai bis 15. Okt. bewirtsch., 16 B. u. 20 Matr. zu 4 u. 2% S \ 
AV.-Mitgi. 1,60 u. 1 $., Wäschegebühr "60 g., Eintr. 40 bzw. 20 g9., AV.- 
Schloß, Winterraum), Stützpunkt für das Skigelände der Ludoialmen 
(s. u.) und für die Ersteigung des *Vorderen Sonnwendjoches (2224 m), 
1%, —2 St. auf unschwierigem Steig über den schrofendurchsetzten Ost- 
kamm. Vom flachen, kreuzgeschmückten Gipfel prachtvoller Tiefblick 
auf das Inntal von Wörgl bis Schwaz, Blick auf die Zillertaler Ferner. 
N, weiter über den grasbewachsenen, breiten Kamm und durch den ver- 
sicherten, leichten Kamin (,,Schluf‘‘) des Sagzahn (2225 m) in 1 St. zum 
Rofan (8. 112), nur für Schwindelfreie. 

2. Rofanspitze (2260 m), 7 St. Bez. Weg über die Postalpe (s. 0.), 
dann r. über die schön gelegenen Ludoialmen (1471 und 1744 m), große 
“ Almdörfer unterhalb der langen, wagerecht gebänderten Wände des 
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Sonnwendjochs, schönes Skigebiet — dann vorbei am XZireinersee 
(1793 m), der r. 44 St. unterhalb vom Wege liegt. Von seinem einsamen 
Ufer schönster Blick auf den Rofan, der sich in den dunklen Wellen 
spiegelt. Vom Markgatterl oder Zireinerjoch (1911 m; 41, St. von Kram- 
sach) r. in 44 St. auf die &KMarchspitze (1991 m), n. hinab nach Steinberg 
(S. 107), Z. auf dem ‚Schafsteig‘‘, nur für Schwindelfreie ratsam, zum 
‚Schafsteigsattel und auf die (2% St.) XRofanspitze (2260 m; s. $S. 112). 

. 3. Von Kramsach zur Erfurter Hütte (7—8 St., s. 8. 111) am kür- 
zesten über (24, St.) Münster (Gasth.) und über die Burgaualm und die 
‚Scherbensteinalm (1853 m), die sich malerisch unter eine überhängende 
Felswand duckt. Weiter über den Sattel In der Krah und die Maurizalm. 


Ins Brandenberger Tal 
(ca. 12 St. von Kramsach nach Tegernsee oder Schliersee). 

Von Kramsach guter Fahrweg in 2 St. nach Brandenberg, 920 m 
(Gasth. Ascher, 13 B.; Neuwirt, 2 B.), dem Hauptort des Tals, auf 
einer freundlichen Wiesenterrasse der ö. Talseite. Gegenüber liegt tal- 
einwärts die Ortschaft Aschau, 875 m (Gasth. Aschau, 3 B.), die von 
Kramsach am besten in 2 St. auf dem Triftsteig erreicht wird, der in der 
Tiefe des Achentais durch die Tiefenbacher Klamm führt. (Von Aschau 
in 3 St. nach Steinberg oder in 2 St. zum Zöreinersee, s. oben.) Der groß- 
artig angelegte Triftsteig (nur für Schwindelfreie) führt weiter zum 
(1%, St.) Kaiserhaus, 706 m (Gasth. und Försterei), und durch die Kaiser- 
klamm (l. bez. Weg in 4—5 St. auf den Guffert, s. S. 105) weiter zur (2 St.) 
Erzherzog Johann-Klause, 824 m, Gasth. und Försterei; 6-7 St. von 
Brixlegg am Ufer eines künstlichen Stausees. Im Sommer jeden Dienstag 
und Freitag *Klausenschlag (Schleusenöffnung), wobei jedesmal zahllose 
Baumstämme durch die Klammen hindurch bis nach Kramsach hinaus- 
geschwemmt werden. Größte Holztrift Europas. 

Von der Johannklause: 1. w. durchs Bayrachental in 3 St. zur Guf- 
ferthütte (S. 105) oder nach Kreuth (8.105). — 2. Ö. in 4 St. aufs Hintere 
Sonnwendjoch (1990 m; S. 63) oder nach Tiersee (8. 63). — 3. Auf dem 
Triftsteig weiter und über die bayerische Grenze in 2 St. zum Forsthaus 
Valepp, 882 m (Gasth., 30 B., Matr. zu 0,80 #). Von hier Bergtouren auf 
den Schinder (1807 m; 3 St.) und auf die Rotwand (1884 m; Unterk.- 
Haus, 31 St.). Das Achental gabelt sich hier: Z. durch das Tal der 
Weißen Valepp und über den Wechsel nach (4 St.) Rotiach und (evtl. mit 
KP.) nach Tegernsee (S. 104). R. im Tal der Roten Valepp (in 2 St.) zum 
Spitzingsee (1083 m; Unierk.-Haus, sehr besuchtes Skigebiet) und über 
den Spitzingsattel (1150 m) in 2 St. nach Schliersee. (EB,-Stat. Fisch- 
hausen-Neuhaus.) Näheres s. Griebens Reiseführer, Bd. 66: „Bayer. 
Hochland‘. 


Die Bahn führt von Brixlegg über den /nn. Am anderen 
Ufer die Schlösser Matzen und Lichtenwerth, dann Kropfs- 
burg. — 134 km Hst. Münster-Wiesing. % St. 6. Dorf Mün- 
ster (s. oben). Jenseits an der breiten Mündung des Zillertals 
(R. 5), zu der eine Innfähre hinüberführt, ist das Schloß 
Rotholz sichtbar. 

138 km Jenbach, Sz.-Station, 562 m (Bahnhof-H. Toleranz, 
dem Bhf. gegenüber, 36 Z. mit 60 B. v. 3—4% S., FT. 1,80, M. 3%, A. 21, 
P. 9-11 $., Rest., Cafe, Garten, Bäder, Ah., geöffnet 1. Mai bis 10. Okt.; 


Gasth. 2. Alten Toleranz, 20 Z. mit 30 B. v. 2-3 S., F. 1,60, M. od. 
A. 2%, P. 8-9 S$., Rest., Cafe, Garten, Ah., gzj., gelobt Brauhaus, 


Ausflüge von Jenbach. — Schwaz. 53 


65B.v.2S.an,'P.v.9S.an, Rest., Cafe, Garten, Bad, Ah., gzj.; Post, 
im Dorf, 25 B.v.2S8S.an, P.v.8S8.an; Stern, 21 B. v. 2—2% S., Bad, 
gzj., gelobt; Neuwirt, 14B.; Alpenverein, 7B.v.2—3S.; Prinz Karl, 
4B.v.2S.an, P.v.88.an; Rafner, 20 Min. entfernt, 6B., u.a. — PTF. 
—Badeanstalt), Ausgangspunkt für das Zellerial und den 
Achensee. Das stattliche Dorf mit Eisenindustrie (Hochöfen, 
Sensenfabrik), besuchte Sommerfrische, zieht sich r. am 
Berghang hinauf, überragt vom Stanser Joch und Ebener 
Joch; dazwischen die Rotspitze. 


Zillertalbahn s. R. 5. 

Achenseebahn, Zahnradbahn mit Dampfbetrieb, 6% km in 37 Min. 
bis Seespiiz am Achensee (S. 112), Fahrpreis hinauf 6 $S., hinab 4 S., hin 
u. zurück 8 $S. Beschr. s. S. 112 in umgek. Richtung. 


KP. (im Sommer) Jenbach — Seespitz, 8 km, 2--4mal tägl. in % St. für 
3 S. — Sehr empfehlenswert ist auch die Wanderung auf der steilen 
Fahrstraße in 1%, —2 St. nach Maurach. Am Weißenbach zweigt nach 
1 St. !. ein rot bez. AV.-Weg nach Seespitz ab (1%, St.) — noch kürzer, 
aber er ist der rot bez. Katzensteig. Näheres über den Achen- 
see 8. 8. 107. 


SPAZIERGÄNGE UND AUSFLÜGE VON JENBACH. 


1. Auf das s. Innufer nach (25 Min.) St. Margarethen und (20 Min.) 
Burgeck, mit besonders lohnender Abendaussicht. Nach Buch (Wasser- 
fall) 34 St. — 2. Über Rotholz nach Schlittersberg (2— 21% St., rot bez.), 
guter bequemer Waldweg mit herrlichen Talaussichten. — 3. Nach Mün- 
ster (8. 52), 1%, St. ö. über Wiesing. — 4. Nach Schloß Tratzberg (634 m), 
3%, St. w. Durch das Dorf hinauf, am Dorfplatz !. und an der Kirche 
vorbei zum neuen, großen Achenseekraftwerk (8. 107) hinab, weiter durch 
Wald zum Schloß Tratzberg (634 m), am Hang des Stanser Jochs; Aus- 
sicht; Waffensammlung; im Park gute Wirtschaft. 2 St. weiter w. zur 
Kirche von St. @eorgenberg im Stallental (s. S. 54) und über Fiecht nach 
Schwaz (s. unten). Hin- und Rückweg auch durch die schöne Gamsgarten- 
klamm. — 5. Von Jenbach auf das Ebener Joch 3 St., s. 8. 112. — 6. Auf 
das Kellerjoch 5—6 St. s., einfacher, schlecht bez. Steig, nicht schwierig 
(38. 55). 


Die Bahn führt am steilen Waldgehänge des Stanser 
Jochs entlang, {r. Schloß Tratzberg, s. oben) nach (144 km) 
Hst. Stans (Gasth. Gürtler, 34 B.v.2S an, P.v.8 San, gzj.), 
mit Wasserheilanstalt. R. die Mündung des Siallenials, über 
dem der Hochnissel, davor die kühne Fiechter Spitze, sicht- 
bar werden. 

146km Schwaz, Sz.-Station. — Fortsetzung der 
Bahnfahrt =. S. 55. 


Schwaz. 


Hotels u. Gasthöfe: H. Post, 30 Z. mit 43 B. v. 2%, — 3% 8S,P.8—9S., 
Rest., Cafe, Garten, Bäder, Ah., gzj., Mietauto gelobt; Brücke, 20 B. 
v.28.an, P.v.8S.an, gelobt; Grafenast, 30 B.v.28S.an, P.v.88.an, 
Bad; Kappes Gasth. zum Freundsberg, 16 B. v. 2 $S. an; Mohren, 
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12B.v.2%—-38.,P.v.9S.an, Bad, Ah.; Grüner Baum, 16B.; Grauer 
Bär, 4B.v. 21, S. an, P. 10 $.; Bahnhoj-H.; Gold. Kreuz, 6B. v. 
2 8. an; Krippe, 6 B.v.2 8. an, u.a. 

Pension Schöne Aussicht, am Freundsberg, 16 B. v. 2—- 21 S., Garten. 

Jugendherberge: Magistrat. 
Weinrestaurants: Krippenwirt; Mohrenwirt,; Grafeneck; Fuggerkeller, 
im nen Bär. — Cafe Kirchbräu. 

TF. 


Ärzte und Apotheke. 

DÖAV. — Skiklub. 

Bergführer. 

Wintersport: Rodelbahn am Grafenast; Skigelände, am besten 
im Pültal. 

Die Stadt Schwaz (538 m), einst durch ihren Silber- 
bergbau berühmt, mit 8000 Einw., liest 10 Min. vom Bhf. 
am r. Innufer, überragt vom Schloß Freundsberg und von 
den grünen Hängen des Kellerjochs. Sehenswert die spät- 
gotische, innen im Rokokogeschmack erneuerte, vier- 
schiffige Pfarrkirche mit 72m hohem Turm und Kupfer- 
dach (angeblich über 1000 Zentner Kupfer). Im Innern 
zwei Hochaltäre, Grabmäler, Glasmalereien. Daneben die 
sehenswerte Michaelskapelle (Anf. d. 16. Jahrh.). Im Kreuz- 
gang des Franziskanerklosters alte Fresken. Am Stadtplatz 
das Fuggerhaus mit alten Fresken, Galerien und Wehrmann 
(von 1916) an der Außenseite, erbaut von den Augsburger 
Fuggern, die im 15. und 16. Jahrh. im hiesigen Revier gegen 
30000 Bergknappen beschäftigten. Auf dem Friedhof Ar- 
kaden und Knappenkapelle. Große Tabakfabrik (1000 Ar- 
beiterinnen; tägl. außer Fr., Sb. u. Stg. gegen Gebühr zu 
besichtigen). Majolikafabrık von Weltruf, Besichtigung 
gegen Anmeldung. Elektro-chemische Fabrik. 

20 Min. n. liegt das Benediktinerstift Fiecht, 1138 gegründet, 1863 
neu errichtet, mit Bibliothek, Gemälde- und Kupferstichsammlung, 
Erziehungsanstalt. f 

SPAZIERGÄNGE VON SCHWAZ. 


1. Innallee am r. Innufer mit schöner Aussicht. — 2. Schloß Freunds- 
berg (707 m), 20 Min. über der Stadt, einst Burg des bekannten Lands- 
knechtsführers @eorg von Frundsberg (1473—1528). Unterhalb die Pens. 
zur Schönen Aussicht, s. oben. 11, St. weit:r zur Rodelhütte am Grafenast 
(1330; gzj. bewirtsch.). — 3. Zum Rotenturmschlößl am Birkanger, 4 St. s. 
— 4. Auf dem Björnsonweg sw. in %, St. nach Pül und weiter in 11 St. 
zur Wallfahrtskirche Weerberg. — 5. Nach Stans (S. 53) am Ausgang des 
Stallentals und weiter in 1%, St. zur Tratzburg (8. 53) oder in die schöne 
Woljsklamm (1% St.). — 6. Nach (20 Min.) Fiecht (s.oben), von dort in 
2 St. auf bez. Weg nach $t. Georgenberg (Wirtschaft), einer romantisch 
gelegenen Wallfahrtskirche im sStallental, Stammkloster des Stiftes 
Fiecht. Sehr lohnend ist von hier ein Besuch der *XG@amsgartenklamm (vgl. 
a. 8. 55). — 7. Nw.in Y, St. nach Vomp (Gasth. Vomper Hof, 12 B.v. 


Bergtouren von Schwaz. — Terfens- Wer. 55 


2S.an, P.v.8S.an, Garten, Veranda, Bad; Pelikan, 10 B.v.2S.an, 
P.v.8S.an; Bierwirt, Bahnhofsrest., 6B.v.2S.an, P.v.85.an), 
mit Schloß Siegmundslust. 

14, St. weiter Gasth. Pfannenschmiede (602 m) am Ausgang des 
Vomper Lochs (Elektrizitätswerk). 


BERGTOUREN VON SCHWAZ#*). 


1. Kellerjoch (2344 m), 5 St. sö., nicht schwierig. Bez. Weg über 
(2 St.) Grafenast (s. 0.) zum (2% St.) Kellerjochhaus der AVS. 
Schwaz, am Kreuzjoch, 2237 m (25. Mai bis 15. Okt. bewirtsch., 12 B., 
40 Matr. u. 4 Lager zu 4 bzw. 2 S. [AV.-Mitgl. die Hälfte], Eintr. 40 bzw. 
20 9.; Winterraum, alpine Rettungsstelle). Von der Hütte mühelos in 
20 Min. auf den Gipfel mit Kapelle und XAussicht, Fernblick bis zur 
Glocknergruppe und über die Stubaier hinaus, besonders schön die Ziller- 
taler Alpen und das Karwendelgebirge. Ein zweiter Aufstieg von Schwaz 
führt vom Grafenast über den (2 St.) Zoassattel (4, St. unter diesem das 
Loas-Wirtshaus [1633 m], im Sommer und teilw. im Winter bewirtsch,, 
vgl. S. 56). Vom Loassattel in 1% St. zum Kellerjochhaus oder r. auf bez. 
Weg, nur für Geübte, auf den Hohen Gilfers (2505 m; vgl. S. 56), 31% St., be- 
liebte Skitour.— Abstieg vom Kellerjoch nach Jenbach und Fügen s. dort. 
— 2. VonSchwaznach Pertisau, 6% St.n. über St. @eorgenberg (8. 54) 
(41% St.) Stanseryoch und das (2102 m), Führer für Ungeübte ratsam, bez. 
Weg, leicht und Iohnend. — 3. N. nach St. @eorgenberg (8.54), dann w. im 
Stallental bergan (1 St. Mehraufwand für Besichtigung der Gamsgarten- 
klamm) in 3 St. zur Stallenalpe (1328 m), von wo r. ein Übergang (schöne 
Skitour) über den Zunstsattel (1920 m) ins Falzturntal führt (S.110). Von der 
Stallenalpe w. durch das Hochtal Marzan (!. die Abstürze des Hochnissl, 
geradeaus die Lamsenspitze) zur Lamsenhütte (S. 110), 4—5 St. von 
Schwaz. Ein zweiter, weniger leichter Zugang führt von Schwaz durchs 
Vomper Loch und Zwerchloch, durchs Lamskar und über die Lamsenscharte 
(2217 m) in 6% St. zur Lamsenhütte. Von der Hütte 1% St. weiter 
zum Whs. in der Eng (8.110). — 4. Von Schwaz w. über die Pfannen- 
schmiede oder besser über den (40 Min.) Vomper Berg (Gasth. Karwendel- 
rast, 10 B.) ins Vomper Loch, vorbei am Zwerchloch (r. Steig zur Lamsen- 
jochhütte s. oben) und über den Überschall (1908 m) zum Haller Anger- 
Haus (S. 123), 8 St., Führer entbehrlich. — 5. XHochnissel (2547 m), 6 St. 
nw., mühsam, über den Vomper Berg, die (3 St.) Dawaldhütte (S. 111) und 
den (2 St.) Niedernissel. 


Die Bahn führt vorbei an Vomp (r. mit der Vomper 
Kette darüber) nach (152 km) Hst. Terfens-Weer. 


Von der Hst. %, St. n. ins Vomper Loch (s. oben) oder nw. in den 
Gnadenwald (8. 58). 

Dorf Terfens, 548 m (Gasth. Arnold, mit Rest., gelobt; 
Pfannenschmiede, 3 B.), liegt diesseits des Inn, am I. Ufer. 
Am jenseitigen, r. Ufer, 10 Min. entfernt, das Dorf Weer 
(Zum Donauer, 5 B.; Steixner, 8B.; Aigner, 8B.; Weerer Wirt), 
am Eingang des Weertals. 

Durchs Weertal führt der beliebteste, weil kürzeste Übergang ins 


Tuxer Tal (bis Lanersbach 8— 10 St.). Karrenweg an der doppeltürmigen 
Wallfahrtskirche Weerberg (l.) und an der Ruine Rettenburg vorbei, durch 


*) Führergebühren s. Anhang. 
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die zerstreuten Ortschaften von Vorder- und Mitter-Weerberg in 3 St. zum 
Innerstwirtshaus (Inner-Weerberg) und zur neuen, unbewirtsch. Innerst- 
hütte der AVS. Weiden, 1250 m (13 Matr. zu 1,60 $S., AV.-Mitgl. 80 g.; 
alp. Rettungsst.; Holz, Licht, Decken, evtl. Proviantim benachbarten Gast- 
haus). Die Hütte istin erster Linie Skihütte; Gelände wenig lawinengefähr- 
lich mit Ausnahme des sö. unter dem Hirzer hinaufziehenden Krowenztals. 
Besteigüungen von der Innersthütte (sämtl. Iohnende Skitouren, 
auch im Sommer nicht schwierig): 1. Hoher Gilfers (2505 m), 3 St., vgl. 
S.55; 2. XRastkogel (2760 m: 41, St., vgl. S. 92 und unten; 3. Kro- 
wenzspitze (2606 m), 4 St.; . Hirzer (2725 m), 578%; 052 Wildofen 
(2539 m), 4 St. — Voehrake: zum Loaswirtshaus (8. S. 55) 2% —3 St. 
Durch das oberste Weertal mit der Nafingeralm führt sw. der viel- 
begangene Übergang über das (3 St.) Geiseljoch (2290 m) und hinab nach 
(2 St.) Lanersbach (8. 92). — Noch lohnender und nicht schwieriger ist 
der Übergang durch das abzweigende Nurpental, das unter den Gipfeln 
des Gilfers zum Nurpenjoch (2525 m) hinaufzieht. Vom Joch w. auf den 
Rastkogel (s. oben) und hinab nach (7 St.) Lanersbach. 


156 km Fritzens-Wattens (555 m), 10 Min. entfernt am 
jenseitigen r. Innufer liegt Dorf Wattens (Gasth. Greiderer, 
5B.v.2%8.an, P.v.8%. an, Bad, gzj.; Gold. Adler; Kreuzbüchl, 
6 B.; Stoager, 6 B.; Neuwirt, 2B.) am Eingang des Wattentals, 
in freier schöner Lage. 10 Min. entfernt der sehenswerte Fall 
des Wattenbachs. 

Durch das schöne Wattental Fahrweg über die (14, St.) Wattensäge 
und das (1%, St.) Walchenwirtshaus zur (5 St.) Lizumer Hütte und nach 
Tuz (s. 8. 92). 

159 km Velders-Baumkirchen. Dorf Baumkirchen (Bad- 
haus; 5 B.; Gasth. Schindl, 6 B.) diesseits des Inn, mit erdig- 
salinischen Quellen, liegt diesseits des Inn, am !. Ufer. Am 
r. Innufer Volders (Gasth. Post, 4B.; Schwanner, 4B., u.a.), 
überragt von den Schlössern Friedberg und Aschach. An 
der Volderer-Innbrücke das interessante, in seltsamem Zopf- 


stil erbaute Kloster St. Karl. 
Von Volders ins Voldertal und ins Wattental s. S. 58. 


146 km Hall, Sz.-Station (Bahnrest.). — Weiterfahrt 
nach Innsbruck s. S. 59. 


Hotels u. Gasthöfe: Gasth. =. Bären, 20 Z. mit 30 B. v. 2% —3% $ 
Rest., Bäder (auch Solbäder), Ah., gzj., gelobt; Gasth. Post, ca. 40 B. 
v. 2%, —4 S., F. 1,20, M. 2,20—3%, A. 1,40— 2,80, P. 8-10 S$., 10% Tg., 
Rest., Terrasse, Bad, Ah., gzj., Andreas Hofer-Zimmer; Geld. Engel 
(antisemitisch), 142. mit 22B. v.28.an, Rest., Cafe, Vorgarten, Veranda, 
Bäder (auch Solbäder), Ah., gzj.; Gold. Stern, 12 Z. mit 20 B. v. 2 bis 
21% 8., P.v.8S. an, Rest., Cafe, Garten, Veranda, gzj., gelobt; Badl, 
15 Z. mit 20 B. v. 2% S. an, F. 1%, M. 3,30, A. 1%, P. 7-8 S$., Rest., 
Cafe, Garten, Bad, gzj.; Speckbacherhof, 8B.v.2S8.an, P.v.8S.an; 
Stach, 11B.v.28.an; Schwarzer Adler, 9B.v.38.an, P.v.108. 
an, Bad; Weißes Lamm, 6 B.; Löwen, 9 B.; Hirsch, 6 B.; Cafe 
Tirol, 10 B.v. 21, S.an, P.v.8S.an; Kreuzhäusl, 8SB.v.2S.an, nur 
im Sommer geöffnet, u.a. — 20 Min. entfernt, am r. Innufer: H.-Pens. 
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Volderwaldhof, schöne erhöhte Lage am Wald, 20 B. v. 2% S. an, 
P. 8-84 S., Park, Veranda, Bäder, auch Sol- u. Fichtennadelbäder, gzj. 

Pensionen: T’hömlischlößl, 20 Min. v. Bhf., 12 B.v.28.an,P.v.8S8, 
an, Solbäder, nur im Sommer geöffnet; Plainer. 

Restaurants u. Gas: Bahnhofsrest.; Seidners Brauerei u. Gambrinus- 
halle; Sterngarten; Aniser; Kasino der Stubengesellschaft, seit 1508 be- 
stehend, Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden, wert- 
volle alte Wappenbücher u. Pokale. — Cafe Meisl; Cafe Tirol. 

PTF. 

Arzt und Apotheke. 

Schwimmbad an der Straße ins Halltal. 

DöAV. 

Bergführer. 

Wintersport: Gutes Skigelände, Skmlange Rodelbahn im 
Halltal. 

Elektr. Lokalbahn nach Innsdruck, 11km in % —% St. für 609. 


Hall in Tirol (574 m), alte malerische Salinenstadt mit 
7500 Einw. am Inn, wird überragt von dem wuchtigen Fels- 
bau des Bettelwurf. Mildes Klima, daher für Frühjahrs- und 
Herbstaufenthalt besonders geeignet. Auf seltsamen engen 
Stiegen und durch enge Gassen steigt man von der Unteren 
Stadt hinauf zur Oberen Stadt (599m) mit schönen 
alten Häusern und Plätzen. Die interessante Pfarrkirche 
(gotisch, barockisiert) wurde 1352 erbaut, das erker- 
geschmückte Rathaus im 15. Jahrh. Am Stiftsplatz die 
Stiftskirche mit zierlichem Barockturm. Am Franziskaner- 
graben Denkmal Josef Speckbachers, des im nahen St. Martin 
geborenen Landesverteidigers von 1809, der mit seinem 
Kampfgenossen Straub in Hall begraben liegt. Am Unteren 
Stadtplatz der alte Münziurm, in dem einst die Gulden- 
groschen und 1809 die Sandwirtszwanziger geprägt wurden. 
Sehenswert ist ferner das Modellkabinett und. am Oberen 
Stadtplatz das Haus der Stubengesellschaft (gegründet 1508), 
in das Fremde durch Mitglieder eingeführt werden können. 
Am Innufer große Lagerhäuser, die an die Zeit der regen 
Innschiffahrt im Mittelalter erinnern. 

Die Saline, der Hall seine frühere Bedeutung vor allem 
verdankte, erhält ihre Sole von dem 10 km entfernten 
Salzberg (S. 58). Sudhäuser nahe dem Bahnhof. Die starken, 
sehr reinen Solguellen werden zu Heilzwecken verwandt. 
. Außerdem an der Innbrücke das ‚,Badl‘“ mit erdig-alkalischer 
Heilquelle. y 

AUSFLUGE UND TOUREN VON HALL*®): 


1. Bad Heiligkreuz (H.-Pens. Gasser, 23 B. v. 2% —-3 8. P.v.9S. 
an, Bäder, auch Solbäder, geöffnet 15. Mai bis 30. Sept., gelobt; Gasth. 


*) Führergebühren s. Anhang. 
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Traube. — Pens. Thresl, 12 B. v. 21, S. an, P. v. 9 S. an), Solbad, % St. 
w.; 20 Min. weiter Dorf und Ruine Thaur (8. 228). 


2. Absam (632 m), % St.n. (Gasth. Bogner, 11B.v.28.an,P.v. 
8S.an; Kirchenwirt, 18B.v.28S.an,P.v.8S.an, Veranda; Stamser, 
9B.v.28S.an, P.v.88.an, Rest., Garten, Veranda, gzj.; eigene Meierei; 
Schwarzer Adler; Ebner, 5B.v.258.an, P.v.8S.an), besuchter Wall- 
fahrtsort (Mutter-Gottes im Glas) und Geburtsort des berühmten Geigen- 
bauers Stainer. Schöner Ausblick nach Süden. j 


3. XHaller Salzberg (23, St. zum Salzbergwerk) über Absam (s. Ausfl. 2) 
das schön auf einem Hügel gelegene Schlößchen Melans r. umgehend, 
oder auf der guten Salzstraße durchs Aichat ins Halltal (r. Bettelwurf, 
{. Zunderköpfe). 2 St. bis zum Kirchlein St. Magdalena, 1298 m (Er- 
frischungen), 3%, St. weiter zu den Herrenhäusern am Eingang ins XSalz- 
bergwerk (1481 m; Erfr.). An gewissen Wochentagen (bei der Salinen- 
direktion in Hall zu erfragen) ist die Besichtigung des Bergwerks gegen 
Gebühr gestattet. — (Bergtouren im Karwendel s. Touren 9— 12.) 


4. Gnadenwald. Von Hall ö. auf die Mittelgebirgsterrasse des /. 
Innufers, Fahrweg in 1% St. nach St. Martin, 891 m (Gasth. Speck- 
bacher), dem Geburtsort Speckbachers, angenehmer Sommeraufent- 
halt inmitten prächtiger Wälder. 1, St. weiter die Ortschaft St. Michael. 
Von hier 40 Min. nach Gunggl (Whs.) und über (1% St.) Maria-Lärch 
(Wallfahrtskirche) hinab zur (1, St.) Bahnstat. Terfens (S. 55). Von 
St. Martin 1% St. zur Stat. Fritzens-Wattens (S. 56). Vom Gnadenwald 
n.in 14, St. über die Hinterhornalp (Erfr.) auf die Walderjochalm und von 
dort in 4 St. durchs Vomper Loch zum Haller Anger-Haus (S. 123). 


5. 1% St. sw. nach Judenstein, 904m (Wallfahrtskirche und Gasth. 
Judenstein, 11 B.). Weiter (Fußweg vorbei am kleinen Herzsee, Bade- 
gelegenheit, Ruderboot) über Rinn und Aldrans (783 m) nach Ambras 
(S. 229). Die alte Haller Salzstraße führt von Aldrans weiter nach 
Matrei im Wipptal (8. 231 u. 236). 


6. Über (4, St.) Volderwaldhof (Gasth. s. S. 57) und durch das 
Pöltental bez. Weg in 3 St. zur Tulferhütte der AVS. Charlottenburg, 
früher Riegenhütte des Turnvereins Hall, 1440 m (gzj. Wirtsch., 5 B., 
13 Mätr., 10 Notlager zu 3,20, 1,20 u. 0,60 S., AV.-Mitglieder die Hälfte); 
vortrefflicher Standort für Skiläufer, Übungsgebiet. — Touren von der 
Tulferhütte: Kreuzjöchl, % St.; Largotz (2215 m), 3 St.; Glungezer 
(2679 m), 5 St., Führer ratsam. Abstiege zum Patscherkofelhaus (2% St., 
S. 231). Ferner aufs Rosenjoch (2798 m) 6 St., Steig, nicht bez. — 
Abstieg von der Hütte nach (1% St.) Volderbad (s. unten). 

7. Ins Voldertal (südl.) am kürzesten von der Innbrücke über (4 St.) 
Volderwald nach (15 St.) Gasteig, dann auf Karrenweg zum waldumschlos- 
senen Volderer Wildbad (Volderbad), 1112 m (H. Volderwildbad, schön 
gelegen, 40 B. v. 28. an, P.v.8S. an, Bad, auch Schwefel- u. eisenhaltige 
Bäder, gzj., gelobt. — 100 m höher, am Glungezerhang, die Dependance 
Windegg,<2zj.), alkalische Mineralquelle, Heilbad gegen Nerven-, Magen-, 
rheumat. Leiden. Günstiger Standort für Skiläufer; Rodelbahn. VonVolder- 
bad 2 St. zur Vorbergalm und bez. Wegin 4 St. auf den Malgrübler (2747 m) 

Durchs Voldertal aufwärts über die Steinkasernalm zum (2% St.) 
Navisjoch (2477 m) und hinab ins Navistal (S. 236), schöne Wanderung 
oder Skifahrt. 

8. Ins Wattental mit der Bahn bis Fritzens-Waittens (S. 56) oder auf 
der Reichsstraße bis zur Volderer Brücke mit dem Kloster St. Karl (S. 56), 
dann auf bez. Weg r. hinauf über Vögelsberg zur (2— 21, St.) Säge (Gasth.) 
im Wattental und 11, St. weiter zum Walchenwirtshaus (gzj. bewirtsch.), 
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über die Innerlann und durch den Zirbnach in 2 St. zur Lizumer Hütte 
der AVS. Hall, 2050 m (15. Juni bis 15. Sept. bewirtsch., 8 B. u. 42 Matr. 
zu 3,20 und 1,60 S., AV.-Mitgl. die Hälfte, Eintr. 40 bzw. 20 g.; Winter- 
raum mit 15 Matr. u. AV.-Schloß). Die Hütte liegt auf der Lizumalp in- 
mitten eines unvergleichlichen Skigebietes (beste Abfahrt zum Inntal w. 
über die Mölsenscharte und durchs Mölsertal). Ö. ragen die grauen Kalk- 
schrofen der Torwand und Kalkwand auf, w. die Tarntaler Köpfe mit der 
Sonnenspitze. 

Bergtouren von der Lizumer Hütte: Geierspitze (2358 m), 3 St., und 
Reckner (2891 m), 3%, St., beide auf bez. Weg, letzterer etwas schwieriger, 
doch für Geübte leicht, beide auch mit Ski, sehrlohnend. Abstiegnach Navis 
8. 8. 236. — Leicht sind ferner Torspitze (2659 m), 3 St., und Graue Wand . 
(2596 m), 314 St. — Hippold (2651 m), 3— 4 St. nö., nur für Geübte. — Tor- 
wand und Kalkwand (2833 m) sind schöne, nichtleichte Klettereien, ca. 3 St. 

Übergänge von der Lizumer Hütte: Nach Navis, 4%, St., bez. 
Steig über das (1 St.) Klammjoch (2360 m) mit dem Klammsee. — Nach 
Laneısbach, 4% St., bez. Steig über das (14, St.) XJunsjoch (2487 m; 
prächtiger Blick auf Olperer und Gefrorene Wand). Oder (5— 6 St.) (schön - 
ster Übergang) bez. Steig über das (1% St.) Torjoch (2399 m) zwischen 
Torwand und Torspitze, vorbei an den hochgelegenen Torseen und durch 
das blumenreiche Nasse Tux nach Lanersbach. — Der kürzeste Übergang 
zum Tuxer Joch (8. 92; bez., jedoch leicht zu verfehlen, Führer ratsam) 
führt über den @eierspützsattel und Gschützspitzsattel (5 St.). Nurfür Geübte. 
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9. Zunderkopf (1964 m). 4-5 St. Vom Salzberg (S. 58) 1 St., von 
Thaur bei Hall 3—4 St. über die Thaurer Alpe zum aussichtreichen 
Sattel des Törl (1744 m; S. 234). Vom Törl in 3, St. auf den Haller Zun- 
derkopf oder (1% St.) zum Kaisermonument, das vom Inntal aus sichtbar ist. 

10. *Bettelwurf (2725 m), 64; St. Von der Salzstraße im Halltal nach 
11, St. (Ww.) r. ab auf AV.-Weg über die Bettelwurfreiße hinauf und 
durch das wilde Bettelwurfkar zur Bettelwurfhütte, der AVS. Innsbruck, 
2250 m (Sommerwirtsch., 13 B., 14 Matr., 24 Notlager, im Winter un- 
zugänglich wegen Lawinengefahr). Versicherter Steig’unterhalb der Hütte 
abzweigend (Ww.)in 134 St. zum Gipfel des «Großen Bettelwurf (2725 m), 
Führer für Ungeübte notwendig. Geübte können in 1 St. zum Kleinen 
Beitelwurf hinüberklettern; die direkten Anstiege von der Hütte zum 
Kl. Bettelwurf sind schwierig. — Von der Bettelwurfhütte bequemer 
AV.-Weg dicht unter dem Gipfel der Speckkarspitze (2620 m) vorbei, 
teilw. versichert, in 1-11, St. zum Lafatscherjoch (s. Tour 11). 

ll. Über das Lafatscherjoch zum Haller Anger-Haus 
51, St. Von den (3 St.) Herrenhäusern am Salzberg (s. Ausfl. 3) über den 
Issanger n. hinauf zum (2 St.) Lafatscherjoch (2035 m), einer breiten Ein- 
senkung zwischen der Speckkarspitze und dem K!. Lafatscher; Aussicht be- 
schränkt. Vom Joch zur Bettelwurfhütte (1% St., s. oben), auf die Speckkar - 
spitze oder den Lafatscher s. S. 123, dgl. Abstieg n. zum Halleranger (1% St.). 

12. Über das Stempeljoch (2218 m; von den Herrenhäusern [s. Ausfl. 3] 
2 St. w.) mühsamer Steig, im Winter lawinengefährlich, zur Pfeishütte 
(5%, St. von Hall, s. S. 123). 


Die Bahn führt mit prächtiger Aussicht r. auf die kahlen 
Felsen des Karwendelgebirges, !. auf den Patscherkofel, 
zu dessen Füßen Schloß Ambras (S. 229) sichtbar, im Vorblick 


*) Führergebühren s. Anhang. 
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Serles (Waldrastespitze) und die Ausläufer der Stubaier 
(Saile, Nockspitze und Kalkkögel), an Mühlau mit seinen 
hübschen Villen vorbei. Über den Inn, dann auf 2km langem 
Viadukt nach (172 km) Innsbruck, Hauptbahnhof (R. 17). 


2. Kufstein und das Kaisergebirge. 
Karte s. $. 48/49. 


Kufstein. 


Bahnhof am /. Innufer, nahe der Brücke (Bahnrest.). Sz.-Station 
und Grenzbahnhof der EB. München-— Kufstein— Innsbruck (R. 1). 
Zollabfertigung und Paßprüfung. 

Hotels. Ersten Ranges: HF. Egger, Oberer Stadtplatz, 100 Z. mit 
150B.v.5—88.,P. 16—18 $., Rest., Cafe, Post, Garten, Terrasse, Bäder, 
{IW., Zh., PA., Ah., gzj.; H. Post (H. garni), Unterer Stadtplatz, 50B. v. 
3—6 S., Konzert-Cafe mit Terrasse, Bad, Zh., im gleichen Besitz wie H. 
Egger; H. Auracher, Unterer Stadtplatz, u. Duxerhof (1% St. entfernt, 
8.8. 62), zus. 852. mit 110 B.v. 2-7 S.,F. 1,60, M.2%, P. 8-10 $., 10% 
Tg., Rest., Cafe, Garten, Veranda, Terrasse, Bäder, Z. m. Bad, teilw. 
iiW., Dt., Zh., Ls., Ah., gzj., gelobt; H. Drei Könige, Franz Josef- 
Pl. 1-2, 30 Z. mit 50 B. v. 3-6 $S., F. 1,60, M. 3, A. 2, P. 9-12 8, 
10% Tg., Rest., Terrasse, Bäder, Dt., Zh., gzj. 

Gut bürgerliche Häuser: H. Gisela, dem Bhf. gegenüber, am 
2. Innufer, 30 Z. mit 40 B. v. 2—4 S., F. 1,20, M. 2, A.1, 10% Tg., Rest., 
Cafe, Terrasse, Bäder, Z. m. Bad, Dt., Zh., Ls., gzj.; Gasth. Gräfin, 
Unt. Stadtpl., 11 Z. mit 22 B. v.2 8. an, P.v.8S.an; Birnberg, in 
Zell, 24 B.; Bären, 16 B.; Gasth. Buchauer, Kienbergstr., 22 B. v. 
2% —38.,P.v.81% S.an; Gasth. Stern, Kaiserbergstr., 16 B.v.28.an; 
Gasth. Waldl, Unt. Stadtpl., 12 B. v. 2 S. an; Gold. Hirsch, Unt. 
Stadtpl., 20 B. v. 28. an, P.v.8S. an, Cafe; Gasth. Arche Noah, 
Bahnhofstr., 62. mit 10 B.; Traube, Bahnhofstr. 6 2. mit i0 B. v. 2% S 
an, P. v. 7 S. an, Rest., Garten; Neuwirt, 7 B.; Steinbock; Gold. 
Löwe, HB2 y. 21, S. an. 

In der Umgebung: Gasth. Kienbergklamm, s. S. 61; 
Gasth. Klause, s. S. 62; Alpengasth. Hechtsee, s. S. 61; Alpen- 
gasth. Vorderdux, s. S. 62. 

Pensioner: Zellerburg, Lindenallee, 26 B. v.2 S$S.an, P.v.8$.an, 
g2j.; Edschlößl, Tierberg, 25 Min. entfernt, 18 B.; Neuhaus, Tierberg, 
25 B. v. 3-4 S., P. 8-9 S., Bad, g2j. 

Restaurants u. Gafes: In den genannten Hotels, ferner Egger- Bräu- 
stübl; Bahnresi. — Weinstube Auracher Felsenkeller, Römerhofgasse; 
Weinstube Schicketanz, Römerhofgasse. — Cafe Post, Terrasse, Konzert. 

PTF. am Bhf. und am Oberen Stadtplatz. 

Auskunft: Tiroler Landesreisebüro, gegenüber dem Bhf. 

DÖAV. — VV. 

Städt. Fremdenverkehrskanzlei, u dem Bhf.; Ausgabe eT- 
mäßigter Touristenrückfahrkarten (vgl. S. 15) nach St. Johann i. T., nach 
Zell.a. S. oder Ötztal oder Steinach, nach Langen oder Krimml oder "Mall- 
nitz oder Gries a. Br. oder Scharnitz. 

Ärzte und Apotheken. | 

Theater und Konzerte. 

Bäder: Städt. Schwimm- und Badeanstalt, 10 Min., Freibäder im 
Hechtsee (S. 61, Ruder- und Angelsport). — Heilbäder im Bad Kienberg- 
klamm (8. 61). 
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Bergführer. Auskunft durch die AV.-Sektion. 
Wintersport: Rodelbahnen, Bobbahn, Eisbahnen, Skigelände und 
 Sprungschanze. Skikurse. 
KP. (Abfahrt vom Bhf.): Zum Thiersee (Seewirt), 6 km, im Sommer 
- 5mal tägl. in 25 Min. für 11, S. — Nach Kössen — Reit i W.: a) Über 
Ebbs— Walchsee, bis Kössen‘ 30 km, 1—2mal tägl. in 11% St. für 7 S., von 
Kössen bis Reit i. W. 6kmin 14 St. für 1 S.;b) über Oberaudorf — Walchsee, 
vom 15. Juni bis 15. Sept. lmal tägl., bis Oberaudorf 9 km in 35 Min. 
für 2 S., bis Kössen 34 km in 2 St. für 7 S., bis Reit. W. 41 km in 24, St. 
für 8 S. — Nach $t. Johann i. T.— Kitzbühel — Mittersill (Ani. Juli bis 
Anf. Okt. 1mal, Anf. Juli bis Anf. Sept. 2mal tägl.): Über Steinerne 
Stiege — Ellmau— Going bis St. Johann 29 km in 14, St. für 7 S., bis 
Kitzbühel, 39 km in 194, —2 St. für 9 S., bis Mittersill 70 km in 34, — 33, St. 
für 14 S. — Kraftomnibus nach Brixlegg über Wörgl — Kundl — Ratten- 
berg, 31,5 km, 4mal tägl. in 1, —1% St. für 3,20 $. (bei Bedarf weiter 
bis Straß im Zillertal, 6,5 I in 10 Min. für 80 g.). 

Astofahrten rund um das Kaisergebirge: Kufstein — Steinerne Stiege — 
St. Johann i. T.— Kössen— Kufstein, 85 km in 7 St. für 15 S. 


Kufstein (484m), am r. Ufer des Inn schön gelegene 
Grenzstadt mit 6500 Einw., ist ein beliebter Sommer- 
aufenthalt und bedeutender Wintersportplatz, jeden Sonn- 
tag von zahlreichen Münchener Ausflüglern besucht. Die 
Stadt wird beherrscht von der wuchtigen Feste Geroldseck 
(606 m), die — ursprünglich bayerisch — zu allen Zeiten 
viel umstritten war. 1504 eroberte sie Kaiser Maximilian 
mit Hilfe seiner ersten Belagerungsgeschütze ‚‚Weckauf‘ 
und ‚„Purlepaus“. Der Besuch der Burg ist sehr lohnend 
(Aufgang bei der Kirche); interessantes Museum, Aussicht, 
Festungspromenade. — Um die Kirche herum interessante 
Grabmäler. Dem verdienten Dechanten Hörfarter ist auf 
dem Kirchplatz ein Denkmal errichtet. Am Oberen Stadt- 
platz Denkmal des Bürgermeisters Anton Kink, ein anderes 
ist dem aus Kufstein gebürtigen Erfinder der Nähmaschine, 
Josef Madersperger, gewidmet. 


Promenaden am Siadiberg und am Innujer. Auf den Kalvarienberg 
(10 Min.) neues Denkmal Andreas Hofers, schöner Überblick über die 
Gegend. Am Kienbichl das beliebte Heilbad Kienbergklamm (Gasth. 
Kienbergklamm, 30 B.v.28.an, P.v.85S.an, Rest., gzj.), wo Sol-, 
Moor- u. Schwefelbäder verabreicht werden; außerdem Luftkuren. 


Spaziergänge und Ausflüge von Kufstein. 


1. Am 2. Innufer in 4, St. zur Pension Zellerburg (8. 60), am Fuß 
des bewaldeten, von Spazierwegen durchzogenen Zellerrains. 

2. Über den Bahnhofssteg und Zell, vorbei an der Städt. Schwimm- 
anstalt in % St. zur Pens. Edschlößl (5. 60), dann in Y, St. zum Pfrellsee 
(607 m; Badegelegenheit) und zum (13 St.) Längsee, mit prächtigem Blick 
auf den Kaiser. 

3. *Thierberg (726 m), 1 St. n. über das von vielen sanft ansteigenden 
Wegen durchkreuzte Gut Staffing (Villenanlage), durch wahre Natur- 
parke zum Gipfel; vom Turm des Kirchleins ‚Maria-Stein‘‘ treffliche Aus- 
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sicht; unten die vier Thierbergseen. Vom Thierberg n..in % St. durch 
Wald hinab zum *Hechtsee (541 m) (Alpen-Gasth. Hechtsee, 14 Z. 
mit 24B. v. 3,20 S. an, F. 1,30, M. 3, A. 2, P. v. 1028. au Rest Rate, 
Bad, gzj.). Vom Westufer Ausblick auf das Kaisergebirge. Vom 
Hechtsee 1%, St. nach Kiefersfelden (8. 47). 4 

4. Zur (1% St.) Klause (Gasth. z. Klause, 9 Z. mit 16 B. v. 2% S, an, 
F. 1,20, M. 3, A. 1,80, P. 7% —3 $., Rest., Cafe, Garten, Veranda, Terrasse, 
gzj., Aussicht, gelobt) und über die Grenze in 20 Min. nach Kiefersfelden 
(8. 47). 

5. Von Zell w. Fahrweg über Langkampfen (S. 48) und Breitenbach 
in 1% St. nach Maria-Stein (S. 48). 

6. XPendling (1565 m), 4 St. sw. bez. Weg über die (3 St.) Maistaller- 
Kahleralpe und den Dreibrunnensattel zum (1 St.) aussichtreichen Gipfel 
mit dem Kufsteiner Haus des AVS. Kufstein (15. Mai bis 15. Okt. be- 
wirtsch., neuzeitl. eingerichtet, 40 B. zu 4 S., AV.-Mitel. 3 S., 10 Lager). 
Abstieg über den Dreibrunnensattel auch nach Thiersee (S. 63) oder nach 
Langkampfen (8. 48). 

7. Duxer Köpfel (737 m), 34, St. (beliebte Skitour) über die Hoch- 
wand (Fußweg) oder über (40 Min.) Alpengasthaus Vorderdux (24 B.). 
Lohnende Aussicht, oder über (4% St.) Hinterdux (H.-Pens. Duzxerhof, 
nähere Angaben s, S. 60). — Von Bad Kienbergklamm (8.61) bez. Weg über 
die Duxeralm und das (2%, St.) Brentenjoch (1262 m) zum Gipfel des Brand- 
kogel (1450 m), 3% St. von Kufstein. Abstieg nach Hinterbärnbad (S. 65) 
oder zur Kaindlhütte (1318 m; S. 66). Skigelände. 

8. Von Kufstein zum Hintersteiner See: KP. in 
20 Min. (7 km) für 1% 8. oder Fußweg sö., rot bez., in 24, St. 
zum Gasth. Steinerne Stiege und über die Steinerne Stiege 
(Treppen) %, St. hinauf, dann noch 20Min. weiter nach 
Hinterstein und zum (5 Min.) *Hintersteiner See (893 m), der 
von den steilen Wänden des Wilden Kaisers überragt wird. 
Fahrweg am See entlang über Gasth. Hintersteiner See 
(IWidauer], nahe am See, 26 Z. mit 40 B. v. 2-3 $., F. 1,20, M. 3,20, 
A. 2,20, P. 8-10 $., Garten, Seebäder, gzj.) in % St. zum Gasth. 
in der Bärnstatt, 925 m (40 B. v. 215 S.an, P.v.9 S.an, gzj., Moor- 
bäder, Schwimmbad, Kahnfahrt). | 

Von Hinterstein zur Kaindlkütte (S. 66) 2% —3 S8t., zur Gruttenhütte 
(S. 66) 3%, —4 St., auf den Scheffauer (S. 66) 3%, St., nur für Geübte. 

9, Von Kufstein nach St. Johann i.T. 29km; KP. 
s. 8. 61). Auf der schönen Eibergstraße durch die wilde 
Weißachschlucht zum (7 km) Gasth. Steinerne Stiege (zum 
Hintersteiner See s. Ausfl. 8), immer am Südfuß der Felsabstürze 
des Wilden Kaisers mit der Ellmauer Haltspitze (2344 m) 
entlang, über (14km) Blaiken-Scheffau (782 m) nach (19km) 
Ellmau, 810 m (Gasth. Post, 36 B., P. v. 8S. an, Garten, Bad, 
Ah.; Gold. Löwe [Hochfilzer], 15Z. mit 26B. v. 1,80—2S8., F. 1,20, M.3, 
A.2, P.7—-8S., Garten, Bad, Ah., gz2j.; Lobewein [Zur Traube], 23 B. 
v.28.an, P.v.9 S.an. — Bergführer), überragt vom Treffauer. 

Von Ellmau Fahrweg in 1% St. nach Bärnstatt und zum Hinter- 
steiner See (s. oben). 
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R. vom Treffauer, unter der Ellmauer Halt, ist die Gruttenhütte 
(S. 66) sichtbar, die auf bez. Weg (Führer entbehrlich) von Ellmau über 
die Wochenbrunneralm in 3 St. erreichbar ist. — Zur Qaudeamushütte (8. 66) 
von Ellmau 2 St. — Übergänge über das Ellmauer Tor (s. oben) oder 
Kopftörl nach (7 St.) Hinterbärnbad, nur mit Führer, dgl. nur mit Führer 
auf die XEllmauer Halt (6 St.), s. S. 65. 

Straße von Ellmau über Söll nach Wörgl s. 8.75. 

Die Straße nach St. Johann senkt sich nach (21 km) 
Going, 760 m (Schnablwirt, 6B. v. 2 S. an, P. v. 8 S. an; 
Stanglwirtin, 6 B.; Dorfwirt [Einkehr], 2 B. — Bergführer). 

Von Going bez. Aufstieg zur (2 St.) Gaudeamushütte (S. 66), 11% St. 
weiter zur Gruttenhütte (S. 66), oder über das Zllmauer Tor zum Stripsen- 
joch (6—7 St., s. 8. 67). 


Von Going im Reither Achental hinab über Spital (S. 74) 
nach (29km) St. Johann in Tirol (8.73). Weiter nach 
Kitzbühel s. S. 75. von dort nach Mittersill s. 8. 78. 


10. Ins Thierseetalund nach Bayrischzell (33 km) 
führt von Kufstein w. bzw. nw. eine neue, sehr schöne 
Autostraße (zur Zeit erst bis sed Thiersee; KREIS T). 
Über Edschlößl in 1% St. (KP. in % St.) zum stillen 
Thiersee, 780 m (Seewirt, 20 B., TE Badegelegenheit. — 
Pens. Charlotte, schöne Lage am See, P. 6% M, 10% Tg., Terrasse, 
t1w.) am Fuß des Pendling. 4 St. weiter die Ortschaft 
Vorder-Thiersee, 780 m (Kirchenwirt, Pfarrwirt, 22. v.2S, 
an, P. v. 88. an, kl. Garten, gzj.; Neuwirt, 6B., u. a.). Im 
Passionstheater alle 10 Jahre Passionsspiele.. In weiteren 
34 St. nach Hinter-Thiersee, 866 m (Gastnh.) und auf schlechter 
Straße (Autostraße noch im Bau) in 3 St. zum Wieshäusl. 

Von hier n. steil hinauf in 3 St. aufs Trainsjoch (1707 m), weiter in 
3 St. zum Brünnsteinhaus (8. 47). 

In 4% St. nach Landl, 687 m (Post-Gasth. Landl, 30 B.) 
kleines Kirchdorf, 4% St. von Kufstein. 


Von Landl w. über die (2 St.) Ackernalm (1387 m) und die Stallenalm, 
dann durch eine Klamm hinab zur (1% St.) Erzherzog Johann-Klause 
(S. 52) und weiter nach Valepp oder Brandenberg. — Von Landl s. in 
3 St. über Riefenberg, 921 m (Gasth.), nach Kaiserhaus im Brandenberger 
Tal (S. 52). Besteigung des Hinteren Sonnwendjochs (1988 m) über die 
Stallenalm in 4% St., noch schöner (für Ungeübte Führer notwendig): 
über Ursprung und durch das Wildenkar. In der gleichen Zeit wird über 
die Ackernalm das Schönfelder Joch (1760 m) erstiegen. 


Von Landl n. aufwärts durch schönen Wald, vorbei am 
österr. Zollamt Hörhag nach (34 St.) Ursprung, 841 m (Whs.), 
und über die bayer. Grenze zum (%, St.) Gasth. Bäckeralpe. 
Von hier wieder vorzügliche Autostraße nach (9 km). 


Bayrischzeil, 801 m (HM. Alpenrose, 35 B. v. 2-4 #, Konditorei; 
H. Deutsches Haus, am Bhf., 40 B. v. 1% —2% M, Bahnhof-Cafe; 
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Wendelstein, 90 B. v. 1%—-3 4; Post, 40 B. v.1%-2 4. — Östl., 
1100 m: Berg-H. Sudeljeld, 20 B. v. 3—4% #, 53 Matr., u. a.). 
Näheres in Griebens Reiseführer, Bd. 177: ‚‚Tegernsee, 
Schliersee, Bayrischzell‘“ und Bd. 66: „Bayer. Hochland“. 

Von Bayrischzell auf den *XWendelstein (S. 46) 2% St. 

EB. Bayrischzell — Schliersee — Miesbach — Holzkirchen— München, 
73km in 2— 2% St 

11. Von Kufstein nach Ebbs (16km). Fahrstraße 
am r. Innufer über Ebbs (s. Ausfl. 12) und Niederndorf 
(zur Vorderkaiserfelden-Hütte s. 8.65) und vorbei an der (13 km) 
Reisacher Zollbrücke nach (16km) Erl, 746m (Post, 12B.; 
Schachtner, 2B.; Weinzierl; Schönau, 6B.; Schwaigen, 5B.), 
hübsch gelegenes Dorf am Fuß des Kranzhorns, bekannt 
durch seine alle 10 Jahre stattfindenden, althergebrachten 
Passionsspiele (vgl. S. 47). 


12. Von Kufstein nach Walchsee und Kössen 
(KP. s. 8.61) führt die kürzeste Straße über (7 km) Obern- 
dorf und (9 km) Ebbs, 470 m (Pfandlwirt, 25 B.; Post, 16 B. v. 
2S.an, P.v.8$.an; Oberwirt, 8B,; Schanzerwirt, 20 B., u. a.), 
dann r. hinan nach (12 km) Sebi (Gasth.). 

Von hier n. steiler Karrenweg in 1 St. nach Wildbichl, 690 m (Gasth. 
Alperrose), und auf besserem Fahrweg weiter über die bayer. Grenze 
in % St. nach $achrang, 738 m (Gasth.). Von hier im Priental gute Straße 
nach Aschau (620 m). Von Aschau Lokalbahn (10 kmin 1% St.) nach 
Prien. Sz.-Stat. der EB. München — Rosenheim — Salzburg. Im Sommer 
KP. Sachrang — Aschau— Prien, 24 km in 1% —134 St. für 2% #. 

Im Walchseetal bergauf, vorbei am Gasth. Primau nach 


(16km) Durchholzen (684 m) und (19km) Walchsee, 660 m 
(Post [Fischerwirt], 14 Z. mit 24 B.v.2S.an, P.v.8S.an, Rest., Cafe, 
Garten, Veranda, Terrasse, gzj.; Kramerwirt, am See, 30 B.v.2 S.an, 
P.v.8S.an, Rest., Cafe, Ah., g2j., Aussicht; Schopferwirt, 10 B.; 
Fuchsgrub, 7 B.), Sommerfrische am gleichnamigen See. 
Schwimmbad, Ruderboote. 

TOUREN von Walchsee: *Geigelstein (1809 m), 4-5 St. n. (vgl. 
83.74). — *Pyramidenspitze (1999 m), 5 St. sw. über Durchholzen (s. oben) 
und die (2 St.) Winkelalm im Winkelkar, für Geübte Führer entbehrlich, 
Näheres S. 65, Tour 2; zur Winkelalm auch in 4%, St. über die Habersau 
und den (3% St. ) Habberg (1608 m). — ÜBERGANG von Walchsee nach 
Hinterbärnbad über die Feldalm, 5% —6 St., s. 8. 66. 

Von Walchsee ö. im Weißenbachtal über Kranzach nach 


Kössen (29km von Kufstein, s. S. 74). 


Ins Kaisergebirge, 


das sich ö. von Kufstein erhebt, führt das * Kaisertal, über- 
ragt im N. vom Zahmen oder Hinteren Kaiser, im S. vom 
Vorderen oder Wilden Kaiser, einer 15km langen, von 
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Karen und Rinnen zerfurchten Kalkmauer, deren zahl- 
reiche kühne Gipfel beliebte Kletterziele besonders der 
Münchener Hochtouristen sind. 

Von Kufstein nach Hinterbärnbad, 3—3% St., 
keinesfalls zu versäumen! Guter Weg, ohne Schwierigkeit. 

Von Kufstein in 1, St. nach Sparchen mit dem hübschen 
Sparchenbachfall. 20 Min. weiter die Neapelbank (Aus- 
sicht). Nun am n. Talgehänge weiter, vorbei an den sechs 
Kaiserhöfen; der dritte Hof, Veitennof (1 St. von Kufstein), 
und der vierte, Pfandihof, sind Gasthäuser mit Fernspr. 

Vom Veitenhof /. hinauf (nur für Schwindelfreie) in % St. auf die 
Teufelskanzel (804 m; Aussicht). 

10 Min. nach dem Veitenhof zweigt /. ein gut bez. AV.-Steig ab, 
der in 11, — 2 St. über die Riezalm hinaufführt zur Vorderkaiserfelden- 
Hütte der AVS. Oberland-München, 1384 m (gzj. Wirtschaft, 47 B. u. 
10 Matr. zu 4 bzw. 2 S., AV.-Mitgl. 2 bzw. 1 S., 60 Lager, Eintr. 50 g9. 
PF., alpine Rettungsst.), auch von Niederndorf (S. 64) durch die Nord- 
flanke (für Geübte, 31, St.) erreichbar. Die Hütte ist Ausgangspunkt für 
die Gipfel des ZahmenKaisers, auf dessen Höhen prächtiges Skigelände, 


TOUREN von der Vorderkaiserfelden-Hütte: 1. Naunspitze (1641 m), 
34 St., leicht auf AV.-Weg. — 2. *Pyramidenspitze (1999 m), 2— 2% St., 
etwas Übung erforderlich. Bez. Steig über den Einserkogel (1925 m), 
Zwölferkogel (1912 m) und ZHljerkogel (1916 m) oder kürzer über die 
Hinterkaiserfelden-Alm, dann zum Elferkogel aufsteigend. Auf dem 
Hauptgipfel Gipfelkreuz und offene Unterstandshütte. Abstiege: 
a) n. durchs Winkelkar (leichter versicherter Klettersteig) zur Winkel- 
alm (1200 m, Sommerwirtsch.) und nach (3—4 St.) Durchholzen (8. 64); 
b)s. nach Hinterbärnbad (s. unten), 2—3 St., mühsam. — 3. ÜBERGANG 
von der Vorderkaiserfelden Hütte zum Stripsenjoch (8. 66) in 3%, St. auf 
schönem Höhenweg über die Edelfelderalm, die Kaiserhochalm und den 
Feldalmsattel. 


Vom sechsten Kaiserhof, dem Hinterkaiserhof (11, St. von 
Kufstein) mit schönem Blick auf den Wilden Kaiser, ent- 
weder auf dem alten Weg abwärts durch die (34 St.) Trift- 
klause und in der Talsohle am Bach entlang nach (% St.) 
Hinterbärnbad, oder (ca. % St. länger, aber aussichtreicher) 
I. über die Bödenalm und die Hochleitenalpe, quer durchs 
Bärental und um das Längeck herum nach 

*Hinterbärnbad mit dem Anton Karg-Haus der AVS. Kuf- 
stein, 331 m (gzj. bewirtsch., 90 B. und 30 Matr., alpine Rettungsst., 
PF. — Bergführer Rud. Reiner), einem stattlichen Unterkunfts- 
haus mit Nebengebäuden, eigener Almwirtschaft und Bade- 
haus, Herrliche Lage am Fuß der kühn geformten Kleinen Halt. 


HOCHTOUREN VON HINTERBÄRNBAD*). 


3% *Elimauer Halt (Hohe Haltspitze, 2344 m, 5 St. sö., höchster Gipfel 
des Kaisergebirges, mit Führer, für Geübte nicht schwierig. Gut bez. Steig 


*) Führergebühren s. Anhang. 
Griebens Reiseführer: Nord-Tirol u. Vorarlberg. 31. Aufl. 5 
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vom Stripsenjochweg r. ab über die Scharlinger Böden, ein langes Kar zwi- 
schen (.) Kleiner Halt und.(r.) Sonneck, zur Roten Rinnscharte (3000 m) 
und dann /. durch die Felsen, teilw. versichert, zum Gipfelkreuz. Kleine 
Unterstandshütte. Prachtvolle Aussicht. Abstieg zur Gruttenhüttes. u. ten. 
2. Sonneck (2260 m), 4—5 St. s., nicht allzu’ schwierig, aber nur für 
Geübte; Rot bez. Steig, der vom Bettlersteig 2. ab (s. u.) und durchs 
Gamskarl in die Westflanke des Gipfels führt. 

3. 'Totenkirchl (2193 m), schwierig, einer der berühmtesten Kletter- 

- berge der Nordalpen, auf den zahlreiche Anstiegsrouten führen. * 
4. Pal schwierig: Kleine Halt (2119 m) und. Karlspitzen (2283 u. 

2261 m 


ÜBERGÄNGE VON HINTERBÄRNBAD. 


Nach St; Johanni. T. über das Siripsenjoch in 6—7 St., S. unten 
und x: 67. 

6. Nach. Kufstein über den Brandkogel in 5 St., s. S. 62. 

7. Zur Vorderkaiserfelden-Hüttein 3% St,, s.S. 65in Me cihrs 
ter Richtung. 

8. Nach Walchsee in 4—5 St. über den Feldalmsattel (1428 m) 
zwischen Stripsenkopf und Ropanzen, zwei leicht erreichbare Skigipfel, 
und über die Feldalm hinab durchs Tal der Habersau. 

9. Zum Hintersteiner See, 4% St. sw.: Auf dem sog. ‚„‚Bettler- 

steig‘ w. hinauf in 24% St. zur Kaindlhütte, 1318 m (privat, gzj. Wirt- 
schaft; Führer), auf der Sieinbergalm; in der Nähe prächtiges Skigelände 
(Brandkogel, Brentenjoch, Abfahrt nach Kufstein über die Dux s. $. 62). 
Von der Hütte über die Walleralm zum Hintersteiner See ca. 2 St. — Be- 
steigung des 'Scheffauer (2143 m) von der Hütte in 2 St., für Geübte 
lohnend und nicht schwierig, guter Steig. Abstieg zum Hintersteiner See 
s. 8. 62. — Ein Übergang führt auch von der Kaindlhütte über die Rote 
Rinnscharte zur Ellmauer Halt und zur Gruttenhütte, s. unten. 
10. Zur Grutten- u. Gaudeamus-Hütte, 4% bzw. 5% —6 St., 
nur mit Führer. Von Hinterbärnbad auf dem Stripsenjochweg, kurz vor 
der Stripsenalm r. ab, guter bez. und versicherter Klettersteig durch das 
Riesenkar des Hohen: Winkels zwischen Haltspitzen und Karlspitzen 
hinauf zum Kopjtörl (2058 m) und durchs Hochgrubach hinab zur Grut- 
tenhütte der AVS. Turner-Alpen-Kränzchen-München, 1593 m (Pfing- 
sten bis Ende Okt. bewirtsch., sonst unzugänglich, 11 B. u. 17 Matr. zu 
4 bzw. 2 S., AV.-Mitel. 2 bzw. 1 S., Wäschegebühr 50 g., Eintr. 10 g., 
22 Notlager, F., alpine Rettungsst.), auf dem Fußstein am Ausgang des 
Grubachkars und zu Füßen der Ellmauer Halt «(S. 65), die auch von 
hier bestiegen werden kann (bez. Steig über den Gamsanger und die Rote 
Rinnscharte in 2% St.). — Abstieg von der Gruttenhütte zum Hintersteiner 
Sees. S. 62, nach Ellmau s. S. 63. 

Von der Gruttenhütte ö. durchs Klammel (l. hinauf zum Eilmauer 
Tor, s. S. 63) und r. hinab zur (1—1% St.) Gaudeamushütte der Akad. 
Sektion Berlin des DÖAV., 1270 m (Sommerwirtschaft der AVS. Kitz- 
bühel, 9 B. u. 10 Matr.), am Ausgang des Kübelkars. Aufstiege von Going 
oder, "Ellmau Ss. S. 63; ‘nächste Bahnstation Wiesenschwang-Obern- 
dorf (S. 75).. Bergtouren "alle schwierig außer der Goinger Halt (mit Führer, 
5 St.) ‘und des Übergangs zum Stripsenjoch (s. S. 67). 


Von Hinterbärnbad nach St. Johann, 6—7 St., 
lohnender, unschwieriger Übergang, Führer unnötig. Bez. 
Weg ö. über die Stripsenalm hinauf in 2 St. zum Stripsen- 
joch (1580 m) mit dem Stripsenjochhaus der AVS. Kufstein 


3. EB. Salzburg— Bischofshofen—Zell am See—. Wörgl. 67 


(Sommerwirtsch., 38 B. u. 16 Matr., PF.). *Fernsicht und 
Einblick in die Felswildnis des Wilden Kaisers, 


Noch bessere Aussicht vom %*Stripsenkopf (1809 m), der auf gutem 
bez. u. versicherten Steig in % St. ohne Schwierigkeit erstiegen- werden 
"kann. Sehr lohnender Abstecher. — Für Geübte lohnt auch die Grat- 
wanderung vom Stripsenkopf nö. zum (1 St.) Gipfel des Feldbergs (1813 m). 
Abstieg evtl. nach Walchsee oder Hinterbürnbad. 

‚Von den TOUREN IM WILDEN KAISER ist unschwierig nur die 
Besteigung der Goinger Halt (2195 m), 4%, St. für Geübte, über das 
Elimauer Tor (s. unten). Berühmte Klettertouren: Totenkirchl (2193 m; 
vgl. S. 66), Predigtstuhl (2115 m), Fleischbank, Karlspitzen (2283 u. 2261 m). 

—ÜBERGÄNGE zur Grutten- bzw. Gaudeamushütte (ca. 3-4 $t.): 
&) Über das Kopftörl zur Gruttenhütte s. S. 66; b) bez. Steig, nur für Ge- 
übte, durch die enge, steile Felsschlucht der Steinernen Rinne hinauf 
(2. die Fleischbank-Ostwand und die Karlspitzen, r. Predigtstuhl und 
Goinger Halt) zum (2 St.) Ellmauer Tor (1916 m; vom Ellmauer Tor 
führt /. ein Steig auf die Hintere Goinger Halt, unschwierig, s. oben). 
Abstieg vom Eilmauer Tor s. durch das Felskar Im Kübel (l. die Zinnen- 
reihe der Törlspitzen und Törltürme bis zur Regalpspitze) und entweder 
r. durchs Klammel zur Gruitenhütte (S. 66) oder gerade hinab bis an den 
w. Unterrand des Kars, wo die Gaudeamushütte (8. 66) steht (4 St. vom 
Stripsenjoch).. 

Vom Stripsenjoch auf dem Abstiegsweg %4 St. ö., dann rot bez. Steig 
r. hinauf durch das große Griesener Tor zwischen Prediststuhl und (2.) 
Mitterkaiser in das Griesener Kar, das im S. durch die Zinnenmauer der 
Törlspitzen, Regalpspitze und Ackerlspitze äbgeschlossen wird.. 2% St. 
bis zur Fritz Pflaum-Bütte der AVS. Bayerland-München, 1865 m 
(unbewirtsch., AV.-Schloß, 14 Matr. zu 60 g., Nichtmitgl. 3 S.). Stütz- 
punkt nur für durchweg schwierige Hochtouren, davon am schönsten 
die Besteigung der Ackerlspitze (2335 m), 3 St. 


_ Vom Stripsenjoch nach St. Johann 4—5 St.: Ö. hinab 
durch das Kaiserbachtal über die (1 St.) Griesener Alm 
(983 m) nach (1—1% St.) Griesenau, 727 m (Gasth.; von hier 
l. in 21, St. nach Kössen, s.S. 74). Von Griesenau r. Fahrweg 
über Gasteig (Gasth. Mitterjager, 28 B. v.2 S. an, gzj.; Vorder- 
jager, 8B.) in 2St. nach St. Johann (S. 73). 


3. EB. Salzburg—Bischofshofen— Zell am See— Wörgl 
(— Innsbruck). Giselabahn. 


Karten s.am Schluß des Buches, S. 48/49 u. 104/05.) 

EB. Salzburg — Innsbruck: 253 km, Sz. 414-6, BPz. 6%, Pz. 8-9 St.; 
Zella-S.— Innsbruck: 153 km, Sz. 3—4, BPz. 4, Pz. 4— 5% St.; Zell a. S.— 
Wörgl: 93 km, Sz. 14 —24, Pz. 2% —3 St. — Elektr. Betrieb Wörgl— 
Saalfelden von 1928, Innsbruck -— Salzburg von 1929 ab. 
pe Luftverkehr Salzburg — Innsbruck einmal tägl. außer Sonnt. in 14 St. 
. für 35 S. 

Ausführlichere Angaben über die Strecke Salzburg—Zell a. S. in 
Griebens Reiseführer, Bd. 48: „Salzburg und Salzkammergut“ bzw. 
Bd. 152: „Hohe Tauern“. 

Autostraße Salzburg— Bad Reichenhall — Lofer— St. I ohann i. D.— 
Wörgl— Innsbruck (159 km), s. R.4. 

5* 
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Von Salzburg (420 m) führt die Bahn durch das breite 
Salzachtal aufwärts nach S., vorbei an der alten Salinen- 
stadt (18 km) Hallein (450 m; Sz.-Stat.). Bei (29 km) Stat. 
Golling-Abtenau (476 m; Sz.-Stat.) münden von /. und r. 
das Lammertal und das Blüntautal. Die Bahn durchfährt 
den engen Salzachdurchbruch am Paß Lueg zwischen ö, 
Tennengebirge und w. Hagengebirge. Von (46km) Werfen 
(524 m; Sz.-Stat.) aus, wo das Tal sich erweitert, können die 
einzigartigen *KEisriesenwelthöhlen im Tennengebirge besucht 
werden (3%, —4 St. bis zum Höhleneingang, Höhlenbesich- 
tigung ca. 2 St.). Bei (53km) Bischofshofen (544 m; Sz.- 
Stat.) zweigt ö. die Ennstalbahn über Selzthal nach Steier- 
mark und Wien ab. Rückblick auf das Tennengebirge. 
Aufstieg zum %Hochkönig, (vgl. 8. 71) 9-10 St. — 61km St. Johann 
im Pongau (563 m; Sz.-Stat.) (Besuch der %Liechtensteinklamm 
83-4 St.). Bei (67 km) Schwarzach-St. Veit (591 m) zweigt |. 
(s.) die Tauernbahn ab über Badgastein nach Spittal- 
Millstätter See (— Villach— Triest) ; Näheresin Griebens Reise- 
führern Bd. 152: ‚‚Hohe Tauern‘ und Bd. 153: ‚„‚Badgastein, 
Hofgastein, Mallnitz““. — Jenseits Schwarzach-St. Veit ver- 
engt sich das Salzachtal wieder klammartig. Hinter (85 km) 
Taxenbach (311 m) tritt die Bahn in den Unter-Pinzgau; 
l. erheben sich die Drei Brüder und der vereiste Hohe Tenn. 
Während die Bahn n. in das sumpfige Becken des Zeller 
Sees einbiegt, öffnet sich im SW. (l.) der Blick ins Ober- 
Pinzgau und auf das prachtvolle Kitzsteinhorn. 

100 km Zell am See*), 753 m, Sz.-Station (Grand-H. am See, 
150 B. v. 18—20 S., P. 16-30 S., 12% Teg., Rest., Cafe, Bar, Garten, 
Seeterrassen mit schöner Aussicht, Ah., geöffnet Pfingsten bis 20. Sept., 
gelobt; Sport-H. Lebzelter, 150 B. v. 4, — 7%S8.,P.14—-178.,10% Tg., 
Rest., Cafe, Garten, Veranda, Ah., gzj., gelobt, Verkehrsbüro; H. Zentral 
am See, 60B. v.7—-158.,P. 17 265. 15% Tg., Rest., Strandcaje, Garten 
am See, Ah., eigenes Auto, geöffnet 15. Mai bis 1. Okt., Orchester, Tanz; 
H. Neue Post, schöne Aussicht, 90 B. v. 6 S. an, P. v. 12 S. an, Garten, 
Ah., gelobt; Kur-H. Austria, 100 B. v. 3—6 S., P. 12—16 S., 12% Tg., 
Rest., Cafe, gr. Garten, Veranda, Terrasse, Ah., geöffnet Mai bis Okt.; 
H. Pinzgauer Hof, gegenüber dem Bhf., 75 B., Ah.; H. Traube, 30 B. 
v.3—-6 8. mit Tg., P. 10-12 S., Rest., gzj.; H. Krone, 60 B.v.5 S.an, 
P.v.12 S. an, Rest., Garten am See, Ah.; H. Seehof, 35 B.v.4 S. an, 
P.v.12S.an; H. Schweizerhof, 70B.v.3S8.an, P.v.10S.an, Garten, 
Ah.; H. Zeller Hof, am Schmittenhöhe-Weg, 26 B., Garten; Gasth. 
Grüner Baum, 58 B., Ah., Fuhrwerk; Alte Post, Marktplatz, 30 B., 


v.58.an,P. v. 10 $S. an, Ah.; Metzger [früher Schwaiger], 36 B. v. 3 bis 
4 S., P. 10-11 $., Rest., Garten, Veranda, Ah., gzj.; Hirschenwirt, 


*) Ausführliche Angaben in Griebens Reiseführern, Bd. 48: ‚Salzburg 
u. Salzkammergut“ und Bd. 152: „Hohe Tauern“. 


Zeller See. — Schmittenhöhe. — Saalfelden. 69 


20 B. v. 3% S. an; Steinerwirt, 24 B. v. 31, S. an, u.a. — Pensionen. — 
JH.: Herberge der Schul- u. Kinderfreunde; Naturfreundeheim. — Reise- 
u. Verkehrsbüro Lammer & Co., am Markt. — AVS.; Bergführer), 
Markt mit 2300 Einw., auf einer Halbinsel am Westufer des 
Sees reizend gelegen, ist eine der beliebtesten Sommer- 
frischen und Hauptstandort für Touristen, in der Haupt- 
reisezeit häufig überfüllt (ca. 30000 Gäste). Besuchter 
Wintersportplatz. — Der *Zeller See (750 m) ist 3,8 km 
lang und 1% km breit. Sehr angenehmes Badewasser (im 
Sommer durchschnittlich 24° C; gut eingerichtetes Strand- 
bad mit Cafe; Motor- und Ruderboote). Von der Mitte des 
Sees überraschend schöne *Rundsicht: Im N. das Stei- 
nerne Meer mit seinen schroffen Kalkfelsen und die Leo- 
ganger Steinberge, im S. die Hohen Tauern mit ihren 
Gletschern (Kitzsteinhorn mit Schmiedingerkees). 

KP. (Abfahrt vom Verkehrsbüro Lammer, am Markt) nach Saal- 
felden— Lofer— Bad Reichenhall — Salzburg s. R. 4; nach Ferleiten’ im 
Fuscher Tal. — Kraftomnibus (Abfahrt vom Verkehrsbüro Lammer, 
am Markt) nach Bad Fusch; zum Kesselfall- Alpenhaus im Kapruner Tal; 
nach Saalback (s. unten) in 11, St. 

‘Die lohnendste Bergtour von Zell a. S. aus ist die Besteigung der 
%*Schmittenhöhe (1963 m), auf bequemem Fahrweg in 3!/,; St. Einer 
der lohnendsten Aussichtsberge in den österr. Alpen. Oben ein Hotel, 
— Pinzgauer Spaziergang zum Gaisstein 8. S. 78. 

Von Thumersbach (am Ostufer des Zeller Sees) in 4 St. auf den 
*Hundstein (8. 71). 

Die Bahn führt weiter am See entlang und über die 
Wasserscheide (r. Schloß Prielau, heute von Bauern be- 
wohnt) nach (105km) Hst. Maishofen, 761 m (Gasth. Faistauer), 
an der (l.) Mündung des Glemmitals. 

W. führt ein Fahrweg (Kraftomnibus Zell a. S.— Saalbach in 
11, St.) ins Glemmtal, aus dem die Saalach hervorbraust, über (11 km) 
Viehhofen nach (20 km) Saalbach, 1003 m (Gasth. Neuhauswirt, 6 Z. 
mit 15 B. v. 2% S. an, F. 0,10, M. 2%, A.2,P.v.8$.an, Bad, gzj.; Ober- 
wirt), vorzüglicher Standort für Skitouristen; Akademische Skihütte 
der Akad. AVS. Wien, 1120 m (gzj. bewirtsch.; Unterkunft für 76 Pers.). 
Von Saalbach Karrenweg weiter über die Alte Schanz (1100 m) in 4 St. 
nach Fieberbrunn (8.72). Besteigung des Spielberghorns (8. 73, 2-3 St.). 


Bei Schloß Saalhof über die Saalach; r. das schön gelegene 
Schloß Kammer. Die Bahn tritt in das breite Wiesental 
des Mitter-Pinzgau. R. Blick auf das Steinerne Meer. 
Über (109 km) Hst. Gerling im Pinzgau (vgl. S. 70) nach 

113 km Saalfelden, 728 m, Sz.-Stat. (Hindenburg [vorm. 
Neue Post), 21 Z. mit 30 B., Rest., Garten, Ah., gelobt; Alte Post; 
Dicks Gasth. z. Bahnhof, 22 Z. mit 40 B. von 2%-—-3 S., F. 1,20, 
M. 2%, A. 1,80, P. 7% —8 S., Rest., Cafe, Garten, Veranda, Bäder, gzj.; 
Oberbräu, 42. mit8B.v.3 S. an, FE. 0,80, M. 2%, A. 2 S., gzj.; Unter- 
Bräu; Hirsch; Münchener Hof; Badhaus; Dengg, u. a. — JH.: 
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Heim der Soz. Arbeiterjugend; Heim, der Schul- u. Kinderfreunde. — Bahn- 
hofsrest. — PTF. — DÖAV. — VV. — Bergführer: Vikt. Groß- 
lercher;: Ant. Keil; G. Fuchslerchner; Joh. Haggenmüller; Aspirant 
Otto Aberger), uralter Markt, schon 887 genannt, mit; fast 
2000 Einw., im Talboden der Urschlauer Ache gelegen. 
Schöne Kirche; vom Friedhof * Aussicht, noch besser vom 
Kühbühel (s. unten). — Fortsetzung der Bahnfahrt =. S. 71. 


KP. (Zell a. S. —) Saalfelden— Lofer— Bad Reichenhall— Salzburg 
8. 8. 82. 


SPAZIERGÄNGE von Saalfelden: 1. Schloß Dorfheim, %, St. w. — 
2. Schloß Farmach, % St. sö. (Bruderhaus, hübsche Aussicht). — 3. Küh- 
bühel (858 m), %, St. s., mit prachtvoller XAussicht. — 4. Schloß Lichten- 
berg (913 m), 1 St. n., am Fuß des Persalhorns; das Schloß wurde 1526 
von den Bauern zerstört. 10 Min. höher eine Zinsiedelei (Erfrischungen) 
mit, St. Georgskapelle (Aussicht). — 5. In 1-11 St, auf die Hugenbergalm 
(gegenüber dem Bhf.), mit Glocknerblick. — 6. Glocknerblick vom (11% St. ) 
Brandho/ an der Straße nach Lofer (s. S. 86). 

AUSFLÜGE, BERGTOUREN UND ÜBERGÄNGE von :Saal- 
felden*): 6. Schwalbenwand (2009 m), 31% St. s., leicht, besser noch von 
@Gerling (S. 69) aus; großartige Rundsicht. Schöne Kammwanderung in 
2 St. zum Hundstein (8. 71). 

7. Ins Steinerne Meer, das sich nö. über Saalfelden als eine fast 
senkrechte felsige Mauer erhebt. Hinter den scharfgezackten Rand- 
zinnen (von /. nach r. die hervorragendsten Persalhorn, Breithorn, Som- 
merstein, Streichenbeil, Schönfeldspitze, Mandlköpfe, Selbhorn, weiter r. 
Hochseiler und Hochkönig) senkt sich eine öde, wasserlose, durch Spalten 
und ausgewaschene Furchen (Karren) vielfach kaum gangbare Hochfläche 
in mehreren großen Stufen gegen das Becken des Königsees hinab. Ihren 
nw. Eckpfeiler bildet der Felskegel des Hundstod, dem Hocheisspitze, 
Hochkelter und Watzmann n. vorgelagert sind. Im SO, gliedert sich an 
das Steinerne Meer die höher aufragende, von ewigem Eis bedeckte Fläche 
der Übergossenen Alm (Hochkönig). :Über das Steinerne Meer führen 
Übergänge zum Königsee, die zum Teil (bei gutem Wetter) auch ohne 
Führer gangbar sind. 


a) Über die Ramseider Scharte (7 St. bis zum Kärlingerhaus). 
Von Saalfelden durch schönen Nadelwald auf bequemem Weg, zuletzt 
auf vorzüglich angelegtem und versichertem Steig an Felsabstürzen 
hinan in 4— 41 St. zur Ramseider Scharte (2102 m) mit dem Riemann- 
haus der AVS. Ingolstadt, 1620 m (Sommerwirtschaft, 26. B. u. 26 Lager, 
Winterraum). Von der Hütte bez. AV.-Weg auf das Breithorn Nah m), 

114 St., w., leicht. Schwieriger ist, die, Schönfeldspitze (2651 m), 2—- 2% St. 
ö. (bez.) und das Selbhkorn (2655 m, 8. 71), 4 St. ö. Anstrengend, aber 
lIohnend ist die Besteigung des @r. Hundstod. (2597 m; s. S. 71), 4 St.nw. — 
Vom Riemannhaus weiter über die rauhe Hochfläche des Steinernen 
Meers zum (3 St.) Kärlingerhaus der AVS. Berchtesgaden, 1620 m 
(Sommerwirtsch., 35 B., 33 Matr., 26 Lager; F., alpine Rettungsst., 
Winterraum, auf der Funtenseealpe; Skigebiet. Von hier über den Gräünsee 
und die Sagereckerwand sehr steil: hinab zur (5 St.) Saletalpe am Südende 
des Königsees, für nicht Schwindelfreie ratsamer durch die steile Sau- 
gasse, die auch als a benutzt wird. Näheres über den BOneR? 


*) Führergebühren s. Anhang. Rn 


. 2: 


Touren von Saalfelden. — Leogang. ee! 


in Griebens Reiseführern Bd. 193: ‚Berchtesgadener Land‘“;- ferner in 
Bd. 66: „Bayer. Hochland‘ und Bd. '48: ‚‚Salzburg u. Salzkammergut“. 

b) Über die Weißbachlscharte (6 St. bis zum Kärlingerhaus). 
Aufstieg auf beguemem Reitweg in 2% St.-zur neuerbauten Peter Wie- 
chenthaler-Hütte der AVS. Saalfelden, 1752 m (15. Mai bis 15. Okt. 
Bewirtsch., 15 B. zu 3 $S., 25 Matr. zu 2 8., AV.-Mitgl. die Hälfte, Eintritt 
30 g., AV.-Schloß, Winterraum), am Kienalkopf. - Prächtiger Ausblick 
auf die Hohen Tauern: und die Leoganger Steinberge.. Von der Hütte 
in 5 St. auf rot bez. AV.-Weg über den Stallermaiskopf (2319 m) und den 
Schindelkopf (2353 m) auf den Großen Hundstod (2597: m). Abstieg zum 
Riemannhaus, s. S. 70, zum Hürschbichl s. S. 86. Oder :Gratwanderung 
über das Persalhorn (2301 m), Mitterhorn und Breithörn (2496 m) zum 
Riemannhous (s. unten), ca. 4 St., beides nur für geübte Bergsteiger. Der 
Übergang über «ie Weißbachischarte (2245 m) zum (3 St.) Riemannhaus 
oder zum (3% St.) er has am Funtensee ist gut bez. und leicht 
gangbar. 

c) Der Übergang von Saalfelden über die Buchauer Scharte 
zum Kärlingerhaus (ca. 8-9 St.) ist nur mit Führer anzuraten. 

"8. Ins Urschlautal sö. von Saalfelden; auf guter Straße erreicht man 
nach 11 'St. Alm, 795 m (Gasth. Almerwirt; Pichlerwirt,; 3 Z. mit 
10 B.v.1-2% S., F. 0,40, M. 3, A:2—3,P. 7% #8 S., Ah., g2j.: Moser- 
wirt. — Privatwohnungen), angenehmer, stiller Sommeraufenthalt. Von 
hier in 3— 4 St. über die Hofwirtalm auf den XHundstein (2116), Iohnender, 
leichter Aussichtsberg mit dem bewirtsch. Statzerhaus des ÖTK. 
Abstieg.u. a. nach Thumersbach bei Zell a. S:«8. 68) in ca..2% -3 St. — 
Von Alm auf das Selbhorn (2655 m), den höchsten Gipfel des Steinernen 
Meeres, 6 St., mit Führer, über die Zuegscharte, oder sahwieriger, auf 
dem versicherten ÖTK.-Klettersteig durch die Südwand. 

Von Alm in 2 St. bis Hintertal, 1045 m (Botenwirt,. einfach), male- 
risches Dörflein am Fuß.des Hochkönigs. Von hier (nicht sehr lohnend) 
über den (2 St.) Filzensattel (1261 m) nach (2 St.) Dorf Dienten (1071 m). 
-Von Dienten 4 St. nach‘ Lend im Salzachtal (Bahnstat.). Lohnender 
über die Dientener Alm nach Mühlbach (3 St. ) und 21, St. weiter nach 
Bischofshofen (S. 68). 

Von Hintertal auf den *Hochkönig (2988 m); 6°St., mit Führer für 
"Geübte lohnend, bei normalen Verhältnissen nicht schwierig. Aufstieg 
edürch das Schneekar: in 2%, St. zur Bertgenhütte des ÖTK., 1950 m 
Sommerwirtschaft, 16 Lager) ünd von da durch die Teufelslöcher zum 
Gipfel mit Hochkönig-Schutzhaus des ÖTK. (Sommerwirtschaft). 
Von hier (für Geübte) anstrengende Gratwanderung über den Hoch- 

‚seiler, Marterlkopf, das Brandhorn‘ und das Wildalmkirchl hinab: zum 
‘Kärlingerhaus (S. 70) oder über -das Selbhorn zum Riemannnhaus (8. 70), 
beide Wege mindestens 10 -St. (teilw- bez., am 'Wildalmkirchl Unter- 
‚standshütte der AVS.- Ingolstadt). 


' Die Giselabahn wendet sich von Saalfelden w. über 
die en und führt am Südfuß der Steinberge entlang 
nac 

-121km Loohäng‘ 840 m (Gasth. Schwabl, am Bhi.). Die Ort- 
schaft, 760 m (Kirchenwirt Madreiter, bei der Kirche, Veranda 
„mit ‚schönem Blick auf das Steiner"e Meer, gelobt), liegt % St. s. 
‚im Tal des Leogangbaches. Y, St. n. liegt das einfache Bad 
 Leogang (Gaakl Bad. Leogang, 10 Z. mit 15. B., P. 14 8.). 


wi 
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AUSFLÜGE UND TOUREN von Leogang: 1. 8. in 11, St. durch 
den Ullachgraben zum Birnloch, lohnend. — 2. Hoher Asitz (1900 m), 
4 . großartiger Blick auf die Tauern. — 3. $pielberghorn (S. 73), 5 St. 
4. N. in die Leoganger Steinberge (Führer am Bhf. zu erfragen). Bez. 
Weg in 31, —4 St. zur Passauer Hütte der AV. Passau, 2020 m (Anf. 
Juli bis Ende Sept. bewirtsch., 5 B. und 15 Matr. zu 4 bzw. 2 S., AV.- 
Mitgl. die Hälfte, Eintr. 20 g., Winterraum mit AV.-Schloß). Die Hütte 
liegt an der Mittagsscharte. Prächtige Aussicht: Im NW. die Gipfel der 
Steinberge (Hochzinnt, Birnhorn, Kuchlhorn, Tierkarhorn, Schloßhörner), 
im NO. die Berchtesgadener Berge, im S. die Hohen Tauern vom Ankogel 
bis zum Großvenediger. 

Besteigungen von der Passauer Hütte: a) Hochzinnt (2483 m), 
15, St., leicht; b) W. bez. Weg in 11, St. auf die Kuchelnieder, eine Ein- 
schartung, von der aus r. in 20 Min. das Kuchelhorn (2497 m; leicht und 
lohnend); Z, in % St. das &Birnhorn (2634), der höchste Gipfel der Gruppe, 
bestiegen werden; Aussicht hervorragend. Durch die Südwand führt ein 
bez. Klettersteig (nur für Geübte). 

Abstiege von der Passauer Hütte über die Niedergrubalve (bez. 
und versichert, auch für Ungeübte) oder von der Kuchelnieder durchs 
Ebersbergkar (Führer ratsam) in 2— 3 St. zur Diesbachmühle in den Saalach- 
Hohlwegen (Hst. der KP., s. S. 86). 


Die Bahn steigt, führt über den Weißbach und Grießen- 
bach, vorbei am kleinen Grießensee (r.) und über die Tiroler 
Grenze nach (131 km) Hochfilzen, 969 m (Gasth. Würtı 
IBahnhofsrest.), am Bhf., 8B.; Zum Römersattel; Post; Edelweiß, 
7B.v.28.an, P.v.8 S.an, Rest., Cafe). 

Von Hochfilzen Radfahrweg zum Pillersee (s. S. 87). — Zur Eisernen 
Hand 34 St., s. unten. 


Die Bahn senkt sich im Tal der Pillerseer Ache, mehrere 
Schluchten überbrückend, über (135km) Hst. Pfaffen- 
schwendt nach 

- .140 km Fieberbrunn, 783 m (Gasth. Wieshofer, am Bhf.,25B.; 
Gasth. Obermair, auf dem Weg nach St. Johann, 16 B.,P.v.88.an. — 
Auf dem Weg zum Dorf und im Dorf: Gasth. Neue Post, 25 B. v. 2 bis 
21, S., P. v.10 S. an, Bad, gzj.; Alte Post, 15 Z. mit 27 B.,P.v.8S.an, 
Rest., Garten, Bad, auch Schwimmbad, gzj.; Badwirt, 8B.v.28.an, 
P, v. 8 $S. an, Schwefelbäder, nur im Sommer geöffnet; Metzgerwirt, 
8B.,P.v.7S.an; Hammerwirt, am Wald, 9 B., P. v. 7—8 S., Rest., 
Cafe, Veranda, gzj.; Haslwander, 6 B. — Im Weiler Lehmgrube: Au- 
wirt, 10 B.,, P.v.858. an. — PTF. — AVS.; VV.). Dasin der 
Taltiefe liegende Dorf, 1216 gegründet, mit 2000 Einw., 
wird als Sommerfrische besucht. Auch Wintersport (Sprung-= 
schanze). Seinen Namen verdankt es einer Quelle, die 
1354 Margarethe Maultasch geheilt haben soll. In nächster 
Nähe KEisenmineralbad, „Belauefelgnueiten Moorbäder und 
Schwimmbad. 

SPAZIERGANG s. in Y% St. zum Gasth. Dandler (10 B.v.2S8. 
an, P. v.8 S. an, Bad, gzj.) und weiter zum Gasth. Eiserne Hand. 


Von dort 34, St. zu den Schreienden Brunnen, Wasserfällen, die nsehlieh 
als Abfluß des Wildalpsees aus dem Berg hervorquellen, 


St. Johann in Tirol. 23 


BERGTOUREN: 1. Buchensteinwand (1455 m), 2 St. w., leicht und 
lohnend über Buchau vom Gasth. Dandler (s. oben) aus. — 2. $pielberg- 
horn (2045 m), 4—5 St., sö., leicht und sehr lohnend, über Ziserne Hand 
und Alte Schanz. Auf dem gleichen Weg in 41, St. nach Saalbach im 
Glemmtal, Karrenweg, leicht, s. S. 69. — 3. XWildseeloder (2119 m), 4 St. 
s., leicht und sehr schön. Über die Wildalm (Eifr.) oder über die Grieß- 
bodenalm in 3-31, St. zum Wildseeloderhaus der AVS. Fieberbrunn, 
2008 m (Juli bis Ende Sept. bewirtsch., 8 B., 12 Matr., 16 Lager, AV.- 
Schloß), am felsumragten Wildalpsee, der. trotz seiner Höhenlage noch 
Forellen beherbergt. Vom Haus 34 St. steil in kurzen Kehren empor zum 
Gipfel. Ferner Höhenwege in je 5-6 St. über das Schwarzjoch. zum 
Kitzbüheler Horn (8. 77) und zur Bürglhütte am Gaisstein (Führer ratsam, 
s. 8. 78). — 4. *Kitzbüheler Horn (1998 m), 5 St., direkter Aufstieg auf 
bez. Weg, mühsam; bessere Anstiege s. S. 74 u. 77. 

Von Fieberbrunn Autostraße (KP. s. S. 87) über St. Jakob nach 
St. Ulrich am Pillersee, 2 St. 


Verbei am Schloß Rosenegg, dem Stammsitz des gleich- 
namigen tiroler Geschlechts, und am Eisenwerk Pillersee 
erreicht die Bahn 

148 km St. Johann in Tirol, 658 m, Sz.-Stat. (Post-H., Hst. 
der Autolinien, 30 B. v. 2%—3 S., P. 9-10 $., altdeutsche Weinstube, 
schöner Garten, Bad, PTF.; Gasth. zum Bären, mit Depend., Haupt- 
platz, 40 Z. mit 60 B. v. 2%—4 $., F. 1%, M. 3,20, A. 2,80, P. 9—11 S., 
Rest,, Cafe, Veranda, Terrasse, Bad, Z. m. Bad, teilw. flIW., Zh., Ah., gzj.; 
Klausner (Gold. Löwe), Speckbachergasse, 30 Z. mit 50 B. v. 2-3 S., 
P. 9-10 S$., Rest., Cafe, Garten, Bad, Ah.; Zum Hohen Kaiser, am 
Bhf., 16 Z. mit 24 B.v.2-38.,P 7—10S., Rest., Cafe, Veranda, Terrasse, 
Garten, Bad, fIW., Dt., Ah., Mietauto; Maut, 122. mit 18B.v. 2 8. 
an, Veranda, Bad; Oberachner, Z. 2-3 S., P. 8-10 $.; Brücke, 
18 B. v. 2%, S.an, P.v.8 8. an; Lampern, 12B.v.28S.an, P.v.8 8. 
an. — Cafe Hochkogler mit 6 B.; Cafe Rainer. — PTF; Bank. — Arzt, 
Apotheke. —_ Schwimmbad mit warmen Bädern. — VV.; WS»V.), 
großes, in der Weitung des Leukentals zentral gelegenes 
Dorf am Fuß des Kitzbüheler Horns mit 3600 Einw., vielen 
alten Bauernhäusern und schöner doppeltürmiger Pfarr- 
kirche, erbaut 1728. Viel besucht als Sommeraufenthalt und 
Wintersportplatz. Die Pillerseer, Kitzbüheler und Reither 
Ache vereinigen sich hier zur Großen Ache, die n. dem 
Chiemsee zufließt. W. über dem Leukental erheben sich 1. 
die Hohe Salve, r. die Felszacken des Wilden Kaisers mit 
dem Treffauer, der Ellmauer Halt und (vorn) den Ackerl- 
spitzen. Sehenswert sind u. a. in der Antoniuskapelle die 
Fresken von Schöpf. — Fortsetzung der Bahnfahrt s. S. 75. 


KP. über (15 km) Waidring nach Lofer, 25 km, im Sommer 1—3mal 
tägl. in 1— 11, St. für 5 S.; Anschluß nach Bad Reichenhall— Salzburg, 
Näheres s. R. 4. — Über (15 km) Waidring nach Fieberbrunn, 31 km, 
Anf. Juli bis Anf. Sept. 2 mal tägl. in 234 — 3 St. für 6% $. — Über (8 km) 
Erpfendorf nach Kössen (22 kmin 1%, bzw. 2 St. für 5 $S.) und Reit i. W. 
(28 km in 2 St. für 6 $.), im Sommer 1—3mal tägl.; Beschr. s. 8. 74. — 
Über (8 km) Going und (10 km) Ellmau nach Kufstein, 29 km, Anf. Juli 
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bis Anf. Okt. 1— 2mal tägl. in 11, St. für S.; Beschr. s. S. 62/63. — Nach 
Kitzbühel (11 km in 25 Min. für 2 S.) und "über den Paß Thurn nach 
Mittersill (42 km in 2— 24, St. für 7 S.), Anf. Juli bis Anf. Okt. rg 
tägl.; Beschr. s. S. 78. 

SPAZIERGÄNGE von St. Johann: 1. % St. w. an der Straße ach 
Ellmau steht die gotische Kirche von Spital, erbaut 1263 vom’ Ritter 
Gebh. von Velbm. Alte Glasgemälde. — 2. 40. Min. ö. Theresienbad 
(Eisenwasser, Wirtschaft) und der Weiler Reitham (Gasth. Fischer). 

BERGTOUREN von St. Johann: 3. *Kitzbüheler Horn (1993 m), 
4 St. s. auf dem „Ludwig Scheiber-Weg‘ über die bewirtsch. Angeralmen 
und durch das ‚Loch‘, .ein Felstor, leicht. Näheres $. 77. 

4. Kalkstein (1506 m), 3 St., und Kirchberg: (1661 m), 4% St. ö., 

schöne Berggruppe, deren Hochfläche sich ganz besonders zum Skilauf 
eignet. Abfahrten auch nach Pillersee (S. 87). 
5. Ins Kaisergebirge: : a) über Griesenau (KP. bis Kirchdorf) und durch 
das Kaiserbachtal in 5% St. zum Stripsenjochhaus (8. 66; über Hinterbärn- 
Ara HEN oa. 8 St. von St. Johann); — b) über Going und Ellmau 
(8. 62/63). 


Von St. Johann nach Kössen — Reit-i. w. 


(KP. s. 8. 73.) 


Von St. Johann nach Kössen führen a) die von der KP. benutzte 
Autostraße (22 km) über (4 km) Habach-Kirchdorf, 8 km Erpfendorf 
(S. 88) und durch das eintönige Kössener Tal, zuletzt über die Schwarz- 
" Jofer. — b) Ein Fahrweg führt weiter w. über Gasteig, Griesenau, wo der 
Weg ins Kaiserbachtal !. abzweigt (vgl. S. 67) und Schwendt und durch 
das Kohlntal in 5 St. nach 

Kössen, 588 m (Park-H. Kapelle, Y; St. vom Ort entfernt, 27 2. 
mit 45 B., P. 8-10 S., 10% Tg., Rest., Cafe, Park, Veranda, Terrasse, 
Bad, Wintersportanlagen;, Schwimmbad, "teilw. Dt., Zh., Ah.; Gasth. zur 
neuen Post, 15 2. mit 30 B. v.2—-2% S., F.1—-1%, M. 3—- 3%, A.2—2,20, 
P.8-9S., Rest., Cafe, Garten mit Aussicht aufs Kaisergebirge, Veranda, 
Bad, teilw. fIW., Ah.; Erzherzog Rainer (Alte Post), 3B.; Weisbacher 
[früher Barten], 6Z. mit 12 B., Rest., Cafe, Garten, gzj., gelobt; Metzger; 
Auwirt, 4B. — 12 Min. entfernt: Gasth. zum Hüttwirt, an der Haupt- 
straße Reit— Walchsee— Kufstein, 4 B.), großes Dorf mit 1900 Einw., 
Sommerfrische und besuchter Wintersportplatz (Sprungschanze). Vom 
(44 St.) Kalvarienberg Blick auf das Kaisergebirge. 

KP. nach Kufsiein bzw. Reiti. W.s. S. 61, nach St. Johann s. 8. 73. 


i Bergtouren von Kössen (sämtlich schöne Skitouren); 1. Möser- 
alpe (1275 m),'21, St. nö. KAussicht, Skigelände. Unterhalb am kleinen 
"Taubensee bewirtsch. Unterkunftshaus (1139 m). — 2. Unterberghorn 
(1774 m), 3— 3%, St. s., lohnend, teilw. steil, Führer für Ungeübte nicht 
zu entbehren. — 3. Geigelstein (1809 m) über Schleching (8. ‚unten). 
4. Fellhorn (1766 m), 4 St. sö., leicht, bez. Weg von Reit T. W. (S. 75) 
über Blindau und die Gschwendalpe (vgl. S. 87). 

Von Kössen w. (KP. s. S. 61) nach (2 St.) Walchsee ’und Kufstein 
8. 8. 64; n. nach Marquartstein (14 km, zu Fuß 314 St.) durch den X Paß 
Klobenstein (bayer. Grenze) und über (7 km) Schleching, 570 m (Gasth. 
Post; Zum Geigelstein; von Schleching auf den Geigelstein 4 St., 
‚bez. Weg). — Von Marquartstein Lokalbahn (auch KP.) in % St. (8 km) 
nach Übersee, Stat. der EB. München — Rosenheim -- Salzburg. 
Von Kössen nach Reit i. W. Fahrstraße (6km; KP. s. oben) 
oder Fußweg in 11, St. über die bayer. Grenze (Zollhaus). 
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‚ Reit im Winkel*), 696 m (Post [Oberwirt], 35 Z. mit 50 B. v. 1,20 
bis 2 M, Garten, Veranda, Bad, Ah.; Unterwirt, 25 Z. mit 52 B; v. 
%— 2,20° %,.:M. 1,30—2, FW 0,80, P. 45—6 M, Rest., Cafe, Garten, 
Veranda, Bad, Ah., gzj.; "Zum Löwen, 35 Z. mit 40 B. v. 1% K an, Bad. 
— Pensionen und Privatwohnungen. — VV.), Sommerfrische mit mildem 
Klima. Im Winter hervorragendes Skigebiet, sehr schneereich. PTF., 
Zollamt. Ärzte. Freibad. 

KP. auf schöner Fahrstraße über Ober-Wössen nach (15 km) Marquart- 
stein (S. 74) und weiter über Übersee nach Traunstein*), 40 km in ca. 
2% St. für 4,10 #. 

EB. (Waldbahn) Reiti. W.-Ruhpolding, 23 km in 1—11, St. 
Die Bahn führt durchs Schwarzlofertal nach (6km) Hst. Seegattierl (Gasth., 
25 B.), von wo kürzester Aufstieg (1%, St.) zum Unterkunftshaus auf der 
‚Winklmoosalm (S. 84). — Vom: Seegatterl weiter, vorüber am Weiisee, 
Mütter- und -Lödensee führt die Bahn nach Seehaus am Kienberg und über 
Hst. Laubau (Aufstieg zum Sonntagshorn und Überg. nach Unken ca. 
5 St., vgl. S. 84) nach Ruhpolding*), von wo Lokalbahn nach Traunstein*) 
(13 km*in ca. 40 Min.). 


Autostraße St. Johann — Wörgl (30 km). 

Von St. Johann am Südfuß des Wilden Kaisers entlang über (8 km) 
Going. nach (10km) Ellmau s.S. 62/63 in umgek. Richtung. — Von Ellmau 
führt.die Straße sanft bergab in das hügelige Sölland, über dem s. die 
"Hohe Salve aufragt; r. zweigt die Straße nach Kufstein ab (s. 8.62), 
!. auf der Innsbrucker Straße nach (19km) Söll, 703m (Gasth. Post, 
10 B.v.2S8.an, P.v.8S.an, 2zj., altbewährt; Zum Feldwebel, 14 B. 
v.2S.an; Schießstand; Wald, 6B.v.28. 'an, P. v.8S.an,ü.a.). 
Von Söll bequemer Reitweg in 31, St. über die (2 St.) Salvenmooser Alm 
(1000 m; Sommerwirtsch.) auf die *Hohe Salve (S. 81). 

Die "Straße steigt noch ein kurzes Stück (letzter Rückblick auf die 
Kaiserkette), senkt sich über Mühltal ins Brixental zur Hst. Söll-Leukental 
der Giselabahn (S. 82; 1 St. von Söll) und führt mit Blick auf die Rofan- 
gruppe bald darauf hinaus ins Unterinntal und 2. nach (30 kng) Wörgl 
(S 48) en; 


Die Giselabahn wendet sich von St. Johann s, ins Tal 
der Kitzbüheler Ache. Von (153 km) Hst. Wiesenschwang- 
Oberndorf (Gasth.), kürzester Aufstieg über ER zur Gaudeamus- 
-hütte und Gruttenhütte (s. S. 66). . 

...158 km Kitzbühel, Sz.- Stat. (Bahnrest.).. — Fortsetzung der 
Bahnfahrt s. S. 79. 


Kitzbühel. 


E Hotels: Ersten Ranges: Grand-H. Kitzbühel, frei gelegen, 
.150 Z. mit 200 B., P. 22— 24 S., mit Tg., Rest., Cafe, 5 Uhr-Tee, gr. Gar- 
ten, Veranda, Bäder, Z. m. Bad, teilw. flW., Dt., Zh., PA., Ah., Sommer- 
u. Wintersaison; Garten- u. Sport-H., freie Lage, an der Schwarzseestr., 
36 Z. mit 50 B., P. 16— 21 S., 10% Teg., Rest., Garten, Veranda, Terrasse, 
Bäder, Z. m. Bad, Dt., Zh., PA., Ah., geöffnet 20. Juni. bis 8. Sept. u. 
20. Dez. bis 10. März; H. Reisch, Hauptplatz, 37 Z. mit 48B. v. 3—6 S., 
‚PB SH10% Te; Konzert-Cafe, Garten, Farass Bäder, Z..m. 2 
teilw. flW., Dt., Zh., Ah., gzj. 


*) Ausführlichere Angaben i in Griebens eis Ba: 66: "Bayer. 
-Hochland‘‘, gr. Ausg. 
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Gut bürgerliche Häuser: H. Tiefenbrunner, inmitten des 
Ortes, 50 Z. mit 80 B. v. 3—5 8., F. 1%, M. 4, A. 3, P. 11-13 S., Rest, 
Garten, Veranda, Bäder, teilw. flW. u. Dt., Zh., Ah., gzj.; H. Kaiser, 
2 Min. v. Bhf., freie Lage, 28 Z. mit 45 B. v. 1% —2% 8.,P. 7%-9 S., 
Rest., Bad, Ah., gz2j.; Gasth. Hinterbräu, Hintere Stadtgasse, 14 Z, 
mit 21 B. v. 2% —4 S., P. 11—14 S$., 10% Teg., Rest., Garten, Veranda, 
Bad, Ah., gzj.; Gasth. Weißes Rößl, Hauptstr., freie Lage, 20 Z. mit 
35 B. v. 2% —3S.,F. 1,20— 1,70, M. 2,70, A. 2,20, P.8—11 $., Weinstube, 
Bierrest., Garten, Veranda, Bad, Dt., Ah., gzj.; Reischhof, Depend. z. 
H. Reisch, frei gelegen, 11 Z. mit 18B. v. 3—4 $., P. 12—15 $S., Bad, Ah., 
gzj.; Bahnhof-Rest. Klausner, 25 B.v. 21, S.an, P.v.12S,an, Bad, 
Fuhrwerk; Gasth. Schwarzer Adler, 20B.v. 2% S.an, P.v.12S.an, 
Bad, gzj.; Neuwirt, 6 Z. mit 12 B. v. 1% — 2% S., F. 1,20, M. 2%, A. 2,20, 
P. 7-8 S., Garten, Veranda, Bad, gzj.; Gasth. Goldener Greif, 4 2. 
mit 8B. v.2S.an, P.v.8S. an; Daimerwirt, 3 Z. mit 5 B.; Jägerwirt, 
12B.v.28.an, P.v.8S8.an; Eggerwirt, 6B.; Reichsstraße, 8B.; 
Straßhofer, 7 B. 

Inder Umgebung: Seerest. Seebichl, Seerest. Tiefenbrunner 
u. Gasth. Seehof s. S. 77, im Winter geschl.; Einsiedelei, s. S. 77; 
Gasth. Steuerberg, s. S. 77; Gasth. Münichau, s. S. 77; Eisenbad- 
Gasth., s. S, 77; Gasth. Obholz, Alpenhaus u. Gipfelhaus, s. S. 77. 

Pensionen: Erika, 22 B. v. 2-3 S., P. 11-12 $., Bad, teilw. fIW., 
im Okt. geschl.; Theres, 20 Z. mit 22 B., P. 11—13 S., Garten, Veranda, 
Bad, Zh., gzj.; Burian, 8 B., P. 12—14 $., Bad, gzj.; Eckingerhof, frei 
gelegen, 20 B.v.2S.an, P. v. 10 S. an; Resch, 15 B. v. 2-4 8.,P.v.10 S. 
an, Bad, 2zj.; Tennerhof, 10 Min. entfernt, 15 Z. mit 20 B. v. 2-3 S., 
P. 10—12 S., Hölzel, 82. mit 14 B. v. 2%, —4 $S., P. 9-11 S$.; Guntermann, 
10 B.v. 2% S.an, P.v. 8 S. an, gzj. — Außerhalb: Schloß Lebenberg, 
18 B., P.v. 14 S. an, Bad, Zh.; Schloß Kaps, 20 B., P. v. 13 $S. an, Bad, 
gzj.; Haldenhof, 7 Z. mit 14 B. v. 3—4 S., P. 11-13 S8. 

Privatwohnungen sind zahlreich vorhanden; Auskunft erteilt der 
Verkehrsverein. 

Jugendherberge: Anmeld. beim Bürgermeisteramt. 

Restaurants u. Cafes: In den genannten Hotels, ferner: Kursalon 
Herschmann, Wiener Rest., Garten; Weinstube Roter Adler; Konzert-Cafe 
u. Konditorei Reisch. 

PTF. — Banken. 

Kurkonzerte. 

Arzte u. Apotheke. 

Bäder: Schwimmbad im Schwarzsee, S. 77; Mineralbäder im Bad 
Kitzbühel und Bad Berg; Moorbäder am Schwarzsee und im Bad Kitzbühel. 

Fremdenverkehrsverein. — DÖAV. Rap > Se 

Wintersport: In der Umgebung hervorragendes Skigelände. Große 
Sprungschanze. Alljährlich zahlreiche Veranstaltungen, internationale 
Wettkämpfe. Eisbahnen, Bobbahn, Rodelbahnen. — Skiklub. Skiführer. 

Schwebebahn (Eröffnung Sommer 1927) in 13 Min, auf den Hahnen- 
kamm, 8. 8. 77: 

KP. über St. Johann nach Kufstein s. S. 61, über den Paß Thurn nach 
Mittersill, 31 km in 14 —1% St. für 5 S., s. 8. 78. 

Kraftomnibus stündlich vom Grand Hotel zum Schwarzsee und zurück. 


Kitzbühel (763 m), ein altes Städtchen mit 4500 Einw., 
am Fuß des Kitzbüheler Horns, früher Sitz eines sehr 
bedeutenden Bergbaues, ist heute eine der größten Sommer- 
kurorte und führender Wintersportplatz in. Tirol. Be- 
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sonders reizvoll ist der Gegensatz des von N. herein- 
schauenden, gewaltigen Kaisergebirges und der benach- 
barten grünen Schieferberge, deren waldarme Hänge ein 
ideales Skigelände bilden. — In der Pfarrkirche schöner 
Altar von Faistenberger und das prächtige Grabmal der 
Familie Kupferschmied von 1520. In der St. Johannkapelle 
Fresken von Faistenberger, ebenso in der Liebfrauenkirche. 


Im Sommer 1927 wird eine Schwebebahn (Länge 1650 m, Höhen- 
unterschied 900 m) eröffnet, diein 13 Min. auf den Hahnenkamm (1655 m) 
führt, den Vorberg der als Skiberg berühmten Ehrenbachhöhe. Oben 
Rest. und Unterkunft. (Anlage eines Villenviertels ‚Hoch-Kitzbühel‘ 
geplant.) 

SPAZIERGÄNGE VON KITZBÜHEL. 

1. Ebner-Kapelle, 34 St., lohnender Blick auf die Venedigergruppe, 
1, St. weiter der Schleierbachfall im Köglergraben, Rückweg durch die 
Zephirau. 

2. S. in 14 St. durch den herrlichen Naturpark Buchenwald nach 
Aurach, mehrere Weganlagen. 

3. Sw. in % St. zur Einsiedelei, 1050 m (Einsiedelwirtsch., 4 B.), 
weiter aufs Zenzerköpfl oder auf die Ehrenbachhöhe (s. Tour 9). 

ne W.in 14, St. auf die Seidlalm (1120 m; Rest. mit herrlicher Aus- 
sicht). 

5. Nw. in 4 St. zum Schloß Lebenberg (Aussicht). 

6. Bichlbacher Spazierwege, sehr abwechslungsreich, in 3, St. zum 
Gasth. Steuerberg (3B. v. 2-3 S., Rest.) oder zum Schloß und Gasth. 
Münichau. 

7. Zum Kupferbergwerk an den Ehrenbachfällen 4 St. 

8. Zum &%Schwarzsee, 780 m (Seerest. Tiefenbrunner, [Walil], 
schön gelegen, 10 Z. mit 18 B., Rest., Garten, Veranda, geöffnet 1. Juni 
bis 30. Sept.; Seerest. Seebichl, 7 Z. mit 14B.v. 3-5 8S.,P.9-11S. — 
Am Wege zum See: Gasth. Seehof, 4 Z. mit 8B. v. 1%, —2% S,, P. 9 bis 
11 S.), 20-30 Min, nö. auf verschiedenen bez, Wegen oder Autostraße. 
Malerisch gelegener See mit Blick auf das Kaisergebirge. Freibäder im 
natürlichen, klaren und milden Moorwasser des Sees, der mit 20—27°C 
Wasserwärme einer der wärmsten Alpenseen ist und als Heilbad Ruf 
besitzt. Kahnfahrten, regelmäßige Autoverbindungen, Hst. der Giesela- 
bahn (8. 79). 

7. S. auf der Jochbergstraße in 20 Min. zum Eisenmineralbad Kitz- 
bühel (Eisenbad-Gasth. 13B.v. 2% S.an, P,v.8 S. an); in dessen Nähe 
das kleine Mineralbad Berg (erdig-salinische Quelle). 


BERGTOUREN VON KITZBÜHEL 
(sämtlich schöne Skifahrten); 
8. Das &%* Kitzbüheler Horn (1998 m) ist durch seine zentrale und freie 

Lage einer der schönsten Aussichtsberge der Ostalpen. Besteigung (Führer 
unnötig) in 3—3%, St. auf bequemem, aussichtreichen Fahrweg (für 
Sesselwagen) über (50 Min.) Gasth. Obholz (1050 m). 3, St. unter dem 
Gipfel das Alpenhaus Kitzbühel, 1669 m (6 Z. mit 12 B, v. 2-4 S8,, 
20 Matr.-Lager zu 115 S., Rest., gzj.). Dicht unter dem Gipfel der gut 
eingerichtete Alpengasthof Gipfelhaus (1970 m, 18 Z. mit 30.B. v. 
3—4S., Rest., Veranda, geöffnet 15. Juni bis 15. Sept.). Auf dem Gipfel 
eine Kapelle. Glanzpunkte der Aussicht sind das Kaisergebirge, die 
Loferer Steinberge, die Glockner- und Venedigergruppe; die Aussicht 
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reicht vom Hochkönig bis zum Solstein, bis zum Chiemsee und bayerischen 
Wald. 

Abstiege vom Horn: Nach St. Johann, 2% St., 8. S. 74; weniger 
zu empfehlen ö. über die Reintaleralpe in 3 St. nach Fieberbrunn, bez. 
Steig. 

Höhenwege vom Alpenhaus s. über die Trattalpe und Lämmer- 
bühelalpe, dann den Stuckkogel 6. umgehend zum Göbrajoch (1778 m), 
über @öbra (1663 m; Eisengruben) und a) ö. über die Juffenalm zum Wild- 
seeloderhaus (6 St. vom Alpenhaus), oder b) r. hinauf auf das seen- 
geschmückte Bischofsjoch (2129 m) zwischen den Felsgipfeln der Ranken 
(r.) und des Bischof (l.). Unter dem letzteren und an der Ostseite der Sonn- 
spitzen vorbei über die Siaffalpe und das Oberreiterjoch (1900 m) zwischen 
Staffkogel und Saalkogel (s. unten) zur Toralpe am Gamshag (2180 m) 
und über den Gaisstein (2180 m) zur Bürglhütte (s. unten), nur mit Führer, 
ziemlich anstrengend, 9 St. vom Alpenhaus. 

9. Ehrenbachhöhe (1808 m; Schwebebahn bis zum Hahnenkamm 
s. S. 77) oder Steinbergkegel (1960 m), 3 St. w. bez. Reitweg über die 
Einsiedelei (Spazierg. 3). Von der Ehrenbachhöhe zum Kleinen Retten- 
stein s. unten. 


Von Kitzbühel nach Mittersill, . 


3lkm, Autostraße (KP. s. S.61; zu Fuß 6 St.). 

Die Straße führt, nur wenig ansteigend, durch das grüne Jochbachtal 
über (4 km) Aurach (Gasth. Niederkaser, 12 B.; Haller, 6 B. v. 
2 S.an, P.v.88.an, gzj.; Au, 6 B.) und vorbei am Gasth. Hechen- 
moos (4 B.) nach 

9 km Jochberg, 925 m (Gasth. Post-Wagstätt, 25 B.v.2S.an, 
P. 8-10 $., gzj., Auto-Hst., Post; Schwarzer Adler, 10 B.), großes 
Dorf mit hübscher Kirche; Sommeraufenthalt, als Stützpunkt für Ski- 
touren denkbar günstig gelegen. :Von S. blicken die Firngipfel.der Vene- 
digergruppe herein. 


BERGTOUREN VON JOCHBERG. 1. *Kleiner Rettenstein 
(2217 m), 4 St. w., sehr lohnend. Bez. Weg durch den Saukasergraben; 
das letzte Stück auf den Gipfelaufbau leichte Kletterei. Ö. unter 
dem Gipfel die neue Kitzbüheler Skihütte der AVS. Kitzbühel 
(Trattbachalm-Niederleger), ca. 1600 m (unbew., AV.-Schl.; Brot, 
Milch urd Licht im benachbarten Bauernhof), Kammwanderung 
und Skiabfahrt über die (3 St.) Ehrenbachhöhe (8. obeu) nach Kütz- 
bühel, schöne alpine Skifahrt. Abstieg auch nach Paß- Thurn 
(S. 79). — 2. Gamshag (2180 m), 4 St. ö. über die Zuegeckalm und den 
Ostabfall des Gipfels, nicht bez., aber Führer entbehrlich, schöne al- 
pine Skifahrt. N. davon unter der Toralm am Saalkogel steht (2 St. 
vom Jochberg) das Alpenhaus Niederkaser, 1370 m (6 Z. mit 12B. 
zu 2 S., 4 Lager; gzj.). — 3. X Gaisstein (2366 m), 5 St. sö., bez. Weg, 
lohnend und nicht schwierig. Durch den Süntersbachgraben, dann r. 
hinauf zur Sintersbachscharte (2063 m) und 2. noch 1 St. zum Gipfel. 
Fernsicht, «Blick auf die Tauern. Abstieg über die s. Schneide in 
1 St. zur Bürglhütte, 1699 m (Sommerwirtschaft), im oberen Mühl- 
tal, 3 St. von Mütersül (S. 79). Oder, lohnend aber anstrengend, 
Höhenweg zum Kitzbüheler Horn (s. oben), zum Wüldseeloder (5 St.) 
oder. nach Kitzbühel (4—5 St., s. oben). — Von der Bürglhütte 6. 
auf dem schönen und aussichtreichen, aber anstrengenden Pinzgauer 
Spaziergang in 9 St. zur Schmittenhöhe (S. 69). Führer ratsam, Pro- 
viant notwendig. 

Von Jochberg führt die Straße talauf — 2. wird vorübergehend der 
Gaisstein sichtbar — vorbei am Whs. Alte Wacht (999 m), dann durch 
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Wald. — 15 km .Tochbergwald, Wallfahrtsort und Wirtshaus. In Kehren 
hinan (Fußwege kürzen) auf die flache Höhe des (19 km) Paß Thurn, 
1273 m (Gasth.); Grenze zwischen Tirol und Salzburg. : Jenseits hinab, 
wo sich bald (beim Gasth. Breitmoos) der schönste XBlick ins Pinzgau 
und auf die gegenüber aufragenden Hohen Tauern Öffnet. Immer mit 
herrlichen Ausblicken hinab, zuletzt in weiten Kehren (Abkürzungen für 
Fußgänger) das Schloß umfahrend, nach 

| 31 km Mittersill, 789 m (Gaßner; Braurupp, 41 B. v. 1-3 S., ge- 
lobt; Post, 60 B. v. 2% S. an; Oberbräu, 36 B. v. 1,20—2 $., Rest., 
Cafe, u.a.). Hauptort des Ober-Pinzgau [lt. Gemeindebeschluß ist jüdi- 
scher Besuch in Mittersill unerwünscht], an der Salzach. Lokalbahn 
nach (29 km) Zell a. S. bzw. (25 km) Krimml. Von Mittersill über den 
Felber Tauern nach (12—13 St.) Matrei in Ost- Tirol bzw. in die Penediger- 
Gruppe... Näheres über alle diese Routen in Griebens Reiseführer, Bd. 152: 
„Hohe Tauern‘, 


Die Giselabahn umfährt die Stadt Kitzbühel i in weitem 
Bogen, berührt (163 km) Hst. Schwarzsee (S. 77) und wendet 
sich durch das Hügelland ins Brixental. ° 


167 km Kirchberg in Tirol, 823m (H. Daxer [ Pöllwirt], 37 2. 
mit 70 B.v. 1%, —-2% S., F. 1,20, M.4, A. 3, P. 8-10 S., Rest., Konzert- 
saal, Garten, :Veranda, Terrasse, Bäder, Zh., gzj.; Gasth. Bechl, 8 B. 
v. 28. an, P.v.8S.an; Gasth. 2. Bahnhof, 10 B. v.25. an, PB: v.88: 
an, Bad; Unterrainwirt, 10B.v.28S.an, P.v.88.an; Kalswirt, 4B.; 

Metzgerwirt, 3B.; Badwirt, 4 B.; Brauwirt, 4 “B. _ Badehaus- 
Rest. — PTF.; Arzt), Dorf mit 2100 Einw., in hübscher Lage 
am Eingang des Spertentals, Sommerfrische und. Winter- 
sportplatz mit herrlichem ie nie ‚Sprungschanze. Moor- 
und Eisenbad. fi 


Bei Klausen (1% St. Ör5: Gasth. zum Klausenbach, 5B. v.2S. 
an, P. v. 8.8. an) bezeichnet eine Kapelle mit Aufschrift „Bis. hierher 
und nicht weiter kamen. die schwedschen Reiter‘ die Stelle, an der 1643 
die Schweden vor dem ihnen entgegenrückenden Tiroler Landsturm um- 
kehrten. Alljährlich am Fronleichnamstag ziehen die Bauern zu Pferde, 
an ihrer Spitze die Geistlichkeit von Kirchberg, Brixen und Westendorf 
zu dieser Kapelle. Dieser sog. ‚Antlaßritt‘‘ ist berühmt und sehenswert. 

Am Gaisberg; 10 Min. sw., die Kirchangerkapelle mit dem sog. ‚‚Wei- 
Ben Teufel“. 

2 St. sw. von Kirchberg (bez. Weg) die Kobingerhütte (Skihütte s 
gzj. Wirtsch., Unterk. f. ca. 24 Pers.; Hüttenschlüssel b. Auer in Kirch- 
berg) des Alpinen Skiklub München, auf dem Haarlaßanger (Wallfahrtsort, 
1532 m). ‚Skiübungs- und -tourengebiet. Ausflüge u. a. auf den Gaisberg 
(1763 m) in 1 St., auf das ELABAROrR (2032 m) 21, St.; auf den Gampen- 
kogel (1966 m) 1% St. 


Ins Spertental (südl.) 


führt ein Fahrweg mit Blick auf den Gr. Rettenstein, vorbei am (1% St.) 
Gasth. Reiserer (2 B., Fuhrwerk; — von hier r. hinauf zum HaarlaBanger 
11, St., s.oben) nach Aschau, 1014 m (Gasth. Falkenstein, 6B.; Brenn- 
hütte), dem einzigen Dörflein des Tales, 2 St. von Kirchberg. Günstiger 
Standort besonders für Skiläufer. Auf das Brechhorn 4 St. w., s. oben 

Oberhalb Aschau gabelt sich das Tal: ZL. der Obere, r. der Untere 
Grund. Zwischen beiden der *Große Rettenstein (2361 m), einer der 
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schönsten Berge Tirols, dessen schroffer Kalkgipfel wie ein Turm über 
die sanftgewellten Schieferberge der Umgebung aufragt. Aufstieg (Führer 
für Geübte entbehrlich) in 41, St. durch den Unteren Grund über die 
Sonnwend- und Schöntalalm oder durch den Oberen Grund und vom 
Stangenjoch (s. unten). Bez. AV.-Wege. — Übergänge: a) Durch den 
Oberen Grund, über das (3 St.) Stangenjoch (1719 m) und durch das Mühl- 
Dachtal nach (3 St.) Mühlbach*) (Bhf. der Pinzgauer Lokalbahn); b) durch 
den Unteren Grund und über die Geigenscharte (2031 m) nach (7 St.) 
Neukirchen*) im Pinzgau (Bhf. der Pinzgauer Lokalbahn). 

Von Aschau auf den *Wildkogel (2222 m), 5 $t., leicht und sehr 
lohnend. Durch den Unteren Grund zur (3 St.) Geigenscharte (2031 m), 
dann sö. dem Kamm Frühmesser— Filzenhöhe folgend bis zum (2 St.) 
Gipfel des Wildkogel. 4, St. s. unter dem Gipfel das Wildkogelhaus 
der AVS. Austria-Wien, 2097 m (gzj. Wirtsch., 30 B. u. 12 Matr. zu 3,20 
bzw. 1,60 S., AV.-Mitgl. die Hälfte, Eintr. 20 g9.; AV.-Schloß). Vorzüg- 
liches Skigebiet. — Von Neukirchen im Pinzgau wird die Hütte in 3 St. 
erreicht. — Auf den Gr. Rettenstein (8. 79) vom Wildkogelhaus in 31, bis 
4 St. über die Filzenhöhe (2038 m) und den Laubkogel (2117 m). 


In das Brixental eintretend, überbrückt die Bahn den 
Lauterbach. — 171km Host. Lauterbach (Badwirt, 22 B.; 
Brienerwirtin, 9 B. — Pens. Trabosenigg, 19 B.), Hst. für das 
große, uralte Dorf Brixen im Tal, 780m, 1500 Einw. (Gasth. 
Mairwirt, 14B.v. 28. an, P.v. 8 S. an, gzj.; Hoferwirt, 4 B.; 
Reitlwirt, 3B. — PTF.), das wenig w. mit seiner doppel- 
türmigen Kirche am Fuß der Hohen Salve liegt. Beliebte 
Sommerfrische. Auf der anderen Talseite liegt das Marie- 
Luisenbad (Gasth., 16 Z. mit 20 B.), Moorbad und Mineralquelle. 
Auf die Hohe Salve s. unten. — 174 km Bhf. Westendorf, 769 m 
(Bahnrest., auch Z.). Das Dorf liegt 20 Min. sw. (Mesnerwirt 
[Stöckl], 30 B., Bad, gzj.; Gasth. Kohlerwirt, 14 B., P. v. 8 $. an, 
Bad, gzj.; Hohe Salve, u.a.). Das Mineralbad Westendorf ist 
zur Zeit nicht zugänglich. 


Vom Bhf. Westendorf (oder von Brixen) auf die XHohe Salve (8.81), 
31, St., bez. Weg. 

Vom Bhf. neue Fahrstraße zum (1% St.) Gasth. Jägerhäusl 
(10 Z. mit 25 B., Rest., Garten, Veranda, Terrasse, gzj.) undins Windautal, 
das sich von Hopfgarten als ein einsames, wildreiches Waldtal 5 St. lang 
sw. in die Berge zieht und einen unbeschwerlichen Übergang über den 
Filzensattel (1693 m) nach (7 St.) Wald im Pinzgau gestattet, Von Wald 
Lokalbahn (4km) zum Bhf. Krimml (8. 102). 


Die Bahn führt nach Durchfahren des 300 m langen 
Kummertunnels ein Stück ins Windautal (s. oben) hinein 
bis zur (187 km) Hst. Windau, überbrückt auf 23 m hohem 
Viadukt die Ache und kehrt durch den 330 m langen 
Leidecktunnel ins Brixental zurück. An Wasserfällen vorbei 
nach 


*) Näheres in Griebens Reiseführern, Bd. 48: ‚Salzburg u. Salz- 
kammergut‘“ und Bd. 152: „Hohe Tauern“. ; 


Hopfgarten. sl 


184km Hopfgarten, 588 m (Post-Gasth., 10 Z. mit 15 B. v. 
1-28., F. 0,60, M. 1% -2, A. 1—-1%, P. 6—7%, S., Rest., Veranda, 
Terrasse, elH., Ah., gzj., PT.; N Filiale-Post, am Bhf., 6 Z. mit 
10 B. v.1— 28., F. 0,60, M. 1% — 2,A.1—-1%, P.6—-7% S., Rest., Garten, 
Veranda, Terrasse, Ah., gzj.; Rose, 10 B. v. 2- 2% S.; Oberbräu, 9B.; 
Traube, 8B.v.2S.an, P.v.8$.an; Unterbräu, 8 B.; Diewald, 4 B.: 
Ziepl, 5B.v.28.an, P.|v.8S. an; Krämer, 6B. v2. an, P, v.8S.an. — 
Bahnhofsrest. — PTF. — Schwimmbad mit elH.; Mineral- und Schwefel- 
bad ‚Salve‘ [zwei Quellen; Gasth. Bad Salve, 3 B.], am Markt. — 
Wintersport: Skiklub; Sprungschanze; Naturrodelbahn), Haupt- 
ort des Tals, Markt mit ca. 3000 Einw., seit Jahr- 
zehnten als Sommerfrische viel besucht, bekannt wegen 
seines prächtigen Skigeländes. Der Ort liegt am Südhang 
der Hohen Salve und am Ausgang des Kelchsau- und 
Windautals, überragt von einer zweischiffigen Barockkirche 
und umgeben von schönen Wäldern. 


SPAZIERGÄNGE UND AUSFLÜGE: 


1. Zum Schloß Itter, 3, St. nw. (Gasth. Itter [Doll], 6 B.), Blick auf 
den Kaiser. Am Fuß des Schloßhügels das 1494 erbaute Elisabethen- 
kirchlein. Weiter nach Söll (S. 75) und zum Hintersteiner See s. S. 62. — 
2. Zur Ruine Engberg, % St. s., lohnender Ausflug. 

3. Die &Hohe Salve (1829 m) ist einer der besuchtesten und lohnend- 
sten Aussichtspunkte in den österr. Alpen. Besteigung von Hopfgarten 
21, — 3 St., Führer unnötig, Reit- und Traggelegenheit im Gasth, zur Post 
erhältlich. Auf halbem Weg (11 St.) das Tenn-Whs. (schön gelegen, 
P. 6 $S., Bad, gzj.), auf der Gipfelhöhe eine kleine Kapelle und ein Whs. 
mit Nebengebäuden. Die XAussicht umfaßt die ganze Tauernkette. 
Im 8. Großvenediger und Dreiherrnspitze, zwischen Windau- und Sper- 
tental der Gr. Rettenstein, im O. das Kitzbüheler Horn, im NO,, N. und 
NW. die Kalkalpen vom Hochkönig bis zum Karwendel. Aufstiege auch 
m er und Brixen (s. dort); lohnende Abfahrt mit Ski nach 

ö R a 

3. Auf das Kropfraderjoch (1498 m; Markbachjochhütte s. S. 49) 
2 St, sw. über Penning, leicht. Abstieg nach Niederau (8. 49). 

4. In die Wildschönau w. (neue Fahrstraße) auf dem ‚‚Grafenweg“‘ 
2 St., weiter nach Auffach. und nach Kundl und Wörgl, s. 8. 49, 

5. Durch die Windau ins Pinzgau s. S. 80. 

6. Im Kelchsautal s. Fahrweg in 2 St. bis zu dem kleinen Kirch- 
dorf Kelchsau, 790 m (Fuchswirt [Oberwirt], 2 B.; Neuwirt, 2 B.; 
Kirchenwirt [Unterwirt)), günstiger Standort für Skiläufer, Unter- 
kunft einfach und billig. 

Lohnendste Skifahrten: Feldalpenhorn (1926 m), 4 St.; Schwaig- 
hoferhorn (1990 m), 4 St.; Lodron (1927 m), 3—-3% St. sö. — Sehr 
2 ER auch die Übergänge über das Salzachjoch und Frommjoch 
s. unten 

1% St. oberhalb Kelchsau gabelt sich das Tal: L. der Kurze, r. der 
Lange Grund. 

a) Im Langen Grund Fahrgelegenheit bis zum Alpengasthaus 
Moderstock (gzj., 10 B., 1% St. von Kelchsau) und weiter über die Ein- 
senkung des Alpljochs (2279 m), unweit der Blauen Lacke, ins Gerlostal, 
ee 8 St. bis @erlos. Mit Ski noch lohnender über das Frommjoch 

2 m). 
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b) Im Kurzen Grund Saumpfad zur (1 St.) Unterkunftshütte Nieder- 
kaser (5 B.) und in weiteren 2 St. auf gutem Steig (bez.) zur Hopfgar- 
tener Skihütte des Skiklub Hopfgarten, 1750 m, auf der Roßwiüdalm 
(Oktober bis April bewirtsch., 50 Matr. zu 2 $S., Mitgl. des DSV. 1 S,., 
im Sommer Schlüssel in der benachbarten Roßwildalpe zu erfragen, wo 
auch Verpflegung und Notlager). Skigelände denkbar günstig. Von hier 
herrl. Skitour über das $alzachjoch (1977 m), zwischen dem von reizenden 
Bergseen umgebenen Kründlhorn und Schafriedl, hinab über die Salzach- 
alm und durch Zirbenwälder zum Alpengastih. Ronach und nach 
(5 St.) Wald im Pinzgau. Dieser Ubergang von Hopfgarten über das 
Salzachjoch nach (10 St.) Krömmi ist eine der schönsten, ohne Führer 
möglichen Wanderungen, nur unbeträchtlich länger als die sechsstündige 
Bahnfahrt über Zell am See, daher jedem zu empfehlen, der aus dem Inn- 
tal ins Pinzgau gelangen will. 


Die Giselabahn führt im engen Brixental weiter, über- 
brückt die Ache und durchfährt einen 50 m langen Tunnel. 
— 189 km Bhf. Söll-Leukental (s. S. 75). — Ins Unterinn - 
tal einbiegend erreicht die Bahn 

193 km Wörgl (8.48), Sz.-Stat. der Linie München — 
Kufstein— Innsbruck (R. 1). Weiterfahrt nach Innsbruck‘ 
s. S. 48ff. 


4. Von Salzburg über Reichenhall—Lofer zur 
Giselabahn und nach Innsbruck. 


Kartens. am Schluß des Buches, $. 48/49 u. 104/05. 


EB. Salzburg— Bad Reichenhall, 22 km in % St., elektr. Betrieb. Ab 
München im Sommer durchgehende Wagen, sonst Umsteigen in Freilassing. 

KP. von Ende Juni bis Mitte Sept. von Salzburg (Verkehrsbüro und 
Bhf.) über (18 km) Bad Reichenhall nach (45 km) Lofer in 24, —2% St. 
(Bad Reichenhall- Lofer 14, St.). Von Lofer: a) Über (11 km) Waidring 
nach (25 km) $t. Johann in Tirolin 1%, St. für 5 S; Verbindung Salzburg — 
St. Johann i. T. (70 km) 1—2mal tägl. in 334 St. für 12 S., Bad Reichen- 
hall— St. Johann i. T. in 2%, St. für 9 $. — Von Lofer: b) Über (24 km) 
Saalfelden nach (40 km) Zell am See in 2— 24, St.; Verbindung Salzburg — 
Zell a. S. einmal tägl. in 5% St. für 12 S., Bad Reichenhall— Zell a. S., 
2mal tägl. in 3% bzw. 434 St. für 8 S. — (Nach Lofer auch KP.-Verbin- 
dung von Traunstein, Sz.-Stat. der EB. München-— Salzburg, 46 km, 
1—-2mal tägl. in 2% St. für 4,80 #.) 

Diese Route ist bei schönem Wetter und ausreichender Zeit der 
Bahnfahrt über Bischofshofen (R. 3) vorzuziehen. 


Von Salzburg*) führt die Bahn über Freilassing (An- 
schluß von München) und im Saalachtal aufwärts (r. der 
waldige Höglberg) über Hammerau und Piding (r. Burg 
Staufeneck am Fuß des steilen Hochstaufen) nach (22 km) 
Bad Reichenhall-Hbf. 

Reisende, die in die KP. umsteigen, steigen am Hauptbahnhof aus, 
Fußgänger besser am Bhf. Bad Reichenhall-Rirchberg (231% km). 


*) Näheres s. Griebens Reiseführer, Bd. 48: „Salzburg u. Salz- 
kammergut‘“. „Lach, 
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Die Straße Salzburg— Bad Reichenhall führt zwischen 
dem (12km) österr. Zollamt Walserberg und dem (13 km) 
deutschen Zollamt Schwarzbach über die österreichisch- 
deutsche Grenze nach (18km) Bad Reichenhall-Hbf. und 
(20 km) Bad Reichenhall- Kirchberg. 

Das weltbekannte Solbad Reichenhall*) (470 m) liegt in 
einem weiten, sonnigen Talkessel: n. das felsige Staufen- 
massiv, s. Untersberg, Lattengebirge und r. Reiteralpe. 
R. im Vordergrund das spitze Müllnerhörndl, dahinter die 
Pyramide des Sonntagshorns. 

EB. Bad Reichenhall— Berchtesgaden. 

Die Reichsstraße nach Tirol führt am r. alter vor- 
bei am versandenden, künstlichen Saalachsee nach (26km**) 
Jettenberg, 548 m (Whs.; — von hier Aufstieg über den Schreck 
oder — nur für Schwindelfreie — über den Lauf zur Traunsteiner Hütte; 
3%, —4 St., s. 8.84). Aufs /. Ufer nach (29 km) Schneizireuth, 
509 m (Whs. Saalachtal). 

Hierher führt von Traunstein eine vorzügliche Straße (30 km; im 
Sommer für Autos gesperrt, KP. s. S. 82) über (7 km) Siegsdorf. und 
(19 km) Inzell (694 m) und durch die malerischen Klammen des Weiß- 
bachs zwischen Rauschberg, Staufen und Ristfeichthorn hinab. 

Fußgängern ist von Reichenhall nach Schneizlreuth sehr die 
alte Straße zu empfehlen (2 km kürzer und viel schöner). Sie führt vom 
Bhf. Kirchberg über die Saalach, vorbei an der Pankrazkapelle und 
Ruine Karlstein zum (1 St.) Thumsee (Rest.) und vorbei am Brunnhaus 
Nesselgraben ins Weißbachtal, dann auf der Traunsteiner Straße s. hinab 
(s. oben). E ; Ä 

- Von Schneizlreuth in 50 Min. zum Molgen (gutes Wis.) und 
10 Min. weiter nach (33km) Melleck, 615 m (Gasth. mit 
schöner Aussicht), bayer. Grenzdorf und Zollamt. 

Aufstieg zum Sonntagshorn (1962 m; s. S. 84) durch das Steinbachtal 
und über den Roßkarsaittel, dann in Kehren über den Südhang des Gipfels, 
4% St., rot bez. 


Von Melleck abwärts zum (34 km) Steinpaß (österr. Zoll- 
amt), wo ein Blockhaus an vergangene kriegerische Zeiten 
erinnert. (Hier erlitten 1809 die Tiroler unter Speckbacher 
ihre erste Niederlage.) 

35km Unken, 552m (Postgasthof, Reichsstraße, freie Lage am 


Walde, 22 2. mit 34 B.v.3 S. an, F. 0,80, M. 2%, A. 1%, P. 7-9 S., 
Cafe, Rest., Garten, Bäder aus eigener, schwach eisenhaltiger Quelle, 
Ah= PL; Krämerwirt, 9 Z. mit 14 B., Garten, herrliche Aussicht; 
Kaltenbach, 22. mit 4 B.; Mairwirt, beide nächst der Kirche, 2 2. 
mit 4 B. — Pens.: Pens. Schloß Oberrain, schöne Lage im Wald, 22 2. 
mit 35 B., P. 8%, —- 10% S. [mit Bad], Terrasse, Garten, Veranda, "Bäder, 


*) Näheres s. Griebens Reiseführer, Bd. 193: ‚Berchtesgadener 
Land‘ und Bd. 66: „Bayer. Hochland“, 
**) Kilometer zählen ab Salzburg. 
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Z. m. Bad, teilw. flW., Zh., Ah., Tennis, geöffnet 1. Mai bis 1. Okt.; Villa 
et Strickerhaus; Villa Sturm; Wagnerhaus, u. a. — Privatwohnungen), 


esuchte Sommerfrische, Kurort (in der Nähe das Schütter- 
Bad PTF. Von Reichenhall 31, St. Wanderung. 


AUSFLÜGE UND TOUREN VON UNKEN: 

.. 1. In die XUnkener Klamm (Schwarzenbergklamm), 2% St., mit inter- 
essanten Felsbildungen. Am Eingang die Inschrift ‚‚Gutta cavat lapidem 
non vi sed saepe cadendo‘“ = Steter Tropfen höhlt den Stein. 

2. Ins Unkener Heutal, ein herrliches, offenes Hochtal, in das von 
S. Kammerlinsghorn und Reiteralpe hereinschauen, und zum (3 St.) 
%*Staubfall im Fischbachtal, der über den Weg hinwegstürzt. Durchs Fisch- 
bachtal hinaus nach Zaubau bei Ruhpolding (5 St. von Unken, vgl. S. 75). 

2. *Sonntagshorn (1960 m, 5 St., leicht und sehr lohnend. Aus dem 
(2 St.) Beutal (s. Ausfl. 1) ö. hinauf zur (1% St.) Trostberger Hütie 
der AVS. Trostberg, 1442 m (Sommerwirtschaft); vorzügliches Skigebiet. 
Von der Hütte 11% St. bez. Weg über den Gipfelsüdhang auf das Sonntags- 
horn, den höchsten Gipfel der Chiemgauer Alpen, der n, steil in einsame 
Waldtäler abstürzt. Die Aussicht reicht von der Zugspitze bis zum 
Höllengebirge und vom Großglockner bis zum Bayerischen Wald; be- 
sonders schön die Loferer Steinberge, die Reiteralpe, der Chiemsee und 
das Tal der Traun. Abstieg ö. nach Melleck (s. oben), ein leichter Kletter- 
steig führt direkt vom Gipfel ö. über den. Hochgernberg hinab. 

4. Aus dem Heutal w. in 2 St. zum Unterkunftshaus auf der 
Winkelmoosalm, 1160 m (gzj. bewirtsch., 30 B., 60 Matr.); Skigelände. 
Vgl. auch 8.75 u. 87. 

Von Unken führt die schöne Poststraße am (%, St.) Schloß 
Oberrain vorüber und durch den Kniepaß zum (39 km) 
Dörflein Reith, 550 m (Gasth. zu den Drei Brüdern). Aus- 
gangspunkt für die Besteigung der Reiteralpe, die nach 
dem Dörflein so benannt worden ist. 

Durchs Donnersbachtal bez. Weg über die r. von der Alpawand, /. 
von den kühnen Felszacken der Drei Brüder überragte Alpa-Alm, dann 
steil hinauf zur (4 St.) Traunsteiner Hütte der AVS. Traunstein, 
1600 m (gzj. bewirtsch., 13 B. u. 27 Matr.). Das ausgedehnte, flach 
schüsselförmige Dachsteinkalkplateau des Reiteralmgebirges ist größten- 
teils eine öde, nur von Latschen dürftig ‚begrünte Karstfläche, von Karren 
und Schrunden zerrissen. Fast die einzige fruchtbare Stelle ist die saftig- 
grüne Mulde der Reiteralm (im engeren Sinn), an deren Rand die Schutz- 
hütte steht. Der Bach, der die Mulde durchfließt, verrauscht in der Tiefe 
des Berges. Die zahlreichen buckeligen Erhebungen und die Randgipfel 
der Hochfläche sind als Skiausflüge lohnend. Auch im Sommer lohnt 
dagegen die Besteigung des Weitschartenkopfes (1979 m), 14, St., der 
direkt über der Hütte aufsteigt, bez. Weg, schöne Skitour. Leichte 
Kletterei auf den Großen Bruder (1866 m), 1—14, St. Ferner Wanderung 
quer über das Plateau (2% St., Führer ratsam) zum Edelweißlahner- 
Kopf (1954 m; Blick ins Tal der Ramsau). — Gegenüber der Hütte im 
SW, erhebt sich der Reiter Steinberg .mit wilder geformten, felsig 
kahlen Gipfeln, deren einige unschwer erreichbar sind: a) Wagendrischi- 
horn (2252 m), 2% — 3 St., unschwierig; bez. Weg, Führer für Geübte ent- 
behrlich; durchs Wagendrischlkar, auch mit Ski; b) Häusihorn (2295 m), 
Hauptgipfel der Gruppe, 2% —3 $t., leicht, bez. und versichert. Nur für 
Kletterer: Stadlhorn (2285 m), 3% St., für Geübte nicht at al 
Schwierig dagegen Grundübelhörner und 'Mühlsturzhörner. 


Lofer. 85 


Übergänge von der Traunst. Hütte: Nach Jetienberg(— Reichen- 
hall) über den Schreck oder den Lauf in 3—4 St., bez. Wege. Ferner 
über die Mayrbergscharte (2093 m), zwischen Stadlhorn und Wagen- 
drischlhorn, nach Lofer, 5%, St., für Geübte nicht schwierig, Führer rat- 
sam. Nach Hintersee durch die Grundübelau 4—5 St. - 


Die Straße führt nach 

45 km Lofer, 639 m (Gasth. Post, Marktplatz, 28 Z. mit 56 B. v. 
3 8. an, M. 3, A. 2 S$., keine P., Rest., Cafe, Garten, Veranda, Bäder, 
Be Ah., gzj., Mietauto; Gasth. Bräu, 26 Z. mit 42 B. v. 3— 3% S., 

2%, P. 11-11% S., Rest, Cafe, gotische Tirolerstube, Garten, Bad, 
ns gzj., "Bank- u. Wechselgeschäft, Autofernfahrten; Schweizerwirt, 
11 Z. mit 24 B.; Metzgerwirt, 3 Z. mit 16 B. v.2—3 S., F. 0,80, M. 2,30, 
A.2,P.v.8S. an; Steinerwirt, 9 Z. mit 17 B. — Cafe Schopper, 10 2. 
mit 18 B. v. 1%—3 S. — PTF. — Arzt, Apotheke. — VV. — ÖTK.- 
Sektion), Markt in großartig schöner Umgebung, besucht als 
Sommerfrische und Wintersportplatz. Moorbäder. Kon- 
zerte und Theater. Hübsche Spaziergänge in der Umgegend. 


KP. nach Bad Reichenhall— (Salzburg) bzw. nach Traunstein, nach 
Saalfelden — Zell a. S. bzw. St. Johann i. T, s. am Anfang dieser Route. 


SPAZIERGÄNGE, AUSFLÜGE UND TOUREN VON LOFER: 


1. Auf den Kalvarienberg, Y, St., bester Überblick. 

2. Zur Ezxenbachquelle, % St. s. von der Waidringer Straße, im *Lo- 
ferer Hochtal, zu Füßen der Loferer Steinberge. Rückblick auf die Reiter- 
alpe. Im Loferer Hochtal 1, St. aufwärts bis zum Echostein, zur Eiben- 
warte und Frangershöhe 1% St. weiter. Von hier in 1%, St. über den Wechsel 
zum Wallfahrtsort Kirchental (Salzburger Steig). 

3. Über den Teufelsteg in 1 St. zum Stocklauser (Cafe und Milch- 
wirtsch. In der Au), weiter in die Mayerbergklamm (50 Min.). 

4. Auf der Saalfeldener Straße zum Hochmoos (1% St.; Moorbäder) 
weiter nach St. Martin (s, unten) und 2. hinauf über (1 St.) Wiüdental 
zum (1%, St.) Kleinen Hirschbichl (1249 m) und in 1, St. hinab zur Moos- 
wacht (8. 8. 86). 

5. Zur *Vorderkaserklamm s. S: 86. 

6: Auf die Loferer Alm (1537 m; Gasth. ‚Loferer Alpe, 5 Z. mit 
8B, v. 2% S. an)in der Kammerköhrgruppe, eine der größten Alpen des 
Landes, 3 St. auf rot-weiß bez. Karrenweg. Prächtiges Skigelände. Von 
der Alpe Aufstieg zum Ganiskopf (n., 1567 m) oder zum Grubhörndl (s., 
1750 m). Auf letzteres auch direkt von Lofer aus in 3 St. über die @föllalve. 
Von er Loferer Alm zur Kammerköhralm an der Steinplatte 2%, St., 
s. unten. 

7. Auf die Reiteralpe (S. 84) durchs Schoberweißbachtal und über 
die Mayrbergscharte, 6% St. bis zur Traunsteiner Hütte. 

Br NIRRBARDIR (1703 m), 3% St. ö. bez. Weg über die Schaf/snoteralpe 
1350 m 

9. In die «Loferer Steinberge: Durchs Loferer Hochtal (s. Ausfl. 2) 
und über die Steinberghütten zur (3% St.) Schmidt-Zabierow-Hütte 
der AVS. Passau, 1966 m (Juli bis Anf. Okt. bewirtsch., 13 B. u. 20 Matr. 
zu 4 und 1,60 $., AV.-Mitgl. die Hälfte, 5 Notlager, Eintr. 40 bzw. 20 g., 
AV.-Schloß zum Winterraum), am Rand der Großen Wehrgrube. Lohnen- 
des Skigelände. Aufstiege auch von Waidring (S. 87) und von St. Ulrich 
(S. 87; über das Wehrgrubenjoch in 41, St.). Die stolzen, aus wagrechten 
Kalkbänken aufgetürmten Gipfel der Gruppe sind teilweise leicht er- 
steiglich: a) Mitterhorn (2506 m), 2 St. auf bez. Weg, leicht, mit Führer; 


86 4. Von Salzburg über Lofer nach Innsbruck. 


b) Breithorn (2413 m), 2 St. n., leichte Kletterei, für Geübte nicht schwierig, 
mit Führer; c) Kreuz- Reifhorn (2350 m), 2 St. s., bez. Weg, leicht. Auch 
das Große Reifhorn (2487 m) und das Wesil. Reifhorn (2455 m) nicht be- 
sonders schwierig, doch nur für Geübte (Kletterei); d) @r. Ochsenhorn 
(2513 m), 2 St. sö., leichte Kletterei. 


Lofer—Saalfelden-Zella.S. 
KP. Lofer—Saalfelden—Zella. S., 25 bzw. 41 km, 8. $. 82. 


Die Straße führt von Lofer s. im Saalachtal nach (3 km) 
St. Martin (Gasth. Weißbacher; Gasth. Steiner), dann durch den 
einst befestigten Paß Luftenstein. RB. mündet zwischen den 
Loferer und Leoganger Steinbergen der Schüttachgraben. — 
7 km Hst. Vorderkaserklamm. 

Durch den Graben %, St. aufwärts zur »kVorderkaserklamm (Eintr. 
60 g.), die gut gangbar ist (Wetterschutz mitnehmen). Hochinteressante 
Felsbildungen; hölzerne Wegbauten. Die 400 m lange Klamm wird zu 


beiden Seiten von 60—70 m hohen Wänden eingeengt und stellenweise 
ganz vom Tageslicht abgeschlossen. 


Weiter saalachaufwärts erreicht die Straße das (10 km) 
Kirchdörflein Weißbach, 653 m (Gasth. Auvogl, 30 Z. mit 50 B. 
v. 1% — 2% S., F. 1,20, M. 2%, A. 2, P. ca. 8 S., Garten, Veranda, 
Ah., gzj.; Post; 10 Min. südl. Gasth. Frohnwies, 12 Z. mit 21 B. 
1% —-2S. M. 2, 60, A. 1,60, P. 7—8 S., außerdem Touristen-Herberge 
mit 8B. zu 0,60 $., Rest., Cafe, Garten, Veranda, gzj.), über dem im 
O. das Kammerlinghorn aufragt. 


Kurz vor Weißbach r. an der Straße Eingang zu den ausgedehnten 
neu gangbar gemachten *Lamprechtsofenloch-Höhlen (Besuchsdauer 
1—2St.), mit unterirdischen Gewässern; elektr. Beleuchtung. Eine der 
schönsten, besuchenswertesten Kalkhöhlen. 

Der bei Weißbach von O. mündende Bach bildet die großartige 
xSeisenbergklamm, deren Besichtigung (neu zugänglich gemacht durch 
Wegbauten der AVS. Saalfelden, Eintr. 1 $.) nur ca. 34 St. erfordert und 
nicht versäumt werden ‚sollte. — Oberhalb der Klamm führt eine steile 
Fahrstraße (Autoverbot; für Radf. nicht zu empfehlen) hinauf, vorbeian 
den hochselegenen Siedlungen Socktlaus und Querleiten, mit schönem Rück- 
blick auf die Leoganger Steinberge (Birnhorn und Kuchihorn) zum (7 km; 
21, St.) Hirschbichlpaß (1152 m). Jenseits ein Gasth. und das Österr. 
Zullamd Mooswacht an der bayer. Grenze. Die Straße führt auf bayer. 
Gebiet abwärts zum Häntersee und durch die Ramsau nach Berchtes- 
gaden; Näheres in Griebens Reiseführern ‚Berchtesgadener Land“ und 
„Bayer. Hochland“. — Vom Hirschbichl r. in 3% —4 St. rot bez. Weg 
auf das «Kammerlinehorn (21433 m), den lohnendsten Aussichtsgipfel 
der Umgegend, für Geübte leicht. Der 25 m höher aufragende Haupt- 
gipfel ist, schwierig und nicht lohnend. — Schon vor Erreichen des Hirsch- 
bichls zweigen /. bezeichnete Steige ab zum Kranzhorn (1953 m; 2 St.) 
und über die Diesbachscharte zum Großen Hundstod (2594 m; 5 St. mit 
Führer). Vgl. S. 71. 


Von Weißbach weiter durch die sog. Saalach-H ohlwege, 
die sich der Fluß zwischen den Leoganger Steinbergen im 
W. und dem Steinernen Meer im O. ausgenagt hat. Von 
(17 km) Hst. Diesbachmühle Aufstieg in 4 St. zur Passauer 


Waidring. 87 


Hütte (8. 72). Beim (18,5 km) Brandhof, wo sich die Hohlwege 
öffnen, ist der Großglockner sichtbar (Panorama am Haus). — 
35 km Saalfelden (Postamt), zu Fuß 3% St. von Weißbach, 
6 St. von Lofer. 1% km weiter der Bahnhof, Näheres S. 69. 

Die Straße führt weiter im Angesicht der eisbedeckten 
Tauerngipfel, mit Rückblick auf das steinerne Meer und die 
Loferer Steinberge, an (36 km) Maishofen (S. 69) vorbei, 
dann am Westufer des Zeller Sees neben der Bahnlinie nach 
(41 km) Zell am See (S. 68). 


Lofer— St. Johann i.T., 25 km. 
KP. s. S. 82. Ä 
Die Straße steigt mäßig an zum (6 km) Paß Strub, 6385 m 
(Whs.); den 1805 und 1809 die Tiroler Bauern heldenmütig 
verteidigten. Ein Obelisk beim Wirtshaus erinnert an jene 
Kämpfe. Immer noch etwas bergan nach 


ill km Waidring, S71 m (Gasth. Post, 40B. v. 2-3 S., P. 
8-10S., 2zj.; Gasth. Waidringer Hof, 24 B., gelobt; Zehrerwirt, 
8 B., u. a.), schön gelegenes Dorf und Sommerfrische, Winter- 
sportplatz mit Übungsgelände und Touren für Anfänger und 
Könner; Skikurse, Rodelbahn. Das Dorf wird im N. von 
den steilen Waldhängen der Kammerköhrplatte, im S. von 
den Steinbergen überragt, von O. schauen Hochkalter und 
Watzmann herein. PTF., Arzt, Schwimmbad, Tennisplatz. 


SPAZIERGÄNGE: 1. Hausberg mit Tauernblick (1110 m; % S8t.). 
— 2. Waidringer Öfen (34 St., s. unten). — 3. Dalsenalpe (980 m; 
Sommerwirtsch.), 1 St. 

KP. Anf. Juli bis Anf. Sept. (St. Johann —)Waidring nach Fieber- 
brunn über Püllersee, 16 km in 3%4-—1 St. für 3% $S. Die Fahrstraße führt 
s. in die (3 St.) sehenswerten *Waidringer Öfen (Haselbachklamm) und 
weiter, vorbei an dem 1013 erbauten Si. Adolari- Kirchlein (Hst., 3 km) 
nach (6 km) St. Ulrich, 846 m (Gasth. Seewirt, 6B.v.2 S. an; Seeber, 
6 B.,u. a.; — vonhier zur Schmidt-Zabierow- Hüttes. S. 85. — Weiter entlang 
am silberglänzenden Pillersee und nach (11 km) St. Jakob im Haus, 853m 
(Riegerwirt, 10 B. — Jausenstation Guggenbichler, 4B.). 5km weiter nach 
Fieberhrunn (S. 72) oder !. durch das Tal des Wiesensees nach Hochfilzen 
(8. 72). 

BERGTOUREN von Waidring: 1. In den Loferer Steinbergen. Auf- 
stieg zur Schmidt-Zabierow-Hütte (S. 85) 44, St. auf bez. Weg über die 
Jägeralpe im Aschertal und auf dem Griesbachersteig über die Waidringer 
Nieder (2203), eine Scharte zwischen Hinterhorn und Mitterhorn. 

2. Fellhorn (1766 m) 31, —4 St. nw. über Reiterdorf, lohnend auch als 
Skitour. Abstieg nach Reit vi. W. (s. S. 75). 

3. Steinplatte (1871 m) über die Grünwnldalpe und (2% St.) Kammer- 
köhralpe, dann über die n. Hänge unschwierig auf bez. Weg zum Gipfel, 
der s. steil abfällt. Blick auf die Loferer Steinberge, Reiteralpe, Kaiser- 
gebirge. Schöne Skiabfiahrten (flach, besonders für Anfänger). Von der 
a re zur Loferer Aloe (S. 85) oder in 2 St. zur Winkelmoosalm 
(S. 84). 


88 6. Das Zillertal. 


Die Straße führt von Waidring an bergab — ziemlich 
einförmig — über Reiterdorf nach (17 km von Lofer) Erpfen- 
dorf, wo r. die Straße nach Kössen abzweigt (s. S. 74). Von 
Erpfendorf s. durch das Leukental nach (21km) Habach- 
Kirchdorf (Gasth. Habach). | 

R. Weg über die Ache nach @riesen und ins Kaiserbachtal, vgl. S. 67. 

25 km $t. Johann in Tirol (Bhf. der Giselabahn, s. S. 73). 
Fortsetzung der Straße über Wörgl ins Inntal s. S. 75. 


5. Das Zillertal. 


Karte s. 8. 88/89. | 

Zugänge: Von München oder Innsbruck bis Jenbach Ss. R. 1; von | 
München über Tegernsee— Achensee bis Jenbach Ss. R. 6. | 

Zillertalbahn (schmalspurig) Jenbach— Mayrhofen: 32 km in 13, St. — 
Die Zillertalstraße (Straß — Mayrhofen 28km)istfür Autosfreigegeben. 

Das Zillertal ist wegen seiner landschaftlichen Schönheiten und. 
wegen seines Reichtums an Mineralien und Pflanzen eines der meist- 
besuchten Täler Tirols. Seine Bewohner sind ein lebensfrohes, sanges- 
lustiges Völkchen mit .eigentümlichen Sitten und kleidsamen Trachten. 
An besonderen Festtagen große Schützenaufzüge in Zell. Das eigentliche 
Zillertal bis Mayrhofen ist etwas einförmig; dagegen rechtfertigen die von 
Mayrhofen fächerförmig ausstrahlenden ‚Gründe‘ den landschaftlichen 
Ruf des Gebietes vollauf. Der DÖAV. hat auch ur sehr viel zur Ver- 
besserung der Weganlagen getan, 

Die Zillertalbahn führt von Jenbach (8. 52) -Südbhf. 
über den Inn, vorüber an Schloß Turneck. (landwirtschaftl. 
Lehranstalt) nach (2km). Rotholz (Gasth. Esterhammer, 37 B. 
v.28.an, P.v.8$.an, gzj.) und (3km) Straß, 520 m (Gasth. Post, 
8 B.); an der Mündung des Zillertals. 

Kraftomnibus Kufstein— Brizlegg— Straß. 

R. über Straß die Einsiedelei Maria- Brettfall auf steilem Fels (800 m; 
Aussichtspunkt); 2. am Fuß des Reiterkogels die Ruine Kropfsberg. 

Vor (6km) Schlitters (Gasth. zum Jäger, 11B.v.28.an,P. 
v. 8 S. an; Schlittersberghof, s. unten. — PTF. — Badeanstalt) öffnet 
sich ein hübscher Blick auf die Zillertaler Berge: Brand- 
berger Kolm, Torhelm, Gerloswand, Ahornspitze. Rückblick 
auf das vordere Sonnwendjoch (Rofangruppe). 

Am Schlütersberg (1 St. vom Ort) der vorzüglich bewirtschaftete 
Schlittersberghof (6 B.), reinste Bergluft, schöne Spaziergänge, vor- 
zügl. Trinkwasser. Aufstieg zum Kellerjoch s. unten. 

Weiter über (8km) @aggering nach 

11 km Fügen, 544 m (Gasth. Post, 18 B.v.2 S.an, P.v.88. 
an; Gold-Stern, 18B. v. 28. an, P. v. 88. an, Bad; Bahnhojfsrest., 
22B.v.28.an,P.v.8S.an, Bad; Sonne, 14 B.v.28.an, P. v.88. 
an; Aigner, 6B.), Hauptort des unteren Zillertals, mit Schloß 
des Grafen Dönhoff; freundliche Lage dem Widdersberger 
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Uderns. — Kaltenbach. — Zell am Ziller. 89 


Horn gegenüber. Besuchte Sommerfrische, Wintersport. 
PTF. Arzt. Schwimm- und Wannenbäder. FV. 


1, St. zum Dorf Hart, 670 m (Gasth. =. Sonne, 10 Z. mit 20 B., 
Fernspr.), am Wald, schöne Aussicht. 4 St. entfernt ein Wasserfall. 

Von Fügen über St. Pankrazberg (Einkehrwirtsch.) auf gut bez. Weg 
über die (2 St.) Schellenberger-Asten im Finsinggrund (Sommerwirtschaft) 
und den (2 St.) Loassattel (1368 m; vgl. S. 55; Whs.) zum Kellerjochhaus 
(8. 55, 5 St. von Fügen), von hier 20 Min. auf den Gipfel des x Keller- 
jochs (2344 m). Ein zweiter Aufstieg führt über die Gartalm direkt zum 
Gipfel hinauf (5 St.). 

Aufs Widdersberger Horn (2124 m) 4%, St. ö., weniger lohnend, im 
Winter schöne Skitour (Abfahrt ins Alpbachtal). 


Die Bahn führt im Tal weiter, berührt (13km) Hst. 
Kapfing (Gasth. zur Schönen Aussicht) und erreicht (14 km) 


Uderns, Stat. für die Orte Uderns und Finsing (Gasth. in 
Finsing: Zum Erzherzog Johann, gelobt; Metzgerwirt, gelobt. — 
In Uderns: Pachmair, 2B.; Mair; Hell, alle am Bhf.). 

Von Uderns aufs Kellerjoch 5 St, (s. oben); aufs Hambergjoch 5 St. 
(s. unten). 


16 km Hst. Ried. (wns.). — 17km Kaltenbach-Stumm 
(650 m), beim Dorf Kaltenbach (Gasth. Post, 10 B.v.2S.an, 
P.v.8S. an, Veranda mit schöner Aussicht; Brückenwirt, 12 B. v. 
2 S.an, P.v.8S.an, Rest. — PTF. nahe der Bahn. — vv.) 10 Min, 
weiter am anderen Zillerufer Stumm, 558 m (Pinzgerwirt,7 B.; 
Schießstand, 9 B.; Nesterwirt, 3 B.). Beide Orte sind zum 
längeren Aufenthalt zu empfehlen. 


Zum Wasserfall 20 Min. — Nach Ried (s. oben) 4, St. — Hamberg- 
joch (2094 m), 4 St., sehr lohnend. — Über das Kreuzjoch (2501 m) und 
die Wilde Krimml nach @erlos 7 St., vgl. 8. 101. _ 

Im Märzengrund, der sich ö. öffnet, erreicht man in 3 St. auf bez. 
Weg die neue Unterkunftshütte auf der Gmündalm (1350 m; Sommer- 
wirtsch.), von der aus in 5 St. ohne allzu große Schwierigkeit (Führer 
ratsam) der *Große Galtenberg (2425 m) erstiegen wird; Übergang nach 
Alpbach oder über die Erlachalp in den Langen Grund der Kelchsau, 6 St. 
bis Kelchsau. 

20km Aschau (Gasth. z. Löwen, 6B.v.2S.an, P.v.8$.an, 
gzj.); 22km Erlach. 

24km Zell am Ziller, 575 m (Gasth. zum Bräu, 3 Min. v. Bhf., 
r. Ufer, 38Z. mit 70B.v.2-38,., P.7—10 S., Rest., Cafe, Garten, Veranda, 
Terrasse, Bäder, Z. m. Bad, Ah., gzj., altertümlicher Bau, gelobt; H.Post, 
1. Ufer, 48B.v.2S.an, P.v.9 S.an, Bad; Schneebergers Zellerhof, 
r. Ufer, Bahnhofstr., 30 Z. mit 40 B. v. 1% —3 $., F. 1,20 M. 3, A. 2, 
P. 8-10 S., Rest., Cafe, Garten, Veranda, Bad, Ah., gzj.; Waldheim, 
16B.v. 2% S. an, P. v.10 S. an; Zillertal (Rieser), 20 B.v.2S.an, P.v. 
9 S.an; Waidachhof, 40 B.v.2S.an, P. v.8S. an, Bad, gzj.; Tiroler- 
heim, r. Ufer, dem Bhf. gegenüber, freie Lage, 20 B. v. 2-3 $., P. 8 bis 
10 8., Rest., Cafe, Garten, Bad, elH., gzj., gelobt, Liegehalle; Tuscher, 
r. Ufer, 12 B.v.2S.an, P.v.9 S. an; Zum Daviter, r. Ufer, neben der 
Post; Metzger, 8B.v.2 S.an, P. v.8S.an; Neuwirt, 8 B.; Stern, 
8B.,u.a. — Privatwohnungen. — Cafe Tirol; Cafe Gredler. — PTF. — Arzt 
mit Notapotheke. — Schwimmbad. — Gelegenheit zu Fischerei und Jagd. 


r “ 


90 5. Das Zillertal. 


— VV. — Sektion des ÖTER.. — Wintersport (Sprungschanze und Rodel- 
bahn), Hauptort des Zillertals, malerisch inmitten des Tals 


gelegen, dort wo von O. die wilde Klamm des Gerlostals 
einmündet. Der Ort ist Mittelpunkt des Zillertaler Volks- 
lebens; sehr günstig als Touristenstation und angenehme 
Sommerfrische auch für Nichtbergsteiger. Ö. der Hainzen- 
berg und die steile Mauer der Gerloswand, s. Ahornspitze, 
Tristner und der firnbedeckte Ingent. 


SPAZIERGÄNGE UND AUSFLÜGE: 1. Wildpromenade und Tro- 
gerpromenade,; auf den Zellberg zur Herz-Jesu-Kapelle und übers Kapfen- 
häusl nach (1 St.) Aschau. — 2. Über Waldheim zur Kapelle Maria- 
Rast, sö. am Fuß des Hainzenberges (35 Min.); in der Nähe ehemaliges 
Goldbergwerk. — 3. Zum @erlosfall, % St. ö., nur Schwindelfreien zu 
emptehlen; durch die Gerlosklamm bez. Weg in 3 St. bis zu ihrem oberen 
Ende. — 4. W. in 50 Min. nach &*Klöpfelstaudach, der besten Aussichts- 
warte der Umgegend (Bauernhof mit Rest.). — 5. Nach Fixstein, 31, St. 
8. über Schwendau, Mühlau und Astegg; vgl. :S. 91. 

BERGTOUREN von Zell: 1.” Gerloswand (2166 m), 5 St. sö. über 
den Hainzenberg, mit Führer, nicht schwierig. — 2. Marchkopf (2496 m), 
5%, St. w. über den Zellberg, bez. Weg. — 3. Kreuzjoch (2500 m), 51% St., 
bez.. Weg, auch leichte Skitour, vgl. S. 89. 


Durchs Gerlostal nach Gerlos und Krimml (11 St.) s. S. 100. 
Von Zell am Ziller führt die Bahn talauf über (28 km) 
Ramsberg-Hippach (10 Min. w. das Dorf Hippach; — Gasth 
in Ramsberg: Ranggen, 6 B. v. 2 S. an; Bahnrest., 4B. — In. 
Hippach: Post, 12 B. v.2—2W% S.,P. 9—10 $.,gzj., PF.; Christlwirt, 
8 B.; Zenzer, 6B.v.2S.an) und (29km) Bühel (Pens. Breit, 20 2. 
v.2S8.an,P.v.8S.an) zur Endstation 


32km Mayrhofen, 630 m (H. u. Pens. Neuhaus, nahe am Bhf., 
60 Z. mit 90 B. v. 2-3% S., P. 10-11 S., Rest., Garten, Bad, Ah.; 
Gasth. Alte Post. 3 Min. vom Bhf., 50 B. v. 2-4 S., P. 8-12 S,, 
Veranda mit schöner Aussicht, Bad, Ah.; Gasth. Stern [Neue Post], 
50 B. v. 2-4 8., P.3-12 $.; Gasth. u. Pens. Straß [@eisler; 10 Min.], 
80 B.v.2%,—4S.P.8—-11S., Garten, Veranda, elH., Bad, Ah.; Kramer, 
25 B.v.2—-4S.,P.8-12S.; Rose, 40 B. v.2—-48., P.8—-12S.; Bichel, 
18B.v.2—-4S8., P.8-12S.; Edelweiß, 10 B.; Kröbas, 10 B. — 25 Min. 
entfernt, in Haus: Gasth. Stillupklamm, 30 B. v. 2-4 SS. P.8 bis 
12 S., Rest., Veranda, Ah. — 4 St. entfernt: Gasth. Zillergrund, 


s. S. 99. — Pens. Strolz, 18 B. v. 2-3 S., P. v.9 S. an. — 
Viele Privatwohnungen. — PTF. — Arzt und Apotheke. — Schwimmbad, 
Tennis. — AVS. Zillertal. — VV. — Wintersport: Sprungschanze, 


Rodelbahn), dem letzten Dorf des eigentlichen Zillertals, über- 
ragt von der Ahornspitze (r. davon Tristner, Floitenturm, 
Grünberg). Bester Ausgangspunkt für Besucher der oberen 
Zillergründe (Tuxer Tal, Zemm-, Stillup- und Zillergrund). 
Kraftomnibus nach Lanersbach im Tuxer Tal s. 8. 91. 


AUSFLÜGE UND BERGTOUREN von Mayrhofen [Führer in 
‚Mayrhofen, ] Dornauberg, Finkenberg und Roßhag*)]: 1. Im Zemmgrund 


7m _ *) Führ Führergebühren s. Anhang. 
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(S. 93) 2 St. aufwärts durch die *Dornaubergklamm zum Karlsteg. — 
2. Durch die Tuxer Klamm w. bis zur Persullbrücke, 1% St. (vgl. S. 91). — 
3. In die Stillupklamm (S. 98), vorbei am (25 Min.) Gasth. Stillupklamm 
1 St.; weiter in 1 St. zum Gasth. Lacknerbrunn oder bis zum Stillup-Haus 
(1 St.), lohnende Tageswanderung hin und zurück. Näheres 8. 98. — 
4. Nach Finkenberg (1 St.), von dort auf die Astegg 1% St. — 5. Auf die 
Astegg von Mayrhofen in 2 St. auf dem Mariensteig (oben Gasth. mit 
herrlicher Aussicht; zur Schrofenalpe s. unten). Neues Gasth. auf 
der @schößwand. Von der Astegg 2 St. weiter zum Penkenhaus, 1802 m 
(private Sommerwirtschaft), und vom Haus in 1 St. unschwierig auf den 
Gipfel des Penken (2090 m; Abstieg nach Persall und nach Zanersbach). 
Weiter für Geübte, auch mit Ski, Gratwanderung zum Magnesitwerk 
auf der Wangalm und zum Rastkogel (s. S. 92, Abstieg ins Weertal 
s. S. 56). Vom Penkenhaus bez., fast ebener, aussichtreicher Weg in 
2 St. zur Schrofenalpe (1650 m, Sommerwirtschaft, einf. Unterkunft). 
Abstieg durch Wald nach Lanersbach. Auch von Astegg (s. oben) führt 
ein bez. Fußsteig zur Schrofenalpe. — 6. Nach (1 St.) Brandberg (Gasth. 
Tanner. 1092 m, 15.B. v. 2-3 S., P.8—12 S., gzj.) und Übergang nach 
Gerlos s. S. 101. — 7. XAhornspitze (2971 m), 6-6 St., nicht schwierig 
und sehr lohnend, Führer entbehrlich; bez. Weg über die Untere Fellen- 
bergalm (Gasth. Alpenrose, 1392 m) und die Obere Fellenbergalm zur 
(4 St.) Edelhütte der AVS. Würzburg, 2238 m (bewirtsch. 15. Juni bis 
15. Sept., sonst zugängl. mit AV.-Schlüssel, 24 B. u. 10 Matr. zu 7% bzw. 
3 S., AV.-Mitgl. 2% bzw. 1 S., Eintr. 90 bzw. 30 g.; 10 Notlager). im 
Fellenbergkar. Von der Hütte zum Doppelgipfel noch 2% St. auf gutem 
Steig. Aussichtspunkt ersten Ranges. Vom Großglockner bis zu den 
Ötztalern ist die ganze Zentralkette sichtbar. Übergänge von der 
Edelhütte: Zur Plauener Hütte (S. 100) über die Ahornachalpe und durch 
das Zillergründl 7 St.; zur Greizer Hütte über die Fülzenalpe im Stilluptal 
und über die Lapenscharte (s. S. 94) 7 St. 


DIE ZILLERGRÜNDE. 


Tuxer Tal. 


Das Tuxer Tal, 7—3 St. lang, ist der am meisten bevölkerte, westl. 
Ast des Zillertals. Die Bevölkerung hat viel Eigentümliches in Tracht 
und Gebräuchen. 5 St. bis HZinter-Tux durchs Tuxer Tal zur Brenner- 
bahn (St. Jodok) 12 St. Im Sommer Kraftomnibus Mayrhofen — Laners- 
bach, 16 km in 1 St. für 4 S. 

Von Mayrhofen zur Finkenberger Brücke und auf guter 
Straße in 1 St. nach Finkenberg, 839 m (Gasth. Neuwirt, 32 B. 
v.258.an, P.v.8S.an, gzj.; Eberl, im Dorf, 25 B. — 10 Min. entfernt: 
Persalwirt), ehemals Hauptsitz der vertriebenen Protestanten. 

Von hier in 14, St. auf die Astegg und auf die @schößwand (Gasth.) 
(s. oben). 

Weiter zu den Hütten von Persall mit 30 m hoher Brücke 
(an Stelle des alten, abgebrochenen T'eufelssteges), über die 
der Schumannsteig (verfallen) ins Zemmtal führt. 

Von Persalln. Weg zum Penkenhaus (ca. 3%, St., s. oben); Fußweg 


durch die Tuxzer Klamm zum Hochsteg (Whs., S. 93). — Vom Teufelssteg 
amr. Bachufer Fußsteig über Brunnhaus auf den Grünberg (2700 m, 3% St.). 
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Im Tuxer Tal weiter zum (34 St.) Krapfenwirt (12 B., 
P.v.8S.an) bei Freithof. Hier auf das r. Ufer und nach 
(1 St.) Vorder-Lanersbach, 1256 m (Kapellerwirt). % St. 
weiter Hinter-Lanersbach oder Vorder-Tux, 1290 m (Stockwirt, 
20 B. v. 28. an, P.v.88. an; Brückenwirt, 16 B. v. 28. an; Jäger, 
4 B.), Hauptort des Tals. Schöner Blick auf die Tuxer Ferner. 

%*Rastkogel (2760 m), 4 St., Führer entbehrlich, Ausblick besonders 
ins Tuxer Tal, aber auch in den Floitengrund und ins Stubai. ) 

Von Lanersbach Übergänge ins Weertal, durchs Nasse Tux und 
über das @eiseljoch, 7—9 St. bis Innerst (8. 56). — Zur Lizumer Hütte im 
Wattental, 41, St., über das Torjoch oder durch das einsam-öde Junstal 
und über das Junsjoch (8. 59). 

Von Lanersbach (Straße im Bau) in 1% St. nach Hinter- 
Tux, 1494 m (Bad-Gasth. Kirchler, 50 Z. mit 90 B. v. 14-3 $., 
P.v. 8-10 $S, Bad, auch Schwimmbäder, teilw. flW., elH., gzj.), 
besuchtes Thermalbad am Schluß des Tuxer Tals unterhalb 
des mächtigen Gletschers der Gefrorenen Wand. Die Bäder 
(Wannenbäder und Schwimmbäder) mit naturwarmem, stark 
radioaktivem, weichem Wasser von 22° © sind sehr beliebt; 
im Sommer Kurarzt. 

SPAZIERGÄNGE: Zu den Kaiser- und Seelein-Bründin auf guten 
Waldwegen 14; St.; — zur Bühelalm 25 Min.; — zur Schafalpe (schöne 
Flora) 3, St.; — zur Griesalm mit kleinem Hochsee, schöne alte Zirben- 
wälder, 34 St. Unterhalb der Gefrorenen Wand stürzen. die Tuxer Wasser- 
fälle in drei Abteilungen unter natürlichen Felsbrücken hindurch zu Tal; 
bis an ihren Fuß 20 Min. Ein guter Steig führt 25 Min. weiter hinauf bis 
zum obersten Fall. 

Vom obersten Fall (s. oben) %, St. weiter zur Sommerbergalpe (1968 m) 
am Rand des Ferners, von wo bez. Weg in 21, St. zum (4 St. von Hinter- 
Tux) Spannagelhaus des ÖTK., 2533 m (1. Juli—15. Sept. bewirtsch., 
. 14 B. u. 16 Matr., 3%, u. 1,80 $., Mitgl. 1,20 u. 0,90 8, Eintr. 30 bzw. 

10 g.; OTK.-Schloß), das am Ostrand der Gefrorenen Wand lest. 

BERGTOUREN VOM SPANNAGELHAUS (nur mit Führer): 
xRiffler (3254 m), 3% St., s. S. 94; n. Gefrorene Wandspitze (3291 m), 
3— 31, St.; Gr. Kaserer (3270 m), 21, — 3 St.); *Olperer (3480 m), 4—5 St., 
s. 8.97. — ÜBERGÄNGE VOM SPANNAGELHAUS: 1. Über die 
Riepenscharte (3092 m) zur Olpererhütte 4% St., s 8. 97. — 2. Über 
die Friesenbergscharte (2900 m; Steiganlage) zur Dominicushütte und 
nach Breitlahner 3-4 St. — 3. Über die Wildlahnerscharte zur Geraer 
Hütte 3 St. : r 

Von Hinter-Tux zur Brennerbahn (St. Jodok) 6 St. 
Auf steinigem bez. Saumpfad im Anblick der Gefrorenen 
Wand steil hinan zur (3%, St.) Weidenbachbrücke im r. sich 
öffnenden stillen Weidental (Edelweiß); hier !. (Ww.) 10 Min. 
‚hinauf zur Sommerbergalpe (s. oben) und zum Spannagelhaus 
(kürzester Aufsteig). — Über die genannte Brücke weiter 
und /. zum (1% St.) Handweiser, von dem noch 11, St. zum 

(2% St. von Tux) Tuxer Joch-Haus des ÖTK., auf der 
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Höhe des Tuxer oder Schmirner Jochs, 2340 m (1. Juli bis 
30. Sept. bewirtsch., 15 B. u. 20 Matr. zu 3% u. 1,80 $S., AV.-Mitgl. 1,80 
u. 0,90 $., Eintr. 10 bzw. 30 g.; ÖTK.-Schloß). Günstiges Skigebiet ; 
herrlicher Blick auf die firnbekleideten Tuxer Hochalpen. 


Noch besser als vom Haus ist der Ausblick von der Frauenwand 
(2540 m), die in 34 St. s. mühelos erreichbar ist. 


Vom Haus weiter, beim ersten Kreuz (r. Blick ins Weiden- 
tal) scharf !. zu einem zweiten Kreuz und zu einer kleinen, 
in einer Mulde gelegenen Ochsenhütte, von der ein ge- 
wundener Pfad steil hinabführt (im Winter lawinengefähr- 
lich) ins Schmirner Tal. Man gelangt in 1%, St. nach Kasern, 
1628 m, s. a. S. 237 (Gasth. Zingerle, 12 B., gelobt). 3% St. 
weiter Inner-Schmirn (1499 m), am Ausgang des Wildlahner- 
tals (durch dieses 3% —4 St. zur Geraer Hütte, s. 8.98), und über 
(1% St.) Schmirn, 1422 m (Gasth. Fischer, 12 B.; Jenewein, 9 B. 
v.28.an, P.v.8S. an) nach (1 St.) St. Jodok, Hst. der Bren- 
nerbahn (S. 237). 


*Zemmtal. 


Das &*Zemmital, die sö. Fortsetzung des Zillertals, ist der längste 
und an Verzweigungen reichste der Zillergründe, einer der schönsten 
Talgründe Tirols. Bis Ginzling 3 St., Breitlahner 5 St., zur Berliner Hütte 
8-9 St., zum Pfüscher Joch dgl. — Die neue Straße ist bis Gönzling 
fertiggestellt. 


Bei (10 Min.) Straß (Gasth.s. S. 90) über den Zillerbach, bei 
(1% St.) Haus (S. 90) über die Stillup. Nach ca. 100 Schritten 
Fußpfad zur (%, St.) überdachten Hochstegbrücke über den 
Zemmbach (Gasth. Hochsteg, 25 B. v.2S8. an, P, v.8 SS. an). Nun 
bergan durch Wald und über die Wiesen von Lindtal (l. abseits 
Gasth. zur Linde, 6B.) am (10 Min.) Gasth.Jochberg (20B.v.28.an, 
P.v.88.an) vorüber durch dieimmer wilder werdende*Dornau- 
bergklamm, mit schönen Wasserfällen und Felsbildungen. Auf 
dem Karlsteg (8352 m), 1% St. von Mayrhofen, über den Zemm- 
bach. 10 Min. oberhalb am Bachufer das Gasth. Karlsteg (6 B.). 
‚Stets das Eisfeld des Ingent vor Augen, gelangt man in 
sanfter Steigung in 1 St. zum Gasth. Schliffstein (20 B.,P.v.9 8. 
an, Bad, gzj.) am r. Zemmbachufer (am n. Ufer gegenüber 
liegen meist im Sommer noch beträchtliche Lawinenreste). 
20 Min. weiter zur (3 St. von Mayrhofen) Kirche von 

Ginzling, 999 m (Gasth. Altginzling, 26 Z. mit 40 B., gelobt; 
Tipotsch’ Post-Gasth. Neu-Ginzling, 38 B. v. 2—2% S., P.v.88. 
an, Bad, elH., gzj., gelobt), der Hauptsiedelung der zerstreuten 
Ortschaft Dornauberg. Hier mündet von SO. der Flotten- 
grund (S. 94). 
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Auf den Tristner (2769 m), 5-5% St., mit Führer, sehr lohnend. 

Ins Gunkel, einen kleinen Talgrund, der sich oberhalb Ginzling 
öffnet; vorbei an dem Wasserfall, der seines unheimlichen Rollens wegen 
Teufelsmühle:. genannt wird, in 2 St. bis zur Jagdhütte (lohnend). Von 
hier: 1. Zur Berliner Hütte über die Melkerscharte, 6% St., 8. 8. 96; — 
2. auf den Großen Ingent (2918 m), 5 St., durchs Gunkelkar, von Roßhag 
% unten; — 3. auf den Feldkopf (3085 m), schwierig, Abstieg zur Berliner 

ütte, 

Zur Greizer Hütte im wildschönen Floitengrund 4—5 St. AV.-Weg 
steil hinauf zur (%, St.) Höhenberger Alpe (1277 m), weiter über die (Y, St.) 
Sulzlealpe (r. das Franzens-Jagdhaus) und die (% St.) Böckachalpe 
(H. Steinbock, 10 B.) zur (%, St.) Baumgartenalpe (1520 m) am Fuß des 
Gigelitz. Von hier. aufwärtsin 2 St. zur Greizer Hütte der AVS. Greiz, 
2203 m (Juli— Sept. bewirtsch., Unterk. f. 40 Pers.; B. zu 7, Matr. zu2 $., 
Eintr. 75 g., AV.-Mitgl. halbe Preise). 60 m von der Hütte entfernt die 
Winterhütte mit AV.-Schloß. Tiefer im Talgrund das Floitenkees, der 
größte Zillertaler Gletscher, der von allen Ostalpengletschern seine Zunge 
am weitesten ins Tal hinabschiebt (bis 1800 m). — Von der Greizer Hütte 
neuer AV.-Weg (Führer entbehrlich) über die Lapensckarte (2707 m) zur 
(4 St.) Grünewandhütte oder Stilluphütte im Stilluptal (S. 99), oder auf 
den Gigelitz (3062 m). 3 St., mit Führer, sehr lohnend wenn auch mühsam. 

Die schönste Besteigung aus dem Floitengrund ist derX* Große Löff:er, 
(3382 m), 4—5 St. über das spaltenreiche Floitenkees, mit Führer für 
Geübte nicht allzu schwer. Abstieg zur Berliner Hütte s. S. 96. Häufiger 
begaugen ist der Aufstieg (nur für Geübte mit Führer) über das Floiten- 
kees und den Trippachsattel (3060 m), in 3% —4 St. auf den 
*Schwarzenstein (3367 m; 8.96). Vom Trippachsattel Abstieg zur 
"(3 St.) Schwarzensteinhütte und über das Rotbachkees zur (2 St.) Daimer- 
hätte und nach Taufers (8 St., nicht ausführbar, da auf ital. Gebiet). 
Abstieg vom Gipfel zur Berliner Hütte s. S. 96. — Andere Besteigungen 
von der Hütte (nur für Hochtouristen): Lapenspitze (2292 m), Floiten- 
spüze (3220 m), Greizer Spitze (3116 m), Kl. Löffler (3009 m). . 

Übergang von der Greizer Hütte zur Berliner Hütte (6 St.) über 
die Mörchnerscharte (28337 m), für Ungeübte schwierig, steinschlaggefähr- 
lich, daher am besten frühmorgens. 

Der Weg nach Breitlahner geht vor der Kirche auf das 
l. Ufer des Zemmbachs, vorüber an den Wasserfällen des 
l. sich öffnenden Gunkelkars und des Pitzerbachs (r.) nach 
(1 St.) . 

Roßhag, 1096 m (Gasth. Roßhag [Fankhauser], 20 B. v.28. 
an, P. v.8S.an, gzj.). 

Ausgangspunkt für die Besteigung des Großen Ingent (2918 m), 
5 St. s., lohnend, aber beschwerlich, mit Führer, und des (n.) *Riifler 
(3254 m), 7 St., nicht schwierig und sehr lohnend, mit Führer. Im 
Zemmtal Y, St. aufwärts, dann auf bez. AV.-Weg r. hinauf in 3% St. 
durch das Wildtal des Rifflerbachs und ohne Schwierigkeit zur Riffler- 
hütte der AVS. Berlin, 2334 m (unbewirtschaftet, AV.-Schloß, 10 Matr. 
zu 2S., Eintr. 40g., AV.-Mitgl. die Hälfte). Von der Hütte durchs 
wilde Steinkar mit dem ARifflersee und über das Federbettkees auf den 
(31, St.) Gipfel. ; 

Abstiege (nicht leicht) über die @efrorene Wand zum Spannagel- 
haus oder nach Hinter-Tuzx (8. 92). 

Übergänge von der Rifflerhütte: 1. Über die Friesenbergscharte 
(2908 m) zur Dominicushütte, 4 St. (s. 8.96). — 2. Über die Riffler- 
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scharte (3881 m; ö. vom Gipfel) unschwierig nach Hinter-Tux, 4—5 St. 
(mit Führer; vgl. S. 92). Von der Scharte aus kann ohne Schwierigkeit 
die Realspitze (3034 m; ö.) bestiegen werden. 

Am |. Ufer weiter gelangt man an der Kaserler Alpe 
vorbei, über den Rifflerbach zur Bärnaualpe und durch 
herrlichen Wald nach (1 St.) Breitlahner, 1240 m (Eders 
Gasthof Breitlahner, 60 B. v. 2S. an, P. v. 9S an, Bad, Fernspr., 
gelobt), an der Vereinigung des Zemm- und Zamsergrundes, 


5 St. von Mayrhofen. (Zamsertal s. S. 96.) 


&) Im SO. von Breitlahner erschließt sich der mineralien- 
reiche *Zemm- oder Schwarzensteingrund, ein herrliches Tal, 
das von allen Teilen der Zillertaler Alpen am meisten be- 
sucht wird. (Bis zur Berliner Hütte 3% St.) Von der Breit- 
lahneralpe am r. Ufer des Zemmbachs entlang in 3, St. zur 
Schwemmalpe (1361 m), r. vom Großen Greiner überragt. 
Nach 20 Min. auf Reitweg den ‚„Grawander Schinder‘“ hinan 
zur (3%, St.) schön gelegenen Grawandhütte, 1725 m (Sommer- 
wirtschaft; 20 B.), 2 St. von Breitlahner; nach abermals 3 St. 
zum Gasth. Alpenrose, 1858 m (Unterk. für 20 Pers.); gegenüber 
die Alpe Waxeck am Fuß des Waxeckkees (Hochtouren s. 
S. 96). Die letzte Alm ist die Schwarzensteinalm, auf der 
die (% St.) 

Berliner Hütte steht, 2057. m (zwei gut eingerichtete Häuser: 
64 Z. mit 100 B. sowie 40 Matr. zu 6 bzw. 2 S., AV.-Mitgl. 3 bzw. 1 S., 
Eintr. 40 bzw. 20 g9.; Mitte Juni— Mitte September bewirtsch.); imWinter 
AV.-Schloß zum Winterhaus (14 Matr.); Führer befinden sich im Sommer 
meist auf der Hütte. Die „Hütte“ steht in überwältigend 
schöner Umgebung am Fuß des Wazxeck- und Hornkees, 
die, durch den felsigen Kamm des Roßrückens getrennt, 
sich fast bis an die Häuser heranschieben. Der stolze Gipfel- 
kranz beginnt im W. mit dem Gr. Greiner, an den s. die 
Talgenköpfe, das Schönbichlerhorn und der Mösele sich 
anschließen. Zwischen den Gletschern als Abschluß des 
Roßrückens der Thurnerkamp, ö. folgen die Hornspitzen 
und hinter dem Schwarzensteinkees Schwarzenstein und 
Mörchner, endlich im NO. Rotkopf und Ochsner (zwischen 
ihnen die Melkerscharte). 


SPAZIERGÄNGE von der Berliner Hütte (ohne Führer): 
1. XSchwarzsee (2469 m), 1% St.nö., am Fuß des Rotkopfs, gut angelegter 
und bez. Weg. Am See kleine Unterstandshütte; Aussicht auf die drei 
Gletscher des Zemmgrundes und den Bergkranz vom Greiner bis zum 
Mörchner. — 2. Hornschneid (ca. 2400 m) zwischen Hornkees und 
Schwarzensteinkees, 1 St., bez. Weg. — 3. Roßrucken (Punkt 2632) 
zwischen Hornkees und Waxeckkees, 14, St. 
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BERGTOUREN von der Berliner Hütte, mit Führer (nur bei 
wenigen für Geübte bei guten Verhältnissen entbehrlich): 

4. *Schönbichlerhorn (3135 m, 4 St.), für Geübte leicht, für weniger 
Geübte Führer notwendig, teilw. gut bez. Steiganlage „Berliner Weg“. 
Von der Berliner Hütte über den Zemmbach, dann um die Zunge 
des Hornkees herum zu den (20 Min.) Granathütten, weiter an der r. Seiten- 
moräne des Waxeckkees aufwärts, bis der Weg zum Gletscher abbiegt. 
Hier überquert man die fast spaltenlose Zunge des Wazxeckkees, mit 
Richtung schräg aufwärts nach dem Ende der Z. Seitenmoräne (hierher 
führt auch ein eisfreier Weg vom Gasth. Alpenrose über die Waxeck- 
alve, s. S. 95). Nun /. auf gutem Weg am Hang aufwärts zum Schön- 
bichlergrat .(Firngrat, für Ungeübte Vorsicht!) zwischen r. Schönbichler- 
und 2. Waxeckkees. Dann durch Felsen aufwärts zur Schönbichler- 
scharte und r. (5 Min.) zum Gipfel (trigonometr. Punkt). *Aussicht 
auf die Zillertaler Hauptgipfel und -gletscher. — Abstieg zum Furt- 
schagelhaus 1% St., ohne Schwierigkeit von der Schönbichlerscharte 
(s. oben) auf gutem Steig; 7. das Furtschagelkees. 


5. *Schwarzenstein (3367 m), 4— 41, St., nicht schwierig, aber Führer 
nur für Geübte entbehrlich; man folgt 34-1 St. dem Weg zum Schwarz- 
see (s. Spazierg. 1), dann bei einer Wegtafel r. ab zum (34 St.) Steinmann 
am Sauräüssel und durchs Mörchnerkar zum (1, St.) Schwarzensteinkees. 
Über den Gletscher allmählich ansteigend bis auf den breiten Kamm 
zwischen Floiten- und Schwarzensteinkees und auf diesem r. aufwärts 
zum (2—21 St.) Gipfel (trigonometr. Punkt) mit sehr umfassender 
*Aussicht, die von den Hohen Tauern und Dolomiten bis zu den Ötz- 
talern reicht. Der früher sehr beliebte Abstieg über den Trippach- 
sattel zur Schwarzensteinhütte und über die Daimerhütte nach Sand in 
Taufers ist von Italien verboten. Über den Trippachsattel und das 
sehr zerklüftete Floüenkees zur Greizer Hütte 3—31 St., s. S. 94. 

6. Die Besteigung des Großen Mörchner (3287 m; 5 St., ii Führer), 
die bei normalen Verhältnissen nicht allzu schwierig ist, können Geübte 
mit der des Schwarzensteins verbinden. 

7. Auch die Dritte Hornspitze (3272 m; Berliner Spitze) kann in 5 St. 
bestiegen werden, mäßig schwierig, mit Führer. Sie ist die höchste der 
drei Hornspitzen. 

8. Gr. Löffler (3332 m; S.94) und Zsigmondyspitze (Feldkopj, 
3085 m) sind von der Berliner Hütte aus schwierig. Ebenso Mösele 
(2486 m) und Gr. Greiner (3203 m), beide von der Waxeckalpe. Rotkopf 
(2948 m) und Ochsner (3106 m) sind mittlere Klettertouren, ca. 4 St., 
für Geübte mit Führer nicht bedenklich und lohnend. - 

ÜBERGÄNGE von der Berliner Hütte: 9. Über die Mörchnerscharte 
zur Greizer Hütte 6 St., s. 8. 94. — 10. Ein weiterer lohnender Über- 
gang führt am Schwarzsee vorbei über die (21, St.) Melkerscharte (2316 m) 
auf bez. Weg, jenseits über steile Firnhänge hinab ins @unkel und nach 
Ginzling (6 St.), Führer ratsam. — 11. Über das *Schönbichlerhorn 
zum Furtschagelhaus 5% St., s. Tour 4. 


b) Von Breitlahner zum Brenner (11—12 St.) über das 
Pfitscher Joch, sehr lohnend, für Geübte Führer entbehrlich. 
Grenzgebiet! (Vgl. S.13 u. 27.) 

Von Breitlahner im Zamsertal aufwärts, vorbei an den 
Friesenberger Wasserfällen (r.) in 2% St. zur Dominicus- 
Hütte, 1684 m (Unterkunft, private Sommerwirtschaft), Ausgangs- 


Zamsertal. 997 


punkt für die Besteigung des Olperer und den Besuch des 
Schlegeisgrundes. 


. 1. Im xSchlegeisgrund über die Zamser-, Schlegeis- und Hörberger- 
alpe in 2%—3 St. auf AV.-Steig, zuletzt in Windungen hinan zum 
Furtschagelhaus der AVS. Berlin, 2337 m (Ende Juni— Mitte Sept. 
bewirtsch., 28 B. u. 12 Matr. zu 6 bzw. 2 $S,, Eintr. 40 g., AV.-Mitgl. 
halbe Preise; Winterraum mit AV.-Schloß), 10 St. von Mayrhofen, am 
Fuß des Furtschagelkees und des riesigen Schlegeiskees, überragt vom Hoch- 
feiler, Mösele und Greiner. — Vom Furtschagelhaus: a) Über das (2— 3 St.) 
*Schönbichlerhorn (3135 m) zur Berliner Hütte, unschwierig 
und lohnend, weniger Geübte mit Führer, s. 8.96. — b) Über das 
Schlegeiskees (nur mit Führer) in 3 St. auf den Evissattel (3000 m; ital. 
Grenze), für Geübte nicht schwierig. Von hier unschwierig in %—1 St. 
auf die benachbarten Graterhebungen Muttnock (3230 m) oder Breitnock 
(3221 m). Abstieg zur (3 St.) Nevesjoch-Hütte (ehem. C'hemnitzer Hütte) 
von Italien verboten. — c) Mittelschwere Klettertouren (mit Führer) 
auf die Taiggenköpfe (3200 m; 3—4 St.) oder auf den Großen Greiner 
(2303 m) durchs Reischenbergkar. — d) Schwierige Fels- und Eistouren 
auf den Hochfeiler (3523 m), den höchsten Gipfel der Zillertaler Alpen, 
w. über das Hochstellerkees in 6 St., mit Führer, auf den Weißzint (3396 m) 
über das Schlegeiskees und ö. über das Furtschagelkees auf den Mösele 
(3486 m; 4 St.). 

2. Zur Geraer Hütte (5 St., Führer entbehrlich) oder auf den 
Schrammacher (6 St., mit Führer), beides über die Alvpeinerscharte 
(2960 m). Im Zamsertai 20 Min. aufwärts wie unten beschr., bis ein 
Ww. r. über den Bach weist (falls die Brücke zerstört sein sollte, über- 
schreite man den Bach weiter oben und gehe am andern Ufer bis zur 
Tafel zurück). Dann auf dem rot. bez. ,‚Reußischen Weg‘ durch Wald auf- 
wärts in das Unterschrammachkar, wo der Schrammacherweg vom 
Pfitscherjoch einmündet (s. 8. 98). 

3. Auf den *Olperer (3480 m), den Hauptgipfel des Tuxer Kamms 
und einen der schönsten Aussichtsberge des Zillertals, 6 St. von. der 
Dominicushütte, für Geübte nicht schwierig (mit Führer). R..hinauf in 
Kehren zur (2% St.) Olpererhütte der AVS. Berlin, 2385 m (unbewirt- 
schaftet, AV.-Schloß, 10 Matr. zu 2 S., AV.-Mitel. 1 S.) im Rievenkar. 
Von der Hütte großartiger Blick ins eiserfüllte Schlegeistal mit (2.) Grei- 
ner, Schönbichlerhorn, Mösele, (r.) Hochfeiler und Hochsteller. Zum 
Olperer-Gipfel 3—4 St. über das Riepenkees, letztes Stück Kletterei, aber 
tür Geübte nicht schwierig. Aufstieg vom Spannagelhaus Ss. 8. 92, von 
der Geraer Hütte s. S.98. — Ferner von der Olpererhütte auf den Fuß- 
stein (Feuerspüze, 3337 m), schwierig. — Ubergang von der Olperer- 
hütte über die Riepenscharte (3092 m) zum Spannagelhaus (4% St.) und 
nach Tux, mit Führer. 


Von der Dominicus-Hütte weiter im Zamsertal auf- 
wärts; nach etwa 20 Min. vor dem Unterschrammacher 
Wasserfall Abzweigung des Weges zur Alpeinerscharte (s. 
oben). Im Pfitschergründl geradeaus weiter, vorüber 
an der Lovitz- und Rotmoosalm (oben r. wird das Stampfkees 
am Schrammacher sichtbar) und auf bequemem Weg zum 
Pfitscher Joch (2248 m) mit zwei kleinen Hochseen und 
hervorragendem Ausblick bis zum Olperer. Das Pfitscher 
Joch-Haus (Rifugio Passo di Vizze; gzj. Wirtsch., 30 B. u. 20 Matr.) 
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ist von einer ilal. Finanzwache besetzt, jedoch ohne Paß 
zugänglich. (Zur Geraer Hütte s. unten.) 

Der Abstieg durchs Pfitschertal nach (6 St.) Sterzing 
ist von Italien gesperrt; erlaubt (in Begleitung eines 
ital. Grenzsoldaten!) und sehr lohnend ist dagegen der Über- 
gang auf dem Landshuter Weg in 3—4 St. (Führer ent- 
behrlich) zur Landshuter Hütte ar Brenner 5 St. wei- 
ter), s. S. 238. 


Vom Pfitscher Joch-Haus zur Geraer Hütte (5 St.n.)führtderSchram- 
macherweg (Führer entbehrlich, für Ungeübte ratsam), der sich im 
geröllerfüllten, mit einigen Hochseen geschmückten Unterschrammachkar 
mit dem Reußischen Weg (von der Dominicushütte, s. 8. 97) vereinigt 
und (mit Steinmännern bez.) zur (3—4 St.) Alpeiner-Scharte (2930 m) 
hinaufführt; «Aussicht. Jenseits über ein steiles Schneefeld hinab zur 
Geraer Hütte der AVS. Gera, 2350 m (bewirtsch. Juli bis Sept., B. zu5, 
Matr. zu 2 S., Eintr. 50 g., AV.-Mitgl. die Hälfte; Winterraum mit AV.« 
Schloß, Zugang im Winter oft lawinengefährlich, kein Holzvorrat), 

Abstiege nach St. Jodok durchs Alpeiner- und Valsertal in 5 St. 
oder über das Steinerne Lamm (n.) und durchs Wildlahnertal über (4 St.) 
Schmirn (s. S. 237). 

Besteigungen von der Geraer Hütte (sämtlich nicht ganz leicht, 
keine Wege): 1. Schrammacher (3416 m), 6—7 St. sö. mit Führer, über 
die Alpeinerscharte (s. oben) und auf dem NO.-Grat, versichert, aber 
schwierig. — 2. Fußstein (3337 m), 4—5 St., von der Alpeinerscharte D., 
schwierig, mit Führer (vgl. S. 97). — 3. »*kOlperer (3480 m), 4—5 St., durchs 
Waldlahnerkees und über den Nordgrat, nur für Geübte mit Führer (vgl. 
Ss. 97). — 4. Großer Kaserer (3270 m), 3-31, St., und Nördl. Gefrorene 
Wand-Spitze (3291 m), 4—-4% St., nur für Geübte mit Führer (vgl. 
S. 92). — 5. Etwas leichter sind Kl. Kaserer (3094 m), 3 St., für Geübte 
Führer entbehrlich; Hohe Warte (26389 m), 3 St. w., mit Führer nicht 
schwierig. 


Stillupgrund. 


Der malerische, sehr besuchenswerte Stillupgrund (5—6 St. lang) 
zieht sich von Mayrhofen sö. zwischen Ahornspitze (2.) und Tristner (r.) 
zum Zillertaler Hauptkamm hinan. Von Mayrhofen zum Stillup-Haus 
3 St., zur Stillup-Hütte 7 St. 


Von Mayrhofen nach (10 Min.) Straß und über den 
Ziller nach (4, St.) Haus (Gasth. Stillupklamm, 15 Z., Rest., Ah.), 
dann /!. ab und an den Abhängen des Filzenbergs (2223 m) 
steil aufwärts zum Kreuz; von da zum (3 St.) Klammsteg 
über den Stillupbach, ansteigend zur Lackner- Aste (1040 m) 
mit Gasth. Lacknerbrunn (10B.). Herrlicher Blick auf den Tal- 
schluß mit Keilbachkees und. Keilbachspitze; I. Stangen- 
spitze und Roßwand, r. Gigelitz; weiter über eine Reihe 
von Almen zum (1% St.) Vinzenz-Jagdhaus (1094 m). % St. 
weiter das Stillup-Haus, 1239 m (Wirtsch., 12 B.) auf der 
‚Mooseckalpe. Prächtiger Blick auf den Talschluß. 

Von hier auf die XAhornspiütze 5—6 St., s. S. 91. 
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Nun talein in 2 St. zur Taxacher-Alpe mit dem neuen 
Gasth. Grünewandhütte, 1450m (Sommerwirtschaft, 6 Z. mit 12 B.), 
und auf neuem AV.-Weg 2 St. weiter hinauf zur neuen 


Stillup-Hütte der AVS. Kassel, 2200 m (erbaut als Ersatz der 
von Italien enteigneten Kasseler Hütte in der Rieserfernergruppe; Mitte 
Juni bis Mitte Sept. bewirtsch., 15 B. u. 10 Matr., im Winter AV.-Schloß), 
auf dem Ausläufer der Stangenspitze zwischen Eiskar und 
Sonntagskar prächtig gelegen. Ausgangspunkt für alle 
Touren im Stilluptalschluß. 


TOUREN von der Stillup-Hütte: Wollbachspitze (3163 m), Hintere 
und Vordere Stangenspitze (3208 u. 3175 m), Grünewandspitze (3190 m), 
je 3%, —4 St. — Keilbachspitze (3092 m), Roßwandspitze (3154 m), je 
4%,—5 St., sämtlich nur für Geübte, jedoch nicht schwierig. Schwierig 
ist die Kasseler Spitze (2900 m). 

Übergang auf neuem AV.-Weg (Steiganlage) über die Lapenscharte 
(2707 m) zur Greizer Hütte 41, St. (vgl. S. 94), zu verbinden mit der 
lohnenden Besteigung des Gigelitz (3062 m, mit Führer; vgl. S. 94). — 
Der Übergang über das Stillupkees und Keilbachjoch ins Ahrntal ist z. 2. 
wegen der Grenzsperre durch Italien nicht möglich. 


Zillergrund. 


Der ö. von Mayrhofen sich öffnende Zillergrund (7 — 8 St. zur Plauener 
Hütte) bietet in seinen Anfängen wenig Abwechselung; im oberen Teil 
verleiht ihm der Hochgebirgscharakter hohen Reiz, und ganz großartig ist 
der von den Firngipfeln der Reichenspitzgruppe beherrschte Talschluß - 


Von Mayrhofen Forstweg durch die Zillerklamm (nach 
)% St. Gasth. Zillergrund) und schattigen Wald über die 
Ritzl-Aste (963 m) in 2% St. nach Häusling, 1051 m 
(Gasth. Häusling, 6B.), am Ausgang des Bodentals. 


1, St. vorher auf der Aibler-Aste zweigt ein AV.-Weg über die 
Ahornachalpe zur Edelhütte ab, 4 St., s. 8. 91. 


Von Häusling 1%, St. zum Gasth.in der Au, 1276m (Sommer- 
wirtsch.). 


Von hier Saumpfad in den s. mündenden Sondergrund (Führer nur 
bei Nebel und Schnee nötig), über die Kainzenalve (1529 m) auf die 
(44, St.) Paßhöhe des Hörndljoch (2555 m). Großartige Aussicht. Ab- 
stieg nach St. Jakob im Ahrntal (2%, St.) z. Z. wegen der ital. Grenzsperre 
nicht möglich. — Von der Kainzenalp auf den Grundschartner (3066 m) mit 
Führer in 41% St. von der Au. 


Der Zillergrund gabelt sich noch einmal bei der (3/, St.) 
Bärenbadalpe (1433 m, Gasth.). 


Durch den s. abzweigenden Hundskehlgrund führt ein undeutlich 
bez. Steig vorbei an den Neuhütten und Mitterhütten und an drei kleinen, 
meist trockenen Seen zum (44, St.) Hundskehljoch (2561 m) mit ver- 
fallener Unterstandshütte der AVS. Lausitz. Aussicht. 

Der Abstieg nach (2%, St.) Si. Peter im Ahrntal ist z. Z. wegen der 
ital, Grenzsperre nicht gestattet, statt dessen auf den &*Rauchkofel 
(3252 m), 2% St.ö., Führer ratsam, oder Übergang auf dem ‚Lausitzer 
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Weg‘, der an dessen Südflanke entlang führt, zum (2% St.) Heiliggeist- 
jöchl (s. unten). 


.Im ö. weiterführenden Zillergründl über die Ziller- 
plattenalpe und die Zillerhütten zur (1% St.) Kuchelmoos- 
alpe (1745 m; von hier auf kaum erkennbaren Wegspuren über die 
Höhenaualpe mühsam zum Heiliggeistjöchl), dann am besten auf be- 
quemem Weg ö. hinauf ins Kuchelmooskar zur (1%, St.) 


Plauener Hütte der AVS. Plauen, 2275 m (Mitte Juni bis Mitte 


Sept. bewirtsch. durch Bergführer Eberl, 15 B. u. 40 Matr., Winterraum 
mit AV.-Schloß u. 12 Matr.). 


BERGTOUREN von der Plauener Hütte: Unschwierig: Richter- 
spitze (3064 m), 3%, St., über die Gamsscharte, dann auf gutem Fels- 
steig; Zillerplattenspitze (3164 m), 21% St., über die Zillerplattenschaerte. 
— Für Geübte, nur mit Führer: Kuchelmoosspitze (3250 m), 3 St., 
mit Führer; *Reichenspitze (3305 m) über das Kuchelmooskees (Spalten!), 
31% St., Abstieg zur Richterhütte s. S. 103. Ferner Zillerspüze (3078 m); 
Wildgerlosspitze (3285 m; 4 St.); Keeskarkopf (2920 m); Rauchkofel (3252 m) 
über den Grat vom Heiliggeistjöchl 3 St. (vgl. S. 99). — Sehr schwierig 
sind die benachbarten Gipfel Schwarzkopf, Nadel und Spaten. 

ÜBERGÄNGE von der Plauener Hütte: 1. Ins Ahrntal über das 
auf bequemem Weg in 3 St. erreichbare Heiliggeistjöchl (2651 m). Ab- 
stieg nach Kasern 4% St. Dieser früher sehr beliebte Übergang ist von 
Italien z. Z. nicht gestattet (Grenzsperre), wohl aber die Wanderung 
auf dem „Lausitzer Weg‘ zum (2% St. ö.) Hundskehljoch und zurück 
ins Zillertal (s. oben). 

2. Zum Krimmler Tauernhaus (5 St., mit Führer). Vom Heilig- 
geistjöchlweg nach 1 St. 2. ab und hinauf zur Zillerplattenscharte (2840 m), 
von der aus auch die Zilerplattenspüze (s. oben) bestiegen wird. Ö. hinab 
durchs Windbachtal bis zum Tauernweg. — 3. Bei unsicherem Wetter 
oder Schnee weit besser (Führer entbehrlich) über die (3 St.) Gams- 
seharte (2930 m) zwischen Richterspitze und Schwarzkopf zum (3% St.) 
Krimmler Tauernhaus oder /. auf gutem Felssteig in 2 St. zur 
ehem. Richterhütte (S. 103). 

4. Ins Gerlostal (,Reichenbacher Weg‘, bez.; bis Gmünd 7 St.) 
von der Plauener Hütte n. unterhalb des Kuchlmooskees ins Aukar 
und über die Wimmerscharte (2589 m) ins Wimmertal, das bei Gmünd 
ins Gerlostal mündet (s. S. 101). 


Von Zeil a. Z. durchs Geriostal nach Krimml. 


Von Zell a, Z. bis Gerlos 5 St., bis Krimml 10-11 St. Ö. von Zell 
am Ziller öffnet sich das Gerlostal, durch das ein Saumpfad nach dem 
oberen Pinzgau führt (Straße im Bau). Der Hintergrund des Gerlostals 
ist ein prächtiges, noch wenig bekanntes Skigebiet. 


Von Zell am Ziller (S. 89) sö. an der Mariensäule r. vor- 
über zum (Y, St.) Hainzenberg; auf der neuen Straße durch 
die wilde @erlosklamm, dann in Windungen aufwärts an der 
(20 Min.) Kapelle Maria-Rasi (Gasth. Waidachhof) vorbei 
zum (1 St.) Dorf Hainzenberg. % St. weiter hinauf zum 
Ötschen-Whs. (1081 m) mit hübschem Blick auf Zell und das 
ganze Zillertal. Hinter (4, St.) Maria-Eck über den Schön- 
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berger Bach, % St. weiter über die wilde Schlucht des 
Zaberbachs und über den Weißbach. 

Beim Gasth. zur Kühlen Rast (2 B.), ca. 3—34% St. von 
Zell, öffnet sich s. das enge Schwarzachtal. 


Auf den Schwarzachalmen schönstes Skigelände. Von der (34 St.) 
Unteren Schwarzachalm (1373 m) führt ein Pfad in 134 St. auf das aus- 
sichtreiche Brandberger Joch (2310 m) und durch Brandberger Kar hinab 
nach Brandberg und Mayrhofen (von der Kühlen Rast 4 St.). — Gipfel- 
besteigungen (lohnende Skifahrten): $Südl. Torhelm (2310 m) und 
Brandberger Kolm (2700 m), beide vom Brandberger Joch in je ca 1% St. 


Von der Kühlen Rast ca. % St. nach Gmünd, 1200 m 
(Gasth. Kröller, 22 B.). % St. weiter erreicht man das lang- 
gestreckte Dorf 

Gerlos, 1241 m (Gaspinger, 30 B. v. 2 S. an, P. v. 9 8. an, gzj.; 
Alpenrose [Stöckl], 30 B.; Oberwirt, 30 B.), 5 St. von Zell. 


AUSFLÜGE, TOUREN UND ÜBERGÄNGE VON GERLOS: 
1. Südl. ins Schörachtal zur (1%, St.) Iß-Aste (1876 m) mit Blick auf den 
schönen Talschluß (Schönachkees, überragt von Wildgerlosspitze und 
Zillerkopf). Der Schönbichl (2050 m) am Ausgang des Tals ist ein lohnen- 
der Skiberg (3 St.). — 2. Skigebiet im Schwarzachtal und Übergang 
nach Mayrhofen s. oben. — 3. N. über die (1%, St.) Eb nfeld-Aste 
(1876 m; Blick- auf die Reichenspitzgruppe) oder durchs Krumbachtal 
auf den Nördi. Torhelm (2495 m), 3%, —4 St.; vorzüglicher Überblick 
über alle Zillertaler Berge:: Schöne Skifahrt. Durch das Krumbachtal 
erreicht man auch die Wilde Krimml, die zum Übergangnach Kalten- 
bach-Stumm (Bahnstat.) benutzt wird (8 St.; s. 8.89). — 4. Ein 
Übergang in den Zillergrund führt von Gmünd (s. oben) s. durch das 
Wimmertal, bez. Weg über die (4 St.) Wimmerseharte (2589 m) und in 
weiteren 3 St. durchs Aukar und Kuchlmooskar am Gehänge des Ziller- 
.gründls entlang zur Plauener Hütte (S. 100). 


5. Übergang in den Langen Grund der Kelchsau (8.81) über 
das Alpljoch (mit Ski lohnender über das Frommjoeh) in 8-10 St. nach 
Hopfgarten. 


Von Gerlos nach Krimml 5% St., bez. Reitweg, 
vorbei an der Mündung des Schönachtals, über den Krumm- 
bach und durch Wald in 1 St. zum Durlasboden (1403 m; 
verfallene Erzherzog-Franz-Karl-Klause). 


Hier biegt das Gerlostal als Wilde Gerlos nach S. um, den Blick 
auf die Reichenspitzgruppe freigebend. Ein bez. Weg führt durch den 
sumpfigen Talboden über die Wiüd- und Trißlalpe in 4 St. zur Zittauer 
Hütte des DAV. Warnsdorf, 2330 m (15. Juni bis 30. Sept. bewirtsch.; 
9 B., 7 Matr., 6 Führerlager; Winterraum, AV.-Schloß, alpine Ret- 
tungsst.).. Die Hütte, am Unteren @erlossee im hintersten Talgrund ge- 
legen (Zugang im Winter lawinengefährlich!), ist Ausgangspunkt für 
Besteigungen in der Reichenspitzgruppe: Roßkopf (2845 m), 
1%—2 St., leicht, bez. Steig. Für Geübte mit Führer: Trißlkopf 
(Wildkaarkopf, 3078 m), 2!/, St.; @abelkopf (3267 m), 3—3!/, St., mäßig 
schwierig; Manndlkarkopf (2873 m), 2 St., unschwierig; Wildgerlosspitze 
(3282 m), 4% — 5 St., schwierig; X Reichenspitze (3305 m), 31%, — 4 St., 
mäßig schwierig (vgl. S. 100 u. 103). 
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Leicht und lohnend sind die Übergänge: 1. Über die Rainbach- 
scharte (2733 m) in 31% St. zum Krimmler Tauernhaus; 2. über die 
Roßkarscharte (2692 m) in 3 St. zur Richterhütte. Für beide Über- 
gänge Führer angenehm, bei unsicherem Wetter ratsam. — Die Plauener 
Hütte ist (schwierig!) über die Reichenspitze zu erreichen. 


Der Reitweg bleibt auf der n.Talseite, übersetzt nach % St. 
den Hollenzerbach (Grenze Tirol— Salzburg) und erreicht 
einen Wegweiser (r. nach Krimml, /!. nach Gerlos). Von hier 

1. Auf dem alten Weg über die (%4 St.) Pinzgauer Höhe 
(Gerlospaß, 1486 m) ins Salzachtal nach (% St.) Ronach 
(einf. Gasth.) und (11, St.) Wald im Pinzgau*), Stat. der 
Pinzgaubahn (Zell am See—Krimm!). 

2. Viel lohnender ist der Reitweg über die Gerlos- 
platte (21,—3 St. bis Krimml). Er führt r. am NW.-Hang 
des Plattenkogels aufwärts, dann /. zum (34 St.) Alpengasthof 
Gerlosplatte, 1695 m (22 Z. mit 40 B. v. 2-3 S., F. 1,30, M. 2-3, 
A. 2, P. 8-10 $., Rest., Cafe, Garten, Veranda, Terrasse, Bad, gzj.), 
auf der Mitterplattenalm. Außerst günstiger Standort für 
Skiläufer. 

Vom Gasthof führt ein mangelhaft bez. Weg über die Trißlalm zur 
Zittauer Hütte (5 St., s. S. 101). — Andere Übergänge führen in die Kelchsau, 
z. B. über das Frommjoch (Salzachgeier), 7 St. bis Kelchsau (s. S. 81). 

. Von der Gerlosplatte nach Krimml entweder über die 
(15 St.) Leitneralpe (1698 m); nach 4, St. Hütte mit Ww. 
nach Gerlos, von wo durch Wald abwärts nach (1 St.) 
Krimml. — Oder: 1 St. länger, aber viel lohnender ist der 
Weg über den *Plattenkogel (2040 m), von dem *Blick 
ins Pinzgau hinab; tief unten Krimml mit den Wasserfällen, 
sw. Reichenspitze und Wilde Gerlos, sö. Dreiherrnspitze 
(Venedigergruppe). Eine verfallene Holzpyramide erinnert 
an den Besuch des Kardinals Fürst Schwarzenberg, eines 
der Pioniere des Alpinismus. Beim Abstieg nach Krimml 
(über die Hintere Platte) Führer entbehrlich, jedoch für 
Ungeübte der sumpfigen Stellen wegen angenehm. 

Krimml, 912—1067 m*), (Waltis Gasth. =. Post, 140 B. v. 
2—4 S., Rest., Cafe, gelobt; H. Krimmler Fälle, 70 B.v. 3 S$. an, 
Rest., Caf6; H. Bahnhof Krimml, 40 B.v.3 S.an, u.a.), Endstation 
der Pinzgauer Lokalbahn, 54 km (2%—3 St.) von Zell 
am See. Der Ort Ober- Krimml (1067 m) liegt % St. oberhalb 
des Bahnhofs. 

Zu den nahen **Krimmler Wasserfällen, den groß- 
artigsten Wasserfällen der deutschen Alpen, führt ein AV.- 


*) Näheres s. Griebens Reiseführer, Bd. 152: „Hohe Tauern“ und 
Bd. 48: „Salzburg und Salzkammergut‘. 
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Weg der Sektion (jetzt DAV.) Warnsdorf (Mautgebühr 60 g., 
AV.-Mitgl. 30 g.) am Ufer der Ache entlang, die aus 380 m 
Höhe in drei großen Absätzen herabstürzt. 3—3% St. ge- 
nügen für den Besuch. 

Sehr lohnend und nicht beschwerlich ist die Wanderung an HR 
Wasserfällen vorbei und durchs Krimmiler Tal in 31% St. zum Krimmler 
Tauernhaus, 1631 m (gzj. bewirtsch.). Von hier erreicht man in 3%, bis 
4 St. die Paßhöhe des Krimmler Tauern (2634 m) oder in 4% —5 St. 
auf gutem Steig die Birnlücke (2671 m). Der Übergang über beide 
Pässe in das jetzt zu Italien gehörige Südtiroler Ahrntal (6—7 St. bis 
Kasern) ist von Italien verboten. Besuch der Birnlückenhütte 
(Rifugio Forcella del Picco) und der Krimmler Tauern-Hütte (Rif. 
Vetta d’Italia, ehem. Neugersdorfer Hütte), sowie Begehung der Wege 
Birnlücke— Krimmler Tauern— Heiliggeistjöchl (‚Lausitzer u. Görlitzer 
Weg‘) Touristen mit Paß auch ohne ital. Visum gestattet. Gewarnt 
wird vor Mitnahme photogr. Apparate! 

W. führt vom Krimmler Tauernhaus ein bez. AV.-Weg in 2% St. 
durchs Rainbachtal zur ehem. Richterhütte des DAV. Warnsdorf (2358 m), 
die 1917 durch eine Lawine zerstört wurde; Wiederaufbau geplant. Von 
der Richterhütte leichtester Aufstieg auf die xReichenspitze (3505 m), 
3-4 St., Führer für Geübte entbehrlich, Übergänge zur Zittauer 
und Plauener Hütte s. S. 101 u. 100. 

Vom Krimmler Tauernhaus in 3% St. bzw. von der Birnlücke in 
2% —3St. zur Warnsdorfer Hütte (2430 m), von dort über das «Gams- 
spitzl (2895 m) zur (3—3% St.) Kürsinger-Hütte (2553 m) und weiter 
auf den (4—-4%, St.) *Großvenediger (3660 m) s. Griebens Reiseführer, 
Bd. 152: „Hohe Tauern“. Prachtvolle hochalpine Skitouren. 


B. Bayerisch-Tiroler Grenzländer zwischen 
Inn und Lller. 


6. Das Achenseegebiet. Von München über Tegern- 


see zum Achensee und nach Jenbach. 


Karten: Am Schluß des Buches, S. 48/49 u. S. 104/05. 

EB. München — Holzkirchen — Schaftlach — Tegernsee, 60 km in 2!bis 
21% St. KP. Tegernsee — Rottach — Kreuth — Achensee (Scholastika), 36 km 
in 24, St. für 5,80 #. 

Dampfer auf dem Achensee von Scholastika nach sSeespitz” in 
50 Min. mit Anschluß an die Achensee- (Zahnrad-) Bahn (40 Min. nach 
Jenbach; auch KP., 38km in 25 Min. für 3 $.). 

Autostraße: München — Holzkirchen — Tegernsee 52 km; Tegernsee — 
Rottach—- Kreuth — Scholastika 36 km. Am Achensee entlang schlechte 
Straße. Seespitz— Jenbach 8 km. 

Ausführlichere Angaben in Griebens Reiseführern, Bd. 177: ‚„Tegern- 
see, Schliersee, Bayrischzell‘“ und Bd. 66: „Bayer. Hochland‘. 


Abfahrt von München, Holzkirchener Bahnhof (Bayerstr. 
I. neben dem Hauptbhf.). Die Bahn wendet sich s. Bei 
(11km) Großhesselohe auf: 30 m hoher Brücke über das 
Isartal (l. Blick auf München). Weiter durch die waldreiche 
Münchener Ebene. — 37 km Holzkirchen (683 m), Knoten- 
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punkt der Linien nach (37 km) Rosenheim (8.46) und nach 
Schliersee — Bayrischzell (41 km; vgl. S. 64). Die Bahn nach 
Bad Tölz bzw. Tegernsee führt mit Blick auf das Gebirge 
(1. Wendelstein, r. Benediktenwand) nach (47 km) Schaftlach 
(757 m), wo die Lokalbahn nach Tegernsee (nicht um- 
steigen) von der Hauptlinienach Bad Tölz—Lenggries (19km) 
sö. abzweigt. Kurz vor Gmund r. Blick auf den Tegern- 
see. R. der Hirschberg (S. 105). Von (54km) G’mund (734 m) 
am Ostufer des Tegernsees entlang nach 60 km Tegernsee*), 
731m (H. Steinmetz, 140 B., Rest; Bayerischer Hof, 36 B. v.2—4 K, 
Rest., schöne Lage am See, vornehm; Bahnhofs-H. [Neue Post], 80 B. 
v.2% % an; H. Alpenhof, 50 B.; Kurhaus Sengerschloß, in erhöhter 
Lage über dem Bhf., 45 B., Rest., Cafe, gzj.; H. Alte Post, mit Schloß- 
Cafe, direkt am See, 20 B., Rest.; Guggenmos, am See, 46 B.; Tegern- 
seer Hof, im unteren Ort, ruhige Lage, 36 B., Rest.; Schandl, im 
Alpachtal, 60 B., schöne Lage. — Pensionen u. Privatwohnungen 
sind zahlreich vorhanden). Das Dorf Tegernsee, bekannt als 
Sommerfrische, Höhenluftkurort und Wintersportplatz, 
liegt reizvoll am Ostufer des 7 km langen T'egernsees, des an- 
mutigsten aller bayerischen Seen. Ehem. Kloster (jetzt 
Schloß) mit Stiftskirche (jetzt Pfarrkirche). 


KP. Tegernsee — Schliersee bzw. Bad Tölz (— Kochel— Mittenwald). 

Empfehlenswert ist die Überfahrt mit dem Motorboot nach 
Egern- Überfahrt (5— 10 Min.), von wo zu Fuß in 4, St. zum Gasth. Weißach 
an der Kreuther Straße (vgl. S. 105). 


Die Straße Teernbee A HER (KP. s. S. 103) führt 


vorbei am Schwefelbad und Kurheim Schwaighof (Ski- 
übungsplatz, Hst. der KP. und Motorboote) nach (3 km) 
Rottach-Egern, 732 m (Gasth. in Rottach: Seerose, am See, 


45 B.v.2—4 AK, Rest.; Post, 43 B. v. 2% an. — In Egern: Gasth. 


Bachmair [Bartlmäl, 100 B.; Zur Überfahrt), Sommerfrische 
und Wintersportplatz am Südende des Tegernsees 
(Egerer Bucht). = 


Von Rottach oder Tegernsee aus zahlreiche lohnende und leichte 
Bergtouren und Talausflüge, herrliche Skitouren: *Neureut (1264 m) mit 


Neureuthaus (14 B., 30 Matr.); von Tegernsee Reitweg (Rodelbahn) | 


in 1% St. — *Riederstein (1207 in). Vom Schwaighof (s. oben) über die 
Wiesen des Leebergs oder auf Saumweg (Rodelbahn) in 1 St. zum Berg- 
gasth. Galaun (1140 m; auch Betten). Von hier % St. (Stationenweg 
mit 200 Stufen) auf den steilen Gipfelfelsen. 11, St. weiter die Baum- 
gartenspitze (1433 m), guter Weg, Gipfelkreuz, prachtvolle Aussicht vom 
Hochkalter bis zur Zugspitze und bis München. — x*Wallberg (1723 m), 
von Rottach über Oberach (Gasth. Glasl) und auf gutem Fahrweg 
(Rodelbahn) in 2% —3 St. zum Wallberghaus, 1500 m (gzj., 20. B., 
30 Matr., PF.), von wo Steig in %, St. zum Gipfel mit Gipfelkreuz (leicht 


*) Näheres in Griebens Reiseführern, Bd. 177: „Tegernsee, Schlier- 
see, Bayrischzell‘‘ oder Bd. 66: ‚Bayer. Hochland“. 


ago N 
er N 
FRLSSch 272 \ 


EN - Yord. 20% 
2 ‚# m Hr & i I 

b 4 O 

wa Ro 


d ‚ Tingerstein 
Koht®! N 


ei ae. 
Be Dierk Suben, z, 


Birkkar hr Fa Hde 
EL Kaltwasseriu ut Rz, 


p r PR 2653 zus” IT SS 
SA r TER NE 5 0° PB. 
de A sr OR i / 
4 : 1 
E f) ” ; ZA A 
uDergnii, Fr ER Yo e £ Ay. / AD EN ; lo ZälN zotaeng 
# & N z Dal; > 53H 157] 
Ballı RZ, en pP ” a | A ac 3 


jr FR F 


erauer!. £ y Fr 
Anschlußkarte: „Vorarlberg uy Ober-Inntal” 25% 


Lith.Anst.Leop.Kraatz Berlin. 


Grieben-Verlaö Albert Golischmidt i 
“ Berlin. DIE. £ i 2 
Eisenbahn - z —— Breite : Zornete: 7° . £ 
en m (haussee ‚geb.Wege gem tsverbindungswege toner nn Autng OD Wald SDWiese —D We Die Zahlen geber.die > Spisze 
me Zahnrad,-Drahtseil-od. Schwebebahn KR Wraftpest Meilen 1:5 P % = j Mit Ye I HIER Zee, Höhen in Metern an. Schloß} = Gebäude 


emo „ ” ” » um Bau 


Dorf Kreuth. 105 


und lohnend) oder (sehr lohnend, anstrengend) Kammwanderung über 
den Setzberg (1712 m) zum Risserkogel (1825. m) und Abstieg vorbei am 
Plankensteinsee unterhalb der Felsmauer des Plankensteins (leichte 
Kletterei) nach Enterrotiach (5—6 St.) - 

Hirschberg (1670 m), 31, St., über Scharling (s. unten). Oben das 
Hirschberghaus (1561 m). — Bodenschneid (1669 m) über das Boden- 
schneidhaus (1356 m) oder (steil) von Enterrottach aus, 4 St. 

bergang nach Schliersee von Tegernsee über den Kühzagel 
(1136 m) in 4—4% St., leicht, bez. Weg. 

" Übergang nach Brandenberg und Brizlegg: Über (11, St.) Gasth. 
Enterrottach (790 m) und durch das Rottachtal hinauf, r. unten die 
schönen *Rottachwasserfälle, nach (3 St.) Valep» (8. 52) und in weiteren 
7—8 St. ins Inntal. 


Die KP. führt auf der Kreuther Straße vorbei am Gasth. 
Weißach und der Ortschaft Reitrain (r. oben das neue Schloß 
des Prinzen Luitpold in Bayern; darunter am Ringberghang 
die große Sprungschanze) nach (7,5 km) Scharling (Gasth. 
Hirschberg; auf den Hirschberg s. o.). Weiter nach (10 km) 
‚Dorf Kreuth, 772 m (H. zur Post, 65 Z. mit 100 B., Rest.), am Fuß 
des Leonhardsteins in einer Weitung des Weißachtals gelegen. 


Fußgänger und Radfahrer wählen von Rottach hierher besser den 
Dammweg entlang der Weissach bzw. den schönen Fahrweg im 
Wald am r. Weissachufer. 40 Min. s. von Kreuth liegt wenig abseits 
von der Hauptstraße (12,7 km von Tegernsee) Wildbad Kreuth, 328 m 
(H. u. Kurhaus, 200 B., Rest., Cafe, Touristenhaus, vornehm, Kurzeit 
1. Mai bis 1. Okt., Kurmusik). Vom Bad Spaziergänge über Siebenhütten 
in die Wolfsschlucht (1%, St.), zur Königsalm ( 2 St.) u.a. 

BERGTOUREN VON KREUTH: 1. Risserkogel (4 St.; vgl. S.104); 
Leonhardstein (1449 m), 2 St.; Hirschberg über die Raueckalm 3 St. (vgl. 
oben). Sämtlich leicht. Roß- und Buchstein s. S. 106. — 2. Schildenstein 
(1620 m), 3% St., und Halserspitze (1360 m), 5%, St., über die Königsalm 
(S.106)oder vomWildbad über die Schtldensteinalm (nur für Schwindelfreie). 

3. Durch die Langenau, ein wildreiches Waldtal, das sich kurz 
vor dem Wildbad ?. öffnet, Fahrweg zur (212 St.) Bayeralve (1058 m) 
und hinab zur Erzherzog Johann-Klause (134 St.) oder r. (bez. Weg) in 
3—4 St. über das Steinerne Kreuz zur neuen Gufferthütte (Wurzhütte) 
der AVS. München, 1475 m (gzj. bewirtsch., 8B. u. 24 Matr. zu 3 bzw. 
1 #4, AV.-Mitgl. 1% bzw. 0,50 #; Winterraum mit AV.-Schloß). Die 
Umgebung der Hütte ist ein schönes Skigebiet. Abstiege nach 
Achenkirch (3 St., s. S. 107), zur Erzherzog Johann-Klause s. 8. 52. 

Bergtouren von der Gufferthütte: a) Blauberge: In 1% St., 
nicht schwierig, auf die *Halserspitze (1860 m), von wo Gratwanderung 
(nur für Schwindelfreie) über die Erhebungen des Blauberggrats w. zur 
Blaubergalm (2 St.). — b) Schildenstein (1620 m) über die Blaubergalm 
und Schüdensteinalm, leicht, 3 St. (vgl. S. 106). — c) Schinder (1308 m), 
3%,—4 St. über die Bayeralve (s. oben) und die Risselsbergalmen. Ab- 
stieg nach Valepp. — d) Auf den *Steinberger Guffert (2196 m), dessen 
massige Felsgestalt im S. sichtbar ist, 3—4 St. bez. Weg s. über die 
österr. Wiüdalm und über das Schneidjoch zur (1 St.) Ißalm unter den 
steilen Nordabstürzen des Guffert. Von hier für Schwindelfreie 
direkter Anstieg durch die Nordwand in 2% St. zum Gipfel. Besser !. 
unter den Abstürzen 1 St. entlang bis zu einer Schafalm, bei welcher 
der Weg vom Kaiserhaus einmündet. Dann r. über Geschröf und Geröll 
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zum Grat und zur Hochwies (1920 m), einer Mulde unter dem letzten 
Gipfelaufbau (hier Quelle). 34 St. weiter, zuletzt über Fels (versichert) 
zum Ostgipfel (2190 m). Aussicht außerordentlich umfassend (vom 
Großglockner bis zu den Stubaiern und von den Steinbergen bis zur 
Zugspitze, s. Nahblick auf die Rofan-Nordwände, n. auf die Voralpen 
und bis München). Abstieg nach Steinberg 21, St., bequem (S. 107), 
nach Achenkirch 3% St. (S. 107), nach Kaiserhaus 5;St. (8. 52). i 


Von Kreuth auf der Achenstraße, die nach kurzer 
Zeit (Abzweigung zum Wildbad) mit dem Weissachtal w. 
umbiegt, vorbei am (15km) Klammbachfall (Hst. der KP.) 
zum (17 km) Gasth. Bayerwald (852 m), KP.-Hst. 


Übergang nach Achenkirch über den Schildenstein, 5 St., sehr 
lohnende Bergwanderung. Auf gutem Fahrweg vom Klammbachfall 
(s. oben) s. hinauf zur (1 St.) Königsalm (1185 m), die in einem großartigen 
Bergkessel liest. S. über steile Matten und durch Latschen zum Schülden- 
steinsattel (3, St.), von hier aus kurzer Steig über die Südseite auf den 
%*Schildenstein (1620 m). Aussicht besonders schön auf den Achensee 
und den Felskoloß des Guffert. Hinab in 5 Min. vom Sattel zur Schal- 
densteinalm (von wo r. über die Blaubergalm zur Gufferthütte 3 St. 
[vgl. S. 105] oder über den Blauberekamm zur Halserspitze [2% St., 
vgl. S. 105]). Abstieg nach Achenkirch über den Sattelkopf in 3 St. 

Zur (3—44 St.) Tegernseer Hütte der AVS. Tegernsee, 1650 m 
(nicht bewirtsch., im Sommer Hüttenwart anwesend, 18 Matr.), auf der 
Buchsteinscharte. Direkter, steiler Aufstieg von Bayerwald zum Sonn- 
berg (1498 m), über dem sich n. der Doppelfelsen des Roß- und Buchsteins 
(1698 m) erhebt. Die Hütte steht zwischen den Gipfeln. Die Besteigung 
beider Gipfel (je 4, St.) ist von der Hütte aus leicht. (Der Buchstein 
[ö.] nur für Schwindelfreie.) 


Von Bayerwald weiter nach (20 km) Glashütte (Stuben; 
393 m), Weiler mit altem Kirchlein (die alten Glashütten 
des Klosters Tegernsee bestehen nicht mehr). Teilweise 
steil bergauf zur (20 Min.) Stubenalm (942 m; Paßhöhe), 
auf der das neue bayerische Zollhaus steht (Blick s. auf 
den Juifen). Die Straße geht durch Schluchten steil bergab 
über die Tiroler Grenze; kurz darauf (KP.-Hst.) zweigt r. ein 
Fahrweg ab, der durch die landschaftlich schöne Walchenklamm w. nach 
(21% St.) Fall-im Isartal führt. Weiter (3%, St.) nach Lenggries (End- 
station der Bahn von München — Schaftlach— Bad Tölz, vgl. S. 104). 

Das österr. Zollamt liegt etwas weiter, vor dem (26 km) 
Dorf Achenwald, 322m (Gasth. zum Hagen im Wald, 17 B.; 
Traube; Zur Marie, 11B.v.2S.an, P.v.8S.an). 


1. Auf den Juifen (1987 m), 4 St. w., nw. Eckpfeiler des Karwendel- 
vorgebirges. Leicht, XAussicht; schöne Skifahrt. Abstiege nach (5 St.) 
Fall ‚oder nach (4 St.) Achenkirch (S. 107). 

2. Übergang nach Kreuth (5-5% St.) nö. über die Blaubergalm 
und un Schildensteinsattel (vgl. oben). 

3. Zur Gufferthütte (8. 105) über die Blaubergalm, 3% —4 St. 


Die Straße führt nochmals bergauf hoch über der schäu- 
menden Achen oder Walchen, den Ausfluß des Achensees, 


Achenkirch. — Achensee. 107 


und etwas bergab in die Talweitung des Achensees (r. der 
Juifenkamm, !. der Hoch-Unnütz und das Ampelsbachtal, 
in dessen Hintergrund die steile Felsgestalt des Guffert 
sichtbar ist). — 31km Leiten (Gasth. Kern; Larch). 


33km Achenkirch, 923 m (Gasth. Post, 27 B.; Mayer, 22 B. 
v.28S.an, P.v.10S.an; Adler, 30 B.v.2S8.an, P. v. 108. an; 
Tiroler Weinhaus [Hubler], 16B. v.2 S. an, P.v.8 8. an). Das große 
Dorf, mit sehenswerter Kirche, erstreckt sich 3 km lang 
fast bis an den Achensee. Ruhige Sommerfrische. PTF. Arzt. 
Apotheke. 


Von Leiten (s. oben) Fahrweg ö. durchs Ampelsbachtal und durch 
das Fleißtal zwischen Unnütz.und Guffert zur (2 St.)-Schwarzbachkapelle 
und nach (34 St.) Steinberg, 1015 m (Gasth., 17 Z. mit 40 B., 1% —2 S., 
P. 6—2 S., Veranda, Moorbad, gzj.), einem reizenden Gebirgsdorf mit 
180 Einw., völlig abgeschlossen gelegen unter dem hoch hinauf bewal- 
deten Nordhang des Sonnenwendgebirges, zwischen dem Unnütz (w.) 
und dem gewaltigen Massiv des Guffert (n.). 

Von Steinberg auf den xSteinberger Guffert (2196 m) bequemer Auf- 
stiegsweg in 3%, —4 St. durch den Bärnwald und über die Tiefetenwies 
zur Hochwies und (vgl. S. 105) auf den Gipfel. Sehr lohnend. 

bergänge von Steinberg: 1. Nach Tegernsee und Schlier- 
see (10—11 St.) odernach Kramsach (6 $t.), dem Steinberger Achental 
abwärts folgend bis zur Einmündung in das Tal der Brandenberger Ache 
beim Forsthaus Pinegg (21, St., 10 Min. oberhalb Aschau, s. S. 52). — 
2. Nach Kreuth über den Schildensteinsattel (6 St., s. S. 106). — 3. Zum 
Zireinersee ($. 52) über den Schauertalsaitel (1803 m) in 44, St,, Führer 
angenehm; besser durch die Schmalzklause und über das (41, St.) Mark- 
gatterl. — 4. Zur Erfurter Hütte (6-7 St.): Am schönsten (6 S$t.), 
aber nur Schwindelfreien anzuraten, durch die Schmalzklause und über 
die Ampmoosalm (1785 m; 314 St.), die prachtvoll in wilder Blockwirrnis 
zu Füßen der senkrecht aufstrebenden Nordwände der Rofangruppe (von 
l. nach r. Roßkopf, Seekarlspitz, Spieljoch, Hochiß) liegt. Von hier etwas 
!. auf dem steilen ‚‚Bettlersteig‘‘ in 11, St. hinauf zum Betilersteigsattel 
(2127 m) und 1 St. weiter zur Hütte (6 St. von Steinberg). Leichter 
ist der Übergang über das Markgatterl und den ‚‚Schafsteig‘, der % bis 
1 St. mehr Zeit erfordert (vgl. S. 112). — 5. Zum Achensee (Scholastika) 
in 3%, St. über den Kögeljochsattel (1495 m), sehr lohnend. 


Der *Achensee (923 m), der größte und schönste See 
Nordtirols, ist 9km lang, etwa 1 km breit und 133 m tief, 
prachtvoll blau gefärbt und eingeschlossen von steilen Ber- 
gen: Im O. die Randberge der Rofangruppe, Kögljoch, 
Kotalmjoch, Klobenjoch und Dalfazerjoch, im S. der 
Bärenkopf, im W. Raben- und Seekarspitze. Der Abfluß 
des Sees führt n. in die Isar. 


Das neue, demnächst fertiggestellte Achensee-Kraftwerk, die größte 
Blektrizitätsanlage Österreichs, wird den Höhenunterschied zwischen 
Achensee und Inntal (ca. 400 m) zur Erzeugung elektrischer Kraft aus- 
nutzen. Sperrwerk bei Achenkirch. Ein Stollen durch den Bärenkopf 
(4km lang) und ein Druckschacht leiten das Wasser des Sees hinab 
zum Kraftwerk bei Jenbach (8. 52). 
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Dampfschiffahrt auf dem Achensee (Juni bis Anf. Okt.): Scholastika — 
(14 St.) Seehof— (5 Min.) Gaisalm— (20 Min.) Pertisau— (10 Min.) Buchau 
—(5 Min.) Seespitz. Dauer der gesamten Überfahrt 50-55 Min. 

Am Nordende des Sees liegt Mayers Gasth. (20 Z. mit 30 B. 
v.38.an, P. v.88. an). Am Ostufer, wenige Minuten weiter, das 

H. Scholastika, 926 m (35 Z. mit 70 B. v. 2-4 S$., F. 1,80, M. 
od. A. 3%, P. 9-12 S., 10% Tg., Rest., Cafe, Garten, Veranda, See- 
terrassen, Bad, Seebad, "Ah., gzj., "Auto, Boote, im Nebenhaus 30 ’Matr. 
zu 18.), Sommerfrische und Touristenstandort; Dampf- 
schiffahrt s. oben; KP. s. S. 103; Ruderboote, Badegelegen- 
heit. 

Übergang nach Steinberg s. S. 107, Überg. 5. 

*Unnütz (2077 m), 3 St. nö., über. die Kögelalpe (1431 m), sehr 
lohnend und nicht schwierig, bez. Weg. — Seekarspitze (2050 m), 4 St. 
sw., bez. Weg bis zur (1% St.) Kogelalm (1277 m). 

Während am Westufer des Achensees nur ein Fuß- 
steig entlang geht (S. 109), führt unmittelbar am Ostufer 
die schmale, doch für Automobile mit Vorsicht befahrbare 
Straße entlang zum (2 km; 20 Min.) 

H. Seehof, 932 m (elegantestes Hotel am Achensee, schöne, ein- 
same Lage auf einem Vorsprung des Ufers, Dst., 90 Z. mit 130 B. v. 3 
bis 6 S., F.2,M. od. A. 5, P. 10—14 $., 10% Tg., Rest., Garten, Veranda, 
Terrasse, Bäder, Dt., Ah., geöffnet 15. Mai bis 15. Sept., Tennis, PF., 
Kapelle). 

Spaziergang vom Seehof auf dem Alpenrosensteig zum Krazifall 
und über die Seufzertreppe zur Eremitage und zum (3 St.) Gamspavillon 
(Aussicht). 

Aufstieg zur Erfurter Hütte (S. 111) durch den (östl.) Zinjanggraben 
und über das Kotalmjoch (5 St., bez.).- 

Auf der Achenseestraße (nicht für Autos), die, teilweise 
in die steilen Felswände des Ufers gesprengt, über 6 km 
Buchau zum Südende des Sees führt, Ilkm bis Jenbach 
(s. S. 52); KP. Seespitz— Jenbach s. 8. 103. 

Das Dampfschiff fährt vom Seehof in 5Min. zur 
Gaisalm, 1004 m (Gasth. Gaisalm, 20 B. zu 28., P. 9 $., Rest., 
geöffnet Mai bis Okt.), die gegenüber am Fuß der Seekarspitze 
auf einem mächtigen Schuttkegel liegt. In der Nähe schöne 
Wasserfälle. 


Von der Gaisalm führt am "Seeufer entlang der Mariensteig (Un- 
geübten nicht anzuraten) in 1% St. s. nach Pertisau (s. unten), n. nach 
Scholastika. 


Der Dampfer erreicht in 20 Min. Pertisau. 


Pertisau. 


Hotels: Am See: H. Fürstenhaus, schöne Lage, an der Dst., 
135 Z. mit 200 B. v. 2% —4 S., F. 1,20—2, M. od. A. 3%, —4, P.10—14 8., 
10% Tg., Rest., Garten, Veranda, Bäder, Ah., Gesellschaftszimmer, ge- 
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öffnet 15. Mai bis 15. Sept.; H.-Pens. Alpenhof, 5 Min. v. d. Dst., 
60 Z. mit 80 B. v. 2% S.an, P. v.13 8. an, Rest., Cafe, Bäder, Ah., Kon- 
zertpavillon, Tennisplatz, geöffnet 15. Mai bis 15. Sept.; H.-Pens. 
Stefanie, neben H. Fürstenhaus, 60 B. v. 3—4 S., P. 13—14 S$., Veranda, 
Bäder, Ah., gzj., Fischereigelegenheit, gute Küche; H.-Pens. Post,80B. 
v. 2% —4 S., F. 1,80, M.: 3%, A. 3, P.10-13 $., Rest., Cafe, Garten, 
Terrasse, Veranda, Bad, Dt., Ah., gzj., Fernspr. — Im Dorf: Zum 
Karlwirt, hoch gelegen, 32 Z. mit 60 B. v. 28. an, P. v.88. an, gzj.; 
Pfandler, 42 B. v. 2-3 $., Veranden, gzj., einfach, gelobt. 

Pensionen: Pens. Pertisauer Hof (Albrecht) mit Cafe, 30 B.v.3—4S8., 
P. v. 14 S. an, Garten, Veranda, Bad, geöffnet Juni bis Okt.; Villa 
Wörndle, am See, 22B.v.3S.an, P. v.12 S. an, Garten, nur im Sommer 
geöffnet; Georg, am See, 10 Z. mit 20 B., Bad; Alpenruhe mit Cafe u. Rest., 
25 B.v.38.an, P.v.10S.an, Garten, geöffnet Mai bis Nov.; Edelweiß; 
Yüla Ediner; Maurer, nahe am Wald, 14 Z. mit 20 B.v.2$. an, Garten, 
Veranda, geöffnet 1. Mai bis 1. Nov., u.a. 

Privatwohnungen sind vorhanden. 

Cafes: Cafe Albrecht, im Pertisauer Hof; Alpenruhe; Maurer (Kern). 

PTF..— VV. — Warm- und Seebäder, Ruder- und Segelboote, Fischerei- 
gelegenheü. — Bergführer in Maurach (8.112). 

Wintersport: Skigelände, Eislauf. 

Dampfer: Nach Sees»itz 10 Min. (Anschl. an die Achenseebahn und 
KP. nach Jenbach, s. S. 103), nach Scholastika 35 Min. (S. 108). 


Pertisau (930 m), mit 300 Einw., liegt am Westufer des 
Achensees an der Ausmündung dreier Karwendeltäler, des 
Tristenau-, Falzturn- und des Gerntals, auf einer Wiesen- 
fläche, umgeben von mächtigen Bergen. Im Hintergrund 
das schön geformte Sonnjoch. Beliebter Luftkurort, gün- 
stiger Ausgangspunkt für Touren im Karwendelgebirge (s. 
untenu.S.110)und im Rofan (S.111/112), auch für Skifahrten. 


SPAZIERGÄNGE VON PERTISAU: Zur Gaisalm (1% St.) und 
weiter am Westufer entlang nach Scholastika s. S. 108. — Zur Pleizach- 
alm (Alpengasth. zur Anna) im Gerntal (1 St.), zur Falzturnalm 
(Wirtschaft) im Falzturntal, zur Bärenbadalm (Wirtschaft) im Tristen- 
autal je 1%, St., alle drei im Sommer bewirtschaftet (vgl. unten u. 
S. 110). — Nach Seespitz, Maurach, Eben und Jenbach s. S. 112. 


BERGTOUREN UND ÜBERGÄNGE VON PERTISAU*®*): 
A. Über das Stanser Joch (2102 m) nach Schwaz, 6 St., s. 8.55. 


B. IM KARWENDELVORGEBIRGE: 1. Rabenspitze (Seeberg- 
spitze, 2084 m), 3 St., über die (1 St.) Pletzachalm (s. oben). Vom Gipfel 
Gratwanderung über die Seekarspitze nach Achenkirch s. S. 108 u. 107. — 
2. Mondscheinspitze (2106 m), 5 St., über die Pletzachalm (s. oben) und 
durchs G@erntal (11% St. bis zur Gernalm, 1172 m) aufs Plumserjoch (S. 110) 
und von hier n. auf gutem Steig und über den Grat (leichte Kletterei) zum 
Gipfel. Abstieg nach Fall. — 3. XSonnjoch (S.111),68t.— 4. Nach Fall 
im Isartal (8.106), 7—8 St. Durch das Gerntal, nach 1 St. r. in 1 St. 
hinauf auf den Schleimsersattel (1560 m) und hinab zum (3 St.) Forsthaus 
Agilla im Bächentel, 906 m (einf. Unterkunft, gzj. Wirtsch.), von wo 
durchs Dürrachtal 2% St. nach Fall. 


*) Führergebühren s. Anhang. 
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6. Übergang in die Hinterriß, 6-7 St. Durchs Gerntal (s. 
Tour B 4) in 3 St. auf das Plumser Joch (1649 m) zwischen Mondschein- 
spitze und (2.) Bettlerkarspitze. Aussicht. S. über die Plumser Alm 
(1396 m) auf teilw. schlechter Straße zur (2 St.) Hagelhütte (1090 m; 
von hier s. ins Engtal, s. unten). N. am Rißback entlang (1 St.) nach der 
Hinterriß, 931m (Gasth. Klösterl; Grießenböck, 36 B. v. 258. an, 
P.v.8S. an, geöffnet Juni bis Okt. — 20 Min. weiter: Gasth. Alpenhof, 
25 B.v.2S.an, P. v. 8 S. an, geöffnet Juni bis Okt.), einsame Siedlung 
mit Jagdschloß im Hintergrund des Rißtals, das.n. in die bayerische 
Isar entwässert. Von Lenggries (Bahnstat., s. a. S. 104 u. 106) KP. im 
Sommer über Fall nach Vorderriß (25 km in 1% St.). Von hier Fahrweg 
durchs Rißtal in 5 St. nach Hinterriß. 


Touren und Übergänge von Hinterriß. 

1. Mondscheinspitze (S. 109) 4 St., über das Plumser Joch, 8. 
oben. — 2. Zur Falkenhütte 3%-—4 St. s. durch das schöne 
Johannestal (Fahrweg) zum (2 St.) & Kleinen Ahornboden (ca. 1400 m), 
einem der schönsten Talgründe der Nördl. Kalkalpen, der von den 
fast 1000 m hohen, abschreckend glatten Laliderwänden überragt 
wird. Denkmal für Hermann v. Barth, den Erschließer des Kar- 
wendel. Vom Ahornboden über die Ladizalpe noch 2 St. zur Falken- 
hütte, s. unten. — 3. Zum Whs. in der Eng, 3 St., über die (2 St.) 
Hagelhütte (s. oben). — 4. Nach Mittenwald, 8% St., über die 
(5% St.) Vereinsalpe (S. 122). 


D. Übergang zur Eng (5 St.): Über das Plumser Joch (s. oben) 
oder durch das Falzturntal (nach 1% St. die Falzturnalpe, Sommer- 
wirtsch.), 1 St. weiter der @ramai-Niederleger, von dem aus r. steil hinauf 
zum (1% St.) Gramai-Hochleger, 1773 m (einf. Unterk. im Sommer), 
auf der Südseite des Sonnjochs, und % St. weiter auf das Gramaijoch 
(1903 m) am Fuß des Hahnkampl (von hier auf das X$onnjoch, 6 St. von 
Pertisau, vgl. S.109 u. 111; zur Lamsenkhütte s. unten). Vom Joch 1% St. 
w. hinab zum Wirtshaus in der Eng, 119m (25 B.v.2S.an, P. 
v.8S. an, geöffnet 15. Mai bis 15. Okt.), s. des Ahornbodens am Fuß der 
Spritzkarspitze. Von der Eng zur Lamsenhütte 2% St. (s. unten), nach 
Hinterriß 3 St. (s. oben). — Von der Eng ö. über das Hohljoch (1795 m) bez. 
Weg leicht und lohnend zur (2% —3 St.). Falkenhütte der AVS. Oberland, 
1856 m (Juni bis 30. Sept. bewirtsch., Unterk. für 60 Pers., B. zu #, 
Matr. zu 2 S., AV.-Mitgl. 2 bzw. 1 S.; Nebenhütte mit AV.,-Schlüssel 
zugänglich), am Spielistjoch. — Bergtouren von der Falkenhütte: 
Mahnkopf (2096 m), 1%, St., leicht; Gamsjöchl (Gumpenspitze, 2176 m), 
21% St., leicht; *Gamsjoch (2455 m), 3% St., leicht; vom Südgipfel 
10 Min. über den Grat (nur für Schwindelfreie) zum Mittelgipfel. Die 
stolzen Falkenspitzen (2415 m) sind schwierig, nur für Geübte mit Führer, 
5 St. Schöne Wanderung auf bez. Weg in 4—4% St. durchs Lalidertal 
und die Lalideralpe oder (wenig kürzer) über, den Kleinen Ahornboden 
und die Ladizalpe (vgl. oben u. 8.122). — Über den Kl. Ahornboden 
zum Karwendelhaus und nach (8 St.) Scharnitz s. 8. 122. 


E. Auf die Lamsen, 4 St., sehr lohnend. Von Pertisau Fahrweg 
durchs Falzturntal zur (1%, St.) Falzturnalm, 1077 m (Wirtsch. Stocker, 
4 B.), und weiter über den Gramai-Niederleger (r. zum Gramaijoch 
s. oben) und /. auf AV.-Weg hinauf über Geröllhalden zwischen Rauhem 
Knöll (2.) und Hahnkampl (r.) zur (1% St.) Lamsenhütte der AVS. 
Oberland (München), 1974 m (Juni bis Okt. bewirtsch., 26 B. u. 28 Matr. 
zu 4 u. 28., AV.-Mitgl. 2 u. 1$., 30 Matr. in der Winterhütte /AV.- 
Schloß]), etwas s. des Östl. Lamsenjochs. Die Aussicht von der Hütte 
ist beschränkt. Zugänge im Winter lawinengefährlich außer demjenigen 
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durchs Stallental von Schwaz (4—5 St.), s.8.55 Abstieg in die Eng 
(2 St.) über das Westl. Lamsenjoch. Übergang zum Haller Anger- 
Haus (8.123), 8-9 St., über die (34 St.) Lamsenscharte (2117 m) und 
durchs Zwerchloch (auch als Abstieg nach Schwaz möglich, vgl. S. 55). 


Touren von der Lamsenhütte: 


1. Auf das Schafjöchl (2156 m), 1 St. nö., Aussichtspunkt, ver- 
sicherter Steig, leicht, — 2. Ins Hochglückkar (1%, St.) w., am Fuß des 
wildgezackten Kaisergrats vorbei. — 3. Hahnkampl (2082 m), 1 St.n., 
leichter, lohnender Aussichtspunkt (Abstieg zum Gramaijoch % St., 
s. S. 110). — 4. &Sonnjoch (2457 m), 31, St., lohnender, leichter 
Aussichtsgipfel, einer der höchsten und schönsten Berge des ö. Kar- 
wendels. Aufstieg über den Hahnkamplkopf (s. Nr. 3). Andere Auf- 
stiege von Pertisau (6 St.) oder von der Eng aus (4 St.) über das 
Gramaijoch (8. 110). — 5. &Hochnissl (2547 m), 3 St., berühmter 
Aussichtsberg, auch Ungeübten zugänglich. Versicherter und bez. Steg 
durch den Lamstunnel (nur für Schwindelfreie) oder über das Lamsen- 
schartl und vorzügl. Gratsteig über die Rotwandlispitze (2310 m) und 
Steinkarlspitze (2458 m) zum Gipfel, von dem aus prächtiger Aus- 
blick, auch ins Inntal. Abstieg (leicht) über den (64 St.) 
Niederen Issel und hinab (1% St.) zur unbewirtsch. Dawaldhütte 
der AVS. Oberland (München), 1300 m (12 Matr., AV.-Schloß), 
und 2—21, St. weiter durchs Vomperlockh nach Schwaz. — Weitere 
Bergtouren: Lamsenspitze (2501 m), 2 St.; Schafkarspitze (2513 m), 
3— 31, St.; Hochglück (2557 m), 5 St.; Spritzkarspitze (2609 m), 5 St.; 
Eiskarlspitze (2624 m), 51% St., sämtlich in der Vomper Kette, alle 
mehr oder weniger schwierig. 


F. Zur Erfurter Hütte in der ROFAN-GRUPPE (Sonnwend- 
gebirge). Kürzester Zugang (24 St.) von Maurach (S. 112) durch 
den Maurizgraben, Saumpfad, gut bez. Schöner ist der Auistieg (3 St.) 
von Buchau, 939 m (Greiderers Gasth. Buchau, 24 B. v. 28. an, 
P.v.88.an. — Badeanstalt, Dampfschiff von Pertisau 10 Min.), einem 
freundlichen Weiler, 214 km von Maurach; am Seeufer das alte, im Zopf- 
stil erbaute Prälatenhaus, jetzt Fischerhaus. Von Buchäu durch Wald 
hinan, vorbei am Buchauer Wasserfall und über die steilen Daljfazer 
Almen; vom Hochleger (1690 m) noch 34 St. r. auf gut gebautem Steig 
mit prächtiger Aussicht fast eben unter der Rotspitze vorbei zur 
Erfurter Hütte der AVS. Erfurt, 1834 m (gzj. bewirtsch., 8 B. u. 
31 Matr. zu4u.2S., AV.-Mitgl. 2 u. 1 S., Eintr. 60 bzw. 30 g., Wäsche- 
gebühr 1 S., Winterraum, P., alpine Rettungsstelle). Ausgezeichnetes 
Skigelände. Von der Hütte w. Tiefblick auf einen Teil des Achensees, 
auf der anderen Seite der nahe Felskegel des Gschöllkopfs, 2. davon die 
Dalfazerwände, r. das massige Heiterjoch. 


Bergtouren von der Erfurter Hütte: 


1. @schöllkopf (2039 m), % St., leicht über die Ostseite, bez. 

2. Heiterjoch (Haidachstellwand, 2190 m), 1% St., bez., z.T. ver- 
sichert, für Geübte leicht. 

3. *Hoch-Iß (2229 m, höchster Gipfel der Rofangruppe), 11, St., 
unschwierig (stellenweise unbequem), bez. Steig über die Maurizhochalpe 
und ö. am Gschöllkopf vorbei durch den schutterfüllten Weidekessel zum 
Gamshals (2126 m), Sattel zwischen Hoch-Iß (2.) und Spieljoch. Dann, 
teilw. Felssteig, unter dem Gipfel s. durch und über die Westkante 
hinauf. Von der Hoch-Iß Abstieg nach (4 St.) Steinberg (S. 107), am 
leichtesten über den Kotkalpensattel. Auf diesem Weg auch Abstieg 
nach (3 St.) Seehof (S. 108). 
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4. Spielioch (2237 m), 134 St., leicht. Für Schwindelireie versicherter 
Übergang (20 Min.) zur Seekarlspitze (2240 m), die auch in 1% St. direkt 
von der Hütte erreicht wird. S. unter dem Gipfel der dunkelgrüne 
kleine Karlsee. 

5. Rofan (2260 m), 2 St. ö., ohne jede Schwierigkeit, über das 
Grubengatterl, eine Einschartung /, vom Kaltenspitz (Grubenspitz), dann 
oberhalb des Rofansees in Kehren hinauf auf den grünen Hauptgipfel, 
mit *XA ussicht. 

6. Die Rotspütze (2069 m, w.) und der Roßkopf (2257 m) sind mittel- 
schwere, kurze Klettereien. 


Übergänge von der Erfurter Hütte: 

7. Über das Streichkopfgatterl (2186 m), evtl. mit Besteigung der 
Hoch-Iß (s. Tour 3) zum Seehof (S. 108) 4 St. 

8. Über den Bettlersteig (zwischen Roßkopf und Rofanspitz- 
Westgipfel, für Schwindelfreie sehr schön) steil hinab auf die Amp- 
moosalm (2— 21% St.; 8. 107) und 2 St. weiter nach Steinberg (S. 107) 
oder ö. zum Markgatterl, 40 Min. (s. unten). 

9. Über den Schafsteig, der vom Schafsteigsattei (Kessel, 2173 m) 
s. der Rofanspitze ö. hinabführt (bez. Steig), gelangt man zum 
(3 St.) Markgatterl (1911 m) am Fuß der Abstürze des Rofan und der 
Blockwildnis der Roßköpfln. Von hier nach Steinberg (S. 107), zum 
Zireinersee (1, St., 8. 52), nach Kramsach (2 St.), auf die Marchspitze 
(1, St., 8. 52). 

10. Vom Schafsteigsattel s. über den Sagzahn zum Gipfel des xVor- 
deren Sonnwendijochs (2224 m; 3 St. von Mauriz) und 1 St. hinab zur 
men (8. 52). 

11. Über den Sattel „In der Krah“ zwischen Heiterjoch und Kaltem 
Spitz (Grubenspitze) steil hinab zur (2 St.) Scherbensteinalm (S. 52) 
und nach (2 St.) Münster bei Kramsach im Inntal (8. 51). 


Von Pertisau nach Jenbach: Dampferfahrt (1 St., 
zu Fuß 1 St. auf schöner Fahrstraße) nach $eespitz, 930 m 
(Gasth. Seespitz, schöne Lage, 35 Z. mit 60 B.v.2S.an, P.v. 10 S.an, 
Rest., Cafe, Garten, Veranda, Terrasse, Bad, Seebäder, gzj.), am Süd- 
ende des Achensees. Hst. der KP. Jenbach—Scholastika 
(S. 103), Badegelegenheit, Ruderboote und Segelboote. In 
der Nähe Bauten des Achensee-Kraftwerks (S. 107). 

Achenseebahn (Zahnradbahn mit Dampfbetrieb) nach 
Jenbach in 40 Min. für 38. (Bergfahrt 4 $., Hin- und 
Rückfahrt 6 8.; KP.s.8.103). Von Stat. Achensee (beim 
Gastih. Seespitz) nach (1,4km) Maurach, 958m (Gasth. Hansl- 
wirt, 23B. v.2S.an, P. v.3S. an), Dorf mit 240 Einw., Sommer- 
frische und Ausgangspunkt für den Aufstieg zur Erfurter 
Hütte (8. 111), Hst. der KP. Jenbach— Seespitz, PTF., VV., 
Bergführer. Rodelbahn im Kasbachtal. 

Die Bahn führt weiter zu ihrem höchsten Punkt (2,8 km) 
Eben, 971m (Gasth. Kirchenwirt, 24 B. v. 2—2% S., P.v.8S.an, 
Bad, gzj.), beliebter Ausflugsort am Fuß des Ebener Jochs. 
Wallfahrtskirche mit dem Grab der heil. Notburga. VV. 
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Auf das Ebener Joch (Vordererspitze oder Schicht, 1954 m), den süd- 
lichsten Gipfel der Rofangruppe, 11 St. nö., bez. Weg über die Astenau 
(1483 m) und durch Latschen zum Gipfel, leicht und lohnend. 

Von Eben an steigt die Bahn an der Zahnstange hinab, 
mit schönen Ausblicken, zur (5km) Hst. Burgeck und 
zum (6,4km) Bahnhof Jenbach (S. 52). Auch die Fahr- 
straße (KP. s. S. 53), die von Maurach nach Jenbach durch 
den Kasbachgraben hinabführt, ist sehr steil und nur mit 
großer Vorsicht befahrbar (Steigung 1:10). 


7. EB. München—-Garmisch-Partenkirchen— 
Mittenwald— Innsbruck. Mittenwaldbahn und 


Karwendelgebirge *). 
Karten: Am Schluß des Buches u. $. 104/05. 

EB. München— Garmisch- Partenkirchen— Innsbruck: 158km, Saz. 
4—44,, Pz. 54-6 St.; München— Garmisch-Partenkirchen: 100 km, Sz. 
1% —13%, Pz. 24 —-23, St.; Garmisch-Partenkirchen— Innsbruck: 58 km 
(73 Tarif-km), Sz. 2—24,, Pz. 2%, — 3 St. (München — Kufstein — Innsbruck 
8s: R.1). — Auf der Strecke Garmisch — Innsbruck keine 4. Klasse. — 
Elektr. Betrieb. ‘ 

Deutsche und österr. Zoll- und Paßabfertigung in Mittenwald. 

Bei ausreichender Zeit empfiehlt es sich, von Starnberg bis 
Tutzing den Dampfer zu benutzen oder von München bis Kochel die 
Bahn (75km in 1%4,—2 St.), dann die KP. bis Mittenwald (33 km in 
14, St. für 4,20 #4), wo die Bahn wieder erreicht wird. Näheres über 
diese Strecken in Griebens Reiseführer, Bd: 66: „Bayerisches Hochland“. 

Von Mütenwald nach Zirl ist auch die Fußwanderung lohnend. 

Autostraßen: München— Wolfratshausen — Kochel — Walchensee — 
Mittenwald 93 km. — München— Garmisch-Partenkirchen 93 km. — Gar- 
misch- Partenkirchen— Mittenwald 18km. — Mittenwald — Innsbruck 38km. 

Luftverkehr München— Innsbruck Ss. R.1. 


Von München (Abfahrt vom sStarnberger Bahnhof, 
Arnulfstr, r. vom Hauptbhf.) w. nach (7km) Pasing, 
dann sw. durch das von der Würm durchflossene, waldige 
Mühltal (die meisten Fernzüge ohne Aufenthalt) nach (28km) 
Starnberg (587 m), am Nordende des Starnberger Sees ge- 
legenes Städtchen mit ca. 5000 Einw., besonders von 
Münchenern besuchte Sommerfrische. 


Empfehlenswert ist von Starnberg die Dampferfahrt (Hst. un- 
mittelbar am Bhf.) in % St. über Berg und Leoni nach Tutzing (S. 114). 


Der *Starnberger oder Würmsee, bei der Weiterfahrt !. 
sichtbar, ist ein früheres Gletscherbecken, 21km lang, 
2—5km breit, von bewaldeten Hügeln umrahmt und mit 

*) Näheres über die Strecke München — Garmisch-Partenkirchen 
und die Mittenwaldbahn in Griebens Reiseführern, Bd. 66: ‚Bayerisches 


En und Bd. 165: ‚„Garmisch-Partenkirchen und die Mittenwald- 
ahn“, 


Griebens Reiseführer: Nord-Tirol u. Verarlberg. 31. Aufl. 8 
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Schlössern und Villen an seinen Ufern geschmückt. Er ist 
der schönste See der bayerischen Voralpen; im Hintergrund 
bei klarem Wetter ein prachtvolles Gebirgspanorama (Bene- 
diktenwand und Wettersteingebirge mit Zugspitze). — Die 
Bahn führt am Westufer nach (40 km) Tutzing. Kurz nach 
Tutzing zweigt !. die Linie nach Kochel (—Mittenwald) ab. 

Die Bahn nach Garmisch wendet sich sw. über Diemen- 
dorf und Wilzhofen nach (54km) Weiiheim (564 m), hüb- 
sches, altes Städtchen an der Ammer mit fast 7000 Einw. 

EB.: Augsburg — Mering — Geltendorf — Dießen— Weilheim; Kaufbeuren 


— Schongau — Peißenberg — Weilheim. 
KP. über Wessobrunn (uraltes Kloster) nach Landsberg a. L. (37 km). 


Die Bahn nach Garmisch führt im Ammertal s., r. schöner 
Blick auf den Hohen Peißenberg. — 57 km Polling (565 m), 
Dominikanerinnenkloster (jetzt Mädcheninstitut) mit schö- 
ner Kirche aus dem 16. Jahrh. — 62km Huglfing mit 
großen Tuffsteinbrüchen, dann weiter durch das Zeilbachtal 
aufwärts nach (70 km) Uffing, vom Nordende des Staffel- 
sees (s. unten) 4, St. entfernt. Die Bahn tritt an das östl. 
Seeufer. R. entzückender Blick auf den See mit Seehausen 
(Schloß Rieden) und auf die Nordausläufer des Hochgebirges. 

75km Bhf. Murnau (691 m; Bahnhofs-H. u. Rest., 40B. 
v.11,—2% Sf, Bierrest., Cafe, gzj.; H.-Pens. Schönblick, Bahnhofstr., 
22 B. v. 1% —2% M, Rest., Cafe, gzj.), am sö. Ende des: Staffel- 
sees und 43m höher als dieser. 10 Min. vom Bahnhof der 
Markt Murnau (693 m), mit 3000 Einw. (H.Post, 70. B. v. 
2—4 N, Rest. Murnauer Ratskeller; Angerbräu, 25 Z.; Pantl, 27 B., 
u. a.), beliebte Sommerfrische, Bad und Höhenkurort; 
Wintersport. Eigenartige Hausmalereien. 

Der Staffelsee (650 m), von bewaldeten Hügeln und flachem Land 
umgeben, ist 4km breit und 37 m tief und umschließt sieben Inseln, 
von denen die größte (37 ha) Wörth heißt und ein schon im 9. Jahrh. 
genanntes Kirchlein trägt. Der See hat von allen oberbayerischen Seen 
das mildeste Badewasser und im Winter die beständigste Eisdecke. Am 
Ufer neues Strandbad. (Am See Strand-Hotel Staffelsee, 80 B., 
Rest., Cafe, gelobt; Gasth. Seerose, gelobt. — Villa Seeburg, 4. 11% 
bis 3 KK. — .Strand- Cafe. ) 

Elektr. Lokalbahn von Murnau über Kohlgrub nach Oberammergau 
(24 km). Weiter Fahrstraße über Linderhof nach Reutte s. S. 132. 

KP. Murnau-Kochel. 

Von Murnau senkt sich die Bahn, schöne Blicke aufs 
Loisachtal und auf das Gebirge bietend, nach (78 km) 
Hechendorf (622 m), dann, die Ramsach und die Loisach 
überschreitend, weiter nach (81km) Ohlstadt (635 m). Beim 
Hangenden Stein (r. das Murnauer Moos, !. der Heimgarten) 
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wieder über die Loisach nach (85 km) Eschenlohe (639 m). Im 
enger werdenden Tal aufwärts nach (92km) Oberau (660 m). 


KP. über Ettal nach Oberammergau (vgl. S. 114). 

Mit schönem Blick geradeaus auf den Wetterstein, !. auf 
die Felsflanken des Kistenkopfs und Krottenkopfs, führt 
die Bahn vorbei an (96 km) Farchant (672 m), wo sie den 
Talkessel von Garmisch erreicht. — 100,5 km Bhf. Garmisch- 
Partenkirchen (708 m). 


Garmisch-Partenkirchen. 


Der'Bahnhof (Bahnrest.) liegt in der Mitte zwischen beiden Orten. 
Im}Nordflügel Auskunftsstelie der Kurverwaltung und der AVS. (geöffn. 
4—6 Uhr nachm.), Ausgabestelle für Ausflugscheine (vgl. S..13, Grenz- 
verkehr). — Außerfernbahn nach Ehrwald — Lermoos— Reutte s. R. 8, 
Mittenwaldbahn s. S. 113 u. 117, Kreuzeckbahn s. S. 117: 

KP. vom Bhf. nach Oberau— Eital — Oberammergau, 21 kmin 11% St; 
nach (25km) Lermoos— (35 km) Fernpaß—(57 km) Imst— (76 km) Lan- 
deck in 4%, St. für 22 S., mit Anschluß nach Schuls- Tarasp( — St. Moritz) 
bzw. Reschenpaß (Mals-- Meran). — Kraftomnibus. zum Badersee und 
Eibsee. — Autogesellschaftsfahrten nach Innsbruck, zu den Königs- 
schlössern u.a. Stellwagen zur Partnach- und Höllentalklamm. 

Hotels in Garmisch. Ersten Ranges: Park-H. Alpenhof, 10 Min. 
vom Bhf., 100 Z. v. 4—6 #, Weinrest., Cafe, Konditorei, geöffnet 1. Mai 
bis 1. Okt. u. 15. Dez. bis 15. März; H. Wittelsbach, an der Brücke. 
65 B. v. 4-7 4. — Außerhalb: H. Riessersee, \, St. entfernt, Hst. 
der Bahn nach Reutte, am Riessersee, 200 B. v.4 # an, Rest.; Palast-H. 
Sonnenbichl, Burgstr., 20 Min. entfernt, schöne Lage am Wald, 220 B. 
v. 3-10 #, Rest., Cafe, gzj., besonderes Touristenhaus, gelobt. — 
Gut bürgerliche Häuser: H. Husar, mit Nebenhaus, Fürstenstr. 230, 
90 B. v. 2% —5 M, Rest., gzj.; Bahnhofs-H. u. Blaues Haus, am Bhf., 
100 B. v. 3-6 N, gr. schönes Rest., Cafe, gzj.; H. Neu-Werdenfels, 
120 B. v. 2% -5 #, Terrassen-Rest., geöffnet 15. Dez. bis 1. Nov., ge- 
lobt; Clausings-Post-H., Marktplatz, 90 B. v. 2% —5 #%., Bierrest., 
Weinstube, Cafe, gzj., gelobt; H. Drei Mohren, 80 B. v. 2-44 #M, 
Rest., Weindiele, Cafe, gzj., schöne Aussicht; H. Garmischer Hof, 
Neue Bahnhofstr., 34 B. v. 2%, —-3% %#, Bierrest., geöffnet 1. Dez. bis 
1, Okt., schöne Aussicht; H.-Rest. Marktplatz, 25 B. v. 3%, —4% M, 
Rest., Cafe, Künstlerkonzert, gute Küche, gelobt; Roter Hahn, 60 B. 
v. 2% —-4% #4. — Für einfache Ansprüche: Alpengruß, 50 B. v. 
1,20—-3 #; Gasth. Kainzenfranz, mit Nebenhaus, 50 B. v. 2-3 .M, 
vielbesuchtes Rest.; Lamm, 50 B. v. 2-3 #; H. Wetterstein, 10 B. 
v.2—-2% A; H. Stutigarter Hof, 20 B. v.1—-2% #, nahe dem Markt, 
u. 2. 

Hotels in Partenkirchen. Ersten Ranges: H. Haus Gibson, mit 
Parkvüla u. Landhaus, Gstaigstr., 90 B. v. 4-7 #K, gzj.; H. Schön- 
blick, Neue Mittenwalder Str., im gleichen Besitz wie H. Haus Gibson, 
70 B. v. 4-7 #, vornehm; H. Partenkirchner Hof, Neue Bahnhof- 
str. 33, am Bhf., 80 B. v. 3—6 #, Rest., Cafe, gzj. — Gut bürgerliche 
Häuser: Steiners Post-H. u. Park-Villa, Ludwigstr., 90 B. v. 2 bis 
3% M, Rest., Cafe, gzj.; Werdenfelser Michl, am alten Bhf., 50 B. 
v.2-3 #4; H. Deutscher Hof, Hindenburgstr. 58a, 50 B. v. 2% — , 
Best., Cafe; Gasth. Drei Mohren, Ludwigstr: 69, mit Haus Maier, 
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75 B. v. 2-3 #, Rest., Cafe. gzj.; Werdenfelser Hof, Ludwigstr., 
50 B. v. 2%—4 M; Gasth. u. Rest. Zum Melber, Ludwigstr., 37 B. 
v.2%—3 K, Rest., Cafe, gzj., gelobt; H. Berghofer, 22B. v. 2% —3% KK. 
— Außerhalb: Gasth. Partnachklamm, Wildenau, 30 B. v. 11, bis 
21, #, Bierrest., Cafe, gzj.; Reintaler Hof (früher Reintal-Hospiz), 
32 B. v. 1% —-3% M. — Für einfache Ansprüche: Gasth. zum 
Rassen, Ludwigstr., 30 B. v. 1, —2% M, Rest.; Schatten, Sonnenstr., 
24 B. v. 1% —-2 #, beide sehr einfach. 


Gegenüber dem Bhf. das Hauptpostamt, Abfahrtsstelle 
der KP. (S. 115), und das Bahnhofshotel. Nach Garmisch 
gelangt man vom Bhf. an der (l.) Autohalle (Amil. bayer. 
Reisebüro) vorbei und unter der ersten Bahnunterführung 
hindurch, dann geradeaus. Nach Partenkirchen führt 
geradeaus die Bahnhofstraße. 

Garmisch und Partenkirchen, im Angesicht des Wetter- 
steingebirges mit der Zugspitze (2964 m) in weitem Tal- 
kessel sehr schön gelegen, gehören zu den. besuchtesten 
Sommerfrischen, Touristenstandorten und Wintersport- 
plätzen Bayerns. (Näheres in Griebens Reiseführer, Bd. 66: 
„Bayerisches Hochland‘ und Bd. 165: „Garmisch-Parten- 
kirchen und die Mittenwaldbahn‘“.) 

1, St. sö. von Partenkirchen liegt das Kainzenbad (Bad-H., 
starke, jodhaltige Quelle, medizin. Bäder. — Kindersanat. Sonnenheil. — 


Restaurant). Hst. der Mittenwaldbahn (S. 117); starke jodhal- 
tige Schwefelquelle. 


UMGEBUNG VON GARMISCH-PARTENKIRCHEN. 


SPAZIERGÄNGE: Von Partenkirchen Y, St. zur Wallfahrtskirche 
$t. Anton (763 m); — von Garmisch 3% St. zur Ruine Werdenfels (783 m) 
mit H. Sonnenbichl am Schmölzer See; — von Garmisch zu Fuß in 
1, St. oder mit der Außerfernbahn in wenigen Min. zum Riessersee, 785 m 
(H. Riessersee, s. 5.115). — Zur Partnach- und Höllentalklamm s. S. 117, 

AUSFLÜGE UND TOUREN: %Wank (1780 m), 3% St. nö. mit 
Wankhaus der AVS. Garmisch-Partenkirchen (Sommerwirtsch.). — 
.„ *Krottenkopf (2085 m), 41, St. nö., mit Krottenkopfhütte der AVS. 
Weilheim-Murnau, 1985 m (Sommerwirtsch.). — Kramer (1983 m), 5 St. 
nw., Reitweg bis zur (24, St.) Kramerhütte des TNV., 1450 m (unbe- 
wirtsch., nur für Mitgl.). 

Zum kleinen, *Badersee (766 m) Kraftomnibus von Garmisch 
oder Stat. Untergrainau (8. 138), am Ufer H. Badersee (wundervolle 
Lage am See, 85 B. v. 2% —4 #., Rest., Cafe, Konditorei, Kahnfahrt, 
gzj., vorzügliche Küche, gelobt). Vom Badersee 1%, St. zu Fuß zum 
Bibsee. 

Zum Eibsee: Kraftomnibus von Garmisch 11km, von Stat. 
Untergrainau 7 km. Der *Eibsee (973 m), 2%, km lang, knapp 1 km breit 
und 23 m tief, der sehr fischreich ist, liegt rings von Bergen umschlossen 
am Fuß der gewaltigen Abstürze der Zugspitze. Am Ostufer H. Eibsee 
(mit Touristenhaus, 150 Z. mit 200 B., Rest., Konditorei, Ruderboote, 
Konzert, gzj.). In der Mitte des Sees die Ludwigsinsel; 8 Min. 3. der 
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schöne Frillense. Vom Hotel 5 Min. zum Untersee, der mit dem Eibsee 
in Verbindung steht. — Vom Eibsee 4% St. zur Wiener-Neustädter 
Hütte (s. S. 136) oder wie S. 135 beschr. zur (2 St.) Törlenhütte und nach 
(11, St.) Ehrwald. 

%*Kreuzeckbahn: Vom Bhf. Garmisch 40 Min., von der Hst. Rissersee 
(S. 116 u. 138) 20 Min. zu Fuß (Hst. Kreuzeckbahn >. $S. 138) zur Talstation 
bei der Aulealm (Pens. Aulealm, schöne Lage u. Aussicht, Gartenrest., 
Cafe). Alle 10 Min. Abfahrt eines 24 Personen fassenden Wagens der 1926 
eröffneten Schwebebahn, der in 8Min. zum Adolf Zöppritz-Haus 
der AVS. Garmisch-Partenkirchen (1652 m) auf der Höhe des Kreuzecks 
führt. Das Haus, umgebaut und erweitert, ist günstigster Standort für 
Anfänger und fortgeschrittene Skiläufer. — Besteigung der KAlpspitze 
(2620 m) vom Haus in 3%, St. für Schwindelfreie. 

Auf den Schachen (5—6 St.)Jund zudenMeilerhütten (1%St, 
weiter): Kürzester Weg durch die Parinachklamm (s. unten) oder über 
(11, St.) Vorder-Graseck, 891 m (Gasth. mit Rest.), durch den Ferchenbach- 
graben .und über die Wettersteinalm zum (31, St.) Königshaus am Schachen, 
1867 m (erbaut von Ludwig II., Eintr. 1 4); dahinter das Schachen- 
haus (gute Sommerwirtsch., 22 B. u. 32 Matr. zu 3 bzw. 1%, 4, F.; 
bis zum Haus Weg für Reittiere und Sesselwagen). 5 Min. westl. Aus- 
sichtspavillon mit prachtvollem Blick ins Reintal.e. Vom Schachenhaus 
11, St. zu den Meilerkütien (S. 120) und 3% St. hinab nach Ober- 
Leutasch, s. S. 120, 

Durch die Partnachklamm auf die *Zugspitze (2964 m), 10 bis 
11 St., leichtester Aufstieg, für Schwindelfreie bei gutem Wetter ohne 
Gefahr und überaus lohnend, für Ungeübte (Führer empfehlenswert, 
25—40 #) anstrengend. Übernachten in der Knorrhütte anzuraten. 
Am besten von Stat. Kainzenbad (s. S. 116), 1% St., von Partenkirchen, in 
14, St. zum Gasth. Partnachklamm (s. S. 116) auf der Wildenau und 
am schönsten auf dem unteren Weg durch die 655 m lange XPartnach- 
klamm, dann vorbei am Reintaler Hof w. im Reintal aufwärts zur Anger- 
hütte (1367 m; 5 St. von Partenkirchen, 8. 137) und. 2 St. weiter zur 
Knorrhütte (2052 m; S.137) auf dem Zugspitzplatt. 3—3%4, St. weiter 
zum Münchener Haus auf der Zugspitze (s. unten). { 

Durch das Höllental auf die Zugspitze, 9-10 St. Über (1 St.) 
Hammersbach. (H. zur Höllentalklamm [früher H. Hammersbach] mit 
den Depend. Villa Wazxenstein, Alpspitze u. Werdenfels u. dem Touristen- 
lager Oberland, 70 B. v. 1, —3 #, Bierrest., Cafe, gzj., Bahnstat. Ober- 
grainau); 3%, St. weiter zur Eingangshütte (1045 m, Eintr. in die Klamm 
50 Pf., AV.-Mitgl. 25 Pf.). 20 Min. durch die großartige X Höllentalklamm 
(über 1 km lang) und vom Ende der Klamm noch 34 St. zur Höllental- 
hütte. Etwas länger und nur Schwindelfreien anzuraten ist der Weg 
von Hammersbach durch den Stangenwald zur (3— 31, St. von Garmisch) 
Höllentalhütte der AVS. München, 1382 m (Sommerwirtsch., 10 B. 
u. 110 Matr. zu 3u. 1%, #, AV.-Mitgl. 14% u. 0,50 #, Winterraum, F., 
alpine Rettungsstelle), auf dem Höllentalanger. Von der Höllentalhütte 
zum Münchener Haus auf der Zugspitze 5—7 St., nur für trittsichere 
und schwindelfreie Steiger mit Führer (28 #), vgl. S. 137. 

Zugspitzbahn s. bei Ehrwald (8.135). Die Talstation ist von Garmisch- 
Partenkirchen mit ‘der Außerfernbahn (Autoanschluß in Ehrwald) in 
14 —1% St. zu erreichen. 


Die *Mittenwaldbahn (Garmisch-Partenkirchen— 
Innsbruck), 1912 vollendet, mit elektr. Betrieb (Wechsel- 
strom; Kraftwerk bei Innsbruck) ist eine der großartigsten 
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neueren Alpenbahnen. Sie erschließt ein früher schwer zu- 
gängliches schönes Touristengebiet und bietet prächtige 
Landschaftsbilder (r. sitzen!). 

Lohnend ist auch die Wanderung von Garmisch-Partenkirchen 
über Vorder-Graseck (S. 119) und Elmau, 1012 m (Gasth. Ellmau, 26 B. 
v. 14 —3,10 % mit Tg., Rest.),, am Ferchen- und Lautersee (S. 119) 
vorbei nach Mittenwald (4%-5 St.). 

Die Bahn führt vom Bhf. Garmisch- Partenkirchen (S. 115) 
am Fuß des Kochelberges ö. über die Partnach zur (102 km*) 
Hst. Kainzenbad (S. 116; zur Partnachklamm s. 8.117), dann über 
die Kanker und an der r. Lehne des schluchtartigen Kankertals 
auf gewundener Steilrampe empor zur (107 km*) Hst. Kalten- 
brunn (856m). Großartiger Blick auf Wetterstein und Kar- 
wendel. — 112 km*) Klais (952 m). 

Von hier Fahrstraße nö. nach (1 St.) Krünn und Wallgau (an der 
KP.-Linie Kochel— Mittenwald), vorbei am schön gelegenen Barmsee. 

Die Bahn wendet sich sö., steigt noch bis zur Schmalsee- 
höhe (968 m). der Wasserscheide zwischen Loisach und Isar, 
und senkt sich dann in Windungen mit einer Steilrampe 
von 30 auf 1000 ins Isartal; prächtige Ausblicke auf das 
Karwendel und die Soierngruppe. 

118 km*) Mittenwald, 920 m (Zollabfertigung und Paß- 
prüfung. — Hotels: H. Post, mit 2 Nebengebäuden, 3 Min. v. Bhf. 
120 B. v. 2%, —6 #, Rest., Cafe, gzj.; H.-Pens. Wetterstein, Innsbrucker 
Str. 182, 3 Min. v. Bhf., 68 B. v. 2-3% A, Rest., Cafe, Konditorei, gzj.; 
H.-Pens. Karwendel, freie Lage, 40 B.v.2% —4% #, Rest., Cafe, gelobt; 
Traube, 2 Min. v. Bhf., schöne Aussicht, 80 B., Rest., Cafe, gzj.; Alpen- 
rose, 2 Min. v. Bhf., 35 B.v. 1%, —2% #, Weinstube; Stern, Bahnhofstr. ; 
Zur Brücke, Schlüssel zur Leutaschklamm [pro Pers. 40 Pf.]; AmGries, 
einfach. — Pensionen), stattlicher Markt mit 2500 Einw., liegt 
im oberen Isartal in großartiger Gebirgsumrahmung (!. Kar- 
wendelkette: Wörner, Tiefkarspitze, Viererspitze, Karwendel- 
spitze, Lindenkopf, Brunnensteinspitze, südl. Erlspitze, 
Reither Spitze; r. Arnspitze, Grünkopf, die beiden Spitzen 
der Wettersteinwand, Kranzberg). Im Mittelalter Stapel- 
platz für den Handel von und nach Italien, ist Mittenwald 
heute bevorzugter Touristenstandort, Sommerfrische und 
Wintersportplatz. Berühmt ist der Mittenwalder Geigenbau 
(seit 1684). Fachschule. Prächtige Pfarrkirche (Barock). Ma- 
lerische Straßenbilder. — Weiterfahrt 8. 121. 

KP. Kochel— Mittenwald s. Anfang dieser Route, $. 113. 


Schattige SPAZIERGÄNGE zur Schießstätte (Y st. ), zum Kalvarien- 
berg mit Wiärisch. Latscheneck (10 Min., schöner Rundblick) und am 


*) Kilometerangaben zählen ab München, 
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Burgberg (oben die Ederkanzel mit schönem Blick); schattige Weganlagen 
am Rain jenseits der Isar (Raineckkanzel; Cafe Raineck; Rodelbahn, 
ca. 1000 m lang). 


AUSFLÜGE, TOUREN UND ÜBERGÄNGE VON MITTENWALD*). 


1. Leutaschklamm (20 Min. s.). Am Zollamt vorüber; beim Brücken- 
wirt an der Isar Schlüssel zur Klamm gegen 40 Pf. Gebühr; r. ab vor der 
Brücke schattiger Fußweg; zwischen hohen Felswänden ein 173 m langer 
Steg, der über der rauschenden Leutasch zu einem 23 m hohen Wasserfall 
führt. Vor der Klamm Steig nach Leutasch. 

2. Nach Unter-Leutasch, 14, St., s. S. 112. 

3. Nach Seharnitz (S. 121), 21, St. s. auf dem Leitersteig (blau- 
rot bez.), schattig und aussichtreich, angenehmer als die Straße, von der 
man bei der. I/sarbrücke !. abbiegt. 

4. *Kranzberg (1397 m), 1%, St., w., bez. Weg über den Kalvarien- 
berg zum Gipfel mit Unterstandshütte der AVS. Mittenwald; XAussicht 
(beste Beleuchtung gegen Abend). Unterhalb der Hütte das Kranz- 
berghaus (Mai bis Okt. u. Dez. bis März bewirtsch., 12 B. zu2 #, im 
Winter auf Bestellung 15 Matr.). Vorzügliches Skigelände, Schattiger 
Abstiegin % St. zum Lautersee. 

5. *Lautersee (1011 m), 34 St. w., entweder durch die reizvolle 
Laintalschlucht mit schönem Wasserfall, oben !. durch schattigen Buchen- 
wald, oder über den Kalvarienberg. Hübscher, waldumschlossener Ge- 
birgsee (Badegelegenheit, Schlüssel in der nahen beliebten Wirtschaft), 
überragt vom Karwendel und Wetterstein. Y, St. weiter zum Ferchensee 
(1060 m) an den steil abstürzenden Wettersteinwänden und über (1 St.) 
Elmau zum (31% St.) Schachen (S. 117) oder nach (2% St.) Partenkirchen. 

6. Barmsee, 1%, St., von Klais (S. 118) % St. 

7. Nach Wallgau 2 St. (KP. 10 km in 25 Min. für 4,20 #). Durchs 
Isartal n., vorbei am Stausee des Walchenseewerks und durch die ebene 
Talweitung von Krünn nach Wallgau, 863m (H. Post, 25 B., gelobt; 
Zur Klause). Das Isartal wendet sich hier ö. (Fahrweg nach Vorder- 
Riß 16,5 km [Autoverbot], s. S. 110). Die Straße und KP. führt n. hinauf 
und durchs Obernachtal nach (10 km) Walchensee; Näheres in Griebens 
Reiseführer, Bd. 66: „Bayer. Hochland“. 

8. Hochtouren -im Wettersteingebirge: Große Arnspitze 
(2197 m), 5 St. s.; Näheres s. S. 120; Dreitorspitze s. S. 120; Zugspitze 
3>SM156: 

9. *Vereinsalpe, 3-31, St. nö., und Übergang in die Riß (ca. 
8 St.). Auf der Walchenseer Straße n. bis zur Husselbrücke, dann jenseits 
der Isar auf rot-weiß bez. Weg zur (1 St.) Aschauer Alm (Sommerwirtsch., 
keine Unterkunft) und r. bergan im Seinsbachtal zur XVereinsalpe (1407 m) 
mit dem Großherzog Adolf-Haus der AVS. Mittenwald (gute Sommer- 
wirtsch., 22 Matr. zu 2 # und Heulager für 20 Pers. zu 50 Pf., AV.- 
Mitgl. 80 bzw. 25 Pf.; Winterraum mit AV.-Schloß), in prächtiger Lage 
zwischen der Soierngruppe (n.) und der Karwendelkette (Wörner und 
Hochkarspitze). 

Von der Vereinsalpe auf den Wörner (2460 m), 4 St., AV.-Weg in 
2 St. bis zum Steinkarlgrat, dann wie S. 120. — Zur Hochlandhütte, 3 St., 
vgl. S.120.. — Soiernspitze (2259 m), 2—- 2%, St.n., leicht. — Zum Soiern- 
haus der AVS. Hochland am Soiernsee 3 St. n. über die Jägersruhe 
zwischen Kumpenkarspitze und Soiernspitze. Abstieg (2—3 St.) nach 
Krünn (s. Ausfl. 7). — Zum Karwendelhaus, 6 St., über die Bärnalpl- 
scharte, nur für Geübte mit Führer. 


*) Führergebühren s. Anhang. 
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Von der Vereinsalpe durchs Fermerbachtal hinab über die Brandl- 
alpe"und Oswaldhütte nach (5 St.) Vorder-Riß (S. 110) oder (r., 5% St.) 
Hinter-Riß (S. 110). 

10. Zur Hochlandhütte der AVS. Hochland (München), 1630 m, 
(unbewirtsch., AV.-Schlüssel im Forstamt Mittenwald, 24 Matr. zu3 M, 
AV.-Mitgl. 11, M), auf der Oberen Kälberalpe. Aufstieg (gelb bez.) von der 
Husselbrücke über den Ochsenboden. Von der Hütte guter bez., teilw, 
steiler AV.-Weg über den (1 St.) Steinkarlgrat (Wörner-Nordgrat) zur 
Vereinsalpe (2% St.; s. S. 119). Besteigung des Wörner (2478 m) über 
den Steinkarlgrat in 3 St., schwierig, für Geübte lohnend. Ferner schwie- 
rige Besteigungen der Großkarspüze (2425 m; 3 St.), der Tiefkarspitze 
(2431 m; 4—5 St.) und Viererspitze. Auf die Karwendelspitze (unschwierig, 
s. unten) durchs Dammkar 3—4 St. ’ 
‚11. *Westl. Karwendelspitze (2385 m), 4—-4% St., unschwierig. 
Ö. über den Isarsteg, dann auf bez. schattigem Weg in 2 St. zur Mitten- 
walder Hütte (früher Karwendelhütte) der AVS. Mittenwald, 1400 m 
(Sommerwirtsch., 6 Matr. zu2 M, AV.-Mitgl. 1 #%). Von hier versicherter 
Felssteig in 2— 21 St. durch die Wanne zum Gipfel mit großartiger Aus- 
sicht. Gipfelkreuz. Ein zweiter Anstieg (etwas mühsamer) führt 
über den Ochsenboden (s. Ausfl. 10) und durch das Dammkar in 4% St. 
zum Gipfel. Abstieg evtl. ins Karwendeltal, s. 8. 122. 


12. Von Mittenwald ins Leutaschtal. 


(Übergänge nach Ehrwald, 8 St., und Telfs, 5-6 St.). 

Schöne Fahrstraße sw. mit prachtvoller Aussicht, vorbei am Österr. 
Zollamt (Reste ehem. Befestigungen) und an der Schießstätte, in 11, St. 
nach Unter-Leutasch, 1039 m (Gasth. zur Brücke, 12B.; Zur Donner- 
rose, 8 B.; 10 Min. entfernt Gasth. Leutaschmühle, 12 B., u. 2.). 
Weiter angesichts der Wetterstein-Südwände, im Vorblick die schön ge- 
formte Hohe Munde, r. Gehrenspitze und Öfelekopf, vorbei am r. münden- 
den Berglental, durch die (1 St.) Untere Gasse (Aufstieg zu den Meiler- 
hütten) und die Obere Gasse (Aufstieg zur Dreitorspitze) nach (1 St.) Ober- 
Leutasch, 1133 m (Xanderwirt, 14 B., einfach. — Bergführer), 3 St. 
von Mittenwald. Schön gelegenes Kirchdorf, beliebte Sommerfrische 
am Fuß der Gehrenspitze. 

BERGTOUREN VON LEUTASCH: 1, *Große Arnspitze 

(2197 m), von Unter-Leutasch 4% St., nicht schwierig und sehr 

lohnend, Führer entbehrlich; gut bez. Weg über die (1% St.) Ried- 

bergscharte (1447 m) und die (2 St.) offene Arnspüzhütte (1930 m) 

der AVS. Hochland, von dort 1 St. zum Gipfel. Abstieg über 

die Riedbergscharte nach Mittenwald (S. 119) oder nach Scharnitz 

(8. 121). Der Übergang zur Kleinen Arnspütze über die Arnplattenspitze 

ist schwierig. — 2. Öfelekopf (2490 m) aus dem Berglental, 4—5 St., 

nur für geübte Felskletterer. — 3. Gehrenspitze (2334 m) aus dem 

Puitental, 4), St., leicht. — 4. *Hohe Munde (2661 m), 5 St., an- 

strengend, doch lohnend, von Ober-Leutasch über (1% St.) Leutasch- 

Platzl (8. 121) zur (11, St.) Moosalpe, dann über den Ostrücken 

zum (3 St.) Gipfel. Abstieg nach Buchen (S.121). 

5. *Dreitorspitzen. Durch das wilde X Berglental n. in 5 St. zu 

den Meiler-Hütten der AVS. Bayerland (München), 2378 m 

(Pfingsten bis Ende Okt. bewirtsch.; 10 B. u. 18 Matr. zu 5% u. 

3%, M, AV.-Mitgl. 1% u. 1 %#, Winterhütte mit AV.-Schloß u. 

8 Lagern, alpine Rettungsst.), am Dreitorspitzgatterl. Abstieg nach 

Partenkirchen 4%,—5% St., vgl. S. 117 in umgek. Richtung. 

Besteigungen von den Meilerhütten: &XPartenkirchner 

Dreitorspitze (Westgipfel, 2633 m) 2 St., leicht, auf dem Hermann 
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v. Barth-Weg (Drahtseile, Stufen), Ungeübte nur mit Führer. 

*Aussicht. — *Westl. Törlspitze (2430 m), 4, St., leicht, nicht zu 

versäumen. — Östl. Törlspitze (2440 m), %, St., leicht. — Nur für 

Geübte: Leutascher Dreitorspitze (2673 m), 2—2% St., ferner 

Dreitorspitz-Mittelgipfel (2621 m), Musterstein (2476 m), Öfelekopf 

(2490 m) und Nordostgipfel (2606 m). Sehr genußreich für geübte 

en ist die Überschreitung aller Dreitorspitzen (Führer 40 4). 

ÜBERGÄNGE VON OBER-LEUTASCH: Straße über 

Kerhach- Platzl (s. unten) nach (1% St.) Buchen (einf. Gasth.), mit 

schönem Blick ins Inntal, und hinab nach (1%, St.) Telfs (S. 203). — 

Von Buchen auf die Hohe Munde (s. S. 204); aussichtreicher, sehr 

schöner Weg auch sö. nach (11, St.) Mösern (8. 124). 

Fahrstraße nö. zum (% St.) Weidacher See(Gasth.) mit Forellen- 

zucht und 2 St. weiter nach Seefeld (S. 124). 

Von Ober-Leutasch zieht der Ehrwalder Weg w. über (1, St.) 
Leutasch-Platzl, 1175 m (letzte Häuser), und durch die Öfen (Felshöhlen, 
in denen Heiligenbilder aufgestellt sind) ins Gaistal. In 1% St. zur 
Tülfußalm, 1393 m (Aufstieg zur Knorrhütte s. S. 137), und RT die 
Ehrwalder Alpe nach (3 St.) Ehrwald (s. S. 135). 


Die Mittenwaldbahn überschreitet die /sar und die 
österreichische Grenze. Durch den Engpaß der Porta 
Claudia (s. unten) nach 

124 km Scharnitz (Grenzbahnhof), 963 m (Goldener Adler, 
am Eingang zum Karwendeltal, 36 Z. mit 45 B. v. 1,80—3 $S., F. 1,30, 
M. 2%—-3, A. 1% —-24%, P. 8-10 $., Rest., Garten, Bad, gzj., gelobt; 
Blaue Traube, neben dem Zollamt, 11 Z. mit 22 B., Cafe, Rest., Wein- 
stube, Garten, Bad, Ah., gelobt; Neuwirt, 25 Z. mit 40 B., Bierrest., 
Garten, Veranda, Bad, Ah., gzj., gelobt. — PT.; Bergführer), Dorf 
mit 600 Einw. Hauptausgangspunkt für Touren ins Kar- 
wendelgebirge, da sich dessen Haupttalfurchen, durchflossen 
von den Quellbächen der Isar, wenig ö. von Scharnitz ver- 


einigen. — Weiterfahrt mit der Mittenwaldbahn s. S. 124. 

SPAZIERGÄNGE von Scharnitz: Kalvarienberg, Y, St. w. am Fuß 
der Arnspitzen. — Porta Claudia, % St. n. an der Straße nach Mitten- 
wald, alte Tiroler Grenzbefestigung, 1805 geschleift. 

Auf die Reither Spitze, 5 St., s. S. 125. 

Auf die Gr. Arnspitze, 5 St., guter Steig, s. S. 120. 

In die Leutasch führen von Scharnitz zwei Wege: der eine über die 
Böden nach Ober-Leutasch, der andere über den Arnsattel zu den Arn- 
häusern nach Leutasch-Gasse. Näheres $. 119. 


DAS KARWENDELGEBIRGE 


Das *Karwendelgebirge, an dessen SW.-Seite die Mitten- 
waldbahn von Mittenwald bis Innsbruck entlangführt, be- 
steht in der Hauptsache aus vier ostwestlich sich erstrecken- 
den Kalkketten, von denen die Hinterautal- Vomper-Kette die 
größte Längenausdehnung (35 km) und die höchsten Gipfel 
(Birkkarspitze, 2756 m) aufweist. Südl. von ihr die Gleirsch- 
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Halltal-Kette und die Inntal-Kette mit dem Solstein, n. die 
Karwendelkette und die Karwendeläste (Falkenspitzen, Gams- 
joch, Sonnjoch). Mit ihren gewaltigen Wandfluchten, 
schutt- und latschenerfüllten Karen und wild verwitterten 
Gipfeln und Graten ist die Gruppe eine der schönsten und 
großartigsten der Nordalpen. Die zahlreichen Jagdsteige, 
die auf die Spitzen führen, sind oft nicht leicht zu finden, 
so daß Fremden die Mitnahme eines Führers dringend an- 
zuraten ist. Viele Gipfel sind nur geübten Kletterern er- 
reichbar. Das Karwendelgebirge ist z. T. reich an Hochwild 
(Gemsen). 


Touren von Scharnitz ins Karwendelgebirge*). 


1. Westl. Karwendelspitze (2385 m) aus dem Karwendeltal durchs 
Kirchlekar, 5 St., leicht, aber mühsam, Führer ratsam. Besser von Mitten- 
wald, s. 8. 120. 

2. Durchs *Karwendeital zum Karwendelhaus, 5 St., bis in die 
Eng 9 St., schönste Wanderung im Karwendel, auch Skitour. Fahrstraße 
(vom Dorfrand rot bez. Abkürzung) über die (2 St.) Larchetalpe (1150 m, 
von der aus Geübte über den [4 St.] Wörner [S. 120] zur Hochlandhütte 
steigen können) zur (1 St.) Angeralpe und 1% St. steiler hinan (letztes 
Stück im Winter zuweilen lawinengefährlich) zum Karwendelhaus der 
AVS. Männerturnverein-München, 1790 m (Sommerwirtsch., 20 Z. mit 
48 B., 48 Matr. in 8 Räumen, 30 Notlager, Bergführer, Winterraum mit 
AV.-Schloß), auf der Hochalm. In der Nähe sind der Hochalmsattel 
(4 St.,s. unten) und die Erhebung des Hochalmkreuz (2210 m; 1 St. s.) 
Punkte mit Aussicht auf die Karwendelketten und die Falken. 


Hochtouren vom Karwendelhaus: &XBirkkarspitze (2756 m), 
3 St., versicherter Steig s. durch das Schlauchkar zum (2% St.) Schlauch- 
karsattel (2600 m; offene Unterstandshütte) und über den Westgrat, 
Führer entbehrlich, falls kein Schnee liest. Vom Schlauchkarsattel 
(% St. länger) auf die Ödkarspitze (2747 m) über den Ostgrat, ebenfalls 
leicht. Abstieg vom Schlauchkarsattel durchs Birkkar zur Kastenalpe 
und zum Haller Anger-Haus, 7 St. vom Karwendelhaus. — x*Östl. Kar- 
wendelspitze (2539 m), 2—3 St. n. auf versichertem Steig, Führer ent- 
behrlich. — Für Geübte nicht schwierig: Vogelkarspitze (2523 m; 
2), St.); Marzenkarspitze (2644 m; 3% St.). — Übergang nw. über die 
Bärnalplscharle (1774m) zur Vereinsalpe, 6 St., nur für Geübte und 
nur mit Führer, vgl. S. 119. 

Ö. über den Hochalmsattel (1800 m) steigt man ab (1 St.) auf den 
#Kl. Ahornboden (S.110). Vom Ahornboden n. durchs schöne Johannes- 
tal (Fahrweg, 2 St.) nach Hinter-Riß (8. 110). — Ö. über die Zadizalm 
bez. Weg (2 St.) zur Falkenhütte am Spielistjoch (S. 110) und über die 
Lalideralm und das Hohlfoch zum Whs. in der Eng, von dem aus Aufstieg 
zur Lamsenhütte (8. 110) oder Übergang nach Pertisau (8. 108). 

2. Ins xHinterautal: 5 St. zum Haller Anger-Haus, weiter nach 
(7 St.) Schwaz oder (5 St.) Hall. — Von Scharnitz bequeme Straße an 
der Einmündung des (r.) @leirschtales vorbei zum (3% St.) Jagdhaus 


*) Führergebühren s. Anhang, 
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Im Kasten (1242 m) und weiter angesichts der Nordabstürze der Gleirsch- 
kette durchs Lafatschertal hinauf zum (1% St.) Haller Anger-Haus 
der AVS. Schwaben (Stuttgart), 1780 m, Pfingsten bis Mitte Okt. be- 
wirtsch., 38 B. u. 22 Matr. zu 3,20 und 1,60 $., Eintr. 40 g., AV.-Mitgl. 
1,60 u. 0,80 S. bzw. 20 g., 10 Notlager; alpine Rettungsst., Winterraum 
mit AV.-Schloß), Neubau am NW.-Hang der Speckkarspitze (das alte 
Haus wurde 1914 durch eine Lawine zerstört). 


Bergtouren vom Haller Anger-Haus (die Gipfel der Vomper 
Kette sind großenteils von S. her leicht erreichbar): $Suntiger (2250 m), 
11, St. nw., bez. Weg, leicht. — Gamskarlspitze (2537 m), 21, St. nö,., 
lohnend; nur für Geübte Übergang zur Hochkanzel und Abstieg ins 
Vomper Loch. — Grubenkarspitze (2662 m), 6 St., durchs Roßloch, nicht 
schwierig. — Über den Schlauchkarsattel, der vom Jagdhaus Im Kasten 
(s. oben) durchs Birkkar unschwierig erreicht wird, Besteigung der 
*Birkkarspitze (2756 m; 4%, St.) und Ödkarspitzen (2747 m; 5 St.) oder 
Übergang zum Karwendelhaus (7 St., s. 8. 122). — X*Speckkarspitze 
(2620 m\, 31, St., bez. Weg übers Lafatscherjoch, leicht, vgl. auch unten. 
— Kleiner Lafatscher (2525 m), 2 St., leicht, über das Lafatscherjoch 
(s. unten). — Schwierigere Klettereien sind die Ersteigungen der Spritz- 
karspüze, Eiskarlspitze und des Hochglück (aus dem Vomper Loch); 
die Nordwand der Praxmarerkarspitze (sw.) ist eine der schwierigsten 
Karwendelklettereien. 

Übergänge vom Haller Anger-Haus: 1. Zum Karwendelhaus 

's. oben. — 2. S. zum (% St.) Lafatscherjoch (2077 m) und auf gutem 
Steig entweder Ö. zur Betielwurfhütte (2% St.; S. 59) oder hinab durch 
das Halltal nach Hall (41, St., S. 56). — 3. Geplant ist die Anlage eines 
Weges vom Jagdhaus /m Kasten (vgl. oben) über die Moserkarscharte zur 
Falkenhütte(S.110). — 4. Zur Lamsenhütte 7 St., s. unten. — 5. Ab- 
stieg nach (7 St.) Schwaz ö. über den breiten Sattel des (1% St.) Überschall 
(1914 m) und hinab in die Klamm des Vomper Lochs zwischen den Steil- 
wänden der Vomperkette und des (r.) Bettelwurf. Vom (3 St.) Jagdhaus 
In der Au (1075 m) führt r. am Talrand hinauf der neugebaute Knappen- 
steig über die Walderjochalpe (1490 m) nach (3 St.) St. Martin oder Terfens 
(S. 55). — Der Pfad nach Schwaz führt auf der !. Talseite vorbei am 
(11, St.) Jagdhaus Im Zwerchloch (von wo 2. durchs Zwerchloch hinauf 
in 4 St. zur Lamsenhütte, s. S. 110). 21, St. weiter über den Vomper Berg 
nach Schwaz (S. 53). 
} 4. Das südlichste Karwendeltal, das Gleirschtal, vermittelt mehrere 
Übergänge ins Inntal (8% St. nach Innsbruck, 9% St. nach Hall). 
Fahrstraße zur (3 St.) Amtssäge, 1193 m (Gasth.; — von hier s. durchs 
Christental in 2 St. zum Solsteinhaus, s. S. 125). Sö. gabelt sich das Tal 
nochmals nach 4 St. Durch das Hippental (s.) führt ein Steig zum 
(21, St.) Frau Hitt-Sattel (2234 m), am Westfuß der Frau Hitt, eines 
srotesken Felsturms. In 21, St. s. hinab nach Innsbruck (vgl. S. 233). — 
Durch die ö. Fortsetzung des Gleirschtals, das Samertal, ‚guter Fahr- 
weg vorbei am Manndltal zur (2 St.) Pfeishütte der AVS. Innsbruck, 
1930 m (Sommerwirtsch., 100 Matr., Winterraum mit AV.-Schloß), auf 
der Pfeisalm, im 8. von der schönen Rumer Spitze überragt. Von hier 
über die Arzler Scharte (2162 m) zwischen Rumer Spitze (ö.) und Manndl- 
spitze in 3 St. nach Innsbruck oder ö. durch das enge Felstor des (1 St.) 
Stempeljochs (2218 m) ins Halltal nach Hall (4 St., s. S. 56). 


Besteigungen von der Pfeishütte: Sonntagskarspitze (2573 m), 
21% St. n., leicht. Für Geübte ferner auf die Praxmarerkarspitze (2641 m, 
4 St.), oder über die Arzler Scharte auf die Manndlspitze (2372 m), 2 St., 
oder Rumer Spitze (2460 m), 2% St. 
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Die Mittenwaldbahn führt von Scharnitz sw. an- 
steigend durch Wald mit schönen Ausblicken zur (27 km) 
Hst. Gießenbach. 


Von hier sö. bez. Weg ins Eppzirler Tal, das von den Gipfeln 
der Seefelder Dolomitengruppe umschlossen wird. Über die Eppzirler 
Scharte (2093 m) in 4 St. zum Solsteinhaus (S. 125). Durchs Wimmertal 
(Steinölgruben) und über den Ursprungsattel in 4—41, St. zur Nördlinger 
Hütte (S. 125). 


Die Bahn verläßt den Wald. R. großartige Ausblicke 
auf Arnspitze und Mieminger Kette, geradeaus Inntaler 
Berge, !. die Seefelder Gruppe. 


134km Seefeld, 1176m (Hotels: H. Post, am Bhf., 95 Z. mit 
160 B.v.4S.an, F,.2,M. 3%, A.4%, P. 11—16 $., 10% Tg., Rest., Garten, 
Veranda, Terrasse, Bad, teilw. Dt., Zh., Ah., gzj.; H.-Pens. Waldheim, 
[früher Kurheim; Seefelder Hof], am Ausgang des Hermanntales, 32 B. v. 
3—4S8., P. v. 11 $.an, Rest., Cafe, Garten, Bad, Ah.; Gasth. u. Pens. 
Wetterstein, 35 Z. mit 60 B.v.3 $. an, F. 1%, P. 10—13 $., Rest., Cafe, 
Garten, Veranda, Bad, Zh., gzj.; Karwendelhof, am Bhf., 13 Z. mit 
30 B. v. 3—4 S., F. 1,20, M. 3, A. 2,60, P,.10-11%$., 10% Tg., Garten, 
Veranda, Bad, Zh., geöffnet 15. Dez. bis 20. Sept.; Klosterbräu, 212. 
mit 40 B. v. 2% —-3 $S., F. 1%, M. 2,70—-3, A. 2%-3, P. 9-10 S., 
10% Tg., Rest., altes Braustübchen, Veranda, Bad, Ah, gzj.; Gasth. 
z2. Lamm, Hauptplatz, 30 B., P. 8-10 $S., Garten, Bad; Stern, 
34B.v.28S.an, P.v.98.an, u.a. — Pensionen: Pens. Hermanntal; 
Wanners Fremdenheim, 15 B.; Schönruh, 38 B. v. 3 S. an, P. 10-13 S.; 
Jägerheim, 11 B.; Hezxenhäusl, am Wald, 10 Z. mit 18 B.,P.9—-12S$., 
Garten, Veranda mit schöner Aussicht, Bad, flW., gzj., u.a. — Zahlreiche 
Privatwohnungen. 7 Rest. Schloßberg,, auch Z. — PTE. “ Arzt. — 
VV.; WSpV.), beliebte Sommerfrische und neuerdings viel- 


besuchter Wintersportplatz (Eisbahn, Rodelbahn, Sprung- 
schanze, Skiübungsgelände am Gschwendtkopf), in präch- 
tiger Lage auf einer Hochfläche (Wasserscheide zwischen 
Isar und Inn), umgeben von Tannenwäldern. Schöne 
gotische Kirche a. d. 14. Jahrh.; im kleinen Wildsee Bade- 
gelegenheit. In der Maxhütte Verarbeitung von erdöl- 
haltigen Stinkschiefern zu Fischöl (Ichthyol). 


AUSFLÜGE UND TOUREN: 1. Nach Ober-Leutasch, 2% St., 
Fahrstraße überWeidachsee (S. 121). — 2. Von der Leutascher Straße ?. 
ab zur (1, St.) Seekapelle (barocker Rundbau aus dem 17. Jahrh.) und 
1 St. weiter zum Weiler Mösern, 1200 m (H.-Pens. Menthof, herrliche 
Lage, 22 Z. mit 36 B. P. 14 S., keine Z. ohne P., 10% Tg., Rest., Cafe, 
gr. Garten, Veranda, Terrasse, Bad, Dt., elH., Ah., geöffnet 1. Juni bis 
15. Sept. u. 20 Dez. bis 15. März; Zum Inntal, 8B. v. 2 S. an. — Pens. 
Bergsee), mit prächtigem Blick auf das Ober-Inntal; 20 Min, oberhalb ein 
waldumrahmter Bergse. Von Mösern über Bairbach nach Telfs 2 St., 
nach Buchen 1% St. (s. S. 121). 


Von Seefeld steiler Anstieg in 3% —4 St. auf die &«Reither Spitze 
(S. 125). — Auf die Seefelder Spitze (2222 m), 3 St., leicht. 


Reith. — Hochkzirl. 125 


Am Wildsee vorbei steigt die Bahn zu ihrem höchsten 
Punkt (1184 m) und führt abwärts nach (137 km) Reith, 
1130 m(Gasth. zur Schönen Aussicht, mit Depend., 21 Z. mit 37 B. 
v.3—-58.,F.2,M. 3-34, A. 2-3, P. 9-14 $., 10% Teg., Rest., Cafe, 
Veranda mit schöner Aussicht, Terrasse, Bad, teilw. flW., Zh,, 
Ah., 8zj.; Weißes Rößl, 16 B. v.2%—38.,P.8%—-9S., Bad; Alpen- 
rose, 24 B. v. 2 S. an, P. v. 8% S. an, u. a.). 

Von hier bequemster Aufstieg (3 St.) zur Nördlinger Hütte der 
AVS. Nördlingen, 2242 m (1. Juni bis 30. Sept. bewirtsch., 21 Matr. z. 
3 u 2 S. AV.-Mitgl. 1%, u. 1 S., 9 Notlager; Winterraum mit AV.- 
Schloß). Das Gebiet der Hütte ist im Winter sehr lawinengefährlich, 
kein Skigelände. Von der Hütte in 20 Min. leicht auf den aussichtreichen 
Gipfel der *Reither Spitze (2375 m). Der schönste Aufstieg zur Nörd- 
linger Hütte führt von Gießenbach (Scharnitz) durchs Eppzirler Tal 
(S. 124). Übergänge von der Hütte zum Solsteinhaus (s. unten) über den 
Ursprungssattel und die Eppzirler Scharte in 3—4 St., bez. Weg. Schwie- 
riger, hur für ne Felsgänger (bez.), über die Freiung- und Kuhloch- 
spitzen. 

Die Fahr ER Be führt von Reith steil hinab (Zirler Berg) nach 
(51/, km) Zirl (S. 205). 


Hinter Reith beginnen die hervorragendsten Kunstbauten 
der Mittenwaldbahn, die sich nun nach Überschreiten des 
90 m langen Gurgelbach- Viadukts s. gegen das Inntal senkt 
(stärkstes Gefälle 35 auf Tausend). — 140 km Hst. Leithen, 
1009 m (Gasth. Hirschen, 4B.). Über den 48 m langen Kaiser- 
stand-Viadukt und den 56 m langen Schloßbach-Viadukt, 
durch den 720 m langen Schloßbachtunnel und vier Tunnel 
durch den Vorberg; die offenen Zwischenräume bieten ma- 
lerische, überraschende Tal- und Gebirgsbilder, Ausblicke 
auf die Waldrasterspitze, Kalkkögel, Patscherkofel. 

144 km Hst. Hochzirl, ca. 920 m (Gasth. Kaiser'Max, am Bhf., 
schöne Fernsicht, 12Z. mit16B.v.2—-38.,P.8—10 S$., Rest., Cafe, Garten, 
Veranda, Terrasse, Bad, gzj., gelobt. — PTF.), auf hübscher, wald- 
reicher Hochfläche mit sehr schöner Aussicht innauf- und 
-abwärts. Unten die Ruine Fragenstein (% St. entfernt) und 
auf vorspringendem Felseck das uralte Kalvarienkirchlein. 
1, St. entfernt, vom Bhf. 9 Min., die neu erbaute Lungen- 
heilstätte Hochzirl (für österr. Bundesangestellte). 

Von Hochzirl Fahrstraße (21%, km) nach Zirl (S. 205). 

Hochzirl ist Ausgangspunkt für den Solstein. Von Hochzirl durchs 
Ehnbachtal in 21, St. bez. Weg zum Solsteinhaus der AVS. Innsbruck, 
1805 m (Sommerwirtsch., 32 B. u. 26 Matr. zu 3,20. u. 1,60 S., AV.-Mitgl. 
1,60 u. 0,80 $S., P., alpine Rettungsst.), auf dem Erlsattel. Vom Haus n. in 
1%, St. auf die Erlspitze (2415 m), leicht, Steiganlage. — Auf den *Großen 
Solstein (2640 m), 2 St. ö., gebauter Steig, nicht schwierig. Der Über- 
gang zum Kleinen Solstein (2655 m), teilw. vers., leichte Kletterei, ist 


nur für Geübte ratsam. Abstiege zur Neuen M agdeburger Hütte (S. 126) 
oder (schwierig) nach Innsbruck. — Übergänge vom Solsteinhaus 
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über die Eppzirler Scharte zur (4 St.) Nördlinger Hütte (s. S. 125) oder 
nach (4 St.) Gießenbach .(Scharnitz), s. $S. 124. — Abstieg n. durch das 
Christental zur Amtssäge im Gleirschtal (1% St., S.123) und nach Scharnitz 
oder zur Pfeishütte. 


Von Hochzirl nö. bez. Weg zur (3 St.) Neuen Magdeburger Hütte, 
1630 m (erbaut als Ersatz der von Italien enteigneten Magdeburger 
Hütte am Tribulaun, bewirtsch. Mitte Mai bis Mitte Okt., 10 B. u. 18 Matr. 
zu 3,20 u. 1,60 S., AV.-Mitgl. 1,60 u. 0,80$., 15 Notlager; Winterraum 
mit AV.-Schloß), auf Martinsberg. Aufstiege auch von Kranebitten (s. 
unten) und von Innsbruck. — Zum Solsteinhaus in 1% —2 St., 
nur für Geübte. Auf den *Großen Solstein (2640 m, s. oben) in 3 St. 
auf dem Höttinger Schützensteig über den Kaserkopf (2547 m), für Ge- 
übte leicht. Weiter zum Kl. Solstein s. 8.125. — Auf den Hächenberg 
(1755 m) 3, St., XAussicht. 

Die Bahn. durchfährt den Brunntaltunnel (239 m lang) 
und den Klammtunnel (160 m lang), überschreitet den vom 
Solstein herabkommenden Ehnbach auf 72m hohem und 
82 m langem Viadukt, fährt durch den 354 m langen Ehn- 
bachtunnel und wendet sich nach O. gegen den längsten 
Tunnel der Strecke, der 1809 m lang die Martinswand durch- 
bohrt. Seine w. Mündung liegt 258 m über dem Inntal, 
50m höher als die Maximiliansgrotte (S. 205). Blick auf 
Innsbruck und Unterinntal, Glungezer, Kellerjoch und 
Tuxer Berge. Es folgen drei kleinere Tunnel durch die 
Felsabstürze des Hechenberges, dann ein Viadukt über den 
Ausgang der Kranebitter Klamm und die (151 km) Hst. 
Kranebitten. 

Von hier %, St. zur sehenswerten Kranebitter Klamm (Weg neu her- 
gerichtet). Vom Klammeingang aussichtreiche Wanderung Öö. über 
Kerschbuchhof nach Innsbruck (vgl. S. 228). Durch die Klamm in 3 St. zur 


Neuen Magdeburger Hütte auf Martinsberg (s. oben). — Von Kranebitten 
in 2%, St. über Gasth. Rauschbrunnen zur Aspachhütte (8. 233). 


An der Inntaler Reichstraße, 4, St. von der Hst., das bekannte 
Kranebitten-Wirtshaus (1 St. von Innsbruck, s. $. 228). 

Durch den 55m langen Kranebitter Tunnel und den 
213 m langen Kerschbuchhof-Tunnel. Dann voller Blick auf 
Innsbruck. Über (153 km) Hst. Allerheiligenhöfe hinab zur 
Inntalsohle und über die Reichsstraße nach (155 km) Hst. 
Hötting; Reisende ohne Gepäck, die am /!. Innufer (Maria- 
hilf, Hötting, St. Nikolaus) Quartier nehmen, können hier 
bereits aussteigen. — Auf 108 m langer Brücke über den 
Inn, dann auf hohem Viadukt nach (156 km) Innsbruck- 
Westbahnhof (Wilten, s. 8. 226) und (158km) Innsbruck- 
Hauptbahnhof (8. 216). 
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8. EB. (München oder Augsburg—) Kempten— 
Reutte—Lermoos— Ehrwald—Garmisch- 


Partenkirchen. (Außerfernbahn.) 
Karten: am Schluß des Buches u. S. 104/05. 

Nach Kempten: EB. (Sz.-Linien) von München 131 km, Sz. 2%.:8t.; 
von Augsburg 102 km, Sz. 2% St. (D-Züge berühren Kempten-Hbf. 
nicht, halten dafür in Kempten-Hegge mit sofortigem Anschluß von und 
nach Kempten-Hbf.). 

Kempten-Garmisch-Partenkirchen: Kempten — Reutte 48 km, 
BPz. 2, Pz. 2%-3 St. ; Reutte— Lermoos — Garmisch-Partenkirchen 
47 kmin 1% St. Durchgehende Wagen Reuite—- Innsbruck (103 km in 
4— 41, St.). Zoll- u. Paßprüfung in Pfronten-Steinach. 

Einen kürzeren Zufahrtsweg von München nach Reutte vermittelt 
die Bahnlinie München— Kaufbeuren— Füssen (131 km, Sz. 3— 31% St., 
durchgehende Wagen; Pz. 5—-5% St., mit Umsteigen in Kaufbeuren). 
Von Füssen KP. nach Reutte (14 km in 53 Min. für 2,20 A). 

Autostraßen: Kempten— Pfronten 29 km, Pfronten — Reutte 20 km. — 
Pfronten— Füssen 15 km, München— Füssen 114 km (über Weilheim). — 
Füssen — Reutte 18 km, Reutte— Lermoos 23 km, Lermoos — Garmisch 26 km. 

Näheres über Kempten und die Strecke Kempten — Pfron- 
ten in Griebens Reiseführern, Bd. 181: ‚Allgäu‘ oder Bd. 66: 
„Bayer. Hochland“. 

Von Kempten aus überschreitet die Bahn die /ller und 
durchfährt, stets mit Blick auf das Gebirge, ein wechselvolles 
Hügelland. Sie durchquert bei (18km) Oy das Talder Rottach, 
erreicht ihren höchsten Punkt (913 m) und führt wieder berg- 
ab ins Wertachtal nach (20 km) Stat. Wertach, vom Markt 
1 St. entfernt. Auf mächtiger, 130 m langer Brücke wird die 
Wertach überschritten. — 24km Nesselwang (801 m), bekannt 
als Herstellungsort der weltbekannten Rieflerreißzeuge. 

Von hier KP.-Verbindungen nach Immenstadt und Füssen. \ 

Über Pfronten-Kappel und Pfronten-Weißbach erreicht 
die Bahn | 

31 km Pfronten-Ried, 882 m (In Ried: Bahn- u. Kurhotel 
Falkenstein, 25 Z. mit 40 B. v. 1% —3 NK,P. v.6 M# an, Rest., Cafe; 
H. u. Brauerei Kreuz. — In Berg [Hst. der KP.]: Engel, 16 B., 
P. 4% —-5% M, Bad; Hirsch, 18B. v. 1,20—1% #4, Ah., Mietauto. — In 
Heitlern: Adler. — In Dorf: Krone, 20 B.v. 1% —2 .%, Bad, Ah.; 
Gasth. u. Pens. Fallmühle. — Pens. Ott [Kadler], 8Z. mit 14 B.v. 
1% # an, F.1,M. 1%, A.1,20, P. 41%, #, Rest., Cafe, Garten, Veranda, 
Ah. — In Steinach: Löwe; Aggenstein; Alpen-Gasth. Pfrontener 
Hof, gegenüber dem Grenzbhf., 14 Z. mit 23 B. v. 1,20—2% #, ferner 
Touristenlager mit 5 Matr., Rest., Cafe, Garten, Veranda, Terrasse, Bäder, 
Ah., gzj. — In Halden: Brauerei Schneider. — In Rötleithen: 
Frohe Aussicht), den im Tal der Vils, zu Füßen des burg- 
gekrönten Falkensteins reizvoll gelegenen Hauptort der 
ausgedehnten Pfarrgemeinde Pfronten, die 13 Ortschaften 
mit zusammen 3000 Einw. umfaßt. 
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KP. nach Füssen über Weißensee, 15 km in 34 St. für 2,50 #. 

Von Pfronten durchs obere Vüstal in 2 St. zum Pfrontner Natur- 
freundehaus, 1500 m (gzj. bewirtsch., 20 Matr.). Vorzügliches Ski- 
gelände. Abstieg nach Nesselwang. 

Von Pfronten (Hst. Steinach, s. unten) durch die Reichenbachschlucht 
in 3 St. zur Pfrontner Hütte der AVS. Kempten, 1800 m (Mai bis 
Okt. bewirtsch., Nachtlager 1,20 #, AV.-Mitgl. 60 Pf.; Winterraum 
mit AV.-Schloß, alpine Rettungsstelle). Vorzügl. Skigelände. Auf den 
*Aggenstein (1987 m) 3% St. Übergänge nach Tannheim (8. 153), nach 
Vils (s. unten), zur Otio Mayr-Hütte (S. 129). 


Die Bahn, ab (33 km) Hst. Pfronten-Steinach, wo Zoll- 
und Paßprüfung, Österr. Bundesbahn, tritt, dem Lauf der 
Vils folgend, in das sich verengende Tal; r. öffnet sich die 
Reichenbachschlucht (Grenze gegen Tirol), am !. Ufer steigt 
der Falkenstein jäh empor. 


35km Vils, 830 m (Gasth. Grüner Baum, 15 B. v. 2 S. an, P. 
v. 10 8. an, Rest., Cafe, Garten, Ah.; Vilseck, 14B.v.28S.an, P.v. 
85S.an, Garten; Zur Schlicke, am Bhf., 6 B.; Schwarzer Adler, 4 B., 
u.a. — Bahnhofsrest.), die kleinste Stadt Tirols mit nur 640 Einw. 
Gutes Standquartier für Touren; PTF., Zementfabrik. 


AUSFLÜGE UND BERGTOUREN: Alatsee, % St. Über die Vils, 
dann den mittleren Weg einschlagen. Vom See 11, St. nach Füssen. — 
Lände, % St., über die Vils, dann r. am Ufer entlang vorbei an einer Säge- 
mühle zur Wirtschaft zur Lände. Von dort über die Länderscharte nach 
Füssen 1 St. — Saloberalpe (1088 m), 1%, St. nö., herrliche Aussicht. 


%*Schlicke (2060 m), 314 —4 St., mäßig schwierig und sehr lohnend. 
Auf der Straße w., nach Überschreiten des Kühbachs !. ab auf bez. 
Weg durch das Kühbachtal, am (1 St.) Alpstrudel (Wasserfall) vorbei 
zur Vüser Alpe (1225 m), dann in Kehren zur Schlickerscharte (1870 m; 
von hier führt r, ein versicherter AV.-Weg zur Otto Mayr-Hütte, 4 St. von 
Vils bzw. zum Reintaler Jöchl). L. aufwärts gelangt man ohne Mühe 
über den Grat in 3, St. auf den Gipfel der Schlicke. — *Aggenstein 
(1987 m), 41%, St., und Brentenjoch (2001 m), 4 St., sehr lohnend und 
nicht schwierig, wie oben bis auf die Vilser Alpe (1% St.), dann r. ab 
über die Galtalpe und das Viser Jöchl (1650 m) zur Sebenalpe (vgl. S. 129). 


Die Bahn erreicht bei (40km) Hst. Ulrichsbrücke (Gastnr. 
Ulrichsbrücke, 18 Z. mit 25 B. v. 2,40 $S. an, P.v. 10$. an, Rest., 
Garten, schöne Aussicht) den Lech. 

Von hier Fahrstraße nach (5 km) Füssen, KP. in 25 Min. für 70 Pf.; 
nach Hohenschwangau führt die Fürstenstraße bzw. die KP. über Füssen 
(vgl. 8.132), nach Reutte zu beiden Seiten des Lech je eine Fahrstraße. 

Die Bahn führt hart am I. Ufer des Lech aufwärts, der 
im breiten Tal zahlreiche Seitenarme und Inselchen bildet. 

42km Hst. Musau, 818 m (Gasth. Reintal, am Bhf.,12B.v.28. 
an, P. v.88. an, gzj.). — Weiterfahrt s.8. 130. 

Eintrittspunkt für das von den Tannheimer Bergen umschlossene 
xReintal, dessen Besuch sehr zu empfehlen ist (bis zur Otto Mayr-Hütte 


21% St.). Der Weg (bez.) führt beim Gasth. Reintal (Ww.) r. ab, zunächst 
über Felder, dann in steilen Kehren empor zu (1 St.) Achsel (1145 m), 


Otto Mayr-Hütte. 0 MED 


dem steilen Ausläufer des Musauer Berges (1508 m, r.). Nunin das Reintal, 
ein großartiges Hochtal, !. von der Schlicke, r. von Gimpel, Kölle- und 
Gehrenspitze beherrscht. Der Weg führt am /. Ufer des Sabachs aufwärts 
zum (34St.) Musauer Alphaus der Ortsgruppe München des TVN., 1286 m 
(Mai bis Sept. bewirtsch., 28 B. u. 50 Matr., Damenzimmer, Winterräume, 
alpine Rettungsstelle, Skigebiet). Abstieg nach Reutte (4 St.) s. S. 131. 

Besteigungen vom Musauer Alphaus: *Schlicke (2060 m), 

21, St., AV.-Weg, leicht (vgl. S. 128). — Gehrenspitze (2164 m), 4 St. 

s# lohnend, für Geübte mit Führer (14,30 %), über die Sabachalpe 

und das @ehrenjoch (1860 m), *Rundsicht. Abstieg nach Reutte 

ca. 4 St. — Kölleschrofen (2140 m), Köllespitze (2240) und Gimpel 

(2176 m), sämtlich schwierig, nur für Geübte mit Führer (25 f). 

Übergang nach Nesselwängle (S. 152) in 44 St. über das (1% 

St.) aussichtreiche Sabacher Joch (1865 m). Vom Sabacher Joch 

auch r. ab zur (24, St.) Tannheimer Hütte (8. 152). 

Im Reintal aufwärts gelangt man von der Musauer Alpe in 3% St. 
zur Otto Mayr-Hütte der AVS. Augsburg, 1600 m (Sommerwirtschaft, 
24 B. u.'50 Matr. zu 3,20 u. 1,60 %, AV.-Mitgl. 1,60 u. 0,80 # ; Winter- 
raum). Die Hütte liegt im wunderschönen Talschluß des Reintals. 


Bergtourenvonder OttoMayr-Hütte. 


Leichtere Besteigungen: %Rote Flüh (2111 m), 1% St., Steig- 
anlage über die Gelbe Scharte, für Geübte nicht schwierig (Führer 13,80 #K. 
Mit Abstieg über die Judenscharte und unter den Südabstürzen des 
Gimpels vorbei zur Nesselwängler Scharte, lohnende Rundtour, 4—5 St. 
Abstieg zur Tannheimer Hütte (S. 152) 14, St. — Schartschrofen (Haller- 
gern, 1973 m), 13, St., lohnend und nicht schwierig, bez. AV.-Weg, 
schöner Fernblick. Abstieg nach (1% St.) Grähn (8. 153). — XKl. und 
Gr. Schlicke (2060 m), 13% St., leicht auf versichertem AV.-Weg, Führer 
entbehrlich, Abstiege nach Vs (S. 128) und zur Pfrontner Hütte 
(S. 128). — *Aggenstein (1987 m), 3%, — 41, St., über das Füssener Jöchl, 
leicht (S. 128). — Gehrenschneid (2006 m), leicht in 2 St. 

Schwierigere Besteigungen (nur für Geübte mit Führer): Gimpel 
(2176 m), 2%, St., auf dem leichtesten Anstieg (von SO.) für Geübte mit 
Führer nicht allzu schwer, Kletterei auf grasbewachsenen Schrofen 
(Führer 13% NK). — Kölleschrofen (2140 m), 21, St., durchs Köllekar, 
schwierig (Führer 19 #). — Köllespitze (2240 m), 24, St., sehr schwierig. 
— Gehrenspitze (2164 m), 3 St., gleichfalls sehr schwierig. 

Übergänge vonder Otto Mayr-Hütte. 

Zur Tannheimer Hütte über die Nesselwängler Scharte (s. unten), 
23/4. St., oder über die Rote Flüh (3 St.; s. oben). — Zur Pfrontner Hütte 
(S. 128), 3% —4 St., versicherter Steig über das Reintaler Jöchl (1846 m) 
und Füssener Jöchl (1816 m), 7—8 St. bis Pfronten. 

Nach Grähn (S. 153), 3 St., über den Schartschrofen (s. oben). 

Nach Nesselwängle, 3 St., über die (2 St.) Nesselwängler Scharte 
(2007 m; zwischen Gimpel und Köllespitze), dann steil hinab, für Un- 
geübte Führer ratsam (10,20 #). 


Die Bahn nach Reutte durchzieht gemeinsam mit der 
Straße den Roßschlägpaß und überschreitet bei Unterleiden 
den Lech. — 46km Hst. Pflach, 839m (Gasth. Schwan). — 


Waldhaus HZüttenmühl, Bade- und Kahnfahrtgelegenheit. — Zum Urisee 
(S. 131) 1% St.; schöner Weg von Pflach zu den Stuibenfällen, s. 8. 131. 


*) Führergebühren s. Anhang. 
Griebens Reiseführer: Nord-Tirol u. Vorarlberg. 31. Aufl. 9 
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‘Auf den *Säuling (2047 m), bez. Aufstiegsweg über die Gemswiese, 
3 St., sehr lIohnend, Abstieg nach Hohenschwangau. 


49 km Reutte. — Weiterfahrt s. 8. 132. 


Reutte. 


Hotels: Hirsch, am Markt, 60 Z. mit 100 B. v. 2-5 S., F. 2, P. 
10-12 $S,, Rest., Cafe, Konditorei, Garten, Veranda, Terrasse, Bad, 
Zh., Ah., Abfahrt der KP.; Post, Hauptstr. 82, 40 Z. mit 60 B. v. 2% 
bis 5 S., F. 2, M. 3-4, A. 2%-3, P. v. 98. an, Rest., Cafe, Garten, 
Bad, Zh., Ah., Fuhrwerk; H. Tiroler Hof (Brauerei-Gasth.), am Bhf., 
36 Z. mit 60 B. v. 2— 4 S., F. 1-2, M. od. A. 2,80—3%, P. 8-12 S., 
Bräustüberl, Garten, Veranda, Terrasse, Zh., Ah.; Gasth. 2. Krone; 
Gasth. zum Mohren, 25 Z. mit 38 B. v. 2— 3 S., #H, "1%, M.0d. A. 1%, — 

P. 5—-9S., Rest., Garten, Bad, Ah., gelobt; Rose, 12:B. 442,8: an 
P. v. 9 $S. an, einfach, gelobt; Schwarzer Adler, 30 B. v. 2—2% S., 
P.v.9S.an, Garten; Glocke, 25 B. v. 2:8. an, P.v.10S.an, Brauerei. 

Privatwohnungen durch den Verschönerungsverein. 

Cafe und Konditorei Reiter, mit Garten. 

Bäder in Mühl (10 Min. nö., Schwimmbad). 

Ärzte und Apotheke, 

DÖAV — VV. — WSpV. 

Unterhaltungen und Sport: Theater- und Musikveranstaltungen, 
Tennis-, Ruder-, Jagd- und Fischereigelegenheit. 

Wintersport: Skigelände, Sprungschanze, Rodelbahnen, Eis- 
sport auf dem Plansee und Pflacher See. 

PTF. — Hauptzollamt. 

KP. (Abfahrt Hotel Hirsch): Nach Ulrichsbrücke— Füssen — Hohen- 
schwangau, 19km in 1 St. (Ulrichsbrücke— Füssen gzj.) für 3 #, bis 
Füssen 2,20 #4. — Nach Tannheim — Hindelang — Sonthofen s. R. 11. — 
Durchs Obere Lechtal nach Elbigenalp — Holzgau— Steeg s. R. 10; Ge- 
sellschafts-Rundfahrten in der Hauptreisezeit tägl. von Reutte 
durchs Obere Lechtal, über den Flexen- und Arlbergpaß nach St. Anton 
am Arlberg und Landeck, zurück über Imst, den Fernpaß und Lermoos 
nach Reutte, ganze Rundfahrt 193 km, Fahrzeit 11% St. einschl. 2 St. 
Aufenthalt, Preis 40 S. — Nach Ehrwald-Obermoos zur Zugspitzbahn 
(jeden Morge nein Wagen, dessen Eahrabsten Plätze auf der Schwebebahn 
gesichert werden) in 1%, St. für 4 S. Über den Fernpaß nach Inns- 
bruck, 91 km in 2% —4 St. für 12 8. 

Stellwagen nach Plansee— Linderhof — Oberammergau. 


Reutte (854 m), altertümlicher Marktflecken mit 2000 Ein- 
wohnern, Bezirkshauptort, Sommerfrische und Wintersport- 
platz, liegt in einem breiten vom Lech durchflossenen Tal- 
kessel und hängt mit-dem Dorf Breitenwang (ö.) zusammen; 
w. Dorf Lech- Aschau und weiter am Berghang die Ortschaft 
Wängle. — Der Talkessel ist von hohen, schön geformten 
Bergen umrahmt, unter denen der Säuling im N., der 
Zwieselberg im O., der Thaneller im S. und Gaicht-, Gehren-, 
Kölle- und Gimpelspitze im W. besonders fesseln. | 

“Die Häuser sind vielfach mit Giebeln und Erkern ge- 
schmückt und mit Fresken bemalt. - Rathaus mit Freitreppe, 


"Spaziergänge und Ausflüge von Reutte. 131 


Erker und Wappen. Gegenüber eine stattliche 400 jährige 
Linde. Hübsche Fresken zeigt das ‚Schöne Haus‘ am 
Untermarkt. Am Gasth.. Krone ein historisches Gemälde, 
die Abfahrt Kaiser Josephs II. (29. Juli 1777) darstellend. 
Franziskanerkloster mit Klosterkirche von 1628 (1846 er- 
neuert); sehenswerte Altarbilder. — Pfarrkirche in Breiten- 
wang, 10 Min. ö. (Gasth. Kerber [Ehrenberg], 7B.; Tiroler Wein- 
bauer, 9B. v.2S.an, P.v.8S8.an). Eine Erztafel an der Kirche 
berichtet, daß hier Kaiser Lothar II. auf der Rückreise 
von seinem zweiten Römerzug gestorben ist (1137). In der 
Totenkapelle sehenswerter Totentanz (Bildhauerarbeit). 


SPAZIERGÄNGE UND AUSFLÜGE VON REUTTE. 


Wolfsberg, 4 St., prächtiger Überblick über den Ort und dessen 
Umgebung. — Sündwag, Y4- St., mit schönen Weganlagen. — Urisee, 
34 St., über Mühl, sehr schön gelegen (Alpengasth. u. Pens. Urisee, mit 
schönem Blick über den Reutter Talkessel, P. 5%, —6 #, Rest., Veranda, 
Terrasse, Seebäder, Kahnfahrt, geöffnet 1. Mai bis 31. Okt.). Weiter zur 
Dürrenberg- Alm (11 St.) mit Einkehr; Abstieg zum Plansee 3— 3%, St. — 
Bad Krekelmoos, 25 Min., Bahn-Hst. (s. S. 132), Schwefelquelle; Gasth. 
Bad Krekelmoos (10 B. ), stattliches, freskengeschmücktes Gebäude, 
von den Barmherzigen Brüdern zu einer Heilanstalt ausgebaut. — Von 
Breitenwang auf der Planseestraße sö., hinter dem Bahndurchlaß ?. ab 
über die Hurt nach (1 St.) Mühl (s. oben). 

Zu den Stuibenfällen, 1—11, St., über Mühl (s. oben) und auf dem 
in Fels gehauenen, guten „Herrmannsteig“ ; dieser führt durch die 
sehenswerte Klamm zum * Unteren (Großen) Stuibenfall, der in zwei Ab- 
sätzen 50 m hoch herabstürzt; dann Y, St. weiter zum Oberen Siuibenfall 
(18m hoch) und von hier weiter zur Landstraße, die von Reutte zum 
Plansee führt (1% — 3 

Von Reutte zum Plansee Fahrstraße (für Autos nur bis zum 
Seespitz gegen 3—4 S. Gebühr freigegeben) über Breitenwang, dann am 
Roßrücken aufwärts zum (6 km) Kleinen Plansee. mit der H.-Pens, 
Seespitz mit Nebenhaus G@amsbock (75 B., Ah., Näheres s. bei H. Forelle). 
Der %*Plansee (972 m) ist 5% km lang, etwa 1 km breit und bis zu 76m 
tief. Von hohen Bergen und Wäldern umrahmt, bietet sein dunkeigrüner 
Spiegel ein Bild ernster Schönheit. Dampfer- und -Motorbootver- 
kehr (Fahrt sehr zu empfehlen): Plansee (H. Forelle) — Seespitz (25 Min.) 
— Heiterwang (mit dem See gleichen Namens durch einen Kanal verbun- 
den), 35 Min. (vgl. S. 133); Fahrpreise Seespitz— Forelle 1 S., Forelle — 
Heiterwang 1 $., Seespitz— Heiterwang, 1,60 S. — Die Straße führt am 
Nordufer des Großen Plansees am (%, St.) Kaiserbrunnen vorbei, zu dem 
sich einst Ludwig der Bayer verirrt haben soll, zum (% St.) Hotel 
Forelie mit Nebenhaus Alpenrose (in gleichem Besitz wie H. Seespitz, 
80 Z. mit 120 B., im Nebenhaus 40 B.,,Z. 3-68, F. 2,M. 5, A. 3%, P 
11—14 8, 10-15% Tg., Rest., Garten, Veranda, Terrasse, Z. m. Bad, 
teilw. Dt. u. Zh., im Winter sind die kl. Häuser u. Depend. geöffnet; 
eigene Schiffsverbindung mit Heiterwang, Autoverbindung nach den 
Königsschlössern und zur Zugspitzbahn, ferner eigene Stellwagen-Verb. 
Linderhof — Oberammergau — Garmisch, ‚Schiffahrt-, Bade-, Jagd- u. 
Fischereigelegenheit). 

9%* 
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Vom Plansee (H. Forelle) führt eine Straße durch das stille Nai- 
drachtal nach (2 St.) @riesen (S. 138), eine andere durch das Ammer- 
waldtal vorbei am (5 km) Alpenhotel Ammerwald, 1082 m (150 B. 
v.2%S.an, P.10—15 $., Rest., Schwimm-, Luft- und Sonnenbäder, Arzt; 
PTF., 1. Okt. bis 15. Febr. beschränkter Winterbetrieb), mit österr. Zoll- 
amt, in waldreicher Gegend und ruhiger Lage, dann über die bayer. 
Grenze zum (15 km) Schloß Linderhof und nach Oberammergau. Näheres 
in Griebens Reiseführer, Bd. 66: „Bayer. Hochland“. 

Zur Ehrenberger Klause, 1%, St. von Reutte. Die im 13. Jahrh. er- 
baute Festung war das ganze Mittelalter hindurch der Schauplatz heftiger 
Kämpfe (1546 von den Truppen des Schmalkaldischen Bundes, 1552 von 
Moritz von Sachsen, 1632 durch Bernhard von Weimar und 1646 von 
den Schweden belagert, seit 1783 geschleift). Von den alten Paßbefesti- 
gungen ist der noch bewohnte Torbau gut erhalten. Von hier führt r. 
ein bez. Waldweg zu den Ruinen der eigentlichen Festung (1242 m), 
die erst hier oben die gewaltige Ausdehnung des Burgbaues erkennen 
lassen. Weitere Befestigungen gegenüber auf dem Falkenberg, auch 
Hochschanze genannt. 


BERGTOUREN VON REUTTE. 


*Säuling (2047 m) s. S. 130. 

%*Thaneller (2343 m), 4% St. s. Auf der Heiterwanger Straße bis 
zum Beginn ihrer Senkung kurz vor Heiterwang (8. 133), dann r. unter 
der Bahn hindurch und auf dem Werner Riezler-Steig (nur für 
Schwindelfreie) zum Gipfel. Bequemer von Bichlbach (8. 133). 

Ins XReintal (S. 129) gelangt man von der EB.-Hst. Musau ($S. 128) 
oder auf direktem bezw. Fußweg (4 St. zur Otto Mayr-Hütte) über Hinter- 
bichl und den (1 St.) Frauensee (Alpenpens. Frauensee, 12 24. mit20 B.v. 
2%, —3% S.,F. 1%, M. 3, A. 2%, P. 8-10 $., Rest., Cafe, Garten, Veranda, 
gzj.) oder über Wängle und die Gehrenscharte. 


Von Reutte nach Füssen, 14 km (KP. s. S. 130), auf der Straße am 
r. Lechufer abwärts über Pflach (S. 129) und durch den Kniepaß (925 m) 
nach Pinswang und zur (9 km) Ulrichsbrücke (S. 128); dann ö. über die 
bayerische Grenze (Gasth. Weißhaus) beim österr. Zollamt und durch 
die Leuchklamm. Die Stadt Füssen (798 m), malerisch am ?. Lechufer 
gelegen, wird überragt vom Hohen Schloß, der alten Residenz der Augs- 
burger Fürstbischöfe. EB. (München —) Kaufbeuren— Füssen vgl. S.127. 
Näheres in Griebens Reiseführern, Bd. 181: ‚„‚Allgäu‘‘ od. Bd. 66: ‚Bayer. 
Hochland“. 

Von Reutte nach Hohenschwangau und Neuschwanstein, KP. über 
Füssen 19 km (s. S. 130). Die schöne Fürstenstraße, die bei Pinswang 
r. hinauf in 21, St. zu den Königsschlössern führt, darf nur von Fuß- 
gsängern benutzt werden. 

Von Reutte nach Linderhof (26 km) und Oberammergau, Fahrstraße 
am Plansee (S. 131) vorbei und durch das Ammerwaldtal (für Autos ver- 
boten). Vgl. auch oben. 

Von Reutte nach Garmisch-Partenkirchen (EB. s. S. 127 u. unten) 
kürzeste Fahrstraße am Plansee vorbei und durch das Naidrachtal, 
22 km bis @riesen (8. 138). 

Ins Obere Lechtal s. R. 10; ins Tannheimer Tal s. R. 11. 


Die Außerfernbahn wendet sich ö. und umkreist in 
weitem Bogen unter prächtigen Ausblicken den Talkessel 
von Reutte. — 53 km Hst. Bad Krekelmoos (S. 131). Vorbei 
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an der Zhrenberger Klause (S. 132) und durch den 506 m 
langen Klausentunnel erreicht sie die Talweitung von 
58km Heiterwang, 992 m (H. Post, 16 B., P. v. 8% 8. an, 
Post, gelobt; Hirsrh, 12 B., einfach; Thaneller, 6 Z. mit 12 B., Rest, 
Cafe, gzj. — Privatwohnungen. — Am See: Gasth. Fischer am See, 
s. unten. — Zahlreiche Privatwohnungen), malerisches Dorf in einem 
weiten ebenen Talboden, 20 Min. vom Heiterwanger See 
(Gasth. Fischer am See, im gl. Bes. wie H. Forelle, Dst., hübsch 
gelegen, 25 B. v. 2% -4S., P.10-11S$., 10-15% Tg., Rest., Veranda, 
Bad, Seebäder, geöffnet 5. Maibis1.Okt.), von dem ein Kanal 
(Dampfschiff- und Motorbootverkehr s. S. 131) zum Plansee 
hinüberführt. Die Schiffe verkehren im Anschluß an die Züge. 


KP. u. Kraftomnibus nach Reutte bzw. Lermoos— Zugspitzbahn 
und Fernpaß— Innsbruck. 

AUSFLÜGE: Am See vorbei über das Mäuerle nach Lähn, 1%, St. — 
Zur Ehrenberger Klause (S. 132) 1 St. — Auf den *Thaneller (S. 132 u. 
unten), von der Reutter Straße nach 4 St. 2. abzweigend auf dem 
Werner Riezler-Steig, 3% St. 


63 km Bichibach, 1075 m (Hirsch, 4 Min. v. Bhf., 6 Z. mit 
12B.v.2S.an, P.v.8S.an, Rest., Cafe, Garten, Ah., gzj.; Post, 
15 B.v.2S.an, P.v.7S.an; Traube, 14B.v.2S8S.an, P. v.8S. an). 

Von Bichlbach über das Bichlbacher Jöchl in 4% St. zum Fernpaß 
oder auf die Gartnerwand (s. S. 134) oder zur Lorea-Alm (S. 140). 

Von Bichlbach s. Karrenweg im Mühlbachtal nach (1 St.) Berwang, 
1336 m (Gasth. Rose, 30 B. v. 3—4 S., P. 10—11 S., Veranda, Zh., 
gzj., Liegehalle; Kreuz, 28B.v.28.an, P.v.38.an. — Pens. Mossauer, 
20 B.v.2S.an, P. v. 10 S. an, Bad, gzj.), reizvolle Sommerfrische und 
empfehlenswerter Winterstandort mit prächtigem Skigelände; % St. 
weiter nach Rinnen im Rotlechtal (5. 142) und nach Stanzach (5 St.) oder 
zur Anhalter Hütte (6 St.). 

BERGTOUREN von Bichlbach (über Berwang): XThaneller (2343m), 
3 St., bez. Weg, nicht schwierig, über den Kamnelenlatz (1717 m), &XFern- 
sicht. Abstieg nach Heiterwang ca. 2 St., nurfür Geübte und Schwindel- 
freie, auf dem versich. ‚Werner Riezler-Steig‘“ (S. 132). — Roter Stein 
(2369 m), 4 St., für Geübte leicht (S. 140). 


Die Bahn überquert den Grundbach und ersteigt die 
Wasserscheide zwischen Lech und Loisach (Isar). — 68 km 
Lähn, 1128 m (Gastih. Krone, 8B.v. 28. an, P.v.8S. an, gzj.), 
dann nach einem kurzen Tunnel 


70km Lermoos, 995 m (H. Drei Mohren mit Nebenhaus, 
35 Z. mit 50B.v.4-8S$.,F. 2%, M. od. A. 4, P. 13—20 S., Rest., Cafe, 
Garten, Veranda,Terrasse, Bad, Dt., Zh., Ah., gzj., Tennis, Fischereigelegen- 
heit; H. Post mit Nebenhaus, 90 Z. mit 120 B.v.38. an, P. v. 10 S. an, 
Rest., Terrasse, Bad, 7. m. Bad, teilw. flW., Dt., Zh., Ls., Ah., 27j., 
gelobt; Gasth. z. schönen Aussicht, 5 Z. mit 10 B. v. 2—3 $., M. 2% 
bis 3, A. 1%—2, P. 8-9 S., Rest., Garten, Veranda, gzj.; Gasth. zur 
Loisach, #B.y.2S.an, P.v.88. an; Gasth. 2. Rose, am Bhf., 3 2, 
mit6B.v.28.an, P.v.8S. an, Cafe, Garten, gzj., ruhige Lage; "Zum 
Grieß, 4 B — Privatwohnungen. — "Bahnhofsrest. — PTF. — Aızt), 
mit 650 Einw., auf einer Bergterrasse am Fuß der Gartner- 
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wand gelegen. Herrlicher Blick auf die steilen Abstürze des 
Wettersteingebirges mit der Zugspitze und auf die formen- 
reiche Gruppe der Mieminger Berge mit Sonnenspitze (2414 m) 
und Wanneck (2459 m). Beliebt als Sommerfrische, Tou- 
ristenstandort und Wintersportplatz (Skigebiet, Bart 
schanze). Ausgangspunkt für die Fernpaßstraße (s. S. 138). 


_KP. und Kraftomnibus nach Reutte bzw. zur Zugspitzbahn, nach 
Garmisch- Partenkirchen (Eilfahrten), über den Fernpaß nach Imst bzw. 
Telfs, Eilfahrten nach Innsbruck bzw. Ländeck(— Engadin), vgl. R.9. 


TOUREN VON LERMOOS: Auf den Ups und Daniel (2334 und 
2342 m) bez.Weg .n. über die Duftelape (Sommerwirtsch.), 41, St., bequem; 
herrliche Aussicht von den Gipfeln. Der Übergang von einem Gipfel 
zum anderenist schwierig. Abstieg nach EZhrwald s. S. 136. — Gartner- 
wand (s.). Bez. Weg, nicht schwierig, in 214 St. zur Wolfratshauser 
Hütte der AVS. Wolfratshausen, 1761 m (Sommerwirtsch., 20 Matr. zu 
2 S., AV.-Mitgl. 1 $S; alpine Rettungsst.; Winterraum mit AV.-Schloß; 
Skigebiet), unter dem Gipfel des Grukigsteins. Abstieg zum Fernpaß 
s. 8.139. Von der Hütte auf bez. AV.-Weg leicht in 1% St. zum Gipfel 
des Grubigsteins (2218 m); schöne Aussicht, lohnende Skifahrt. Von hier 
für Schwindelfreie sehr lohnende Gratwanderung zur (% St.) &Gartner- 
wand (2364 m) und zur (2 St.) Bleispitze (2227 m). Von der Gartner- 
wand. hinab in 1 St. auf das Bichlbacher Jöchl, über dem sich der Rote 
Stein erhebt; vom Jöchl Abstieg /. nach (1% St. ) Fernpaß oder r. nach 
(2 St.) Bichlbach (S. 133). 


Die Bahn quert das Lermooser Talbecken an seinem 
Nordrand und erreicht (73km) Stat. Ehrwald-Zugspitzbahn. 
— Weiterfahrt s. S. 138. 


Ehrwald. 


Hotels: H. Sonnenspitze, Dorfplatz, nahe der Kirche, 33 Z. mit 
60 B. v. 3-5 S., FT. 2, M. 3— 3%, P. 12—14 S., 10% Tg., Rest., Garten, 
Veranda, Terrasse, Bäder, Ah., gzj.; Grüner Baum, 40 B. v. 2% 
bis 3S., P. v. 10 S. an, Rest., Garten, Bad, gute Küche; Schwarzer 
Adler, nahe dem Bhf., 20 B. v. 28. an, P.v.8 S. an, Garten; Siern, 
7 B.; Seebensee, 3 7. mit 6 B. v. 2% S. an, P. v. 10 $. an, Rest., Garten, 
alleiniges Fischrecht im Seebensee. 

Pensionen u. Cafes: Cafe, Rest. u. Pens. Marianne, entzückende 
Lage, 26 Z. mit 40 B. v. 3—4 S., F. 1%, P. 10-11 $., 10% Tg., Rest., 
Cafe, Park, Terrasse, Bad, Dt., 87j.; Pens. Erika, 5 zZ. mit 10 B. V. 2%, 
bis 3% S, F. 1%, P. 9—12 S., 10% Teg., gr. Garten, Bäder, gzj.; Wetter- 
slein; 25 B. v.3S. an, P. v. ‚9% S. an, Bad, Zh., g2j.; Chr. Spielmann, 
freie Lage, 20 Z. mit 30 B., P. 9-11S8,., 10% Tg., Garten, Veranda, 
Terrasse, Bäder, fl.W, Zh., 82j.; Alpenrose, 5Z — Cafe Matzberger. 

PTF. — Zollamt. 

Arzt und Apotheke. 

Schwimmbad. 

VV.; WSpY. 

Bergführer: Michl, Herm., Fritz u. Jos. Sonnweber; Reinh. u. Chr. 
Spielmann. 


Die langgestreckte Ortschaft (Bhf. 993 m), mit 1300 Einw., 
liegt 20 Min. s. vom ‚Bhf. und zieht sich bis zum Eingang 
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des Gaistals hinauf, ö. vom steilen Felsbau der Zugspitze, 
sö. von den Miemingern überragt. Das Zugspitzdorf hat 
sich seit Eröffnung der Außerfernbahn (1912) und in noch 
stärkerem Maße seit Eröffnung der Zugspitzbahn (1926) zu 
einem Touristenort ersten Ranges entwickelt. In der Um- 
gebung sind neun Hochalpenseen in halben oder ganzen 
Tagestouren: zu erreichen. Gutes Skigelände, Rodelbahnen, 
Sprungschanze, Skikurse (Coburger Hütte). 


KP. u. Kraftomnibus im Anschluß an die Zugspitzbahn nach Inns- 
INGE s. 8. 138. — Eil-Fernfahrten Garmisch — Landeck (— Schuls-Tarasp) 
8. 8..11b. 

Ehrwald ist Ausgangspunkt der 1926 eröffneten &Zugspitzbahn, der 
kühnsten aller bestehenden Bergbahnen (Schwebebahn, System Zuegg- 
Bleichert). Auf 3 km langer Autostraße erreicht man am (1% St.) Gasth. 
Thörl (1120 m; 15B. v. 2% S. an, P. v. 10 $. an; vgl. unten) vorbei die 
Talstation Obermoos (1228 m) mit Maschinen- und Wirtschaftsräumen 
(Talhotel Zugspitzbahn, 70 B. v.5—3 S., Bad, Z. m. Bad, flW., PTF., 
Ah.). Ständige Autoverbindung vom Bhf. Ehrwald hierher, Fahrpreis 
18. Die Schwebebahn überwindet einen Höhenunterschied von 1581 m 
bei einer Länge von 3375 m; stärkste Steigung 40°. Das 48 mm starke 
Stahldrahtseil ist in sieben Spannungen über 6—32 m hohe Eisenpfeiler 
geführt; die weiteste Spannung im unteren Teil der Strecke beträgt über 
1200 m; über dem Schneekar erhebt sich der Wagen fast 240 m hoch über 
dem Erdboden. Im Sommer und Winter verkehren die Wagen 'von1 St. 
vor Sonnenaufgang bis 1 St. nach Sonnenuntergang; Fahrzeit 20 Min., 
Fahrpreis für einfache Fahrt 10 S., für Hin- und Rückfahrt 16 $S. Die 
geschlossenen Wagen für einen Führer und 19 Fahrgäste hängen mit 
starkem Rollenlaufwerk auf dem Tragseil und werden von einem Zugseil 
gezogen. Während der eine Wagen hinauffährt, fährt der andere am 
zweiten Seilstrang hinunter. Die Bergstation Zugspüzkamm liegt etwa 
160 m unter dem Westgipfel in 2805 m Höhe im Schutz einer aus- 
gesprengten Felswand (Berghotel Zugspitzkamm, 76 B. v. 6—-10 S., 
Rest., Zh., gzj.). Ein bequemer, versicherter Felssteig (für Ungeübte 
Führer ratsam) führt auf der Kammhöhe in 20 Min. zum Münchener Haus 
auf dem Gipfel (S. 136). Ein Tunnel durch den Kamm, der, von Schnee- 


und Witterungsverhältnissen unabhängig, einen Übergang zum Platt ° 


und zur Knorrhütte (S. 137) vermitteln soll, ist noch nicht zustande ge- 
kommen. (Zu Fuß auf die Zugspitze s. S. 117 u. 136/137). 


AUSFLÜGE VON EHRWALD. 


1. Zum Gasth. Thörl (s. oben), % St. n. am Weg über die (2 St.) Thö- 
rlen mit offener Unterstandshütte (1510 m) zum KEibsee (3—4 St. 
von Ehrwald, s. S. 116). 1% St. zum kleinen X*Badersee. Kraftom- 
nibus vom Eibsee nach (11 km) Garmäisch-Partenkirchen (S. 116) oder 
zur Bahnstat. Unter-Grainau (S. 138). 

2. Wanderung nach Leutasch, 6 St. (vgl. S. 121). Durchs Gaistal, 
vorbei am Seebenbachfall und über die (1% St.) große Ehrwalder Alm, 
1493 m (Sommerwirtschaft), zur Paßhöhe (1613 m), auf der die ‚Pest- 
kapelle“ steht (2 St. von Ehrwald), zur (1% St.) Tilfußalm, 1380 m 
(Jagdhaus Ludwig Ganghofers, Notunterkunft) und weiter nach (2 St.) 
Ober-Leutasch. 


3. Zum Fernpaß s. S. 138. 


. 
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BERGTOUREN VON EHRWALD. 


4. Ups und Daniel (2334 u. 2342 m), 5 St. nw. auf der Griesener 
Straße, dann bez. Weg !. durch den Häselgehrgraben und übers Büchsen- 
taler Joch, steil (vgl. S. 134). 

5. Zur Coburger Hütte, 3—5 St., in der Mieminger Gruppe: 
a) Durchs G@aistal bis zur Ehrwalder Alm (s. Ausfl. 2), dann r. hinauf 
bequemer Weg über die Seebenalm zum Seebensee (31% St.); weiter s. unten; 
b) kürzer, aber nur für Schwindelfreie, auf der Steiganlage über den 
„Hohen Gang“ (bez.), die über eine steile Felsmauer hinaufführt, 
2 St. bis zum Seebensee (1650 m), zu dem eine neue Schwebebahn geplant 
ist. — Vom Seebensee 3, St. hinauf zur Coburger Hütte der AVS. 
Coburg, 1920 m (Juni bis Sept. und zeitw. [auf Wunsch jederzeit] im 
Winter bewirtsch., Anfrage bei Skilehrer Spielmann in Ehrwald, sonst 
mit AV.-Schlüssel zugänglich; 27 B. u. 40 Matr. zu 4% u. 1% %, Eintr. 
60 Pf., AV.-Mitgl. 1% u. 0,50 & bzw. 20 Pf.; alpine Rettungsst.). Die 
Hütte liegt im großartigen Drachenkar am Ufer des Drachensees, eines 
prächtigen kleinen Karsees, der von den grauen Felsgestalten der 
Drachenspitzen, !. vom Thajakopf, r. von der Sonnenspitze überragt 
wird. Talaus Blick auf das Wettersteinmassiv. Die Umgebung der 
Hütte ist ein vorzügliches Skigebiet; Skikurse zu Ostern. 

Bergtouren von der Coburger Hütte (alle nur für Schwindel- 
freie): Leicht, auch als Skifahrten lIohnend, sind der Vord. Drachenkopf 
(2304 m; 1% —2 St., bez.) und der Thajakopf (2408 m), 2 St., über das 
Thajatörl und den Südgrat. Ferner, für Geübte nicht schwierig, jedoch 
Führer ratsam: X*Sonnenspitze (2414 m), 2—-3St., Drahtseile, Steigspuren, 
teilw. bez. Alle anderen Gipfel sind mehr oder weniger schwierige Klette- 
reien: Grünstein (2667 m; 5 St.), Wampeter Schrofen (2518 m), Marien- 
bergspitzen (2556 m), Hint. Drachenkopf (2336 m), Grießspitzen (2759 m). 

bergänge von der Coburger Hütte (beide empfehlenswert, 
für Ungeübte Führer ratsam): a) Über die Biberwierer Scharte (2000 m), 
zwischen Sonnenspitze und Wampetem Schrofen, nach (3 St.) Biberwier 
oder auf bez. Höhenweg zur (3 St.) Marienbergjoch-Hütte (S. 138). — 
b) Über Schutthalden (AV.-Weg) hinauf zur Grünsteinscharte (2270 m), 
zwischen dem Grünstein (r.) und den glatten Wänden der Westl. Grieß- 
spitze, hinab durch den Schuttkessel ‚Zn der Höllen‘‘ nach Obsteig (S. 141), 
3 St.; für Geübte schöne Skitour. 

6. *Zugspitze (2964 m), höchster Gipfel des Deutschen Reiches und 
‚ einer der höchsten in den Nördl. Kalkalpen (höher sind Parseierspitze 
20 m], Dachstein [2996 m], Scesaplana [2967 m]); Zugspitzbahn 
BEOSBASBE 

a) Der kürzeste Anstieg (6 St.), nur für schwindelfreie und tritt- 
sichere Bergsteiger oder mit Führer*), führt auf dem bez. ‚‚Georg Jäger- 
Steig“ zur (3% St.) Wiener - Neustädter Hütte des ÖTK., 2216 m 
(Sommerwirtsch., 24 B. u. 38 Matr. zu 2% u. 1% $., Mitgl. die Hälfte 
Eintr. 10 g.), im Österr. Schneekar. Über der Hütte zieht die Schwebe- 
bahn vorbei. Versicherter Steig durch einen Kamin (den ‚Stopsel- 
zieher‘‘) und über Platten und Geröll zum Westigrat und auf den (2% St.) 
Westgipfel der Zugspitze (2964 m) mit dem Münchener Haus der 
AVS. München, 2957 m (Sommerwirtsch., 43 Matr. zu 3 #4, AV.-Mitgl. 
1 %., alpine Rettungsst., Fernspr.); Wetterwarte mit 7% m hohem Turm. 
Vom Haus versicherter AV.-Steig in 4 St. zum Ostgipfel (2962 m) mit 
5 m hohem Gipfelkreuz und großartiger Rundsicht (Panorama im Haus 
käuflich). Im N. Höllental, Waxenstein, Riffelspitzen, !. davon XTief- 


*) Führergebühren s. Anhang. 
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blick zum Eibsee, dann Loisachtal (dahinter Ammergebirge) mit Gar 
misch-Partenkirchen und Durchblick in die Ebene mit Ammer- und Starn# 
berger See. Im NO. der Walchensee, im O. die Tegernseer Berge, Kar- 
wendel, Kaisergebirge, in der Nähe das Reintal und der s. Wetterstein- 
kamm wol entwickelt), darüber im S. die Hohen Tauern mit Ankogel, 
Großglockner und Großvenediger, weiter Zillertaler, %*Stubaier, *Ötztaler 
und Ortler-Alpen, fern im SW. die Bernina, im W. Allgäuer Alpen (Hoch- 
vogel) und Planseer Berge, im NW. der Säuling. 

b) Bedeutend länger, für weniger Geübte jedoch vorzuziehen 
ist der Aufstieg über das Zugspitzgatterl (10—11 St.). Bis zur Ehrwalder 
Alm s. S. 135; auf dem bez. Steig, der vor der Pestkapelle l. abzweigt, 
durch einen steilen Graben hinauf zum (5 St.) Feldernjöchl (2042 m), wo 
der Weg von Leutasch über die Tillfußalm einmündet (s. S. 120), dann n. 
zum Zugspitzgatterl (2024 m), einer Scharte im Hauptkamm, die auf das 
Zugspitzplatt leitet. Über dessen gewellte Karstfläche noch 1 St. zur 
Knorrhütte der AVS. München (gzj. bewirtsch., 24 B. und 63 Matr. 
zu 4%,wund 1% NM, AV.-Mitgl. 1% u. 0,50 #; Fernspr., alpine Rettungs- 
stat.). Günstiges Skigelände. Von der Hütte über das Platt zum Südrand 
des Schneeferners und über diesen, der gut gangbar ist, zur (2 St.) Großen 
Sandreiße (im Winter Lawinengefahr). Über diese hinauf, dann auf 
versichertem Felssteig zum Westgrat und zum Westgipfel (Münchener 
Haus, s. S. 136), 3—-3% St. von der Knorrhütte. 

Von der Knorrhütte ist ferner für Geübte nicht schwierig die Be- 
steigung des Schneefernerkopfes (2876 m), 3 St. Auf dem Zugspitzweg bis 
zur Sandreiße, dann ?. über den Schneeferner auf den verfirnten Gipfel, 
schönste Skitour. — Anstrengend, aber sehr interessant ist die Besteigung 
des Hochwanner (2747 m), 5 St., vom (11, St.) Feldernjöchl (s. oben), hier 
l. über den Kothbachsattel zu den (1. St.) Sieinernen Hütteln (1929 m), 
dann n., den Kl. Wanner ?. lassend, empor zum Grat und ö. über schutt- 
bedeckte Platten zum Gipfel, der als Mittelpunkt der Wettersteinkette 
eine entsprechend interessante Aussicht bietet. Abstieg nach Leutasch 
(S. 120) über die Steinernen Hütteln 4% St. — ee auf die drei 
Höllentalspitzen (2744, 2746 und 2722 m). 3—41, St. 

Abstieg von der Knorrhütte nach Partenkirchen 5 S$t,, auf 
gutem Saumpfad, vorbei an der offenen Brunntalhütte hinab zum Oberen 
Anger (1444 m), den die Trümmer eines Bergsturzes vom Frühjahr 1920 
bedecken (die Abbruchstelle am Kl. Wanner ist durch hellere Gesteins- 
farbe kenntlich). Dann hinab durch spärlichen Wald und über die Part- 
nach zur (11, St.) Angerhütte der AVS. München (1367 m), auf dem 
Unteren Anger nahe dem Partnachursprung (besuchenswert, 20 Min.). 
Die Hütte ist im Sommer bewirtsch. (34 B. u. 14 Matr. zu 3 u. 1% #, 
AV.-Mitgl. 1 u. 0,50 #%, Fernspr., alpine Rettungsst., im Winter AV.- 
Schlüssel zur alten Hütte mit 12 Matr.). Weiter hinab durchs Hinter- 
reintal, das zwischen scheinbar senkrechten Felswänden eingeschlossen 
ist, vorbei am Partnachfall und an den * Blauen Gumven (die obere fast 
ganz versandet), dann durchs Reintal (mehrere Klammen), vorbei am 
Ober-Reintalerhof und durch die *Partnachklamm nach Parien- 
kirchen (S. 117). 

Vom Zugspitz-Ostgupfel direkter Abstieg nach Garmisch durchs 
Höllental, ca, 8 St., nur für schwindelfreie, geübte Bergsteiger. Felssteig 
hinab auf den Höllentalferner, den einzigen echten’,Gletscher des deut- 
schen Reichs, und auf versichertem Steig (teilweise Steiganlagen an 
senkrechten Platten) durchs Höllentalkar hinab zur (5 St.) Höllentalhütte 
(S. 117), weiter nach Garmisch oder nach Ober-Grainau (8. 138). 


138 9. Von Lermoos über den Fernpaß nach Imst. 


Die Bahn wendet sich von Ehrwald n. in das Loisachtal, 
letzter Rückblick auf die imposante Sonnenspitze und En 
Silberleitenberg. — 77 km Hst. Schanz (Gastwirtschaft). 
die bayrische Grenze zum .(81 km) Greek a 
820 m (Zoll- und Paßprüfung; Forsthaus Griesen, 8 Z. mit 
18 B., Rest., gzj.) 

Zum Plansee führt eine Fahrstraße (für Autos verboten) durchs 
RE St.), vgl. 8. 132. — Über den Miesingberg zum Eibsee 

+ 
Die Bahn überschreitet die Loisach und erreicht (89 km) 


Unter-Grainau (750). 
1% a hier 15—20 Min. zum Badersee (8.116), 11, St. zum Eibsee 
90 km Ober-Grainau (757 m). 
Von hier 2% St. zur Höllentalhütte (s. S. 117 u. 138). 
- Weiter im Tal mit vollem Blick r. auf Höllental und 
Waxenstein, vorbei an den Hst. Kreuzeckbahn (S. 117) und 
Riessersee (10 Min. zum Riessersee, s. S. 116) nach (95 km) 
Garmisch-Partenkirchen (8. 115). 


9. Von Lermoos über den Fernpaß nach Imst oder Telfs. 


Karte 8. 104/05. 

KP. Lermoos Bhf. — Fernpaß — Nassereith 20 km in 14, St. für 3% $.; 
Lermoos — Imst 36 km in 1% —2 St. für 5,70 S$. (Eilfahrt 7 $S.); Lermoos — 
Telfs 42 km in 3 St. (Eilfahrten in 2 St.) für 6 8. — Eilfahrten Ehr- 
wald-Obermoos (Zugspitzbahn) bzw. Reutte— Fernpaß — Innsbruck Ss. 8.218; 
er -Partenkirchen — Lermoos — Imst — Landeck ( — Schuls-Tarasp) 8. 

115 

Die Wanderung über den waldreichen, seengeschmückten Fernpaß 
auf einer der schönsten Alpenstraßen ist bis Nassereith sehr zu emp- 
fehlen, weniger ihre Fortsetzung von Nassereith nach Imst, wohl aber nach 
Telfs. Bis zum Fernpaß 24.:8t., abwärts nach Nassereith ca. 3 St., von 
dort nach Telfs 54, St. 


. Die Fernpaßstraße führt von Lermoos (8. 133) s. ziem- 
lich eben bis (3km vom Bhf.; 25 Min.) 

‘ Biberwier, 987 m (Gasth. u. Pens. Gold. Löwe, 15 Z. mit25B,, 
v.2—-38., P.v.8%S8.an, Rest., Cafe, Garten, Bad, Ah., gzj.; Neuwirt, 
4B. v. 28. an, P.v.85%. an; Glocke, 6B.; Grünstein), Sommer- 
frische am Südende des Talbeckens von Lermoos, mit Blick 
auf Wetterstein und Sonnenspitze. 

TOUREN UND ÜBERGÄNGE VON BIBERWIER:1. Zur Wolf- 
ratshauser Hütte s. 8. 134. — 2. Über die Biberwierer Scharte zur 
Coburger Hütte, 4 St., s. 8. 136. —!3. Über das Marienbergjoch nach 
Obsteig, 3% St. Von der Fernpaßstraße 10 Min. oberhalb !. ab (Ww.) 
und zuerst ziemlich steil durch «Wald, dann über aussichtreiche Matten 
hinauf ‚zur (1% St.) Marienbergjoch-Hütte der Ortsgruppe München 
des TVN., 1650 m (gzj. bewirtsch., mit 29 B. zu 4 S., 4 Räume mit 44 Matr. 
zu 2 S., Mitgl. 2 bzw. 1 $.; zwei Winterräume), 4, St. unterhalb des breiten 
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Sattels des Marienbergjochs (1791 m). Vorzügliches Skigelände. Aufstiege 
auch von Weißensee ..(s. unten). 

Von der Hütte leicht erreichbar sind folgende ‚Gipfel: Bergleskopf 
(1820 m), Höllkopf (2175 m), Handschuhspitzen (2316 und 1350 m, an- 
strengend); für Geübte nicht schwierig ist die Besteigung des Wanneck 
(Wannig, 2495 m), 3 St.; schwierig sind u. a. Wampeter Schrofen und 
Sonnenspütze (s. S. 136). — "Übergan g auf schönem Höhenweg n. um den 
Schachtkopf herum auf die Biberwierer Scharte (2000 m) und zur (3 St.) 
Coburger Hütte (S. 136). — Abstieg nach Obsteig in 1% St. über das Joch 
(sö.); nach Fernstein oder Nassereith über die Mittenau-Alpe 8. 8.140. Nach 
Biberwier lohnende freie Skiabfahrt. 


Von Biberwier an steigt die Straße, vorbei am (6 km; I.) 
kleinen Weißensee, 1080 m. (Gasth. Lärchenheim, AB. — Von 
hier Aufstieg 1% — 2 St. zur Marienbergjochhütte, s. 3.138). Dann r. der 
Mitterfsee und tief im Talgrund der kleine Blindsee. In 
134 St. Wanderung von Biberwier erreicht man die (11km) 
Fernpaß-Höhe, 1219 m (Aipenhotel Fernpaß, schön gelegen, 30 Z. 
mit 56 B. v. 2,40— 31, S., F.2,M. 3,20, P.8—9 S., Weinrest., Veranda, 
Terrasse, Bäder, Ah., gzj. — 5 Min. entfernt Gasth. zum Fern). 


: Vom Alpenhotel Fernpaß nach Bichlbach (8. 133), 4—5 St. Bez. 
Weg über die Untere Birchbodenalpe und durchs Kälbertal in 1 St. zur 
verfallenen Oberen Birchbodenalpe (s. unten) und weiter über das (1% St.) 
Bichlbacher Jöchl (1923 m) zwischen (?.) Rotem Stein (s. unten) und (r.) 
Gartnerwand (S. 134). Abstieg nach Bichlbach 2 St. Vom Jöchl r. für 
Geübte (Führer ratsam) auf die Gartnerwand und zur Wolfratshauser 


Hütte (s. S. 134). 
Roter Stein (2369 m), 3% St., von der Oberen Birchbodenalpe EN) 


über ‘den @altberg, versicherter Steig, nur für Schwindelfreie; Abstieg 
nach (3 St.) Berwang (8. 133). 

Vom Paß an senkt sich die neue Straße (die alte, am 
r. Talhang, ist verboten!) in einer weiten Kehre (bez. Ab- 
kürzungsweg, Ww.). Unten der stille Fernsteinsee, auf 
dessen Felsinsel das alte Schloß Sigmundsburg steht, dann 
l. der Krummsee. Am See, r. von der Straße, Schloß Fernstein, 
in dem Ludwig II. oft Aufenthalt nahm, daneben ein neues 
Schlößchen. Nach 1—1% St. (16 km) Alpenwirtschaft Fern- 
stein am Fernsteinsee, (7 Z. mit 14B. v. 2% S. an, F. 1— 1,60, M.3—4, 
A.2-3,P.v.83S. an, 10% Tg.;:Rest., Cafe, Garten, Veranda, Seebad, 
Ah., gzj., Boote, Touristenlager). 


Von hier führt ein Steig sw. übers Sattele ins Tegesial und zum 
(1% St.) Schweinsteinjoch (weiter zur Heiterwand- oder Anhalter Hütte 
8. 8.143). — Ein bez. Weg führt ferner zur Loreahütte (S. 140), ein anderer 
(nicht bez.) über die Mittenau-Alpe zur Marienbergjock-Hütte (S. 138). 


Die Fernpaßstraße senkt sich weiter, r. Heiterwand und 


das romantische Tegestal (S. 140), nach (1% St.) 


20 km Nassereith, 836m (H. Post, 50 B.v.2-38.,P.9-10 S., 
Rest., Garten, Ah., gelobt; Gasth. u. Pens. Grüner Baum, 40 Z. mit 
70 B. v. 2-2% $., F. 1,40, M. 2%—3%, A. 2,20— 3,20, P. 7% — 
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10% Tg., Rest., Cafe, Garten, Veranda, Terrasse, Bad, Ah., gzj.; Gasth. 
zum Stiegl, 10 Z. mit 14B.v.2 S. an, P. 8—9 $., Rest., Garten, Bad, 
g2j. — Privatwohnungen. — Traube; Lamm), mit 1200 Einw., be- 
liebte Sommerfrische am forellenreichen, kleinen See; Bade- 
anlage, Kahnfahrten, PTF. 


KP. s. Anfang dieser Route, S. 138. 

AUSFLÜGE UND TOUREN VON NASSEREITH: 1. Wanneck 
(2495 m) 5 St., für Geübte nicht schwierig. — Höhenweg über die 
Mittenau-Alpe und um den Wanneck herum ins Rautal, 4 St. bis zur 
Moarienbergjoch-Hütte (8. 138). — 2. Alpeleskopf (2259 m), 4 St. w. (leicht) 
durchs Gafleintal, sehenswerter Bergbau auf Blei und Zink am Dirsiten- 
tritt, ca. 150 Arbeiter; über Brandeck auf den Gipfel mit prächtiger Aus- 
sicht. Abstieg sw. zum Abergjöchl und über den Reißenschuh zur Heiter- 
wandhütte (8. 201). — Sinnesjöchl (21 St.), s. bei Tarrenz (8. 202). — 
3. Durchs schöne Tegestal auf neuer Bergwerksstraße 3 St. zum Schwein- 
steinjoch (1575 m); von hier zur Anhalter Hütte3 St., zur Heiterwandhütte 
21, St., s. 8. 142). — Nach Rinnen (8. 142) 6 St. — 4. Lorea. Über 
Fernstein (s. S. 139) in 4 St. auf z. Z. noch nicht bez. Steig zur Lorea- Alm 
mit Neubau der Loreahütte der AVS. Isartal, 2000 m (Eröffnung für 
1928 vorgesehen, unbewirtsch., AV.-Schloß, 15 Matr.). Von der Hütte 
leicht aufs Loreajoch (2065 m) 20 Min. Nur für Geübte (Führer ratsam, 
da keine Wege): *Loreakopf (2474 m), 1%, St., hervorragende Aussicht. 
Ferner in 21, St. aufs Kreuzjoch (2361 m), in 2 St. aufs Kreuzjöchl (2230 m). 
— Übergänge (sämtlich nicht bez.) über die Kreuzjochscharte zum Galt- 
berg (3 St.), weiter auf den (1 St.) Roten Stein (2369 m, s. 8. 133) und nach 
Berwang oder zum (1% St.) Bichlbacher Jöchl und hinab nach Bichlbach 
(6% St. von der Lorea-Alm); oder über das Bichlbacher Jöchl und die 
Gartnerwand zur Wolfratshauser Hütte (9 St., S. 134). — Über das (1 St.) 
Loreckjoch (2045 m) nach Rinnen im Rotlechtal (31% St.), leicht. — Ins 
EEE und zur Heiterwandhütte (4 St.) oder Anhalter Hütte (6 St.) 
s. oben. 


Von Nassereith führen zwei Straßen ins Inntal: 


A. Nassereith— Imst, 12,3 km. 


KP. in 35 Min. (bis zum Bhf. 4 —1 St.) für 2 8. (zum Bhf. 2,70 $.), 
Wanderung nicht zu empfehlen. 

Die Straße führt durch das ziemlich einförmige Gurgler 
Tal nach (9 km) Tarrenz, 838 m (Gasth. Lamm, 25 B. v. 28. 
an, P.v.8S.an, Bad, elH., gzj.; Post, 6B.v.2 8. an, P.v.3S. an; 
Sonne, 12 B.v.2S.an, P.v.88.an), einem beliebten Winter- 
sportplatz (Rodelbahn, Skigelände); vgl. a. 8. 201. — Weiter 
nach (12,3 km) Imst-Stadt. Näheres und Weiterweg zum 
Bahnhof Imst der Arlbergbahn s. S. 200. 


B. Nassereith— Telfs, 22 km. 


KP. in 14, — 1% St. für 3 $S., auch im Winter; Eilfahrten im Sommer 
direkt bis Innsbruck 49 km in 1, —24 St. für 7% $S. — Wanderung loh- 
nend, 54, St. 

Die Straße steigt in Windungen (Fußwege kürzen) über 
Roßbach und (4km) KP.-Hst. Holzleithen, 1086 m (Gasth. 
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Traube,2B.) bis auf die Höhen (1126 m) und über die schöne, 
aussichtreiche Mieminger Hochfläche zu Füßen der 
wilden Mieminger Felsenkette nach 

7km Obsteig, 990 m (Gasth. Stern, 20 B.v. 28. an, P. v. 
9%, S. an, gzj.; Löwen, 30 B. v.2S.an, P.v.7 S.an, Bad). PTF. 

Von hier r. ab Fußsteig über Wald (Gasth. Stern, 10 B.) nach 
(1 St.) Mötz (Hst. der Arlbergbahn, s. S. 202). 

TOUREN UND ÜBERGÄNGE VON OBSTEIG: 1. Auf den Sim- 
mering (2098 m), den ö. grünen Vorsprung des Tschirgantkammes (8. 201), 
3 St., leicht und lohnend über Fünsterfiecht. — 2. Nach Biberwier, 
3% St.; n.in% St. zum Marienberghaus 1200 m (private, gute Som- 
merwirtsch., 12 B. u. 20 Matr.), im Arzkasten. Von hier !. aufsteigend durch 
steilen Wald zum Marienberger Joch (1791 m; r. der Wampete Schrofen 
mit Knappenstuben); jenseits (10 Min.) hinab zur Marienbergjoch-Hütte 
(S. 138) und in 13% St. nach Biberwier. — 3. Zur Coburger Hütte 
(S. 136), 414 St., nicht schwierig, mühsam, aber lohnend, vom Marienberg- 
haus (s. Tour 2) durchs Tal des Stuelbachs und durch das lange Schuttkar 
der Hölle zur Grünsteinscharte (Törl, 2771 m) und jenseits hinab ins 
Drachenkar zur Coburger Hütte. 

Von Obsteig führt die Straße auf der Hochfläche weiter 
über (10km) Fronhausen und (12km) Barwies, 873 m (Gasth. 
u. Pens. 2. Löwen, 14 Z. mit 22B. v.2-2% S., F.1, M. 3,20— 3,60, 
A. 1,60—1,90, P. 8-8% $., Rest., Garten, Veranda, gzj.), nach 

14km Obermieming, 366 m (Gasth. Post, 16 B., P. v. 8 S. 
an, Bad, Post), schön gelegene Sommerfrische. PTF. Berg- 


führer. 

Von Obermieming s. nach (4, St.) Untermieming (vgl. unten). % St. 
nach Stams, Stat. der Arlbergbahn. — Lohnender über Locherboden 
(Wallfahrtskirche) und hinab zur (1%, St.) Stat. Mötz der Arlbergbahn. 

Von Obermieming nö. über Wilder Mieming (877 m) zum Alplhaus 
(S. 204) 2% St. 


Die Fahrstraße führt über (16km) Affenhausen am 
Mieminger Berg hinab in 13%, St. nach (20km) Telfs (S. 203); 
zum Bhf. der Arlbergbahn noch 2km. — Für Fußgänger 
viel reizvoller und nur wenig länger ist der Fußweg über 
Untermieming (s. oben), dann ö. über Fiecht und an der 
Nordseite des Achbergs entlang nach Telfs (21 St.). Von 
hier über die Innbrücke zum (2 km) Bhf. Telfs- Pfaffenhofen 
der Arlbergbahn. 


10. Von Reutte durchs Obere Lechtal zum Arlberg. 
Karten $. 104/05 u. 160/61. 


KP. einmal tägl., Anfang Juli bis Anf. Sept. zweimal tägl. von 
Reutte über Weißenbach — Stanzach — Elmen— Elbigenalp— Holzgau nach 
$teeg, 51 km in 23% St. für 5 S.; Anfang Juli bis Mitte Sept. einmal 
tägl. von Reutte über Holzgau— Steeg — Lechleiten— Lech— Zürs— Stuben 
nach Langen am Arlberg, 83 km in 5% St. (zurück 6 St.) für 13 $.; ferner 
Mitte Juni bis Ende Sept. einmal tägl. von Holzgau über Steeg— Lech — 
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Stuben nach Langen am Arlberg, 35 km in 24 (zurück 234) St. für 8 S. 
— Gesellschafts-Rundfahrten Reutte — Sieeg— Flexenpaß — Arlberg — 
Landeck — Fernpaß— Reutte s. 8. 130. — Bei hoher Schneelage verkehrt an 
Stelle der KP. Pferdepost zwischen Reutte und Steeg. 

Das Lechtal, eines der längsten Ostalpentäler (80 km lang und durch- 
schnittlich ca. 1 km breit), gehört zum größeren Teil zu Tirol. Von SW. 
nach NO. ziehend, scheidet es die Allgäuer von den Lechtaler Alpen*) und 
entsendet vor allem nach S. eine Anzahl von Seitentälern, die als Zugänge 
zu. den Hütten benutzt werden. ‘Im unteren Teil etwas einförmig, ent- 
faltet es die ganze Schönheit eines Hochgebirgstals erst in seinem obersten 
Abschnitt, dem bereits zum Vorarlberg gehörigen Tannberg, der bequemer 
von Stuben ($. 186), am schönsten von'Oberstdorf aus (8. 155) zu erreichen 
ist. Es empfiehlt sich, bis Steeg die KP. zu benutzen. — (Bez. Ski-Über- 
gsänge von Oberstdorf ins Lechtal über Hochalp-[Bergunt-]Paß — Hoch- 
krumbach und über Rappenalpental— Salzbühel— Holzgauer Haus). 


Von Reutte (8. 130) führt die Straße in w. Richtung über 
den Lech nach (10 Min.) Lech-Aschau, dann sw. am I. Ufer 
des vielverzweigten Lech aufwärts nach (4km) Höfen; 
hier zweigt r. ein Weg nach Wängle (s. 8.130) ab. Auf dem jen- 
seitigen Ufer Zhenbichl, darüber der Schloßberg. — Weiter 
über Unter- und Ober-Hornberg nach (8,4km) Weißenbach. 


Eine zweite Verbindungsstraße ist die reizvolle Klauswaldstraße 
(12 km lang, für Autos verboten). Von Reutte zur Ehrenberger Klause 
s. 8.132, dann sw. zwischen Schloßberg und Thaneller hinab nach Rieden 
und Weißenbach. 


Weißenbach, 380 m (Löwe, 7B. v. 28. an, P. v.88.an, gzj.; 
Lamm, 10B. v. 2% S.an, P. v.8S. an, Bad, Fuhrwerk; Geasth. Bär, 
7B.v.2S.an, P.v. 8 $S. an), langgestrecktes Dorf am Lech 


mit etwa 500 Einw. Von N. mündet das Tannheimer Tal 
(StraßenachHindelang-Sonthofen,s.$.152), von SO. 
das Rotlechtal (s. unten). 


Auf die Hohe Gacht (1988 m), 2 St., Aussicht nach Bayern und ins 
Gebirge. 

Durchs Rotlechtal führen schöne, wenig überlaufene Übergänge (nach 
Bichlbach 4 St., nach Nassereith 8 st.). Durch das enge Tal aufwärts in 
2 St. bis Rinnen, 1271 m (Gasth., Talherberge der AVS. Mittelfranken). 

2 St. von Rinnen, auf der Ratsalım, die neue, unbewirtsch. Reuttener 
Hütte der AVS. Reutte (1720 m). 

Karrenweg Ö. in 1% St.nach Berwang (8.133, Aufstiege zum Thaneller, 
Roter Stein). — Übergang von Rinnen über die Kelmen nach (3 $t.) 
Namlos (S. 143). 

Talaufwärts in 3%, St. nach Mitteregg, 1336 m (von hier Aufstieg in 
3 St. zur Loreahütte, s. 140). Weiter durch enge Schluchten zur (134 St.) 
Hinteren Tarretonalm (1540 m), am Fuß der langgestreckten Heiterwand. 
(Von hier zur Anhalter Hütte [S. 143] über das Kromseejoch 3 St., 7—8 St. 
von Weißenbach). Ö. 1, St. hinauf auf das’ Schweinsteinjoch (1579 m). 
Von hier !. zur Loreahütte (S. 140), r. durchs Reißenschuhtal in 3 St. zur 
se (S. 201). Abstieg durchs Tegestal (Fahrweg) nach Sn 
reith 3 St 


*) Führergebühren s. Anhang. 
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Von Weißenbach führt die Straße aufs andere Lechufer 
nach (15km) Forchach (910 m), an der r. Mündung des 
Schwarzwassertals; Blick auf den Hochvogel. 


Von W. mündet das einsame und wildreiche, von Touristen wenig be- 
gangene $Schwarzwassertal. Bez. Aufstieg Izur Balkenscharte und zum 
(6 St.) Prinz Luitpold-Haus oder auf den (7 St.) KHochvogel (8. 144). — 
Aus dem Schwarzwassertal r. hinauf über das Lachenjoch (8..153) nach 
(6% St.) Tannheim, oder (anstrengender, Führer ratsam) über die Kasten- 
alpe und die Scharte (ca. 1900 m) zwischen Kirchdach und Krappenkopf, 
dann hinab am %*Schrecksee vorbei nach (6—7 St.) Hinterstein (8. 155). 


20 km Stanzach, 940 m (Gasth. Post, 15 B. v. 2,208. an, 
P. v. 88.an; Krone, 8B.v.2 8. an, P. v.8 $S. an), Dorf mit 


240 Einw.. PT. 

Durchs Namlostal führen wenig begangene, lohnende Übergänge zur 
Anhalter Hütte (5 St.) und nach Imst (8—9 St.). Fahrweg nach (2% St.) 
Namilos, 1262 m (Gasth. Krone), einem einfachen alten Dörflein. Die um- 
gebendenBerge werden zumeist besser von der AnhalterHütte aus bestiegen. 

Von Namlos w. durch .das Seitental von (1 St.) Fallerschein 
(1278 m) auf die (4 St.) Wetterspitze (s. unten) oder nach Bschlabs 
(43, St., s. S. 154). — Über die Schlierenalm sö. zur Tarretonalm 4 St., 
nicht bez. (s. auch 8. 142). — Über die Kelmen (1410 m) in 2% St. 
nach. Rinnen (8. 142). 

Von Namlos weiter talauf und über das Imster Grubigjöchl (1815 m) 
zur (21, St.) Anhalter Hütte der AVS. Anhalt, 2040 m (15. Mai bis 
30. Sept. bewirtsch., 18 B. u. 18 Matr. zu 4% u. 3 $., AV.-Mitgl. 1% u. 1S%,, 
10 Lager, Eintr. 10 g., Winterraum mit AV.-Schloß), am Kromsee, unter 
dem Steinjöchl und den w. Zacken der Heiterwand gelegen. 

Bergtouren von der Anhalter Hütte*): a) Leichtere (ohne 
Führer): Tschachaun (2337 m), 34 St. n., AV.-Weg. — *Namloser Wetter- 
spitze (2551 m), 3 St. nw., bez. Weg. Abstieg nach Fallerschein (s. oben). — 
b) für Geübte nichtschwierig: Falscherkogel (2337 m), 11, St. sw. — 
Steinmanndl (2590 m; westl. Graterhebung der Heiterwand) 2% St. — 
Schwierig ist die Erkletterung der sehr Iohnenden Rudigspitze (2363 m; 
nö.) und der *Heiterwand (2638 m). 

Übergänge von der Anhalter Hütte: 1. XAnhalter Höhenweg, 
8—-9 St. bis Elmen (bez., für Geübte mit Führer außerordentlich schön, 
sehr aussichtreich): Nw. über das Imster Grubigjöchl und unter den Grubig- 
köpfen vorbei auf den’Egger Muitkopf (2319 m) und weiter über die drei 
Kreuzspitzen und die Stablalm nach Elmen. — 2. Heiterwandweg, 5 St. 
zur Heiterwand-Hütte: Ö. über das Kromjöchl (2277 m) und (Abstieg 
zur Tarretonalm und nach Rinnen, $. 142) durch die Schwarze Erd und 
über das Hinterbergjöchl (vorbei am Zinkbergwerk), den Ostgipfel der 
Heiterwand umgehend, zur (5 St.) Heiterwand-Hütte am Tarrenzer Grubig- 
jöchl (8.201). — 3. Nach Imst (4% St.): Hinauf zum Steinjöchl (2268 m) 
und hinab auf das (1%, St.) Hahntennjoch (1884 m; von hier nach 
Boden s. S. 145, zur Muttekopfhütte S. 201). Abstieg durch das Salvesen- 
tal nach (3 St.) Imst (8. 200). 

Von Stanzach gelangt man r. über den Lech (Fahrstraße) in 34 St. 
nach Vorder-Hornbach, 973 m (Gasth. Kreuz, 15 B.; Rose, 7 B.). W. 
öffnet sich das Hornbachtal, umrahmt im N. vom Hochvogel und seinen 
Trabanten (Wilde, Roßkarspitzen), im S. von den schönen Dolomit- 


*) Führergebühren s. Anhang. 
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gipfeln der Hornbachkette. Ein guter Fahrweg führt durch das Tal auf- 
wärts nach (1%, St.) Hinter-Hornbach, 1101 m (Gasth. Adler, 10 B.). 

Wenig oberhalb zweigt r. das Jochbachtal ab, das von der gewaltig 
aufstrebenden Felspyramide des Hochvogel beherrscht wird. Auf gutem 
Steig zur Jochbachalm und weiter (teilw. verfallener Weg) bis zum Tal- 
schluß, dann 400 m steil hinan auf das (3 St.) Hornbachjoch (2025 m). 
Von hier r. in 1% St. leichter Kletterei auf das Vordere Höllhorn (2280 m); 
Abstieg vom Joch nach Oberstdorf 3% St. (s. S. 159). 

Das Hornbachtal setzt sich noch 1% Gehstunden weit fort (Karren- 
weg). Seine steilen, fetten Edelweißmähder werden überragt von kahlen, 
wilden Dolomitfelsen. ‚Bei der (1 St.) Drähhütten zweigt Il. hinauf der bez. 
Steig ab, der oberhalb der Faulen Wand und über die Schönecker Scharte 
(2206 m) zur Hermann von Barth-Hütte (8. 146) führt, 4 St. von Hinter- 
Hornbach. — % St. weiter im Hornbachtal die Almsiedlung Petersberg 
(1314 ee hier aufwärts über das (3 St.) Märzle zur (2 St.) Kemptener 
Hütte s. 8. 157. 


Von Hinter-Hornbach kürzester Aufstieg (3 St.) auf gutem bez. 
Weg zu dem vom Tal aus sichtbaren Kaufbeurer Haus der AVS. 
Allgäu-Immenstadt, 2007 m (unbewirtsch., 6 B. u. 20 Matr. zu 3,40 
u. 1,60 %#, AV.-Mitel. 1,70 u. 0,80 #; Schlüssel beim Lehrer in Hinter- 
Hornbach). Die Hütte liegt im großartigen Urbeleskar an der Hornbach- 
kette, gegenüber dem Hochvogel. Von der Hütte auf die *Bretterspitze 
(2610 m), 2% St., nicht schwierig, AV.-Weg, Ungeübte mit Führer, 
Abstieg nach Häselgehr. Sehr schwierig ist die Urbeleskarspitze (2640 m), 
3 St. Übergang zur Hermann von Barth-Hütte s. 8. 147. 


Auf den &Hochvogel (2594 m), 4— 5%, St., höchstlohnend. Schwindel- 
freiheit und Trittsicherheit erforderlich, weniger Geübte nur mit Führer. 
Von Hinter-Hornbach führt ein steiler Aufstieg n. über die Schwabeggalpe 
(1697 m) und teilt sich oberhalb des zerrissenen .Drachentals (Ww. 1932 m): 
!. führt der gut versicherte hochalpine Bäumenheimer Weg (nur für 
Geübte oder mit Führer) durch die pralle Südwand zum Gipfel (4- St. von 
Hinter-Hornbach); außerordentlich schön. Leichter ist der Weg, der 
r. unter den gigantischen Felstürmen des NO.-Grats zum Fuchsensattel 
(2034 m) führt (r. die Dolomitnadeln der Roßkarspitzen).. Dann (für 
nicht Schwindelfreie unangenehm) unter den Nordwänden entlang zum 
Kalten Winkel (4 St. von Hinter-Hornbach). Von hier über ein steiles 
Firnfeld und über Schrofen zur Schnur (ein horizontales, breites Feisband) 
und über terrassenartig gestuften Fels zum Gipfel (11, St.), mit Gipfel- 
kreuz und XA ussicht vom Olperer bis in die Berner Alpen. — Abstieg: 
Vom Kalten Winkel (s. oben) über das Säitele (letzter Rückblick auf den 
Hochvogel) zur Balkenscharte (2156 m; r. Blick ins Schwarzwassertal, 
vgl. S.143). Dann nw. steil hinab in den Kessel des Wiedemer-Sees. Auf 
dem Felsriegel n. steht, überragt vom Wiedemerkopf (dessen verbogene 
Kalkplatten besonders deutlich die Faltung der Erdrinde erkennen 
lassen) das Prinz Luitpold-Haus der AVS. Allgäu-Immenstadt, 6 St. 
von Hinter-Hornbach, 2 St. vom Kalten Winkel, 1847 m (Sommerwirtsch., 
22 B. u. 42 Matr. zu5 u. 1,60 #, AV.-Mitgl. 2% u. 0,80 #; P., alpine Ret- 
tungsst., Winterraum). 

Vom Prinz Luitpold-Haus Höhenweg zum (4% St.) Nebelhornhaus 
(gut im Stand, Führer entbehrlich) und über das Laufbacheck, dann 
oberhalb des Seealpsees vorbei (Abstieg ins Oytal), vgl. auch S. 157. — 
Über das Himmeleck und den Wüdensattel ins Oytal und nach (5 St.) 
Oberstdorf. — Jubiläumsweg zum @eishorn (7 St.) und nach Tann- 
heim oder Hinterstein (s. S. 155). — Karrenweg nach Hinterstein durchs 
Tal des Bargündelebachs, 5 St. n., s. 8. 155. 
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Die Straße führt von Stanzach an der (r.) Mündung 


des Hornbachtals (8. 143) vorbei nach (26 km) Elmen, 978 m 
(Gasth. zu den Drei Königen, SB. v. 2 S.an, P.v.8 S. an, gzj.; 
Zur Kaiserkrone | Alte Post], 7 Z. mit 12 B. v. 1,60 S. an, M. 1,80— 2,20, 
P. 7-8 S., Rest., Garten, Veranda, gzj.), Dorf mit etwa 300 Einw., 


zwischen (r.) Klimmspitze (2465 m) und (l.) Kreuzspitze 
(2480 m) gelegen. PTF. 


- Auf die Klimmspitze (2465 m), 41 St., durchs Großkar, für Geübte 
mit Führer nicht schwierig. — *Elmer Kreuzspitze (2480 m), 4 St. ö., 
lohnend, für Geübte nicht schwierig; Weg über die (1 St.) Stablalnpe. 
Großartige Aussicht. Weiter mit Führer auf dem Anhalter Höhenweg 
zur Anhalter Hütte, s. S. 143. 

Das enge Bschlabstal, das etwas oberhalb Elmen mündet, vermittelt 
einen der bequemsten Zugänge zu den Lechtaler Alpen. Karrenweg bis 
(2 St.) Bschlabs (1314 m); von hier über den Bortigsattel nach Namlos 
415 St., s. 8. 65. — Durchs Plötzigtal zur Anhalter Hütte (5. 143), 5 St. 
von Elmen. — Talaufwärts über (1 St.) Boden, 1357 m (WAhs), und über die 
Asten Pfafflar (1600 m) auf das (2 St.) Hahntennjoch (1884 m; vgl. S. 143 
u. 201) und hinab nach (3 St.) Imst. — Oder von Boden r. hinauf durchs 
Angerlental zur (2 St.) Hanauer Hütte im Parzinn (8. 199) und: weiter 
zur Memminger Hütte, Steinseehütte, nach Zams und Landeck. 

Von Elmen nach Vorder-Hornbach (S. 143) führt ein Weg über 
Martinsau in 1 St. 


Die Straße führt durch schönen Lärchenwald an der 
Mündung des Bschlabstals (l.) vorüber und weiter am Fuß 
der Lichtspitze entlang über Bautnerhof und Gutschau nach 
Unterhöfen, wo |. das stille Gramaistal mündet. Nun über 
den Lech zur Kapelle von Luxnach und nach (32 km) Häsel- 
gehr, 1000 m (Gasth. Alpenrose, 6Z. mit 12B. v. 1%—28., F.1, 
M. 2,80, P.6—7 $., Rest., Cafe, Garten; Krone, 10 B., Garten; Sonne, 
15B. v. 28. an, P. v. 88. an), Dorf mit etwa 600 Einw. PTE. 
AVS. Lechtal. Schwimmbad, Schwefelquelle. Glocken- 
gießerei, Elektrizitätswerk und Sägewerk. In der Kirche 
Deckengemälde von Selb. 


*Lichtspitze (2357 m), 415 St. sö., sehr lohnend und nicht schwierig, 
Führer entbehrlich, bez. Weg. 

Zum Kaufbeurer Haus (S. 144) in 4 St. über Haglertal und Rastegg, 
oder (viel schöner, aber weiter und für Ungeübte nur mit Führer) auf 
neuem AV.-Weg über die *Bretterspitze (2610 m; 5 St., s. $. 144). — Zur 
2 Y web -Hütte in 5 St. über Haglertal und den Luzxnacher Sattel 

. 146). 

Durch das s. abzweigende Gramaistal Fahrwee nach (2 St.) Gramais, 
1328 m (Gasth. Widum, 6 B.v.2—3 8S., P.v. 8 S. an). Von hier nach 
Boden (s. oben) ö. über den Gramaiser Sattel (3000 m) in 4 St. — Zur XHa- 
nauer Hütte (S. 199) auf herrlichem Weg am Kogelsee (2200 m) vorbei und 
über die Kogelseescharte (2430 m), 4 St. von Gramais. — Zur Memminger 
Hütte (5.198) über das Alblitjöchl und Oberlahmsjöchl, 5 St. — Zum Würt- 
temberger Haus (8.198) bez. guter AV.-Weg über die Bitterscharte, 4 St. 
ÜBERGANG von Häselgehr über Gramais (s. oben) und das G@ufel- 
grasjoch (2390 m; 8.198) und durch das Starkenbachtal in 9 St. nach 
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Starkenbach im Inntal und weiter in 1 St. nach Landeck. Bequemer 
ist der Übergang durch das Bschlabstal (8.145) nach Imst (8 St.). 


Weiter am l. Lechufer nach Unter-Grießau, wo I. das 
Griesbachtal einmündet. R. die kühnen Gipfel der Horn- 
bachkette (Urbeleskar-, Bretter-, Noppenspitze u. a.). Über 
Köglen erreicht die Straße 

37 km Elbigenalp, 1040 m (Gasth. Post, 18 Z. mit 22 B. v. 
11, S. an, P. 61%—8 S$., Rest., Garten; Stern, P.v.8S,an; Adler. — 
Bergführer: Ant. Friedle, Wirt der H. v. Barth-Hütte; Jos. Rauch; 
L. Moll; Jos. Saurer, letzterer für leichte Touren), stattliches Dorf 
mit etwa 500 Einw., die älteste Pfarrei des Tals, freundlich 
im weiten Talkessel gelegen; schöne Sommerfrische. PTF., 
Arzt, Schwimmbad. Der Ort besitzt ansehnliche Häuser. 
In der Pfarrkirche Deckengemälde von Zeiller aus Reutte 
(1776), daneben auf dem Friedhof Grabmal des Graveurs 
Falger; St. Martinskapelle, die älteste des Tals (erneuert 
1489), mit sehenswertem Totentanz von A. Falger. — 
Falgermuseum (Eintritt frei). 


SPAZIERGÄNGE: In der Umgebung zahlreiche schöne Punkte, 
vor allem schöne Waldpartien. — Olberg (1100 m), 10 Min., schöner 
Rundblick: Sonnenkogel, Wetterspitze, Fallenbachferner und Fallen- 
bachfenster. — Bernhardstal, % St. w., malerische, wildromantische 
Klamm. 


BERGTOUREN UND ÜBERGÄNGE: XBernhardseck (1802 m; 
Sommerwirtschaft), 21, St. w., bez. Weg, leicht; sehr lohnende Aussicht. 
Von hier über den Gumpensattel (2277 m) zum Obermädelejoch (2033 m) 
und zur (5 St.) Kemptner Hütte, sehr lohnend, Ungeübte mit Führer (vgl. 
8.157), als Übergang nach Oberstdorf sehr zu empfehlen. Vom Gum- 
pensattel aus auf die (1, St.) XRothornspitze (2392 m), Abstieg nach 
Bach-Lend s. S. 147, lohnende Tagestour. — Auf die Ruiteispitze (2580 m), 
31, St. s., lohnend und nicht schwierig, Führer ratsam, Weg über Ober- 
Grünau. — Zwölferspitze (2590 m), 5% St. sö., sehr lohnend mit Führer. 
Weg durch das Griesbachtal. 

Von Elbigenalp nö. bez. Weg zur (3— 31% St.) Hermann v. Barih- 
Hütte der AVS. Düsseldorf, 2131 m (Ende Juni bis Mitte Sept. be- 
wirtsch., sonst mit AV.-Schlüssel zugänglich, 8 B. u. 31 Matr. zu 3,40 
u. 1,60 #, AV.-Mitgl. 1,70 u. 0,80 M#; Bergführer auf der Hütte). Die 
Hütte liegt großartig im Wolfebnerkar auf der Südabdachung der Horn- 
bachkette. Von der Hütte 20 Min. auf die beiden Woljebnerspitzen (nur 
für gewandte Kletterer). Geiübte können folgende Besteigungen ohne 
Führer ausführen: Balschtespitze (2504 m), 1%, St., leicht und lohnend; 
Plattenspitze (2485 m) 134 St., mäßig schwierig; X Kreuzkarspitze (2595 m), 
2 St., sehr lohnend, mäßig schwierig; Ilifenspitze (2540 m), 2 St., mäßig 
schwierig; Marchspitze (2610 m) 3 St., sehr Iohnend, schwierig, XAussicht 
großartig. — Nicht schwierig, aber etwas anstrengend durch das Birger- 
kar und Hermannskar (mit See) zur (31, St.) Krottenkopfscharte (2350 m) 
und in 2 St. auf den höchsten Gipfel des Allgäus, den *Großen Krotten- 
kopf (2657 m), sehr lohnend. Abstieg zur Kemptner Hütte (5.157). — 
Übergänge von der Hermann v. Barth-Hütte: Zur Kemptner Hütte 
S. 157) über die Krottenkopf scharte (s. oben) 51, St. etwas anstrengender 
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auf dem „Düsseldorfer Weg‘ über die (1% St.) Marchscharte (2415 m) 
und das (1%, St.) Märzle (S. 157), 4—-4% St. — Nach Hinter-Hornbach 
4 St. über die Schönecker Scharte s. S. 144. — Enzensperger-Weg zum 
Kaufbeurer Haus, 6 St. (Ungeübte mit Führer): S. um die Wolfebner- 
spitzen herum und Ö. durch das Balschtekar zum Balschtesattel (2226 m), 
am Fuß der (n.) Kreuzkarspitze. Durch das Noppenkar zum-Luxnacher 
Sattel (2094 m) am Fuß der Noppenspitze (von hier Abstieg nach Häselgehr 
s.S. 145). Weiter über das Grießschartl (2419) am SO.-Grat der Bretter- 
spitze und über die Schwärzerscharie (2433 m) zwischen der Bretterspitze 
(Aufstieg vom Ww. westl.) und der Urbeleskarspitze (ö.) ins Urbeleskar 
zum Kaufbeurer Haus (S. 144). — Abstieg nach Oberstdorf auf neuem 
AV.-Weg über das Märzle 5 St., s. 8. 159. 

ÜBERGÄNGE von Elbigenalp nach Oberstdorf: 1. Über die 
H. v. Barth-Hütte, 12—14 St., s. oben u. $S. 159; 2. über die Kempiner 
Hütte s. S. 157, sehr zu empfehlen, 10—11 St. 


Die Straße führt im Lechtal weiter, das ö. von der 
Ruitelspitze beherrscht wird, an der (r.) Mündung des 
Bernhardstals vorbei nach Unter-Giblen (Gasth. Adler; Hirsch). 
Nun unmittelbar am Lech entlang nach Ober-Giblen, Geburts- 
haus des Landschaftsmalers Jos. A. Koch (1768—1839) mit 
Reliefbildnis. Am Ende des langgestreckten Ortes über den 
Lech (Fuß gänger können von hier bis Holzgau dem 2. Ufer folgen) 
nach 

41 km Bach-Lend, 1060 m (Post, 10 B.), zerstreutes Dorf 
mit etwa 500 Einw. an der (l.) Mündung des von der prallen 
Nordwand der Freispitze malerisch abgeschlossenen Madau- 
tals (s. unten), sehr geeignet als Standquartier für Touren, 
vor allem in den Lechtaler Alpen. 


Spaziergang: Lend— Seesumpf— Benglerwald— Kreuchen — Lend. 

Über die (3 St.) Jöchlspitze (2226 m; Aussicht) zum Rothornjoch 
(2158 m) und über die *Rothornspitze (2158 m; 4 St. von Lend) oder w. 
unter ihr vorbei zum Gumpensattel (8. 145, Abstieg nach Elbigenalp). 
Kurz vor dem Gumpensattel zweigt Z. der Weg über das Obermädelejoch 
zur Kemptner Hütte und nach Oberstdorf ab, s. S. 157. 

S. ins Madautal (Übergänge nach Flirsch 71, St., nach Landeck 
11 St.). An der Westseite der Talschlucht bez. Saumweg zu den (2 St.) 
Ecekhöfen (1250 m). Gegenüber das Almdorf Madau. Das Tal verzweigt 
sich hier mehrfach: 

1. Sö. durch das Alverschontal hinauf auf die (2 St. von Madau) Knap- 
penböden (ca. 2200 m, 8.193) und über den Gatschkopf zur Ansbacher 
Hütte (S. 193; 51, St. von Lend) oder r. übers Alverschonjoch (8. 192) 
nach Schnann (Führer entbehrlich). Von den Knappenböden aus sind 
auch die Simms-Hütte (S. 148) und das Kaiserjochhaus (S. 192) erreichbar. 

2. S. durchs untere Parseiertal; kurz vor der Albigenalm 1. hinauf 
zur Memminger Hütte am Seewisee (5 St. von Lend, s. $. 193), bez. 
Weg, Führer entbehrlich; weiter zum Württemberger Haus oder zur Augs- 
burger Hütte und auf die X Parseierspitze (3040 m) oder durchs Zammer Loch 
nach Landeck (S. 198). Bis zur Memminger Hütte Führer entbehrlich, 
auf dem Weiterweg ratsam. 

3. S. durch das Röttal (Rethtal) in 4 St. zum Württemberger 
Haus ($S. 198) oder in 7 St. zur Hanauer Hütte ($. 199). 


10* 
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Die Poststraße (angenehmer Wiesenweg r. davon) führt an 
(l.) Unter-Winkel vorbei nach Unter-Stockach und (44 km) 
Ober-Stockach, 1075 m (Gasth. Kreuz, 6 Z. mit 12 B. v. 1%, S 
an, P. v. 8 S. an; Traube |Kanpeller), 5Z. mit 10B.v.1% S.an,P.v. 
6 S. an. — 10 Min. talaufwärts: Touristen - Unterkunftshaus und 
Ferienheim des Tour.-Vereins ‚Die Naturfreunde‘ [Bez. Allgäu], 1927 
i. Neuaufbau, gzj. bewirtsch., 30 B. u. Massenlager f. ca. 220 Pers. zu 
1 # bzw. 70 Pf., Mitgl. 70. bzw. 50 Pf.), dem Geburtsort des 
Sprachgelehrten Chr. Schneller (1831). 


L. mündet das $ulzeltal (Übergang nach Flirsch 8 St.). Bez. Weg 
in 31, St. zur Frederick Simms-Hütte der AVS. Holzgau, gepachtet 
von der AVS. Stuttgart, 2004 m (April bis Mitte Sept. bewirtsch., 16 Matr. 
zu 5 S., AV.-Mitgl. 2 S., Eintr. 90.bzw. 30 g.), am Fuß der schlanken 
Wetterspitze. 

Touren u. Übergänge von der Simms-Hütte: %Wetterspitze 
(2898 m), 2%, St., AV.-Weg bis zum Fallenbacher Joch, dann über den 
Grät, letztes Stück nicht leichte Kletterei, nur für geübte Kletterer. — 
*Feuerspitze (2851 m), 21, St. auf bequemem, bez. AV.-Weg; die Bestei- 
gung kann mit dem Übergang zur Ansbacher Hütte (44 St.) über 
das Kälberlangzugjoch verbunden werden (s. S. 193). — Zum Kaiserjoch- 
haus, 4% St., gut bez. (Führer entbehrlich), über das Klämmle, sehr 
lohnend, s. a. S. 192. 


Jenseits (l.) Sulzbach überschreitet die Straße wieder den 
Lech und führt an (l.) Schönau vorbei nach 

48 km Holzgau, 1100 m (Gasth. Goldn. Hirsch, 24 Z. mit 
40 B. v. 2-3 S.,P.v.8S$.an, Bad, gzj., Post; Bär, 12 Z. mit 22B. v. 
28. an, P.v.8S.an; Bräuhaus, 12 Z. mit 20 B. v. 1% —1,80 S., F. 1, 
M. 24%, A. 2, P. 6-7 S., Rest., Garten, Veranda, Ah., gzj. — Touristen- 
heim, 15 B., Bad), ansehnliches Dorf mit 500 Einw., an der 
Mündung des (r.) Höhenbachtals (s. unten) schön gelegen. 
Empfehlenswerte Sommerfrische, Stützpunkt für Berg- 
touren aller Art. PTF., DÖAV. "Bäder, Arzt. Neue Kirche 
mit Glasmalereien; in der got. Sebastianskapelle (1482) Fres- 
ken aus dem 15. Jahrh. 


KP. s. Anfang dieser Route, $. 141. 

Spaziergang zur »Höhenbachschlucht, '%% St. n., malerischer 
Wasserfall. 

BERGTOUREN: xXJöchlspitze (3 St.), Rothornspüze (4 St.), *Gr. 
Krottenkopf (5 St.), s. 8. 157. 

ÜBERGÄNGE nach Oberstdorf: a) Am beliebtesten über das 
Möädelejoch, 7% St. Aufstieg durch das schluchtartige Höhenbachtal 
(s. oben) und über die Untere und Obere Roßgumpenalpe zum Mädelejoch 
(1974 m; Aussicht auf die Lechtaler Alpen); über die (3 St.) Kempiner 
Hütte (8.157) hinab ins Trettachtal und nach Oberstdorf. — b) Sehr zu emp- 
fehlen auch über die Jöchlspitze und das Oben s. 8.159. —c) Ein 
dritter Übergang führt über die Steinscharte (s. 8. 149). 


' Die Talumrahmung wird immer großartiger. Über 
Dürrenau und (49 km) Hägerau, 1100 m (Gastn.), nach 
(Sl km) Steeg, 1120 m (Gasth. Alte Post, 15 B. v. 2% S. an, P. 
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v.8 8. an, gzj.; Sonne, 12B. v. 2 S. an, P.v.8 S. an), Dorf mit 
550 Einw., PTF., Bergführer. Im Winter Endpunkt der 
Kraftpostlinie von Reutte. 

S. mündet das Kaisertal (6-7 St. nach St. Anton). Karrenweg 
durch die Bachschlucht bis auf den Wiesenplan von (11 St.) Kaisers, 
1522 m (Gasth. Edelweiß, 12 B.), wo das Tal sich gabelt: 

a) Sö. durch das Obere Kaisertal bez. Weg zur (1% St.) Kaiseralpe 
(1700 m), dann entweder steil s. hinauf zum (2 St.) Kaiserjochhaus 
(S. 192) auf dem Kaiserjoch (5 St. von Steeg) und hinab nach Pettneu. 
Oder /. durch das ö. umbiegende Tal bez. Weg zum Stierlangzugjoch, 
auf dem der Höhenweg von der Ansbacher Hütte (8.193) zur Simms-Hütte 
erreicht wird. Von Steeg 6% St. bis zur Ansbacher Hütte. 

b) Sw. durch das Almejurtal über die (11% St.) Bodenalpe (l. zieht 
der nicht bez. Aufstiegsweg zur Leutkircher Hütte hinauf, 5 St. von Steeg; 
Abstieg nach St. Anton s. 5.190). Der bez. Weg folgt weiter dem Bachbett 
und steigt über den Cavellaboden zum (2 St.) Erljöchl (2519 m) hinauf, 
von dem aus in 1, St. die Stuttgarter Hütte erreicht wird (6*St. von Steeg). 
Abstieg nach Zürs s. 8. 188. 


Von Steeg an ist die Wanderung auf der Lechtaler Straße 
zu empfehlen. Das Tal verengt sich und nimmt Hoch- 
gebirgscharakter an. Auch der Straßenbau wird inter- 
essanter, der Weg abwechslungsreicher. — An der Mündung 
des (l.) Kaiserbachs über den Lech und über Welzau und 
Unter-Ellenbogen, 1125 m (Gasth. Kreuz), nach Prenten. 

Von hier durchs Krabachtal und über das Krabachjoch zur (41, St.) 
Stuttgarter Hütte (5.189) und nach (1% St.) Zürs, bez. Weg. — Oder durch 
das weiter oben abzweigende Bockbachtal und über den Wöstersattel 
(2170 m) nach Lech, 41, St. (s. S. 150). 

Von N. mündet das Hochalpental, durch das man in 4 St. (anstrengend) 
durch das Wiesleskar auf den Heilbronner Weg und auf den Gipfel des 
%Hohen Lichts (2652 m) gelangt (vgl. S. 158). Auf dem gleichen Weg zur 


Steinscharte (2263 m) zwischen Hochgund- und Rotgundspitze und hinab 
zur (3 St.) Rapvenseehütte (S. 158). 


Die Straße windet sich am Talhang immer höher empor, 
den brausenden Lech in seiner Klamm tief unten lassend, 
und führt durch schönen Hochwald am nördl. Talgehänge 
entlang nach (61 km) Lechleiten (1429 m). Das Dorf, das r. 
100 m höher liest (1550 m), ist durch eine 4, St. lange Zweig- 
straße mit der Poststraße verbunden. Oberhalb steht an der 
Zweigstraße das Gasth. Holzgauer Haus, 1538 m (10 Z. mit 20B. 
zu 2%, S., 6 Matr. zu2 8. P.v.8S.an, gzj. Wirtsch.; Post u. Fern- 
sprecher, alpine Rettungsstelle), in schöner Hochgebirgsumgebung. 
Gutes Skigelände mitSprunghügel. 


Auf den %*Biberkopf (2600 m), 31, — 4 St., sehr lohnend, für Geübte 
mäßig schwierig (steile Grashalden, später etwas leichte Kletterei, Führer 
erforderlich*). Bez. Weg vom Dorf aus über die Hundskopfalpe (2025 m; 
Quelle). Vgl. a.S. 158. 


*) Führergebühren s. Anhang. 
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Zur Rappenseehütte (S. 158) über die Lechleitener Alpen und die 
Biberalpe (1865 m), 3% St., nicht schwierig. 

ÜBERGÄNGE nach Oberstdorf: Über den Schrofenpaß (1685 m) 
6 St., kürzester und bequemster Übergang; Abstieg durchs Rappen- 
alpental und über Einödsbach (S. 159). — Der Übergang über die Rappen- 
seehütte erfordert 9 St. [mit Führer*)], bei gleichzeitiger Besteigung des 
Biberkopfs 10—11 St. (s. oben). — Skiübergang (bez. mit Stangen) 
vom Lechtal über den Salzbühel ins Rappenalpental und nach Oberstdorf. 

SKITOUREN (vgl. auch ‚„Übergänge‘‘): Lechleitner Alp, % St.; 
Germerberg, 1% St.; Warther Horn, 2% St. — Nach Lech 2 St.; Hochkrum- 
bach, 2 St.; Zürs, 3 St.; Ulmer Hütte, 7 St. 

Die Straße senkt sich in Kehren ins Tal des Krumbachs 
hinab, den sie überschreitet (1391 m); Grenze zwischen Tirol 
und Vorarlberg). 

Jenseits können Fußgänger auf dem alten Fahrweg direkt nach 
Warth emporsteigen. 

Die Poststraße führt in einer großen Kehre nach O0. 
aufwärts nach (63km) Warth, 1491 m (Gasth. Tiroler Hof, 40B.; 
Gasih. u. Pens. Pjarrhof, 7 2. mit 12 B.v.2S.an, F.%, P. v. 
7 S. an), am Beginn des Tannbergs, wie der oberste Teil 
des Lechtals genannt wird, hoch über dem Lech prächtig 
gelegen. Ausgezeichnetes Skigelände. 

Von Warth nach Schröcken, 2% $t.: Fahrweg w. ins Krum- 
bachtal und am r. Ufer aufwärts über (1 St.) Hochkrumbach. Näheres sowie 
Übergang nach Oberstdorf und Besteigung des XWiddersteins s. 8. 171. 

Die nun hochinteressante Straße, mit zahlreichen Kunst- 
bauten (Viadukte und Tunnel), führt weiter in s. Richtung 
hoch über dem Lech entlang. Von Warth zunächst auf der 
Höhe weiter, durch einen Tunnel unter dem Apriltobel hin- 
durch, z. T. durch Wald, dann (r. oben der Ort Bürstegg, 
1715 m, höchstes Dorf in Vorarlberg) abwärts zum Lech 
(r. kommt aus dem Auenfeldtobel herab der Saumweg von 
Schröcken), auf das r. Ufer nach 

69km Lech, 1447 m (Gasth. Krone [Pfefferkorn], 30 Z. mit 55 B. 
v‚2%—3 S., F. 1,80, M. 3%, A. 2, P. 9-10 $., 10% Tg., Rest., Cafe 
Veranda, Bad, Zh., Ah., gzj., Auto, gelobt, Fernspr., alp. Rettungsstelle; 
Gasth. Post, 10 2. mit 20 B. v. 1% S. an, F. 1,60, P. v.8 $S. an; Adler; 
Tannberg, 12 2. mit 24 B. v. 2%, S. an, F. 1%, P. v. 81% S. an; Alpen- 
blick), Dorf mit etwa 400 Einw., Hauptort des ‚„Tannbergs“ 
(S. 142), in einer Talweitung. Sommerfrische, Standort für 
Skiläufer. PF. VV. — Auf dem Friedhof ruhen die Opfer 
des Lawinenunglücks bei Zürs vom 1. Jan. 1927. 

BERGTOUREN: Omeshorn (2562 m), 3% St. s., nicht schwierig, 


aber Führer ratsam. — Mohnenfluh (2550 m), 5 St. nw., leicht; ein kurzes 
Stück talaus, dann bei der Kapelle Z. hinauf zur Kriegeralm (1950 m), 


*), Führergebühren s. Anhang. 
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oder über Zug und r. durch den Zuger Tobel zur Kriegeralm; von hier 
über den Südgrat zum Gipfel. Auf der Kriegeralm schönes Skigelände 
(Kriegerhorn), vgl. 8.170. — *Braunarlspitze (2650 m), 41, St. w., lohnend, 
aber mühsam, Führer ratsam (s. S. 171 u. unten). 

Von Lech in die Kiostertaler Alpen (Übergänge zur Arlbergbahn 
5-7 St., Führer entbehrlich). Von Lech w. ins oberste Lechtal nach 
(34 St.) Zug (1520 m). Von hier durch den Stierlochgraben zur (2 St.) 
Ravensburger Hütte am Spullersee (8. 185) und hinab (2 St.) zu den 
Bahnstationen Danöfen, Klösterle oder Langen. — Von Zug lechaufwärts 
zum Unteren Älpele und über die Taulegeralpe, vorbei am "Lechursprung, 
an der Formarinalpe und dem Formarinsee zur (4—4% St.) Freiburger 
Hütte (S. 184) und hinab (2 St.) zur Bahnstation Dalaas. 

Zur Göppinger Hütte, 3% St.: Ö. über Zug (s. oben) und das 
Untere Älpele, von hier r. in einer weiten Kehre hinan zum Oberen Älpele, 
dann über Weiden zum Laubeck (1969 m) und auf die Felsterrasse des 
Gamsbodens, auf dem die Göppinger Hütie der AVS. Hohenstaufen 
steht,»2230 m (Juni bis Okt. bewirtsch. 12 B. u. 12 Matr. zu 4% bzw. 
1.80 K, AV.-Mitgl. 1%, bzw. 0,80 #4, Eintr. 90 bzw. 30 Pf.); Skigelände 
bei der Hütte. 

Bergtouren von der Göppinger Hütte: 1. Hoechlichtspitze 
(2604 m), 1 St., für Schwindelfreie leicht, bez. AV.-Weg zum Ostgrat 
' (Signal) und /. hinauf; auf anderen Wegen schwierig. — 2. *Braunarl- 
spitze (2651 m; vgl. S. 171), 3 St., leicht, AV.-Weg über den Ostgrat der 
Hochlichtspitze und unter den Gipfeln der Hochlicht- und Löffelspitze 
durch ein Kar zum Verbindungsgrat zwischen Kleinspitze und Braunarl- 
spitze. Von hier !. auf den Gipfel der letzteren; Abstieg zur Biberacher 
Hütte (S. 179). — 3. Johanneskopf (2507 m) 2 St., leicht, auch mit Ski, bei 
gutem Schnee direkt über den Zwergferner. — Andere Gipfel: Braschenkon} 
(2490 m), 2 St.; Hörschenspiütze (2523 m), 3 St.; Misthaufen (2431 m), 
3 St.; Orgelkopf (2571 m), 2 St., alle schwierig, nur für Geübte. Auch die 
Rote Wand (vgl. S. 184) kann in 3—4 St. (schwierig) erstiegen werden. 

Übergänge von der Göppinger Hütte: 1. Zur (3% St.) Bibe- 
racher Hütte und nach Schröcken, s.S.170. — 2. Nach Hochkrumbach 
(S.171),5—6 St., mit Führer, da nicht bez. — 3. Zur Freiburger Hütte, 
4—41% St., bez. Weg über das Johannesjoch, S. S. 184; besser und sicherer: 
hinab über das Untere Älpele und durchs Formarintal, 3% —4 St., vgl. 
EDEN u. ae 184. — 4. Abstiegins@roße Walsertalnach Buchboden, 41, St.. 
s. 8. 180. 

ÜBERGANG von Lech nach Schröcken über die Auenfeldalpe 
3 St. (s. S. 171). — Von Lechins Große Walsertal über das Johannes- 
joch (2030 m; 8.184) nach (4 St.) Buchboden (S. 180). 


Die Flexenstraße verläßt den Lech und führt durch 
eine s. Verzweigung des Tals hinauf nach (73km) Zürs, 
1720 m (8.187), und mit Hilfe interessanter, großartiger 
Kunstbauten über den Flexenpaß (1750 m) nach (79 km) 
Stuben (S. 186) und (83 km) Langen, Stat. der Arlbergbahn. 
Näheres s. S. 186. 


11. Von Reutte durchs Tannheimer Tal nach 
Hindelang und Sonthofen. 


Autostraße, 50 km. KP. Reutte— Hindelang 42 km in 24, —3 St. für 
8 S. od. 5,10 %& (Vor- und Nachsaison billiger); Hindelang — Sonthofen 
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8 km in 25 Min. für 1,20 ft (gzj. Betrieb); auf der Strecke Reutte — Schatt- 
wald auch Winterbetrieb, solange es die Schneeverhältnisse gestatten, 


Von Reutte nach Weißenbach (9 km) s. 8. 142), dann n. 
abzweigend auf der schönen Autostraße (Fußwege kürzen), 
die in mehreren Windungen (interessante Felssprengungen, 
Kunstbauten, darunter die 37 m hohe Gamstalbrücke) durch 
‚den tief eingeschnittenen, schön bewaldeten Gacht- oder 
Gaichtpaß führt. 

Bei den Weilern Rauth am w. und Gacht am 6. Talrand mündet von 
W. das waldreiche Birkental, durch das man, dem Oberlauf des Weißen- 
bachs folgend, in 5 St. die Lailachspitze (2275 m; für Geübte mit Führer 
lohnend) oder in 4 St. die Schochenspitze (8.153) erreichen kann. — Über- 
gang zum Traualp- und Vilsalpsee. Im Talhintergrund die 2130 m hohe 
Lachenspitze. — Von -Rauth ö. auf die Gachtspitze (1983 m) 2% St. 

Bald nach Rauth erreicht die Straße das weite Tann- 
heimer Tal. — 17km Nesselwängle, 1134m (Gasth. Weißes 
Kreuz, 32. mit 7B. v. 1,608. an, P. v. 8S$. an, Ah. — Privat- 
wohnungen. — Bergführer Wilh. Ried), langgestrecktes Dorf, 
überragt von den Dolomitgipfeln der Tannheimer Gruppe, 

sehr geeignet als nee für Hochtouristen, da von 
hier sämtliche dieser Spitzen am bequemsten erreichbar 
sind. 


Auf die Krinnespitze (s. unten) 234 St. 

Nö. rot-weiß bez. Weg (Führer entbehrlich) zur (114 St.) Tannheimer 
Hütte der AVS. Alleäu-Kempten, 1715 m (unbewirtsch., AV.-Schloß, 
22 Matr. zu2S., AV.-Mitgl. 1 $., Eintr. 15 9.). Auf der @impelalpe (10 Min. 
entfernt) sind Erfrischungen käuflich. Die Hütte ist auch von Reutte 
auf bez. Weg über das Tiefjoch (n. des Hahnenkamms) in 4 St. erreichbar. 

Bergtouren von der Tannheimer Hütte: Hahnenkamm 
(1940 m), 1% St. ö.; Gachtspitze (1988 m), 3 St., vgl. oben; ferner 
*@Gimpel (2 St.), Köllespitze (2 St.), Gehrenspitze (3% St.), sämtlich nur 
mit Führer. Näheres 8. 129. — Übergänge ins Reintal (S. 128) über 
das Sabacher Joch in 21, St. zum Musauer Alphaus oder über den 
Gelben Gang und die Rote Flüh in 3% St. (für Geübte) zur Otto Mayr- 
Hütte, weiter nach V&s oder zur Pfrontner Hütte. 


Die Straße überschreitet die flache Wasserscheide, die 
den Grabenbach (der durch die Gaicht zum Lech abfließt) 
vom Quellgebiet der Vils scheidet; sie führt entlang am 
Nordufer des Haldensees (1124 m; 1%, km lang, 750 m breit, 
21 m tief, Badegelegenheit; gegenüber die Waldhänge der 
Krinnespitze) nach (21 km) Dorf Haldensee, 1125 m (Gasth. 
Rote Flüh, 20 B. v. 2-21, S., Seebäder, PF., KP.-Hst., Ah., gzj. — 
Prwatwohnungen). 


Von hier auf die *Krinnespitze (Grüne Spitze, 2000 m), 3 St., sehr 
lohnend, nicht schwierig, Weg am Erdenbach entlang, ca. 3%, St. s. kurz 
vor der Bachbrücke /!. ab und bei der nächsten Westeilung r. auf dem 
Fahrweg zur Erdenalpe, von der aus der aussichtreiche Gipfel in 3% St. 
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bestiegen wird. (Abstieg nach Nesselwängle). Auf die Schochenspitze 
(2068 m), 41, St., lohnend und leicht, vgl. unten, ‚„Saalfelder Weg“. 
4, St. n., abseits von der Hauptstraße, liegt Grähn, 1130 m (Gasth. 
Engel, 25 Z. mit 45 B., Rest., Garten), ein idyllisches Dörfchen am Ein- 
gang der Enge, durch die ein Fahrweg n. in 21, St. nach Pjronten (S. 127) 
führt. 
Über die Pfrontner Hütte auf den *Aggenstein (S. 128) 3 St., auf das 
Brentenjoch 3%, St. — Über den (2 St.) Schartschrofen (Hallergern, 1073 m) 
zur Otto Mayr-Hütte s. S. 129). 


Die Hauptstraße führt von Haldensee durch das breite 
Tal w. nach 

25km Tannheim (oder Höfen), 1094 m (Gasth. Post [Ochse], 
17 2. mit 32 B. v. 1,80-21% S., F. 1,20, M. 2-3,20, A. 1% —21, 
P. 6,80— 7,30 S., Garten, Veranda, Ah., gelobt; Kreuz, SB. v.2 8.an, 
P.v.8S.an; Ritter, 4B. v. 2S. an, P. v. 88. an; Adler, SB. v. 
28. an, P.v. 88. an; Rößl, 2 B.), Hauptort des Tals, mit 
etwa 800 Einw. Reger Touristenverkehr. Arzt, Apotheke, 
PTF. Große sehenswerte Pfarrkirche (barock) mit guten 
‘ Deckengemälden (Jüngstes Gericht) von Keller, künstle- 
rischen Marmoraltären und Glocken vom J. 1561; Jahr- 
hundertdenkmal bei der Kirche. 


SPAZIERGÄNGE UND AUSFLÜGE: Zum kleinen, malerischen 
Unterhöfersee, % St. w., oder zum Uhrfall (14 St.). 

Keinesfalls zu versäumen ist der Ausflug zum &XViisalpsee, 1168 m 

(Rest.), 1:4 St.s., Fahrstraße durchs Vülsalptal. Der bergumschlossene 

- See ist 1% km lang und 500 m breit; am Südende die Vilsalp (am 
Ostufer die Untere Traualpe, 1, St. Fußweg). Von der Traualp /. auf- 
wärts zum reizenden Traualpsee (1631 m), 3—4 St. von Tannheim, am 
Fuß der Schochenspitze. 

BERGTOUREN DURCHS VILSALPTAL: 1. „Saalfelder Weg“ über 
den Traualpsee (s. oben) und vorbei am kleinen Hohen Traualpsee (1792 m) 
auf die Schochenspitze (2068 m, 41, St. von Tannheim); Abstieg in die 
Gacht (S. 152) oder nach Haldensee (S. 152. — 2. „Saalfelder Weg“ über 
Traualpsee (s. oben) auf das Lachenjoch und s. am Kastenkopf vorbei 
zum (5—6 St.) Kastenjoch (1990 m); *Blick auf den Hochvogel; von hier 
Abstieg nach Hinterstein oder (sehr lohnend, Führer ratsam) Höhen- 
wanderung auf dem „Jubiläumsweg“ über die Bockkarscharte (2164 m) 
zum (2% St.) Prinz Luitpold-Haus am Hochvogel (8. 144). — 3. *Geishorn 
(2249 m), 4—-41, St., nicht schwierig, Führer entbehrlich. Anstieg vom 
Vilsalpsee zur (312 St.) Vorderen Schafwanne (2056 m), von der aus /. 
hinan in 1 St. zum Gipfel. Abstieg nach Hinterstein s. S: 155. — 4. Rauh-- 
horn (2240 m), 5—6 St., lohnend, aber nicht leicht. — 5. Ranespitze 
(1982 m), leicht, Führer entbehrlich. 

Andere Bergtouren von Tannheim: &xAggenstein (1987 m), 3 bis. 
31, St., über Innergschwendt und Zollamt Enge, Pfrontner Hütte, s. 8.128, 
nicht schwierig. — Einstein (1867 m), 2— 213 St. n., lohnend, für Geübte 
nicht schwierig, Führer ratsam; Abstieg nach Pfronten 2% St. — In die 
Tannheimer Gruppe über (50 Min. nö.) Grähn (s. oben u. 8. 152). 

ÜBERGÄNGE von Tannheim: Nach Pfronten durch die Enge, 
3 St., Fahrweg. — Nach Hinterstein über die Vordere :Schafwanne, 
6 St., s. oben, Tour 3. — Nach Forchach im Lechtal über das Lachenjoch. 
(s. oben, Tour 2) und durchs Schwarzwassertal (8. 143), 61, St., mühsam. 
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Das Tal verengt sich jenseits Tannheim wieder. Die 
Straße führt an der Vilsentlang, diese mehrmals überbrük- 
kend, vorbei an (28 km) Zöblen und Katzensteig nach (32 km) 
Schattwald, 1072 m (Gasth. Post [Traube], 49 B. v. 2-2% S., 
P. v. 958. an, Bad, gelobt; Sonne, 4 2. mit 8B. v. 2-3 $.), ruhige, 
angenehme Sommerfrische, friedlich inmitten von Wiesen 
gelegen. PTF. In der Pfarrkirche ein sehenswerter T'oten- 
tanz des alten Meisters A. Falger (S. 146). Schwefelbad. In 
der Nähe die Weiler Fricken, Wiesen, Steig und die Pfarre 
Kappel. 


Von Schattwald nach Pfronten 3 St., schlechter Weg über Reh- 
bach (Wirtsh.), dann steil hinab und durch das enge Vüstal. — Nach 
Wertach über Unterjoch (s. unten). — Nach Hinterstein, 4 St., über 
die Zipfelsalpe (1525 m), leicht und lohnend, Führer ratsam. Die Bestei- 
gung des Iseler (Eiseler, 1881 m, 3% St.) kann mit dem Übergang ver- 
bunden werden. 

Kurz nach Schattwald vorbei am österr. Zollamt Vilsrain. 
Die Straße führt aus dem n. umbiegenden Vilstal !. in die 
Höhe (Rückblick auf die schroffen Zinken der Roten Flüh, 
des Gimpel und der Köllespitze) zur Paßhöhe des Rinter- 
jochs, 1180 m (Grenze gegen Bayern), dann sanft bergab 
über eine moorige Hochfläche, !. überragt von den felsigen 
Flanken des Kühgundkopfes und des Iseler) zum bayer. 
Zollamt Vorderjoch (1150 m) und gleich darauf nach (35 km) 
Oberjoch, 1136 m (Gasth.), einem hochgelegenen Weiler. 

Fahrstraße n. durch das oberste Wertachtal nach Unterjoch (überragt 
vom Zinken oder Sorgschrofen) und über Jungholz nach (2% St.) Wertach 
(vgl. 8. 127). 

Aufstieg zum Iseler (1881 m), 2 St. Abstieg nach Schattwald oder 
Hindelang. 

Die prächtig angelegte Jochstraße (1540—50 begonnen, 
erst in den letzten Jahrzehnten vollendet) führt in zahl- 
reichen Windungen (Fußwege kürzen) mit prächtigen Aus- 
blicken hinab ins Ostrachtal; I. unten Bad Oberdorf. 

42km Hindelang*), 825 m (H. Adler-Post, 20 Z. mit 30B. 
v. 2bis 3 Ak, P.v. 5% an, Rest., Cafe, Garten, Veranda, Terrasse, 
Bäder, flW., Zh., Ah., gzj.; Sonne, 25 B.; Krone, 10 2. mit 17 B,., 
Rest., Veranda, Bad, gzj.; Zum Hirschberg. — Touristenunter- 
kunft in der Jugendherberge nahe dem Marienbad). Hauptort des 
Östrachtals, mit 3000 Einw. (einschl. Bad Oberdorf), ist 
eine der beliebtesten Allgäuer Sommerfrischen und Winter- 
sportplätze. Alte Kleineisenindustrie (Messer- und Nagel- 
schmiede). Das Rathaus von Hindelang ist ein altes Augs- 


*) Ausführliche Angaben in Griebens Reiseführer, Bd. 181: ‚Allgäu‘‘. 
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burger Bischofschloß. Das benachbarte Bad Oberdorf (823 m, 
20 Min. ö.) ist ein reizendes altes Gebirgsdörflein und be- 
suchtes Schwefeleisenbad. 


S. im Hintersteiner Tal (Fahrweg) nach (1! St.) Hinterstein*), 865 m 
(Gasth. Steinadler, 25 B., gelobt; Grüner Hut, 20 B., einfach, gute 
preiswerte Küche; Edelweiß, a Lage, 20 B. — PTF. ). Von Hinter- 
stein nach Schattwald s.8.154. — Über die Willersalpe (Unterkunft) 
zur Vorderen Schafwanne und nach Tannheim (6% St., s.S. 153) oder aufs 
Geishorn (5 St.;S. 153) bzw. auf dem „Jubiläumsweg“ zum *Hochvogel 
(Prinz-Luitpold-Haus 8—10 St., Führer ratsam), s. S. 144. 

Von Hindelang durch das Ostrachtal abwärts über 
Vorder-Hindelang und Binswangen (r. der Grünten, !. Rot- 
spitze und Imberger Horn) nach (50 km) Sonthofen (s. unten), 
von «wo Lokalbahn nach Oberstdorf (14 km) bezw. nach 


Immenstadt (8 km). 


12. Von Oberstdorf (Allgäu) ins Lechtal und zum 
Arlberg. 


EB. München— Kempien— Immenstadt 153 km. Sz. 24-3 St., 
BPz. 31, St., Pz. 5%, —6% St. — Lindau— Immenstadt 63 km. Sr 1% St., 
Pz. 28St. — Lokalbahn Immenstadt — Sonthofen— Oberstdorf, 22 km in 
1 St. 

Die Übergänge von Oberstdorf nach Tirol und Vorarlberg (s. S. 159) 
führen mitten durch die Allgäuer Hochalpen über Pässe in durchschnitt- 
lich 1700-2000 m Höhe und sind nur für Fußgänger benutzbar; für 
Radfahrer zur Not benutzbar, jedoch keineswegs zu empfehlen, ist der 
Übergang nach Hittisau über Balderschwang. — Skiübergänges. S. 160. 

Ausführlichere Angaben in Griebens Reiseführern, Bd. 181: ‚Allgäu‘ 
und Bd. 66: „Bayer. Hochland‘. 

Von Immenstadt (Sz.-Station der EB. München— Lindau) 
führt die Bahn im breiten Illertal aufwärts über (4 km) 
Blaichach (l. schöner Blick auf den Grünten) nach (8 km) 
Sonthofen, 742 m (Deutsches Haus, nächst dem Bhf., 30 B. v. 2 bis 
3%; Hirsch, 30 B. v. 1% —24% fM; Engel, nahe dem Bhf., 30 B. v. 
1% —2 #; Ochse, 24 B. v. 1,50—-2% M; Löwe, 24B. v. 1%, — 2% s, 
u.a.), ansehnlicher Markt, empfehlenswerte Sommerfrische, an 
der Mündung des Östrachtals. 

KP. durchs Ostrachtal über Hindelang nach Tannheim — Reutte s.R.11. 


Die Lokalbahn nach Oberstdorf (Sonthofen ist Kopf- 
bahnhof) umzieht in großem Bogen den Ort und führt über 
(12km) Hst. Altstädten und (14km) Hst. Thalhkofen, dann 
über die J/ller (l. die Burg von Schöllang) nach (16 km) 
Fischen (760 m). Von hier prächtiger Blick auf die Hoch- 
gipfel des Allgäu im nahen Hintergrund (Nebelhorn, Höfats, 


*) Ausführliche Angaben in Griebens Reiseführer, Bd. 181: ‚Allgäu‘. 
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Kratzer, Trettachspitze, Mädelegabel). Weiter über (18 km) 
Hst. Langenwang nach 

22km Oberstdorf, 8l5 m (Hotels ersten Ranges: Parkhotel 
Luitpold, Prinzenstr., 110 B. v. 2%,—9 NM, Rest., elegant, geöffnet 
15. Mai bis 15. Okt. u. 15. Dez. bis 1. April; H. Wittelsbacher Hof mit 
Villa Alpina, Prinzenstr., 85 B. v. 4—6 , Rest., Cafe, Konditorei, ge- 
öffnet 15. Dez. bis 1. Okt. — Gut bürgerliche Häuser: H.-Pens. 
Bergkranz, Prinzenstr,, ruhige Lage, 50 B., P. 8, —12 #, kein Rest., 
geöffnet 15. Dez. bis 1. Okt.; H.-Pens. Haus Walther, schön gelegen, 
20 B. v. 2-5 #%, Rest., Cafe, gzj.; H. Löwen mit Nebenhaus, Kirchstr., 
50 2. v. 2% M an, Rest., gzj.; H.-Pens. Rubihaus mit Park-Villa 
Areie, Neubaustr. 162%, 70 B. v.2—3 4, Rest., Sommer- u. Wintersaison; 
Sporthotel Trettach, Oststr. 5, 80 B. v. 2% —3% SM, Rest., Cafe, 
Konditorei; H. Sonne, Weststr., 75 B. v. 2-5 f#; H. Mohren, Markt- 
platz, 40 B. v. 1% —3 #%, Münchner Bierstube; H. Pickel [Stempfle], 
Marktplatz, 30 B. v. 2—3 4, Cafe-Rest., Tanzdiele, u. a. — Touristen- 
heime: Unterkunftshaus der Gemeinde Oberstdorf, ÖOststr., 
40 Matr., gzj.; Talherberge der AVS. Neu-Ulm, bei Jos. Bozler, Küfer- 
straße 265, 10 Matr., in beiden Übernachtung % %, für Gruppen 0,30 #% 
je Person. — Restaurants außer in den vorgenannten Hotels: Zöpf 
[früher Sonnenkeller], Oststr., Garten, einfach, gelobt; Demeter’s Winzer- 
stube, Bachstr., mit Cafe u. Rest. — Cafes: Cafe Pickel, Marktplatz; 
Sailers kl. Cafe [früher Holder], Prinzenstr., Garten; Cafe Knaus, Weststr. x 
Cafe Gust. Stempjle, am Bhf.). Oberstdorf, Marktgemeinde mit etwa 
3400 Einw., im Mittelpunkt der Allgäuer Alpen, liegt in 
einem breiten, ebenen Talboden, umrahmt von 2000— 2700 m 
hohen Wald- und Felsbergen. % St. unterhalb vereinigen 
sich Stillach, Breitach und Trettach zur Iller. Zehn teils 
liebliche, teils wilde Hochtäler münden in den Talkessel, 
Gelegenheit zu den schönsten Ausflügen bietend. Oberst- 
dorf steht als Sommerfrische, Luft- und Höhenkurort wie 
als Wintersportplatz im Allgäu an erster Stelle. Näheres in 
Griebens Reiseführern, Bd. 182: ‚‚Oberstdorf“, Bd. 181: 


„Allgäu‘‘ oder Bd. 66: „Bayer. Hochland‘. 


AUSFLÜGE UND TOUREN VON OBERSTDORF. 


1. Über (20 Min.) Loretto zum *Freibergsee (930 m), 1 St. Am Ufer 
des dunkelgrünen Sees Waldhotel u. Cafe-Rest. Freibergsee (Rest., 
Cafe-Terrassen); Badegelegenheit, Ruderboote, Blick auf die Allgäuer 
Alpen. Nach Schwand 1% St., lohnend, von dort nach Birgsau (s. Ausfl. 6) 
1. St. 

2. In die *Breitachklamm 1%, St. sw., Straße (Stellwagen) oder 
Fußpfad über Gasth. Breitachklamm (5 B. v. 1—1% f). Hier Eintr. 
(80 Pf.) in die fast 2 km lange Klamm (geologisch hochinteressant). 

3. Trettzchtal (Stellwagen).. Durch die schönen Trettachanlagen 
zum (1%, St.) Christlessee, 916 m (Waldhotel Christlessee, 36 B. v. 2 bis 
3 #, Rest., Cafe, gelobt). Weiter (Fahrstraße) mit Blick auf das kühne 
Felshorn der Trettachspitze nach (1:4 St.) *$Spielmannsau, 990 m (Gasth. 
u. Pens. Spieimannsau [Tannheimer], 30 B. v. 1—2 #, Rest., Cafe, 
gzj.), Weiler in wunderbarer Lage. 
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4. Gerstruben (13, St.).. Durch die Trettachanlagen über Gruben, : 
bis ein Ww. /. durch den *Hölltobel, die wilde Schlucht des Dietersbachs, 
nach Gerstruben (1154 m) weist (Hubers Gasth. Gerstruben, 7 B. v. 
14% % an, Rest., einfach, nur im Sommer bewirtsch), in großartiger Um- 
rahmung (Höfats, Rauheck, Kreuzeck), am Berghang gelegen. 3 St. 
weiter zur Käseralpe (8. Ausfl. 5). 

5. *Oytal, Fahrweg bis zum (1 St.) Gasth. Oytalhaus, 1010 m 
(gzj. Wirtsch., gelobt, 12 B. zu1—2 %, 10 Matr. zu 80 Pf., Heulager zu 
30 Pf., PTF., alpine Rettungsst.). Taleinwärts (15 St.) der Stuibenfall, 
darüber die Käseralpe (1405 m) in schönem Talkessel. 

6. Stillachtak (Stellwagen). Über Loretto und im Stillachtal (Fahr- 
straße im Tal, Fußweg über den Freibergsee, s. Ausfl. 1) nach (2 St.) 
Birgsau, 950 m (H. Pens. Adler-Birgsau, 40 B.v. 1-2 %). Weiter 
auf bequemer Straße bergan nach (34 St.) XEinödsbach, 1142 m (Gasth. 
u. Pens. Einödsbach, 30 B.v. 1% —2% A, 20 Matr., Rest., Cafe, gzj.), 
südlichster ständig bewohnter Ort des Deutschen Reichs, in großartiger 
Lage, umgeben von den Gipfeln der Mädelegabelgruppe usw. 

7. Ins Kleine Walsertal s. S. 159. 

8. *Nebelhorn (2224 m), 4— 4%, St., leicht, der lohnendste Aussichts- 
berg des Gebiets, Schwebebahn geplant. Aufstieg vorbei am (25 Min. ö.) 
Faltenbachfall und über die (1 St.) Vordere Seealpe (1288 m; Wirtsch,), 
dann auf gutem Saumweg in Kehren noch 2 St. zum Nebelhornhaus 
(Edmund Probst-Haus) der AVS. Allgäu-Immenstadt, 1923 m (vom 
Mai bis zum ersten größeren Schneefall bewirtsch. [gelobt], bei günstigen 
Schneeverhältnissen zeitweise auch im Winter; 15 B., 35 Matr. u. 30 Lager 
zu 5,40, 1,60 u. 0,40—1 #, AV.-Mitgl. die Hälfte; F., alpine Rettungs- 
stelle; Winterraum, mit AV.-Schlüssel zugänglich). Von hier %, St. zum 
Gipfel. Ein noch lohnenderer Aufstieg führt ö. über Rubi, die (2 St.) 
Geisalpe, 1150 m (Gasth.), und vorbei an den beiden @eisalpseen, die über- 
einander in kleinen Karstufen zu Füßen des Geißfußes liegen. Bis zum 
Gipfel 6—6% St. — Vom Nebelhornhaus Abstieg übers Gleit ins Oytal; 
Höhenweg zum Prinz Luitpold-Haus s. 8. 144. 

10. ZurKemptner Hütte, 5 St. Aufstieg über Spielmannsau (s. Ausfl. 3) 
und durch den Spverrbachtobel. Die Kemptner Hütte Hütte der AVS. All- 
gäu-Kempten, 1843 m (Anfang Juni bis Anfang Okt. bewirtsch., 24 B. u. 
81 Matr. zu 3 u. 1,20 #, AV.-Mitgl. 14% u. 0,60 #, Eintr. 20 Pf.; elektr. 
Licht, alpine Rettungsstelle, Winterraum), steht auf der Obermädelealp 
zwischen Kratzer und Krottenspitzen. Auf den &Gr.Krottenkopf (2657 m; 
8. 8. 146) 31, St. über die Krottenkopfscharte. — Höhenweg zum Prinz 
Luitpold-Haus (S. 144) 81% St., Führer 36,40 %: Von der Kemptner Hütte 
unterhalb des Muttlerkopfs und über den Sattel zwischen /. Fürschießer 
und r. Öfnerspitze nach O. zum (2 St.) Sattel Märzle (2200 m), wo die 
Wege ins Oytal (2.) und ins Hornbachtai (21% St. bis Hinter-Hornbach, 
8.144) oder zur Hermann von Barth-Hütte (3 St., s. S. 146) abzweigen. 
Weiter über das Himmeleck in 6—-7 St. zum Prinz Luitpold-Haus. — Von 
der Kemptner Hütte in 3% St. zum Obermädelejoch (2078 m, von hier in 
1 St. leicht auf den Muttlerkopf, 2370 m), Weiterweg vom Joch zur (1 St.) 
Krottenkopfscharte (2530 m) und zur Herm. v. Barth-Hütte (5% St. v. d. 
Kemptner Hütte, S. 146) oder nach Holzgau (3 St., S. 146). 

11. Zur Rappenseehütte (6 St.) und XHeilbronnerWeg (Rappensee- bis 
Kemptner Hütte 5-6 St.). Über (21, St.) Einödsbach (s. Ausfl. 6) und 
durchs Rappenalpental, dann ?. hinauf über die (34 St.) Petersalpe (1296 m) 
und'die (1 St.) Zinkersalpe auf gutem Weg zur (13%, St.) Rappenseehütte 
der AVS. Allgäu-Kempten, 2092 m (Ende Juni bis Mitte Okt. bewirtsch.; 
38 B. u. 81 Matr. zu 3 u. 1,20 %, AV.-Mitgl. 1% u. 0,60 #, Eintr. 20 Pf.; 
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alpine Rettungsstelle, Winterraum). Von der Hütte Besteigung des 
Hochrappenkopfes (2425 m; 11, St.) und des Rappenseekopfs (2468 m; 
11, St.), beide nicht schwierig. Für Geübte: Rotgundspitze (2485 m) und 
Hochgundspitze (2460 m), je 1%, St. Auf den *Biberkopf (2600 m) 3 St., 
sehr lohnend, mäßig schwierig, mit Führer, AV.-Weg, Drahtseile. Abstieg 
nach Lechleiten s. S. 149. — Von der Rappenseehütte führt der *Heiil- 
bronner Weg in 5-6 St. zur Kemptner Hütte (Führer bei guten Ver- 
hältnissen, aber nur für Geübte und Schwindelfreie entbehrlich). Der gut 
gebaute und versicherte Weg ermöglicht eine der schönsten Höhen- 
wanderungen zu den höchsten Gipfeln der Mädelegabelgruppe. Von der 
Rappenseehütte sö. hinan zur Gr. Steinscharte (2263 m), zwischen Hoch- 
gund- und 2. Rotgundspitze, und durchs Wiesleskar (l. der groteske Fels- 
zinken des Wilden Männie) an den Fuß des Hohen Lichts. Steil empor 
durch einen kurzen, versicherten Kamin; oberhalb eine Ruhebank 
(11, St.; 2432 m). Kurz darauf (Ww.) beginnt /. der eigentliche Heil- 
bronner Weg (Forts. s. unten). Geradeaus gelangt man ohne Schwierig- 
keit über Felsstufen auf den Grat (2518 m) und in % St. zum Gipfel des 
*Hohen Lichts (2652 m, 24, St. von der Rappenseehütte, großartige Aus- 
sicht). Der Heilbronner Weg führt von der Abzweigung (s. oben) /. 
durch das ‚‚Heilbronner Törl‘ zur Kl. Steinscharte (2541 m) und /. hinan 
auf eiserner Leiter zum (1 St.) Steinschartenkopf (2615 m), dann an 
steiler Felswand im Zickzack hinab (versichert) zur Socktalscharte (2446 m; 
!. der Wilde Mann, 2578 m, in der Tiefe das Hint. Bockkar, /. hinab AV.- 
Weg zum Waltenberger Haus) und ebenso hinauf zum (1 St.) Bockkar- 
kopf (2609 m) mit «Aussicht. Hinab zur (20 Min.) Bockkarscharte 
(2523 m; 2. 34 St. zum Waltenberger Haus), dann s. um die Hochfrott- 
spitze herum über den wenig geneigten, gut gangbaren Schwarzmilzferner 
(von hier Aufstieg, leichte Kletterei, auf die Mädelegabel, s. Tour 12), durch 
Felstrümmer (rote Bez.) über die Schieferhänge der Schwarzen Milz 
hinab zu einem kleinen See und um die Südhänge des zernagten Kratzer 
herum hinab zu dem vom Mädelejoch kommenden Weg und zur Kemptner 
Hütte (s. Tour 10). 

12. Das Waltenberger - Haus der AVS. Allgäu-Immenstadt, 
2084 m (Mitte Juni bis Ende Sept. bewirtsch., im Winter Sonnab. bis 
Mont. bei günstigem Wetter geöffnet, 5 Z. mit 12 B. u. 30 Matr. zu 3,40 
u. 1,60 #, AV.-Mitgl. 1,70 und 0,80 #; Winterraum, alpine Rettungs- 
stelle), ist von Oberstdorf über Einödsbach (s. Ausfl. 6) durchs Bacherloch 
in 514 St. zu erreichen; von der Rappensee- oder Kemptner Hütte auf dem 
Heilbronner Weg (s. Tour 11) in 4% bzw. 234 St. — *Mädelegabel (2648 m), 
2% St. über die Bockkarscharte (s. Tour 11), weniger Geübte mit Führer. 
Ferner (schwierig) in 21, St. auf die Hochfrottspitze (2648 m). Sehr schwie- 
rig ist die Trettachspitze (2695 m). 


ÜBERGÄNGE VON OBERSTDORF NACH TIROL UND 
VORARLBERG. 


1. Nach Hittisau am kürzesten (8% St.), aber wenig loh- 
nend, über Tiefenbach und (2% St.) Gasth. Rohrmoos, 1070 m 
(bis hierher Fahrweg), weiter über die Paßhöhe (1120 m), 
durch das Hürschgunder Tal (nach 1% St. Whs. Schrine 
am Kesselfall) und über (3% St.) Sibratsgfäll. — Lohnender, 
aber länger (11 St., Fahrweg und Karrenweg) über Tiefen- 
bach, dann durch das Lochbachtal und über die Freiburger- 
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alpe (1275 m) nach (9 St.) Balderschwang und weiter nach 
Hittisau (vgl. S. 165). 

2. Nach Vorder-Hornbach (Stanzach, Elmen) im 
Lechtal, über das Hornbachjoch, 9% —10% -St., nicht 
schwierig. Durch dasOytal (S.157, Ausfl. 5), vorbei am Stuiben- 
fall und über die Käseralp hinauf zum (5% St.) Joch 
(2025 m; S. 144). 21 St. weiter nach Hinter-Hornbach. Von 
dort nach Vorder-Hornbach und Stanzach s. 8. 143. 

3. Nach Elbigenalp über die Kemptner Hütte (S. 157, 
Ausfl. 10) und das Obermädelejoch oder über die Hermann 
von Barth-Hütte (vgl. auch S. 146), ca. 10. St. 

4. Nach Holzgau (S. 148), beliebtester Übergang über 
die Kemptner Hütte (S. 157) und das Mädelejoch (1980 m), 
71%, St., Führer entbehrlich. — Oder über die Kemptner 
Hütte, dasObermädelejoch (S. 157) und die Jöchlspitze, 71, St., 
sehr lohnend. 

5. Nach Lechleiten (S. 149), 6% St., Führer entbehr- 
lich; Weg über Einödsbach (8. 157, Ausfl. 6) und durchs Rap- 
penalpental bis zur Biberalpe, dann |. aufwärts zum (5% St.) 
Schrofenpaß (1721 m) und hinab nach Lechleiten. Nächster 
Zugang zur Arlbergbahn. — Länger (8% St.) ist der Über- 
gang über die Rappenseehütte (S. 157, Ausfl. 11), die Große 
Steinscharte und durch das Wiesleskar (S.148) nach Steeg. 

6. Nach Hochkrumbach und (8 St.) Schröcken 
über das Haldenwanger Eck. Wie oben durchs Rappen- 
aipental bis zur Biberalpe, dann weiter bis ans Ende des 
Tals zum (6% St.) Haldenwanger Eck (1930 m); 20 Min. 
entfernt der Haldenwanger Kopf (2000 m) mit lohnender 
Aussicht. Hinab nach (34 St.) Hochkrumbach (8.171). 
Weiter nach Schröcken s. S. 170. 2 

7. Durch das Kleine Walsertal bequeme Übergänge 
ins Lechtal und in den hinteren Bregenzer Wald, 8 St. 
nach Schröcken oder Warth (im Lechtal), 9 St. nach Schop- 
pernau. Das Kleine Walsertal (sw.), das größte der Oberst- 
dorfer Iller-Quelltäler (von der Breitach durchflossen), ist 
österreichisch, jedoch deutsches Zollgebiet (Grenzausweis 
nicht erforderlich. Fahrweg über Reuie, vorbei an dem 
alten Kornau, dem römischen Corneia; oder Fußweg durch 
die Breitachklamm (S. 156, Ausfl.2)zur (1% St.) Walser Schanze, 
984 m (erbaut im Schwedenkrieg; Wirtsh., kurz vorher die 
österr. Grenze). Herrlicher Blick auf den Ifen, Gottes- 
ackerwände, Widderstein. Fahrstraße weiter nach (1 St.) 
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Riezlern, 1088 m (Richtpreise: Z. 1% —2 #,P. 446.4. — Traube, 
18 Z. mit 30 B., Restaur., Garten, Veranda, Bad, flW., Zh., gzj.; Gasth. 
Engel, 18 Z. mit 32 B., Veranda, Bad; Stern, 18 Z. mit 33 B., Bad; 
Riezler Hof, 13 Z. mit 23 B. — Im Weiler Schwende, jenseits der Brei- 
tach: Gasth. Sonnenburg, 3 Z. mit 6 B. — Sanat. Backer. — Pens. 
Kasimirhaus, 18 B., u.a. — Privatwohnungen. — VV., keine Kurabgabe), 
hübsch gelegener Ort mit sehenswerter Kirche, Sommer- 
frische und Wintersportplatz mit vielbesuchtem Skigelände. 


3 St. sw. von Riezlern, im Schwarzwassertal, am SW.-Hang des Ifen, 
steht die Schwarzwasserhütte der AVS. Schwaben-Stuttgart, 1650 m 
(gzj. Wirtsch., 6 Z. mit 25 B. u. 6 Matr., Heulager). Vorzüglicher Standort 
für Skitouren. 

Auf den Hohen Ifen (2230 m), der sich als nordwärts ansteigende 
Riesenkalkplatte über dem Gottesackerplateau erhebt und ringsum in 
steilen Wänden abfällt. Von Riezlern 4 St., anstrengend aber lohnend, 
weniger Geübte mit Führer. Aufstieg durchs Schwarzwassertal über die 
Auenhütte, 1320 m (gzj. Wirtsch. u. Unterkunft, 26 B. zu 1% %#, 
6 Matr. zul #, Heulager zu 0,60 #, F. 1, M. 1,70, A. 1%, P.5%,—6 #M, 
Rest,; alpine Rettungsst.; Skilehrer), beliebter Standort für Skitouren. 
Vom Gipfel Abstieg über das @ottesackerplateau, ein zerklüftetes Karren- 
feld, ähnlich dem Steinernen Meer (S. 70) nach (6 St.) Rohrmoos (s. a. 
8.158), oder nach (6 St.) Au (S. 169) im Bregenzer Wald, 13 St. von Oberst- 
dorf. 

Von Riezlern auch Aufstieg zum &Fellhorn (2037 m), 5 St., steil über 
die Riezler Alpe und den Warmatsgundpaß. Schöne Skiabfahrten und 
Abstieg nach (31/,—5 St.) Oberstdorf. 


Von Riezlern im Kl. Walsertal aufwärts über Hirschegg 
nach (1 St.) Mittelberg, 1218 m (Gasth. Widderstein, 30 B., 
Terrasse mit schöner Aussicht; Krone, mit Nebenhaus, in schöner Lage 
neben der Kirche, 16 Z. mit 30 B. v. 11%, % an, F.1,M. od. A. 1,80, P. 
vr6.% an, 10% Tg., Garten, Veranda, Terrasse, Bäder, gzj. » Berg- 
führer, Skilehrer), mit der ältesten Kirche des Tals, in sehr 
schöner, geschützter Lage. Gutes Skigelände. — 25 Min. 
weiter Baad, 1251 m (Wirtshaus). 


Von Mittelberg über den @Gentschelpaß (s. unten) in 3 St. auf den 
*Widderstein (2540 m; S. 171), sehr lohnend, Geübte ohne Führer. 

Über den Gentschelpaß (1975 m; ö. vom Widderstein) 
nach Hochkrumbach (S. 171) 3 St., von dort /!. nach (34 St.) 
Warth im Lechtal (S. 150) oder r. nach (1 St.) Schröcken 
(S. 170), unschwierig. 

Ein anderer Übergang nach Hochkrumbach (3% St.) führt von Baad 
(s. oben) s. über das Berguntjoch (1908 m). — Nach Schoppernau 
(S. 169) von Baad w. über das Starzeljoch (1871 m), schlechter Saumweg, 
4—5 St. 

Im Kl. Walsertal ausgezeichnetes SKIGELÄNDE; Übungsfahr- 
ten in nächster Nähe der Talorte; Bergtouren zur Schwarzwasserhütte, 
auf das Steinmanndl, den Hählekopf, Didamskopf, Hohen Ijen, das Fell- 
horn und die Kanzelwand. 


8. Ski-Übergänge von Oberstdorf (s. Überg. 7) nach 


Schoppernau durchs XI. Walsertal und über den @erach- 
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satte; nach Warth-—Lechleiten durchs Kl. Walsertal, 
über Baad, den Hochalppaß (1908 m) und Hochkrumbach, 
nur für geübte Läufer. 


C. Vorarlberg und die Arlbergbahn. 


13. Bregenz und der Bregenzer Wald. 


Karte $. 160/61. 
Bregenz*). 
Stadiplan gegenüber dem Sign 

Zoll- u. Paßabfertigung am Hafen. 

Hotels: Kreuz-H., Römerstr., 40 Z. mit 60 B. v. 4 S. an, F. 24%, 
M. 4,.A.3,P.v. 158. an, Rest., Cats, Garten, Bad, Zh., Ah.; H. Bahn- 
hof, "gegenüber dem Bhf. 12771. "mit 20 B. v. 3—5 S., Rest., Cafe, Wein- 
stube, Bad, e. L., Zh., Ah.; H. Europa, gegenüber dem Bhf., 40 Z. mit 
50 B. v. 3% —-7 Fr., F. 1,70, M. 4 S., Rest., Cafe, Garten, Bad, Zh.; 
H. Post, Seestr., 50 Z. mit 80 B. v. 3-6 S$S., F. 2, M. od. A. 2% — 
10-16 $S., 10% Tg., mit Rest., Cafe, Garten, Veranda, Terrasse, Bad, 
e. L., Zh., Ah.; Heidelberger Faß, Kirchstr. 30, 17 Z. mit 36 B. v. 
3,20 S. an, F. 0,80, M. 3,20, A. 2, P. v.10 $S. an, Rest., altdeutsche Wein- 
stube, gr. Garten, Bad; Bregenzer Hof, Bahnhofstr. 25, 22 Z. mit 
36 B. v. 3-6 S., F. 0,60— 2,20, M. 3—4%4, A. 2—-3%, P. 9—14 $., Rest., 
Cafe, Bad, Dt., Ah., gelobt; Krone, 25 Z. mit 45 B. v. 38. an, P. v. 
8 S. an; Brändle; Gold. Adler; Reichartbäck; Schweizer Hof; 
Goldn. Löwe, Rathausstr.; Tirolerhof, Schneiderstr.; Mohren, Mu- 
seumsplatz; Sonne, Kaiserstr. ; Helvetia, Montfortstr. — Strand- 
hotel und Bad Lochau, 5 Min. mit Schiff (s. S. 163); H. Pfänder und 
Pfänder-Dohle (s. S. 163). 

Jugendherberge: Heim der Naturfreunde. 

Restaurants: Gruner; Forster; Bahnhofsrest.; Zentral; Weinstube Kinz, 
Kirchgasse; Oesterle, u. a. 

Cafes: Zentral; Sporthaus, hinter dem Gondelhafen in den städt. 
Seeanlagen; Weiß, u.a. 

- Auskunft: Landesverband für Fremdenverkehr in Vorarlberg, Österr. - 
Verkehrsbüro, Römerstr. 8. 

ÖAV,, Sektion Vorarlberg: Geschäftsstelle (Mont. bis Freit. 5-6) 
Weiherstraße (Fa. Nitz, Weber & Co.). 

Schwimm- und Badeanstalten an der Lindauer Straße und am Hafen. 

Pfänderbahn (Seilschwebebahn) s. S. 163. Autoverbindung zwischen 
Hafen und Talstation. 

EB.: Bodensee-Gürtelbahn nach Lindau: 10 km in 20 (15**) Min., 
nach Rorschach: 25 km in 34 —1%, St., nach Romanshorn: 40 km in 11% 
bis 2 St., nach Konstanz: 60 km in 2%, — 3 St. — Nach Zürich über 
St. Gallen: 126 km in 21% — 34, St.**).— Nach Chur: 94 km in 2% — 3 St.**). 
— Arlbergbahn nach Dornbirn — Bludenz — St. Anton — Landeck — Inns- 
bruck s. R. 14. — Bregenzer Wald-Bahn nach Bezau s. S. 163. — Er- 
mäßigte Touristen-Rückfahrkarten (vgl. 8. 15; Ausgabe im Sport- 
geschäft Viktor Sohm) nach Bludenz bzw. Bezau (5 Tage, 4,30 $.) 
und nach St. Anton bzw. Bezau (5 Tage, 7,40 $.). 


*) Ausführlichere Angaben in Griebens Reiseführer, Bd. 184: ‚Der 
Bodensee“. 
**) Schnellzug. 


Griebens Reiseführer: Nord-Tirol u. Vorarlberg. 31. Aufl. 11 
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Dampfschiffe: Nach Lindau 20-25 Min., nach Friedrichshafen 
1% —21, St., nach Konstanz 3— 41, St. 

KP. über (2,5 km in 12 Min.) Lochau (S. 163), 11 km Hohenweiler 
und (18 km) Opfenbach nach Hergatz (Stat. der EB. München— Lindau), 
20,5 km in 1, —1% St. für 3 $S., und Wangen (württ. Allgäu), 25,5 km 
in 11, —134 St. für 4 $8.; über Lochau — Hohenweiler — 19,5 km Scheidegg 
nach Lindenberg (bayer. Allgäu), 23 km in 1% St. für 3% S. — Kraft- 
omnibus nach Lindau, häufige Fahrten in 4% St. für 1 $S.; nach Weiler 
(bayer. Allgäu) über Siebers, 3mal tägl. in 11% St.; nach Lustenau über 
Lauterach— Hard 3mal tägl. in 1, St., nach Rheineck über Zustenau— 
Höchst (Rheinbrücke St. Margarethen), 3mal tägl. in 14, St., nach Feld- 
kirch über Höchst — Lustenau — Hohenems — Götzis— Koblach bzw. über 
Dornbirn — Hohenems — Götzis — Rankweil, 2bzw. 5mal tägl. in 1%, — 24, St., 
nach Bludenz über Dornbirn — Hohenems — Feldkirch, 5mal tägl. in 3 bis 
4 St., nach Stuben am Arlberg über Bludenz — Danöfen — Klösterle— Langen 
in 4—5 St. 

Luftverkehr (Eröffnung voraussichtlich im Sommer 1927): Bregenz- 
Lindau— Innsbruck (114 St.; 35 8.)— Salzburg (234 St.; 70 S.)— Wien 
(514 St.; 130 S.). 


Bregenz (396 m), das römische Brigantium, Hauptstadt 
von Vorarlberg, mit 13000 Einw., liest herrlich am Fuß des 
Pfänder (1064 m) und am ö. Ende des Bodensees. Am Hafen 
und Bahnhof das neue Bregenz, die Untere Stadt, der 
Mittelpunkt des Verkehrs. Auf dem Museumsplatz das 
sehenswerte Vorarlberger Landesmuseum (geöffnet Mai bis 
Sept. wochent. 9—12 u. 2—6, im Winter 10—12 u. 1-3, 
Stg. stets 10—12 Uhr, Eintr. 1 $.), mit Sammlung vorge- 
schichtlicher und römischer Altertümer, Gemälden, natur- 
geschichtl. Sammlung und Relief von Vorarlberg. Von der 
Hafenpromenade schöner Blick auf den See. Rathaus mit 
Bemalungen, Seekapelle, Herz-Jesu-Kirche. — Darüber die 
Altstadt oder Oberstadt (420 m), ein unregelmäßiges 
Viereck mit altertümlichen Ringmauern und Türmen. Über 
der Toröffnung des ehem. Oberen Turmes ein römisches Bas- 
relief der reitenden Kriegsgöttin Epona (Original im Mu- 
seum). Martinsturm, darin die Martinskapelle mit Wand- 
bildern aus der Montfortzeit. Vom Turm schöne Aussicht 
auf die Stadt. Jenseits der T'halbachschlucht s. das Kapu- 
zinerkloster sowie die Pfarrkirche und das Kloster Thalbach. 


SPAZIERGÄNGE UND AUSFLÜGE VON BREGENZ. 


Die nahen, in 5—7 Min. erreichbaren Spaziergänge am Thalbach und 
G@ebhardsberg. (Fichtenwaldungen) bieten auf schön gepflegten, gut bez. 
Wegen angenehme Erholung. — Zur Gravenreuths-Ruhe (20 Min.) an der 
Straße nach Lindau, schöner Aussichtspunkt. Überreste der befestigten 
Bregenzer Klause (Rest.). An der Straße nach Lochau, 34 St. von Bregenz, 
das Strand-Palast-Hotel. (180 Z. mit 220 B. v.5—-8S8., F. 24, P.18S$., 
Rest., Garten, Bäder, Strandbad), mit herrlicher Aussicht auf See und 
Gebirge; Bahn-, Dampfer- u. Autoverbind. in wenigen Min. nach Lindau 
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und Bregenz. — Nach (3%, St.) Lochau (H.-Pens. Bäumle, 20 Z. mit 36 B, 
v.2S.an, F.1%,P.v.9S.an; Adler [Reiner]; Krone; Anker), Bahn- 
und Dampferstation. Die Straße führt weiter über Hörbanz (in der dor- 
tigen Pfarrkirche meisterhafte Kopie [von Bronzino] des berühmten 
Fresko ‚Maria Verkündigung‘ im Servitenkloster zu Florenz) nach 
Opfenbach (Stat. der EB. München—Lindau, KP. s. 8.162). — Über 
Schloß Hofen von der Straße r. ab zur Ruine Ruggburg; herrliche Aussicht, 
Rest. — Auf der Gallus- oder Riederstraße in Y, St. über den Ölrein in 
4, St. zu den Weinwirtschaften Ritter und Rößle; zurück (1% St.) auf der 
neuen Straße oder über Dorf Rieden mit Kirche und Kloster Riedenburg 
(Töchterheim) nach (1 St.) Vorklosier (Schwefelbad, Gasth. z. Schiff, 
mit Badeanstalt). In der Nähe das Zisterzienserstift Mehrerau mit sehens- 
werter Kirche (Denkmal für Kardinal Hergenröther). — Von Bregenz ö. 
zum Berg Isel mit Schießstand und Rest., Aussicht. — Nach Maria- Bid- 
stein von Stat. Schwarzach (S. 172) 34 St. 

%*Gebhardsberg (600 m), 3, St., mit den Ruinen des Montfortschen 
Schlosses Hohenbregenz, Wallfahrtskirche, Wirtshaus. Fahrweg bis auf 
die Höhe, Ausblick auf den Bodensee bis Konstanz, auf das Tal der 
Bregenzer Ache, das Rheintal, die Appenzeller und Glarner Alpen. 

%*%Pfänder (1064 m), Aussichtspunkt ersten Ranges, auf den seit 
1927 eine Seilschwebebahn führt. Abfahrt v. d. Verläng. Schillerstr. 
3 Min. v. Landeplatz; Höhenunterschied 610 m, Fahrzeit 8 Min., gzj. 
Betrieb, Fahrten nach Bedarf; Bergfahrt 3, Talfahrt 2 S., Hin- u. Rück- 
fahrt 41, Ss. — ZuFuß in 13, St. über Berg Isel (s. oben) oder in 2 St. 
auf dem Fahrweg über Dorf Fluh (Gasth. Adler, 14 Z. mit 22B. v. 2% 8 
an, F.1S.; Steurer, 3 Z. mit 6 B. v.2 S. an, F. 1% S.; Halder) hinauf. 
Unterhalb des Gipfels das H. Pfänder (1060 m, 30 Z. mit 40 B.v.4 8. 
an, F. 2, M. 4, P. v. 10 S. an, Rest., Garten, Veranda, Bad, geöffnet 
1. Juni bis 15. Sept.) und 5 Min. weiter das Gasth. Pfänderdohle. 
Die Aussicht umfaßt Hochvogel, Gottesackerwände und Ifen, Bregen- 
zer Wald, Hohen Freschen, Drei Schwestern, das Rheintal bis Ragaz, die 
Scesaplana, die Berge von Graubünden und Glarus, den Säntis, den ganzen 
Bodensee und die oberschwäbische Hochebene; gutes Skigelände — 
Vom Dorf Fluh !. abwärts in 20 Min. zum Wasserfall im Wirtatobel und 
durch die großartige Felsschlucht 1 St. weiter nach Weider im bayer. 
Allgäu (Lokalbahn nach Röthenbach, Stat. der EB. München — Lindau). — 
‘Vom Pfändergipfel in 1%, St., von Bregenz direkt über Fluh, @eserberg 
und Ahornach in 3 St. zum Gipfel des Hirschbergs (1097 m). Schöner Blick 
in den Bregenzer Wald. 


Von Bregenz in den Bregenzer Wald. 
( Bregenz— Bezau— Schröcken.) 


Karte S. 160,61. 

Ber Bregenz — Bezau (Bregenzer Waldbahn), 40 km, 4—5mal tägl. 
in 2 St. 
„2 Kraftomnibus: Bezau— Schoppernau— Hopfreben,; 2mal tägl., bis Au 
15 kmin1 St. für 2% S., bis Schoppernau 19 km in 1%, St. für 3 $., bis 
Hopfreben 25 km in 1% St. für 48 

Das malerische Tal der Bregenzer Ach, die die Allgäuer Alpen 
von den Bergen des Bregenzer Waldes scheidet, benutzt die 1902 eröffnete 
schmalspurige Bregenzer Wald-Bahn. Mit seinen idyllischen, sauberen 
Ortschaften und aussichtreichen Höhen ist der Bregenzer Wald für länge- 
ren Sommeraufenthalt und für genußreiche Wanderungen zu empfehlen. 
Der Vordere Wald, etwa bis Bezau, zeigt im ganzen das Bild eines waldigen 
Mittelgebirges. Die Kalkgebirge des Hinteren Waldes tragen mehr Hoch« 
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. gebirgscharakter und bieten auch dem geübten Alpinisten Iohnende Berg- 
steigerziele. Auch der Wintersport ist im Bregenzer Wald heimisch ge- 
worden —, die Alpe Bödele (8.173) ist eines der besuchtesten Skigelände 
Österreichs. Durch den Bregenzer Wald führen Übergänge nach Oberst- 
dorf, nach Bludenz und ins oberste Lechtal bis zum Arlberg. 

Die Bregenzer Wald-Bahn führt von Bregenz zu- 
nächst w. gemeinsam mit der Arlbergbahn(R. 14) und biegt 
bei (2km) Hst. Vorkloster in einem Bogen nach !. ab. Nun 
durch einen 212 m langen Tunnel nach (3 km, r.) Hst. Rieden 
(415 m) am Südabhang des (l.) @ebhardsberges (8. 163); Blick 
auf das Rheintal. Nun tritt die Bahn an das r. Ufer der 
Bregenzer Ache, dem sie weiterhin folgt. Sö. nach (6 km) 
Kennelbach, 425 m (Gasth. Krone, 8 Z. mit 16 B. v. 2% S. an, F. 
1,40 S.; Schütze, 5 Z. mit 10 B. v.5 S. an, F. 0,70 $.; Bahnhof), am 
Austritt der Ache aus dem Wald. Weberei und Spinnerei 
mit großem Elektrizitätswerk. 

Kraftomnibus nach Bregenz und Dornbirn. 

Von Kennelbach 2% St. über Rickenbach zum Wallfahrtsort Maria- 
Bildstein, 897 m (Kreuz; Krone; Traube; Ochs. — Ferienheim), mit 
herrlicher Aussicht; 3% St. von Schwarzach (8. 172). 

Die Bahn tritt in die tiefe, waldige Schlucht der Bregen- 
zer Ache. Zwei Tunnel. — 11 km Hst. Langen- Buch. Langen 
(660 m) liegt I., Buch (725 m) r. oberhalb des Tals. — Über 
die Rothach nach (15 km) Station Doren-Sulzberg (457 m). 
Doren (T11 m) liegt % St. nö., Sulzberg, 1015 m (Gasth. Adler, 
4B.; Bär, 12 B.; Ochse, 7 B.; Engel, 18 B.; Krone, 6 Ey, am Fuß 
des gleichnamigen Berges, ist von Doren noch 1% St. 
entfernt. Das unmittelbar an der bayer. Grenze gelegene 
Dorf ist ein beliebter Ausflugsort mit herrlicher Aussicht. 

Bei (17km) Hst. Weißachbrücke über die Weißach; 
schöne Felslandschaft. — 19km Station Langenegg-Krum- 
bach (486 m). — 20 km Station Oberlangenegg (Gasth. Hirsch). 

Dorf Langenegg, 694 m, liegt % St. nö. (Fahrstraße, Kraftomnibus 
zum Bhf. Langenegg-Krumbach) unterhalb des Schweizberges, 920 m 
(Hotel-Pens. Engel; Adler; Drei Könige, 1 St. v. Bhf.), der einen 
*Überblick über den Wald und den Bodensee gewährt. — 10 Min. vom 
Ort das radioaktive Bad ‚„Roßbad‘“. 

Vom Bhf. 14, St. Kraftomnibus nach Krumbach, 735 m (Gasth. 
Adler, 6 Z. mit 12 B. v. 1% $S. an, F. 1%, P. v. 7% S. an; Brauerei, 
32. mit 6 B. v. 1% San, u. a. — Pens. Roßbad, neu eingerichtet), und 
weiter durch die Klamm der Bolgenach nach Oberstaufen s. 8. 165. — Über 
den Rothenberg nach Hittisau (8. 165) 1% St. 

Kraftomnibus Springen — Krumbach — Bhf. Langenegg - Krumbach — 


Alberschwende — Haselstauden— Dornbirn in 14—1% St. (vom Bhf. 
Langenegg-Krumbach 1 St). 


22 km Station Lingenau-Hittisau (505 m). 
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4 km ö. (Fahrweg; Kraftomnibus 10-20 Min.) liegt das Dorf 
Lingenau, 680 m (Gasth.Adler; Löwe, 10 Z. mit 20 B. v.2 8. an, 
F. 0,80, P.v.88.an; Kreuz; Post, 20 Z. mit.25 B. v. 1%, —2% $., F. 
1%, M. 2-2,80, A. 1%, —2%, P.v.7S.an, 10% Tg., Rest., Veranda, Ah., 
gzj.; Sonne, 4 Z. mit 8 B., F. 1% $., P.v.8 $S. an; Traube), am Fuß 
des Rothenbergs (Aussichtspunkt). Angenehmer Sommer- 
aufenthalt. Im Dorf schöne Kirche mit Malereien. PTF. 


Von hier Fahrweg nach Egg (6 km, Kraftomnibus) oder Fußweg 
(50 Min.) durch den Lingenauer Tobel nach Egg. 


Ein breiter Fahrweg (Kraftomnibus 10—15 Min.) führt 
von Lingenau über die Hochfläche nach (4km) Hittisau, 
790=830 m (Krone, Kirchpl., 12 Z. mit 30 B. v. 2% S. an, Garten, 
Bad; Kreuz, Z. v. 1% S. an, Rest.; Hirsch, 32. mit 7 B. v. 2% S. an; 
Loewe; Schiff. — 15 Min. entfernt: Gasth. Bad Hohl. — Privat- 
wohnungen. — Cafe Höfle, schöne Terrasse. — Flußschwimmbad in der 
Enngellochschlucht, %, St. — Arzt, Apotheke. — Skikurse), Dorf mit 
etwa 1150 Einw., bedeutendster Ort des Vorderen Waldes, 
Geburtsort des Geschichtsforschers Jos. A. von Bergmann. 
Der hübsche, vielbesuchte Luftkurort und Wintersport- 
platz liegt am Fuß des Hittis- und Rothenbergs, umgeben von 
grünen Voralpen. Größte Kirche des Bregenzer Waldes, 
erbaut 1845. 


; Kraftomnibus vom Bhf. Lingenau-Hittisau über (4 km) Dorf Lingenau 

(4 St.; 70 g.) nach (8 km) Hittisau (1, St.; 1%, S.); ferner vom Bhf. 
einerseits über (4 km) Egg (%, St. ;f80 9.) — 8km Lingenau — 12 km Hittisau 
nach (33 km) Oberstaufen (1%, St.; 61 S.), andererseits über (4 km) 
Müselbach (10 Min.; 50 9.)—8 km Alberschwende—14 km Haselstauden 
nach (16 km) Dornbirn (%4,—1 St.; 4% S.), außerdem Pendelverkehr 
Hittisau— Müselbach. 

SPAZIERGÄNGE von Hittisau (alle bez.): Künzele, 20 Min., 
Rundsicht; Kommaschlucht, Y, St.; Dachsbau— Mühlrain, 10 Min. — 
Über Drahtsteg und Reute ins Lecknertal zum (2 St. nö.) forellenreichen 
Lecknersee (Gasth. Höfle). — 25 Min. sö. zur Rappenfluh, einem Felsen- 
pr am Westgehänge des Hittisberges, verursacht durch Berg- 
stürze. 4 
TOUREN von Hittisau: Hittisberg (1325 m), 2 St., sehr loh- 
nend als Morgenspaziergang, Aussicht. — Gasth. Koyen (2 St.), 1303 m; 
Winter und Sommer bewirtsch., Skigelände. — Hochhädrich (1565 m), 
21, St. ö,, herrliche Aussicht, sehr lohnend. — Winterstaude (1872 m), 
43, St. sö. über Falkenberg (vgl. S. 166). — Feuerstätterkopf (1641 m), 
3 St., lohnend, ferner Hoher Ifen und Gottesackerwände, 6—7 St., über 
Sibratsgfäll (s. a. 8. 166). — Hochgrat (1834 m) 4 St. nö. % St. unter dem 
Gipfel das Staufener Haus der AVS. Oberstaufen, 1700 m (17 B., 
8 Matr., 30 Heulager; Sommerwirtschaft),. Abstieg (3 St.) nach 
Oberstaufen im bayer. Allgäu auf bez. Weg, oder nach (3 St.) Balder- 
schwang. : 

GRENZÜBERGÄNGE von Hittisau ins bayer. Allgäu: 

1. Nach Oberstaufen: Fahrstraße (Kraftomnibus, 21 kmin 1 bis 
11, St. für 4 8.) über Krumbach (8. 164), durch die romantische Bolgen- 
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achklamm, das Weißachtal und über Aach (Zollamt). Fußgänger (4 St. 
bis Oberstaufen) bis dahin besser über das r. oben gelegene Dorf Riefens- 
berg. — Oberstaufen ist Sz.-Stat. der EB. München—Lindau. Näheres 
in Griebens Reiseführer, Bd. 181: ‚Allgäu‘. 

2. Nach Oberstdorf: Fahrweg (zum Teil sehr schlecht) über (3 St.) 
Balderschwang, 1044 m (Gasth. Adler, gute Verpflegung; Privatwoh- 
nungen), einf. Sommerfrische und Skifahrerstandort, und über das Hoch- 
moos, vorbei an den Gachen Wänden nach (11 St. von Hittisau) Oberst- 
dorf (8. 150). — Wenigerlohnend, zum Teil nur Fußpfad, über (1% St.) 
Sibratsgfäll und Rohrmoos nach Oberstdorf, 8 St., vgl. 8. 158. 


Die Bahn beginnt stark zu steigen (Blicke auf die Berge 
des Vorderen Waldes) und übersetzt die ö. einmündende 
Subersach. Viadukt. Tief unten die Bregenzer Ache. End- 
lich weitet sich das Tal und die Bahn erreicht 

25 km Egg, 550 —600 m (Post, 9 Z. mit 14B.v.2% San, F. 1%,,. 
P. v. 8% S. an, gelobt; Löwe, 16 2. mit 26 B. v. 1,20—2 S., F. 1,60, M. 3, 
A. 2,80—3, P. v. 8 S. an, Rest., teilw. flW., Zh., Ah., gelobt; Ochse; 
Taube, am Bhf., 7 Z. mit 14 B. v. 2% S. an, Rest., Garten, e. L.; Bahn- 
hofsrest., 8 Z. mit 12 B.; Dreikönig, in dem schönen nahegelegenen 
Großdorf, 1,5 km ö., mit Rest. Kohler), größter Ort des Bregenzer 
Waldes, mit 2100 Einw.,inschöner Lage. Strohhutfabrikation. 
Empfehlenswerter Sommeraufenthalt. Ausgezeichnete Unter- 
kunft. Schwimmbad. Arzt, Apotheke, PTF. Wintersport- 
gelände. — Sehenswert ist die stattliche Pfarrkirche mit 
schönen gotischen Altären sowie die orisgeschichtliche Samm- 
lung im Schulhaus. — Egg ist ein sehr geeigneter Ausgangs- 
punkt für Ausflüge in den Vorderen und Hinteren Wald. 


Kraftomnibus s. bei Hittisau. 


SPAZIERGÄNGE von Egg: Franz-Josefs-Höhe, 10 Min., Musik- 
pavillon, Fernsicht; Fluhbrücke über die Achenschlucki, 20 Min.; Bahn- 
viadukt, 35 Min.; Subersachschlucht (Drahtsteg); Schießstand, 20 Min.; 
Rainertobel (Wasserfall), 20 Min.; Prangerstein; Buchenwald, 20 Min.; 
Freistätte, 25 Min.; Riesen, Y, St.; Wanne, 10 Min. 

AUSFLÜGE UND BERGTOUREN von Egg: Brüggelekopf (1185 m), 
2 St. nw., Tot bez. Weg, Iohnend. — Nesselkopf, 3 St., lohnend. — Vordere 
Niedere (1675 m), 3 St., lohnend, bez. Weg,,für Ungeübte Führer ratsam. 
— &*Winterstaude (1872 m), 41, St., Aufstieg (bez.) durch das Tal des 
Schmidlebachs, Fahrweg bis (14, St.) Ittensberg, 975 m (Alpengasth. 
Rößle), und über (34 St.) Almagmack (1100 m; Skihütte der AVS. Fried- 
richshafen) auf bez. AV.-Weg (,,Felderweg‘‘) zur (1, St.) Schettereggalpe 
(gutes, viel besuchtes Skigelände) und zur (1% St.) Tristenspitze (1753 m); 
von hier auf dem ‚Hasenstrick‘‘, einem felsigen Grat (versichert) zum 
(1, St.) Gipfel mit prachtvoller Aussicht. Ein bequemer, gleichfalls bez. 
Weg führt von der Schettereggalpe !. empor, den Hasenstrick vermeidend. 
Abstieg nach (2% St. sw.) Bezau (8. 168) oder (21% St. sö.) Schönebach 
(S. 169). 

Von Egg nach Dornbirn, 20 km (Kraftomnibusin 1 St.) bzw. nach 
Schwarzach, 16 km (Stat. der Arlbergbahn, s. R. 14) führt die Bregen- 
F Be über (4 km) Müselbach und (9 km) PRESIBERdE 
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Von Egg nach Lingenau s. 8. 165. — Von Egg nach Schwarzen- 
berg 11 St., Fahrstraße über die Fluhbrücke, vorbei an der St. Anna- 
kapelle (650 m), vgl. unten. 

Oberhalb Egg öffnet sich das Tal, das von hier an 
auch von einer Fahrstraße durchzogen wird. — Die Bahn 
übersetzt den Schmidlebach und führt im großen Bogen auf- 
wärts nach (27km) Hst. Unterbach und nach (30 km) 
Andelsbuch, 615—650 m (Gasth. Andelsbucher Hof, gegen- 
über dem Bhf., schöne Lage; Sonne; Taube; Mätzler, 10 Z. mit 
14 B., P. v. 10 S. an; Engel; Löwen; Ochsen; Marienheim [früher 
Badhotel], 10 Min. entfernt, von Ordensschwestern geleitet, nur im 
Sommer), ausgedehntes, am Fuß des Niederbergeshoch gelegenes 
Dorf mit etwa 1400 Einw. Arzt. Im nahen Bad Stahl- 
quellen. Erholungsheim der Vorarlberger Krankenkasse. 

Fußwegnach Bezau, 1% St., über Büchel und die (34 St.) Bezegg, 
850 m (Whs. z. Bären), die alte Gerichtstätte des ‚Waldes‘; Gedenksäule 
mit Inschrift: ‚Zum Andenken 1871; an dieser Stelle stand das hölzerne, 


im Jahre 1807 abgebrochene Rathaus des Bregenzer Waldes.‘ Dahinter 
prachtvolle Aussicht auf den ‚Wald‘ und das Hochgebirge. 


32 km Hst. Bezegg. Von hier % St. zur Bezegg (8. 0.). 
L. ein Staubecken für das Elektrizitätswerk Andelsbuch. — 
33 km Hst. Bersbuch (Gasth. Engel). Nun hinab ins Tal nach 
(34km) Stat. Schwarzenberg, 635 m (Bahnhofs-Rest.). 

Fahrweg n. hinab über die Ache und hinauf über dern 
Weiler Loch nach (4 km) Dorf Schwarzenberg, 694 m 
(Gasth. Hirsch, 17 Z. mit 27 B. v. 21, S. an, F. 1%, M. 3— 3%, A. 2,40 
bis 2,80, P. 8% -9 S., Rest., kl. Garten, teilw. Zh., Ah., gzj., gelobt; 
Lamm; Ochse, 6 Z. mit 12 B. v. 2—2% S., F. 11, S.; Adler, 12 Z. mit 
20 B. v. 2% —3 S., F. 1,60, M. 3- 3,20, A. 2,20— 2%, P. 8-81, S., Rest., 
Cafe, Garten, gzj.; Krone, 5 2. mit 13 B. v. 2-2,40 S., F. 1%, M. 3, 
A. 2, P. 8—-8% S$., Garten, gzj.), einem am Fuß des Hochälpele 
reizend gelegenen Ort (1230 Einw.), beliebter, sehr zu 
empfehlender Sommeraufenthalt. Gutes Skigelände. PTF. 
In der Kirche Altarbild der hier geb. Malerin Angelika 
Kauffmann (1741—1807) und ihre Büste. Museum. 

SPAZIERGÄNGE UND AUSFLÜGE: Angelikahöhe, 10 Min.; Frohe 
Aussicht, % St. n. (Whs.). — *Hochälpele (1470 m), 24, St., leicht und 
lohnend, bez. Weg über die (11, St.) Hüttenalpe und (20 Min.) Hochälnpele- 
alpe. Sehr schöne Rundsicht. Abstieg nach Bödele (34 St.) s. 8. 173. — 
Auf die Loose (1240 m) zum Alpenhotel Bödele (1140 m; S. 173), 2 St. — 
Über die (1 St. nw.) Lorena (1090 m) bez., aussichtreicher Fußweg nach 
(1% St.) Alberschwende (8. 173). 

Fahrstraßen nach Zgg (s. oben) und nach Mellau (2% St., s. unten, 


am 2. Achenufer über Loch, Hof und Bayen). — Fahrweg nach Dornbirn 
(3 St.) über Bödele, Loose und Schwende (s. oben). 


Die Bahn folgt oberhalb Stat. Schwarzenberg dem 
Durchbruch der Ache durch eine tiefe bewaldete Schlucht. 
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Über die Ache, dann scharf nach /. umbiegend zur (38 km) 
Hst. Reuihe. 


Fahrstraße sö. über Hof und Bayen nach Bad Reuthe (s. unten). 


Nun öffnet sich das Tal wieder. Über die Ache zum 
Endpunkt der Bahn, 


40km Bezau, Bhf. 637, Ort 651m (Gasts.u. Pens. Post, 1Min. 
v. Bhf., 19 Z. mit 35 B. v. 2-3 $., F. 1— 1,70, M. 2% — 3,20, A. 2,20— 2,70, 
P. 8% —9 S., Rest., Garten, e. L., Bad, Zh., Ah., gzj., Auto, PT., gelobt; 
Bär, hochgelegen, 12 Z. mit 18 B. v. 2% —3 S., F. 1,60, P.v.7 S. an, 
Rest., Garten, Bad, schöne Aussicht; Gemse, 14 Z. mit 24 B. v. 2,20 S. 
an, P.v. 8% S.an; Engel; Krone, 14B.; Hirsch, 42. mit8B.v.2% S 
an; Bahnhof, 9 Z. mit 12 B. v. 3 S. an, Rest.), ausgedehntes Dorf 
mit über 1200 Einw., Hauptort des ‚‚Hinteren Waldes‘. 
Gut besuchte Sommerfrische in schöner Talweitung. Ka- 


puzinerkloster. — Arzt, PTF. 


Kraftomnibus Bezau— Schoppernau — — Hopjfreben s. S. 163. — 
Pferdepost nach Bizau (s. unten), 5km in 35 Min. 

SPAZIERGÄNGE: In die Klammen der Ache und ihrer Seiten- 
bäche von Bezau. — Nach Bezegg (s. S. 167) % St. nw. — Nach Bizau, 
14, St.: Fahrstraße s. über Ellenbogen nach (40 Min.) Bad Reuthe, 660 m 
(Stahlbad Reuthe, 28 Z. mit 36 B. v. 1% —2 S., P. 7—8 $S., Bäder; 
Engel), am Fuß des Gopfbergs (1316 m), mit Stahlquellen von Ruf und 
Kirche aus dem 13. Jahrh. (Von hier nach Mellau 1 St., s. unten.) Ö. von 
Reuthe durch das schöne Bizauer Tal nach (% St.) Bizau, 680 m 
(Schwan; Krone; Taube; Hirschen, — PTF.), und von hier sö. 
über die Schnepfegg, 870 m (Wirtshaus), mit Kapelle und Aussicht, nach 
Schnepfau (S. 169). Oder von Bizau ö. in2 St. nach Schönebach (S. 169). 


Die Poststraße Bezau— Schoppernau führt s. nach 
(1km) Ellenbogen (Gasth.), dann über die Ache und durch 
eine enge Talschlucht zur Klaus (Sägemühle); r. der Wasser- 
fall des Fluhbachs. Weiter nach 

6km Melilau, 736m (Gasth. Kreuz, 15 Z. mit 25 B. v. 2% S. an, 
P. 8-9 $.; Sonne, 6 Z. mit 12 B. v. 1% —-2 S., F. 1%, M. 2%, A. 2, 
P. 7-8 S., Cafe, Garten; Bär, mit Stahlbad; Adler, 7 Z. mit 13 B. v. 
2% S. an; Engel; Rad. — Bergführer), Dorf mit 700 Einw. am 
Fuß der Hangspitze (1748 m) und an der Mündung des (w.) 
Mellenbachs malerisch gelegen; sehr besuchte Sommer- 
frische und Kurort (Stahlbäder im Gasth. z. Bären). PTE. 
Skigelände. 


Kraftomnibus nach Bezau bzw. Schoppernau— Hopfreben s. S. 163. 

AUSFLÜGE UND TOUREN von Mellau: Gopfberg (1316 m), 1% St. 

; Hangspitze (Guntenhang; 1748 m), 3—4 St. w., nicht sehr lohnend; 
Mmörzalenize (1832 m; 8. 174), 4 St. w.; Sünzer Joch (2035 m), 4 St. sw. 
Durchweg Skiberge. h| 

%*Hoher Freschen (2006 m) 6—7 St. sw., Führer ratsam, bez. Weg 
durchs Mellenbachtal über die Lindachalpe (1150 m), vgl. S.176. — Mittag- 
spitze (2092 m) 5 St. s., besser von Au (S. 169). — Canisfluh (2041 m), 4% 
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bis 5 St. sö., beschwerlich, über die Wurzachalm, Führer erforderlich; 
‚leichter von Au (s. unten). 


Die Poststraße führt über die Ache und in ö. Richtung 
am Nordrand des ziemlich breiten Tals entlang über Hirschau 
(Gasth. Taube) nach (12km) Schnepfau, 753 m (Adler / Post]; 
Krone, 3 Z. mit7 B. v.24% S. an, P.v.6 S.an; Ochsen, 20 Min. entfernt), 
Dorf mit über 300 Einw. PTF. Von hier nach Bizau s. 8. 168. 


— Nun sw. durch die von der (r.) Canisfluh und (l.) Mittags- 
fluh gebildete Talenge nach 


16km Au im Bregenzer Wald, 800m (H. Pens. Krone, 30 2. 
mit 50 B. v. 2% S. an, F. 1,60, P. v. 9 S. an, Rest., Bad; Rößle, 10 2. 
mit 24 B. v. 2%-3 S., F. 1,80, M. 3,40, A. 2%, P. 8-9 S., 10% Tg., 
Rest.,' Garten, Veranda, Auto; Bär, 12 Z. mit 20 B.v.28.an, P.v.8S8. 
an; Taube, 9Z. mit 18 B., P. v. 8$.an; Schiff), Dorf mit etwa 
1100 Einw. an der Mündung des (w.) aus dem Damülser Tal 
kommenden Argenbachs und am Fuß der Canisfluh (2041 m) 
und Mittagsfluh (1640 m), umgeben von prächtigen Nadel- 
wäldern. Sehr zu empfehlen als Sommerfrische und Touren- 
standort. Arzt, Apotheke. PTF. Forellenfischerei. 


Kraftomnibus nach Beau bzw. Schoppernau— Hopfreben. 

BERGTOUREN von Au: X*Canisfluh (2041 m), 314 — 4 St. w., lohnend 
und nicht schwierig, Führer ratsam, bez. Weg über Argenstein und die 
(21, St.) Öberlealmen, 1470 m (Gasth.). % St. unter dem Gipfel offene 
Schutzhütte. Abstieg nach Mellau ca..3 St. — *Mittagspitze (2092 m), 
41, St. über die Öberlealpe (s. oben) oder 6 St. über Damüls (s. unten), 
iohnend, etwas beschwerlich, Führer ratsam. Vom Gipfel weite Rund- 
sicht. Abstieg nach Mellau ca. 315 St. — Hoher Ifen, 8 St., s. unten. 

ÜBERGÄNGE von Au: 1. Zur Arlbergbahn: Nach Rankweil 
10 St., nach Thüringen 10% St. Fahrstraße sw. ins Damöülser Tal 
nach (3% St.) Damüls, 1430 m (sehr einfaches Gasth.). Von hier: 
a) bez. Weg w. über das (1%, St.) Furkajoch (1770 m) und durchs Laternser 
Tal (8.175) nach Rankweil oder b) sö. zum (% St.) Faschinajoch (1490 m; 
näher auf dem Fahrweg von Au am r. Ufer des Argenbachs über Hinter- 
bödnen). Hinab über Fontanella ins Große Waisertal (S. 180) und nach 
(11, St.) Sonntag, dann entweder Fahrweg nach Stat. Ludesch- Thüringen 
(3%, St.) oder Fußweg nach (4% St.) Bludenz (S. 181). 

2. Nach Oberstdorf 131, St. über den Hohen Ifen (nur für Geübte). 
Nö. über das Saiteleck (1425 m) in 3 St. nach dem völlig abgelegenen 
Gebirgsdörflein Schönebach, 1000 m (Gasth. Löwe; Rößle. — Von hier 
auf die Winterstaude s. S. 166). Ö. über die Gerachalpe in 4 St. auf den 
Hohen Ifen (2227 m), Führer notwendig, obwohl nicht schwierig. Abstieg 
nach (2% —3 St.) Riezlern im Kleinen Walsertal bei Oberstdorf s. 8. 160. 


Weiter durch das breite Achental über Rehmen nach 
20km Schoppernau, 840 m (Gasth. Krone, 11 Z. mit 22 B. v. 
2—2% S., F. 1,80, M. 3- 3%, A. 22%, P. 8-9 $., Rest., Cafe, Veranda, 
Terrasse, Ah., gzj., gelobt; Hirsch, 14 Z. mit 20 B. v. 1,30— 2% S., gzj., 
gelobt; Adler, 12 Z. mit 20 B. v. 2-2% S.,P.v.8S. an, u. a.), Dorf 
mit etwa 600 Einw., Sommerfrische. Geburtsort von 
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F. M. Felder, dem Dichter des Bregenzer Waldes (1839 — 1869, 
Grabmal auf dem Friedhof). PTF. Österr. Zollamt. 


Kraftomnibus nach Bezau bzw. Hopfreben s. 8. 163. 

SPAZIERGÄNGE von Schoppernau: Über Lugen ins Auele und 
zur ‚Gräsalp (1%, St.); Buchwald-Bannholz; Hirschboden; Wasserfall ‚Stü- 
ber“; Jammerhöhe. 

TOUREN von Schoppernau: Didamskopf (2090 m), 3 St. n., bez. 
Weg über die Didamsalpe, leicht, sehr lohnend; Skifahrt. — Zur Bi- 
beracher Hütte (s. unten) 5 St., über Landsteg (s. unten) oder vom 
Weg nach Schröcken nach % St. (Ww.) r. ab über die Schalzalpe und 
das (4 St.) Glattjöchl (vgl. S. 171). — *Hochkinzelspitze (2415 m; vgl. 
S. 171), 5% St. s., bez. Weg über das Glattjöchl (s. oben). — *Hoher Iifen 
(2227 m), 8 St., s. 8. 169. 

ÜBERGANG nach Oberstdorf, ca. 9 St., über das Starzeljoch 
(1868 m, ö.) nach Baad und Mittelberg im Kleinen Walsertal (41, St.); 
weiter s. S. 160. 


Das Tal wird enger; nach % St. zweigt r. der Weg zum 
Glattjöchl ab (s. oben), %, St. weiter die Villa Maund (ehem. 
Jagdschloß des deutschen Kronprinzen). 1% St. weiter 
(25 km) Schwefelbad Hopfreben, 1020 m (Gasth. Bad Hopj- 
reben, 182. mit 30 B. v. 2% S. an, F.1, P. v. 8% S. an, Bäder, elektr. 
Lichtbäder, Schwimmbad; Kraftomnibus nach Bezau s. 8. 163), 
stark besuchter Kurort. _Großartige Gebirgsumgebung. 
Weiter am (r.) Landsteg (Abzweigung zur Biberacher Hütte) VOL- 
bei und nun in stärkerer Steigung hinauf nach (14, St.) 

32 km Schröcken, 1260 m (Gasth. Schröcken, 20 Z. mit 40 B. 

.2% S. an, F. 1, P.v.8$. an, Garten, Bad), 3 St. zu Fuß von 
Sean Das Dörfchen, mit etwa 150 Einw., liegt in 
einem großartigen Taltrichter, umragt von steilabstürzenden, 
teilweise mit ewigem Schnee bedeckten Bergen (Mohnen- 
fluh, Braunarlspitze, Hochkinzelspitze),. Kleines Kirch- 
lein, Pfarr-- und Schulhaus. Im Pfarrhaus gute Holz- 
schnitzereien von Moosbrugger. — Guter Standort für Hoch- 
touren und Skifahrten; im Winter Skikurse und Führungs- 
touren. 

AUSFLUGE UND TOUREN von Schröcken: Zum malerischen 
Körbersee (1664 m), 1— 11% St. über (34 St. nö.) Neßlegg oder die Auenfeld- 
alm (s. unten). — Mohneniluh (2550 m) 5 St. s., Führer ratsam, Aufstieg 
am hochgelegenen Butzensee vorbei; Abstieg nach Lech, s. S. 150. — *Wild- 
derstein, 414 St., s. S. 160. — Hochkinzelspitze, 51, St. über das Glattjöchl, 
Braunarlspitze, 51 1, St. über das Fürkele, s. S. 171. 

Von Schröcken zur Biberacher Hütte, 3-41, St.: a) Über den Land- 
steg (s. oben), dann bez. Weg /. hinauf, 3 St.;b) aufdem „WeimarerWeg“ 
über das Fürkele (2175 m) zwischen Hochberg und Braunarlspitze, 41, St. 
sw., bez., Führer entbehrlich. Die Biberacher Hütte der AVS. Biberach, 
1840 m (Juni bis Mitte Okt. bewirtsch., 11 B. zu 6, 10 Matr. zu 3, 14 Lager 
zu 1 S., AV.-Mitgl. die Hälfte, Eintr. 80 bzw. 40 g.; AV.-Schloß, alpine 


Rettungsst. ), liegt am Schadonapaß. Die Hütte ist auch von Schoppernau 
in 31, St. erreichbar (s. oben). . 
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Besteigungen von der Biberacher Hütte: 1. Hochkinzelspitze 
(2415 m), 2 St., unschwierig, über das G@lattjöchl (2230. m). Aufstieg von 
Schröcken bzw. Schoppernau s. S. 170. — 2. Rothorn (2237 m), 11, St. sö., un- 
schwierig (Führer ratsam), über den Südgrat; über den Westgrat in 1 St., 
nur für Geübte. — 3. Zitterklapfen (2405 m), 4 St., für Geübte, vgl. S. 180. 
— 4. &Braunarlspitze (2651 m; höchster Gipfel des Bregenzer Waldes), 
3% St.w., für Geübte nicht schwierig, bez. Weg am Rothorn vorbei über 
die Legerzualm und das Fürkele (s. oben), dann r. hinauf auf den Gipfel 
mit *Aussicht. Abstieg zur @öppinger Hütte s. S. 151. 

Abstieg von der Biberacher Hütte nach Buchboden im Großen 
Walsertal 2%, St., durch den Lutzbachgraben, bez. Weg, vgl. S. 180. 

Übergang von der Biberacher zur Göppinger Hütte (8. 151), 
entweder, für Geübte (4%, St.), über die Braunarlspitze (s. S.151), oder, 
bequemer, in 31%, St. auf bez. AV.-Weg vom Schadonapaß r., dann steil 
hinab zum Zutzbach, an dessen ?. Ufer die Alpschelle liegt (1% St.); weiter 
längs einer Felswand und durch die Nordabstürze des @amsbodens hinauf 
zur (2 St.) Göppinger Hütte. 

ÜBERGÄNGE von Schröcken: 1. Ins Große Walsertal, 51, St. nach 
Buchboden über den Schadonapaß (Biberacher Hütte), bez. Weg, s. oben. — 
2. Nach Oberstdorf s. unten. — 3. Nach Lech (3 St.) auf Karrenweg sö. 
durch den Auenfeldtobel zur (34 St.) Auenfeldalpe (von hier !. hinab zum 
Körbersee, r. hinauf zu den Quellen derfBregenzer Ache). Der bez. Weg 
führt weiter über den @eisbühel (1715 m) und durchs @eisbachtal hinab 
nach Lech. 2% St. weiter zum Arlberg. (Für Bergsteiger lohnend 
ist der Übergang über die Biberacher und Göppinger Hütte, 10 St., vgl. 
oben u. S$. 151.) 

Nö. führt von Schröcken ein Fahrweg durch Wald hinan 
nach(34 St.)Neßlegg (1490 m)am Kalbelsee(Gasth. Widderstein); 
Aussicht von der nahen Pließe. Weiter nach (% St.) Hoch- 
krumbach, 1703 m (Gasth. u. Pens. zur Mohnenfluh, schön ge- 
legen, 22 Z mit 40 B. v.2%,—3 $., F. 1,80, M. 3— 3,20, A. 2%, P.8—8% S., 
Rest., Cafe, Terrasse, Bad, Zh., gzj.), einem kleinen Weiler am Fuß 
des Widdersteins. Skigelände, auch für Anfänger. Lohnende 
Skitouren. 

Auf den XWidderstein (2531 m) 2 St. n., bez. Weg vom Gentschelpaß- 
Steig (s. unten) Z. ab, für Geübte nicht schwierig und sehr lohnend. 

ÜBERGÄNGE durchs Kleine Walsertal nach (7 St.) Oberstdorf: 
Über den (1 St.) Gentschelpaß (1975 m; vom Widderstein) oder w. davon 
über das Berguntjoch (1908 m) in 2 bzw. 31, St. nach Mittelberg (8. 160). 
Ein anderer Übergang nach Oberstdorf führt nö. über das Haldenwanger 
Eck (8.159). Alle drei ohne Bergführer. 

Von Hochkrumbach ö. durch das Krumbachtal hinab nach 
(1 St.) Warth im Lechtal, s. S. 150. 


14. Von Bregenz über Landeck nach Innsbruck. 
Arlbergbahn. 


Karte S. 160/61 u. 104/05. 
EB. Bregenz— Innsbruck: 220 km, Sz. 44 —4%, Pz. 6% St. — Von 
Bregenz nach Dornbirn 12 km in 14 bzw. 26 Min.; nach Bludenz 59 km, 
Sz. 1, —14, Pz. 1%, —234 St.; nach St. Anton 111 km, Sz. 24, — 24%, Pz. 
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34, —4 St.; nach Landeck 147 km, 3z. 3, Pz. 44, —5 St. — Touristen-Rück- 
fahrkarten s. S. 161. — Luftverkehr s. S. 162. 

Die *Arlbergbahn wurde 1880— 84 erbaut. Der Bau kostete 42 Mil- 
lionen Gulden, wovon 16 Millionen auf den Arlberg-Tunnel entfallen. 
Seit Februar 1927 wird die ganze Strecke elektrisch betrieben. Wasser- 
kraftwerke am Spullersee (Danöfen, s. S. 185) und am Ruetzbach bei 
Innsbruck. — Von Biudenz bis Langen r., von St. Anton bis Landeck 
!. sitzen. 

Kraftomnibus Bregenz — Feldkirch— Bludenz — Langen — Stuben s.S.162. 

Autostraße: Bregenz— Dornbirn— Feldkirch—57 km Bludenz - Stu- 
ben—-91 km Arlberg-Paßhöhe— St. Anton—122 km Landeck—142 km 
Imst — Telfs— Zirl— 203 km Innsbruck. 


Bregenz s. R. 13. — Die Arlbergbahn überschreitet 
die Bregenzer Ache bei Rieden und betritt bei (4km) Lau- 
terach das Rheintal. — 8km Schwarzach, 408 m (Gasth. 
Bregenzer Wald, am Bhf., 12 Z., Garten; Gasth. Löwe. — Bahnrest.), 
Dorf mit über 1000 Einw., 4 Min. von der Bahn. 


3, St. nö. der Wallfahrtsort Maria-Bildstein (vgl. S. 164) mit wunder- 
schönem Blick zum Bodensee. — Eine Fahrstraße führt durchs Schwar- 
zachtal hinauf nach (8 km) Alberschwende (S. 173), 2—- 2% St. 


Die Bahn führt über (10 km) Haselstauden nach (12 km) 
Dornbirn, Sz.-Station. — Weiterfahrt s. S. 174. 


Dornbirn. 


Hotels u. Gasthöfe: H. zum Weißen Kreuz, Marktplatz 10, 16 2. 
Rest., Weinstube, Bad, Zh., Ah., H.Hirsch, Marktplatz, 7 Z. mit 12 B. 
v.35.an, Rest., Bad, Zh., Ah.; H. Mohr, Marktstr. 11, 16 Z. mit 30 B., 
gr. Garten, Bad, Zh., Ah.; H. Jägerhof, 14 Z. mit 26 B. v. 2% —-3 S., 
F. 1,20, M. 3, A. 2 S., Rest., Garten, Bad, Ah.; Gasth. Krone [ Rhomberg] 
52. mit 12 B. v. 3% $. an, Rest., Bad, Zh., Ah.; Zum Schützen, Hal- 
lerstr., 7 Z. mit 12 B. v.3 8. an, F. 0,70—1%, M. od. A. 2-3, P.8 S., 
Rest., Cafe, Garten, Bad, gzj.; Vereinshaus; Zum Bären, 10 Z. mit 
207 B.eve 308. an, Dad: 

Jugendherberge: Heim der Naturfreunde. 

Weinstuben: Roies Haus, 1633 erbaut, sehenswert; Zur Alten Post: 
Herburger, im 3. Bezirk. 

Cafes: Hefel, Marktstr.; Rhomberg, Rhombergstr. 

PTF. 

Ärzte und Apotheke. 

Schwimm- und Badeanstalt. 

Elektr. Lokalbahn nach (12km) Lustenau; am jenseitigen Rheinufer, 
auf Schweizer Gebiet, Stat. Au der (schweizerischen) Bahn St. Gallen — 
Buchs-— Chur. 

Kraftomnibus nach Bregenz s. S. 162, nach Alberschwende — Hittisau— 
Oberstaufen s. S. 165, nach Egg im Bregenzer Wald, nach Hohenems — 
Götzis, ferner nach Lustenau und den Rheingemeinden Höchst, Fußach, 
Hard. 

Ermäßigte Touristen-Rückfahrkarten (vgl. S. 15) nach St. Anton 
(5 Tage, 6,70 S.). 


Dornbirn (436 m; ursprünglich Torrenbüren), eine lang- 
gestreckte, vier Bezirke umfassende Gartenstadt, ist mit 
14000 Einw. die größte Stadt in Vorarlberg, in reizender 
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Lage am Fuß der Staufenspitze (1462 m) und des Hoch- 
älpele (1467 m). Fünf Kirchen. Sehenswert am Portal der 
St. Martinskirche (1. Bez.) das Gemälde von Prof. Huber- 
Düsseldorf, die vier letzten Dinge darstellend (als Denk- 
mal der Gefallenen des Weltkrieges). Schöne Anlagen. Rege 
Baumwoll-, Seiden-, Klöppelei- und Stickereiindustrie. 
Stickereischulee — Gegen SW. Blick auf die Appenzeller 
Berge. 


AUSFLÜGE VON DORNBIRN: *Zanzenberg (585 m), 4 St.; 
vom Körnerstein und von der Albertshöhe herrliche Aussicht (Rheintal, 
Schweizer Berge, Bodensee usw.). Ebenso lohnende Fernsicht vom Dörf- 
chen Kehlegg, zu dem man durch das Steinebachtal in 1 St. gelangt (Bad 
Kehlegg mit Schwefelquelle, modern eingerichtet; Privatwohnungen). — 
Zum (1 St.) Gütle (Rest.; 57 m hoher Springbrunnen; Kraftwagenverbin- 
dung). 10 Min. weiter in die hochromantische *Rappenlochschlucht, von 
der Dornbirner Ache (Fußach) durchströmt; hoch oben die Rappenloch- 
brücke, zugänglich bis zum (14 St.) künstlichen Staufensee; am Seende das 
Dornbirner EBlektrizitätswerk. Auf sehr gutem Felssteig weiter zum 
Alploch, einer malerischen Felsschlucht mit 120 m hohem Wasserfall. 
Von hier aus weiter (10 Min.) auf die neue Ebniter Straße, eine prächtige 
Gebirgsstraße, die sich durch die Schaufelschlucht durchzwängt (mehrere 
Tunnel) und dann dem wildromantischen, geologisch hochinteressanten 
Ebniter Achental, folgend, dem (3 St. von Dornbirn) Bergdörfchen Ebnit 
(1075 m) zustrebt. Sommerfrische und Ferienkolonie (Gasth. Alpenrose, 
52.mit11B.v. 2% S.an,P.v.8S.an; Gasth. Edelweiß, 82. mit20B. 
v.38S.an, P.v.7 San). — Von Gütle in 1% St. zurück über den Weiler 
‚Eschenau und Zanzenberg (s. oben) nach Dornbirn (sehr zu empfehlen). — 
34 St. s. von Dornbirn das kleine Bad Haslach (neu eingerichtet, Stahl- 
quelle, Rest.). In der Nähe der prächtige Fallbachwasserfall. — Auf den 
Felskegel Karren (975 m), 1%, St., sehr lohnend und unbeschwerlich, 
schöne Fernsicht. Unmittelbarer Abstieg nach Haslach über die Leiter 
(nur Schwindelfreien zu raten). 


Von Dornbirn nach Bödele. 


Von Dornbirn über Oberfallenberg, Ferienkolonie Rickatschwende und 
Ammenegg auf neuer Autostraße (Mietautos in Dornbirn; prächtige 
Rodelbahn) in 2% St. zur Alpenkolonie Bödele, 1120 m (Alpenhotel 
'Bödele, Rest., Garten, Bad, Zh.), bestehend aus Villen und Alpenhäusern. 
‚Beliebter Sommeraufenthalt, schön am Wald gelegen; sehr besuchter 
Wintersportplatz, schönstes Skigelände der Bodenseegegend. Skifahrten 
u. a. auf das Hochälnele (1467 m) und am Lank. Moorsee mit Bade- 
gelegenheit. — Von Bödele guter Fahrweg nach Schwarzenberg im Bre- 
genzer Wald, 2 St., s. S. 167. 


Von Dornbirn in den Bregenzer Wald (nach Egg 20 km). 


Von Dornbirn führt die Bregenzer Waldstraße (Kraftomnibus 
Dornbirn — Alberschwende — Hittisau — Oberstaufen bzw. Dornbirn — Egg 
8. 8.166 u.165) über (2km) Haselstauden (8.172) in 1 St. aufwärts nach 
Achrain, 680 m (Whs.); lohnender Blick auf das Rheintal und den Boden- 
see. Dann über (83km) Winsauwin 1 St. nach (11 km) Alberschwende, 724 m 
(Gasth. Taube [Posi], 10 Z. mit 20 B. v. 2 S. an, F. 1—14%, M. 3%, A. 
2%, P.v.8S.an, Rest., Terrasse; Adler; Bräuhaus, 2 Z. mit 5 B.; 
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Löwe; 2 B.; Kreuz, 3 Z. mit 6 B. — Pens. Lässer, 9 Z. mit 20 B., Bad, 
Ah.), hübsches Dorf mit alter Kirche, ruhiger Sommerkurort,. Winter- 
sportplatz mit leichtem Skigelände. (Straße von Schwarzach nach Alber- 
schwende s. 8. 172.) — Von Alberschwende 1% St. nach Bödele (8. 173), 
oder über die (%, St.) Lorena nach Schwarzenberg (S. 167). 

Auf der Hauptstraße weiter von Alberschwende über (16 km) Müsel- 
bach nach (20 km) Egg (S. 166). 


BERGTOUREN VON DORNBIRN. 


Staufen (1462 m), 3 St. über Gütle. — Mörzelspitze (1832 m), 5 St,, 
bez. Weg von der neuen Ebniter Straße über die Fluhalm, vgl. S.168. — 
* Hoher Freschen (2006 m), 7 St.,über die Fluhalm, dann r. hinauf über den 
Wallenkopf und zuletzt für Schwindelfreie über den Grat, steil. Ein 
zweiter Aufstieg führt von Ebnit über den Sattelkopf und Alpkopf in 4 St. 
zum Gipfel (8. 176). — Hohe Kugel (s. unten), 5 St., über Ebnit. — xHoch- 
älpele (1476 m), 3—3%, St., sehr beliebter Aussichtspunkt, oben offene 
Schutzhütte. Aufstieg über Bad Kehlegg (8.173). Die XAussicht umfaßt 
den Bregenzer Wald, Widderstein, Canisfluh, in der Ferne Mädelegabel, 
Parseierspitze, Rheintal, Bodensee und schwäbisches Hügelland, Schweizer 
Berge (Säntis und Churfirsten) usw. Bequemer Ab SYD über die Ober- 
losalm nach Bödele (8. 173). 


Die Arlbergbahn führt über die Dornbirner Ache 
(Fußach). — 14 km Hst. Hatlerdorf; I. oben die Burg Hohen- 


ems. 

19 km Hohenems, 429 m, Sz.-Station (Post, Schloßplatz, 
18 Z. mit 26 B. v. 2-3 S., F. %—1%, M. 2%, —-3%, A. 1-2%, P.7 
bis 10 $., Rest., Garten, gzj.; Löwe, Schloßplatz, 62. mit 11 B. v. 2-3 
S., F.1, M.2%, A.2, P.7—8S., Rest., Cafe, Garten, Zh., gzj.; Hoher 
Freschen, nächst dem Bhf., 6 Z. mit 9B. v. 21%, S.an; Gasth. Bahn- 
hof, 52. mit 10 B. v.28S.an; Habsburg, 3Z. mit6B. v.3S.an; 
Gasth.z. Ilge), schöner Markt mit 5650 Einw., am Fuß eines 
steilen Felsvorsprungs. PTF. % St. s. das altberühmte 
Emser Bad mit starker Schwefelquelle.. Auf Schloß Alt- 
Ems (713m; 40 Min., Whs.) vertrauerte Tancred, der im 
4. Lebensjahr seblendete Sohn König Wilhelms TIT., sein 
Leben, gefangen gehalten von Heinrich IV. Vom Plateau 
bei der Ruine großartige Aussicht. Im (34 St.) Schloß N eu- 
Ems (668 m), auf dem steil abfallenden Glopper, ein Orts- 
museum; im Sommer Wirtschaft. Das Schloß, 1343 erbaut, 
ist im Besitz der Grafen Waldburg-Zeil- Hohenems. 


Kraftomnibus nach Dornbirn — Bregenz — Lindau, @ötzis, Rankweil — 
Feldkirch— Bad Nofels. 

AUSFLÜGE von Hohenems: Vom Schloß Alt-Ems weiter über die 
hochgelegene Ortschaft Emser-Reute in 1%, St. nach Haslach (S. 173), 
schöne Wanderung. — Prächtige- Rundsicht von der Schülerwarte am 
Stein. — Elektr. beleuchtete Rodelbahn von Reute nach Hohenems. 
Skigelände auf der Alpe Schuttannen. 

Von Hohenems in 31, St. auf die Hohe Kugel (1649 m), 4 St., nicht 
schwierig, über das Älpele oder (bequemer) über Alt-Ems und das Feuereck. 
Vom Feuereck in 2 St. hinab nach Ebnit (S. 173). 


Götzis.— Rankweil. 175 


Die Bahn führt über (21 km) Hst. Altach- Bauern und 


am (r.) Kummenberg vorüber nach (24km) Götzis, 426 m 
(Gasth. und Brauerei =. Hirschen, Reichsstr., 4 Z. mit 7 B.v.2 8. 
an, P.v.8S.an, Rest., Bad, Zh.; Zum gold. Schäfle, Reichsstr., 5 Z. 
mit 8 B. v. 2% S. an, P. 7—8 S., Rest., Garten; Monitfort, gegenüber 
Bhf.; Zur Hohen Kugel, am Bhf.; Kreuz, 5 Z., Rest. mit Garten; 
Löwe, Marktpl., 8 Z. mit 10 B., Bad, Zh., e. L.; Taube, 3 2. mit5 B., 
P.v.7S.an; Sonne, 4B.v.2S.an, u.a. — Inder Umgebung: Gasth. 
u. Pens. Rütte. — Weinstuben: Löwe; Taube; Linde; — Konditorei 
Hohe Kugel), großer Marktflecken mit etwa 4000 Einw., 
schön gelegen zwischen dem aus dem Rheintal sich auf- 
wölbenden Kummenberg (668 m) und den Ausläufern der 


Hohen Kugel. 


Kraftomnibus nach Dornbirn — Bregenz— Lindau bzw. Feldkirch. 

SPAZIERGÄNGE UND AUSFLÜGE von Götzis: Je 4 St. zu den 
nahen Ruinen Neu-Montfort (an der Klause) und Neuburg (schöner Natur- 
park). Schloß und Ruine Sonderburg. — Schöner Weg durch die Örfla- 
schlucht zum Gasth. u.Pens. Rütte (schöne Aussicht, 16 Z. mit 30 B., 
Rest., Garten, Bad). — Schöne Aussichtspunkte: Zwurms (4 km), Zimpe- 
ler und Kapf (1156 m; 11, St. nö.), auf Rundweg (8 km) zu verbinden. — 
Auf die Hohe Kugel (1649 m; S. 174) über Fraxern in 31% St. 

Schöne Fahrstraße über Klaus, Weiler, Bad Rötis und Sulz nach 
(10 km) Rankweil. — Die Reichsstraße führt geradeaus direkt nach 
Feldkirch (12 km). 


Bei (27 km) Hst. Klaus-Koblach tritt die Bahn in den 
Walgau ein; geradeaus Blick auf das Säntisgebirge (r.) 
und den w. Teil des Rhätikon (Drei Schwestern). 

32 km Rankweil, 515 m (Schwarzer Adler u. Post, Markus- 
platz, 10 2.mit16 B.v.2% S.an, Rest., Garten, Ah.; Hecht, 122. mit20B. 
v. 2—-2,408.,F.1%,M.3, A.2%,P.7—-8S.,15% Tg., Rest., Garten, Ah.; 
Weiße Taube, 3 2. mit 12B. v.2% S. an; Schütze, 8Z.mit12B. v.21% 8. 
an; Hoher Freschen, 3B.v. 2% S. an; Engel, 11 B. v. 21% S. an; 
Goldn. Adler, B. v. 21, S. an; Rankweiler Hof,6B.v.3 S.an; Löwe, 
10B. v. 2% S.an; Schäfle, AB.v. 2% S.an; Schiff,7 B. v. 2% S. an; 
Krönele; Kreuz, 10 B. v. 2% 8. an, Ah., u.a. — Privatwohnungen. — 
Bergführer), freundlicher Markt mit 4000 Einw. Touristen- 
station für Sommer- und Winterbergsteiger, auch zu längerem 
Kuraufenthalt geeignet. Der Ort liegt im windgeschützten, 
von Tannenwäldern umrahmten Talkessel am Ausgang des 
Laternser Tals; in seiner Mitte erhebt sich auf einem Fels- 
kegel die schöne Wallfahrtskirche Unserer Lieben Frau, ehem. 
Burg Hörnlingen. Von ihrer Galerie (dem ‚‚Umlauf‘) herr- 
liche Aussicht. — Arzte, Apotheke, PTF., VV. 

Kraftomnibus nachHohenems, Feldkirch (— Bad Nofels), Schnifis und 
Laterns (8. 176). 

SPAZIERGÄNGE von Rankweil: Pfarrerschrofen, 10 Min., bez. Weg. 
— Hochgastera, % St. — Fußweg zum Wasserfall in der großartigen 


Üblenschlucht, 1% St., blau bez. — Fußweg nach @öfis, 1% St., bez., 
über die Schanz (Aussichtspunkt) und den Hohen Sattel oder (35 Min.) 
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auf dem Talweg über Tulfers. — 8ö. in 114, St. nach Übersaxen, 900 m 
(Gasth. Krone, 4 Z. mit 6 B. v. 2% S. an; Rößle, 4 B. v. 2% S. an), 
Luftkurort, hoch über dem Laternser Tal, in aussichtreicher Lage ober- 
halb einer Felswand. — Nach Satteins vorbei am Schwarzen See. 


BERGTOUREN von Rankweil: Muttkopf (1599 m), 3 St. 

*Hoher Freschen (2006 m), 5 St., auch für Ungeübte, jedoch ziemlich 
anstrengend. Über Batschuns (s. unten) und /. hinauf zur Saluferalp und 
zum (41, St.) Freschenhaus der AVS. Vorarlberg, 1846 m (bewirtsch. 
Mai bis Anf. Okt. sowie an schönen Sonntagen im Winter, 10 B. u. 20 Matr. 
zu 5 u. 2 $S., AV.-Mitgl. 2% u. 1 S., Winterraum, AV.-Schloß, Unfall- 
meldestelle).. Vom Haus 35 Min. auf den aussichtsberühmten Gipfel; 
prächtiges Skigelände. Übergänge nach Zbnit und Dornbirn s. 8. 174, 
nach Mellau s. S. 168. 

Von Rankweil ö. ins Laternser Tal, das vom F'rrutzbach durchflossen 
wird. Entweder auf dem Fußweg durch die Üblenschlucht (S. 175) oder 
auf der Fahrstraße (Kraftomnibus bis Laterns in 1 St.) über (4% St.) 
Batschuns nach (2 St.) Laterns, 914m (Gasth. z. Löwen, 20 Z.mit30 B. v. 
11, S. an; Krone; Stern, 13 Z. mit 20 B. v. 1% S$. an), Luftkurort, hoch 
am nördl. Talhang auf grünem Wiesenplan gelegen. Weiter in 13%, St. 
nach Bad Inner-Laterns (1200 m), mit Schwefelquellen, und über die 
(11, St.) Paßhöhe des Furkajochs (1769 m) nach Damüls und Au (S. 169), 
101, St. von Rankweil. 


Die Bahn führt von Rankweil vorbei an Altenstadt 
(S. 178) nach (37 km) Feldkirch; Sz.-Station. — Weiter- 
fahrt mit der Arlbergbahn s. S. 179; EB. Feldkirch— Buchs 
(Schweiz) s. S. 178. 

Feldkirch. 


Hotels und Gasthöfe: H. Englischer Hof (Post), Kirchplatz, 20 Z. 
mit 35 B., P. v.8 8. an, Cafe, Bad, Zh., Ah.; H. Löwen, Neustadt 17/19, 
40 Z. mit 60 B. v. 3%, —8 S., F. 1%, M. 21, — 3,60, P. 8-10 S., Rest., Cafe, 
Bäder, teilw. flW., Dt., Zh., Ah., gzj.; H. Bären, Reichsstr. 3, 7 Min. 
v. Bhf., 40 Z. mit 65 B., P.v.8 S. an, Cafe-Rest., schöner Garten, Terrasse, 
Bäder, Zh., Ah., Auto, Konzert; H. Vorarlberger Hof, dem Bhf. gegen- 
über, 12 Z. mit 16 B., Rest., Garten, Bad, Ah.; Gasth. Schäfle, 17 2. 
mit 31 B., P.v.7 8. an, Rest., Bad; Gasth. Hecht, 13B.,P.v.8S.aın, 
Rest.; Gasth. Sonne, 14 B.; Gasth. Weißes Roß, 10 Z. mit 15 B. v. 
2. SAN, zur. 

Restaurants: Zuigg-Rest., Cafe u. Weinstube, Garten; Bahnhof-Gast- 
wirtsch., Veranda; Saalbau, Garten, Kino; Zum Rößle; Andreas Hofer; 
Ochsen; Weinstube Montfort; Weinstube Malin, u.a. 

PFT. — Bankgeschäft. 

Zahlreiche Arzte; Apotheken. 

Schwimmbad, Sportplatz, Tennisplatz. — Wintersport; Skigelände 
auf der Bazora-Alpe. 

VV., Marktgasse 17. — DÖAV., Neustadt 21. Ausgabe ermäßigter 
Touristen-Rückfahrkarten (vgl. S. 15) nach St. Anton bzw. Bezau 
(5 Tage, 5,60 $.). 

Kraftomnibus über Rankweil nach Laterns (144 St.; S. 175), Hohenems 
und Schnifis, ferner nach Bad Nofels. 


- Feldkirch (457 m), kleine Stadt mit 5000 Einw. (mit 
Nachbarorten 12500 Einw.), liegt am Ufer der Ill, die dicht 
ober- und unterhalb der Stadt in wilden Schluchten das 


Feldkirch. AST 


Gebirge durchbricht. Die Stadt, früher Hauptstadt Vor- 
arlbergs, ist von Natur stark befestigt, sie war früher der 
Schlüssel von Tirol, oft — so 1799 von Franzosen und Öster- 
reichern — heiß umstritten. In den mittelalterlich ange- 
legten Straßen erblickt man überall Türme, Tore und 
Mauern, die Überreste der alten Befestigungen: Katzenturn 
mit 150 Zentner schwerer Glocke aus der Zeit Maximilians 
Churer Tor, Wassertor u.a. Uber der Stadt (5 Min.) die 
alte Montfortsche Schattenburg, erbaut im 13. Jahrh., jetzt 
Armenhaus und Heimatschutz-Museum, reichhaltige Samm- 
lungen mit z. T. sehr seltenen Stücken (geöffn. 9—12 und 
2—6 Uhr, Eintr. 1 S8.); schöne Aussicht vom Turm (Schlüsse! 
beim Pförtner). — Sehenswert ist ferner das alte Rathaus 
mit reichen Schnitzereien im Saal und in der Ratsstube. In 
der Pfarrkirche St. Nikolaus (erbaut 1487, gotische Kreuz- 
gewölbe) schöne Malereien, darunter das „Jüngste Gericht“ 
vom Feldkircher Maler Huber (gest. 1521). Schöne Malereien 
auch in der Kapuzinerkirche. Knabeninstitut ‚Stella matu- 
tina“ der Jesuiten (sehenswerte Schmetterlingssammlung 
u. a., Eintritt frei bei vorheriger Anmeldung). — In der 
Nähe von Feldkirch (10 Min. Autofahrt, 3%, St. Fußweg) das 
kleine Schwefelbad Nofels. 


SPAZIERGÄNGE UND AUSFLÜGE von Feldkirch: Schattenburg 
(5 Min.) s. oben. — Schießstand, hinter der Burg, am Weg nach Göfis 
(s. unten), mit sehenswerter Sammlung alter gemalter' Scheiben. . — 
Hohes und Niederes Känzele, 50 Min., Waldweg; Rundsicht. — Über die 
Untere Illbrücke und durch die Iilschlucht zwischen Ardezenberg (r.) und 
Blasenberg, dann r. hinan in 4, St. zum Margaretenkapf (757 m) mit 
Rundsicht; oder 2. durchs Nofler Wäldchen und vorbei an der St. Wolj- 
gangskapelle nach (25 Min.) Tosters (Wirisch., schöne Burgruine). — 
Dammweg zu beiden Seiten der Ill bis an den Rhein 2 St. — Über die 
untere Illbrücke zum Carinawald (Sommerwirtsch., Rundsicht), % St. — 
Nach Göfis, 40 Min., Waldweg, rot bez. — Nach Satteins im Inner-Walgau, 
11, St., bez. Weg vorbei am Schwarzen See. — Nach Tisis, mit alter Kirche, 
14 St. sw. — Über die obere Illbrücke an der wilden Illklamm, dann am 
2. Vier (s.) waldaufwärts in 1% St. zum Stadtschrofen (612 m) mit Rundsicht. 
— Über die obere Illbrücke in 1, St. nach Maria-Grün (Wirtsch.), mit herr- 
lichem Blick ins Inner-Walgau. Weiter in 1 St. nach Frastanz (8. 179). 
Über Maria-Grün (s. oben) bez. Weg nach (11; St.) Amerlügen, 775 m 
(Touristenhaus Schönblick, schöne, freie Hochlage, 6 Z. mit 12 B. 
v.2-89,2.1-1%,M. 3,41, —2,P.7—8 S., Rest., Garten, Veranda, 
gzj.; Beck). Von Amerlügen Wanderung ins Saminatal über (1, St.) 
Alpe Gaudenz s. S. 179. — Von Amerlügen in 1St. aufwärts auf das Alpele 
(1287 m; Naturfreundehaus, Sommerwirtschaft), rot bez. Weg, und 
in weiteren 3 St. auf bez. Steig zum Gipfel der %*Drei Schwestern 
(2097 m), 5 St. von Feldkirch; dann Übergang auf versichertem Fels- 
steig (21% bis 3 St.) über den Garsellakopf (2108 m) zur Kühgratspitze 
(2124 m) und Abstieg auf dem ‚Fürstensteig‘‘ nach Gafler (8 St. von 


Griebens Reiseführer: Nord-Tirol u, Vorarlberg. 31. Aufl. 12 
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Feldkirch, s. unten). — Weitere Bergtouren siehe unter Rankweil, S. 175, 
und Frastanz, S. 179. } 
EB. Feldkirch— Buchs. 
Teilstrecke der Sz.-Linie (Paris— )JZürich— Wien. 18km, Sz. 19— 24 
Min., Pz. % St. — Elektr. Betrieb. 


Die Bahn zweigt bei (3km) Hst. Altenstadt von der 
Bregenzer Linie w. ab und führt sw. über die Ill; r. Burg 
Tosters, bald darauf Dorf und Kloster Schellenberg. Die 
Bahn führt quer durch das kleine Fürstentum Liechten- 
stein (157 qkm), das seit 1719 besteht und seit 1. Jan. 1924 
zum Schweizer Zoll- und Wirtschaftsgebiet gehört und ca. 


11000 Einw. zählt. 

Von (16 km) Stat. Schaan- Vaduz KP.-Verbindung (4 km) 
nach Vaduz, 465 m (Zöwen, 12 Z. mit 20 B. v. 2% Fr. an, F. 1,20, 
M. 21%,A.2,P. 6% — 7% Fr., Rest., Veranda, Bad; Gasth. Adler, Garten; 
Kirchthaler-Walser, in der Mitte des Ortes; Grüneck, Garten; Zum 
Schloß, 4 Z. mit 8B., F. 1%, M. od. A. 2%, P. v. 6% Fr. an, ‚Rest.; 
Engel; Zur Au, u.a. — Caje Real. — AVS. Liechtenstein), mit ca. 


1400 Einw., Hauptort des Fürstentums Liechtenstein (vgl. 
oben). Das hochgelegene fürstliche Schloß ist ein Renais- 
sancebau (Wiederherstellung 1916 vollendet) mit ansehn- 
lichem Bergfried; Besuchszeit 10—12 und 2-6 Uhr, 
Mont. geschl. 


Von Vaduz sw. über Triesens nach (9 km) Balzers und beim Kathe- 
rinenbrunnen über die Schweizer Grenze (Kanton Graubünden). Weiter 
zwischen (2.) Falknis (2566 m) und (r.) Fläscherberg (1105 m) über den 
„St. Luziensteig‘, wo sich oft Schweizer, Franzosen und Österreicher be- 
kämpften, und in 2 St. zur Bahnstation Maienfeld gegenüber Ragaz. 

Von Vaduz öÖ. Fahrstraße oder Fußsteig über (1% St.) Rothenboden, 
1000m (H.-Pens. Samina), zum (3 St.) Alpenkurhaus Gaflei, 1450 m 
(100 B., P. v. 9 Fr. an, Terrasse, Bäder, Sennerei, Mitte Juni bis Ende 
Sept. geöffnet). Von hier führt der ‚„Fürstensteig‘“, einer der groß- 
artigsten Alpenwege, an steilen Wänden entlang und über den Gaflei- 
sattel auf die (2% St.) Kühgratspitze (2124 m) und weiter zu den Drei 
Schwestern und nach Amerlügen (8. 177). 

Eine Abzweigung des Fahrweges führt über Rothenboden nach dem 
(2% St.) Höhenkurort Sücca, 1450 m (Alpenkurhaus Sücca, 15 Z. 
mit 24 B. v. 2% Fr. an, F. 1%, M. 2%, A. 2,30, P. 6% Fr., Bad, geöffnet 
15. Mai bis 15. Okt., Molkerei), bereits jenseits des Kulmpasses im 
Saminatal gelegen. Von hier nach Malbun, Vallina, auf den Gallinakopf 
vgl. S. 179. 

Ausführlichere Angaben über die Umgebung von Vaduz s. Grie- 
bens Reiseführer, Bd. 23: „Schweiz“, gr. Ausg. 


DieBahnnach Buchs überschreitet den Rhein (Schwei- 
zer Grenze) und erreicht (18 km) Buchs (450 m; schweize- 
rische Paß- und Zollprüfung). — Weiterfahrt über Sargans 
nach Chur bzw. Zürich s. Griebens Reiseführer, Bd. 23: 
„Schweiz“, gr. Ausg. 


Frastanz.— N enzing. 179 


Die Arlbergbahn unterfährt jenseits Feldkirch mit 
einem Tunnel von 173m Länge die Schattenburg (S. 177) 
und gelangt durch die obere Illschlucht nach 


41 km Frastanz,458 m (Gasth. Löwe, 16 B., gelobt; Post; Stern, 
nahe am Bhf.. 6 Z. mit 10 B., v. 2—2% $S.,F. 1, M. 24%, A. 2,P. 7-8 S., 
Rest., Garten, Veranda, gzj.; Kreuz; Krone. — Pens. Beck), Dorf an 
der Mündung des wilden Saminatals (zwischen w. Drei 
Schwestern und ö. Gallina). 


Von Frastanz nach Amerlügen bez. Weg in 50 Min., s. 8. 177. — 
Von Frastanz sö. über die Roßnitz und Gampelün in 1 St. nach Latz, 
an der Mündung des Gallinabachs, und nach Gurtis. — Von Latz in 2 St. 
auf die ‚Gurtisspitze (1778 m), herrliche Aussicht. — Von Latz in 3 St. 
unschwierig über die Gampalm auf den Gallinakopf (2196 m); Abstieg 
über die Maitlaalm nach Malbun (s. unten). 

Über Gurtis bez. Aufstieg zum wundervollen Skigebiet auf der Bazora- 
alpe, 1420 m (1% St. bis zum Alpenhoitel u. Pens. Bazora, schöne 
Lage und Aussicht, P.8—10 S., Veranda, Terrasse, Zh., Bad). *Aus- 
Fe Ausgangspunkt für Touren bis ins Samina- und Gamper- 

onatal. 

Von Frastanz ins Saminatal, das sich s. zwischen den Drei Schwestern 
und dem Gallinakopf ins Gebirge zieht, Karrenweg vorbei an der (1 St.) 
Alpe Gaudenz (1050 m); 4 St. bis zur Alp Stög (1293 m). Von hier w. hinauf 
nach Sücca (S. 178) und nach (2% St.) Vaduz (8. 178). — Von Stög ö. 
ins Malbuntal zum (1 St.) Kurhaus Malbun, 1650 m (25 B.). Von hier 
2 St. mit Führer auf den Gallinakopf (s. oben) oder über das Sareiserjoch 
ins Gamperdonatal (s. unten). — Von Stög s. durchs Saminatal weiter zur 
(1 St.) Vallinaalm und (mit Führer) in 4 St. über das Bettlerjoch auf die 
Schneetälispitze (2568 m; S. 180). Über das Saminajoch (2352 m) lang- 
wieriger Übergang nach (7 St.) Seewis im Prätigau (Schweiz). 


Das Illtal, von Feldkirch bis Bludenz Inner - Walgau 
genannt, erweitert sich; die Bahn führt über den Gallina- 
bach. — 46km Hst. Schlins. Das gleichnamige Dorf liegt 
am jenseitigen Illufer, überragt von der Ruine Jagdberg. 
Weiter n. am Fuß des Schnifiser Bergs liegt das kleine 
Bad Schnifis (Kraftomnibus nach Feldkirch). — L. öffnet 
sich der Blick ins Große Walser Tal (S. 180) mit dem Zitter- 
klapfen im Hintergrund. 


48km Nenzing, 508m (Sonne, Reichsstr., 7 Z. mit12B.v.2S.an, 
P. 6-7 S., Rest., Garten, Dt., Ah., gzj.; Kreuz, 16. B. v. 21, S. an; 
Zur Gamperdona, am Bhf., 16 B. v. 2%, S.an; Rößle, 7 B. v. 24% S.an; 
Löwe; Gemse), stattliches Dorf, Arzt, PTF. — 4, St. w. Ruine 
Ramschwag (Aussichtspunkt). 


S. öffnet sich zwischen (r.) Ochsenberg und (2.) Fundelkopf das be- 
suchenswerte Gamperdonatal, durch das ein Fahrweg (tägl. Postverbin- 
dung) in 4 St. hinaufführt zum Dörflein $t. Rochus im Nenzinger Himmel, 
1350 m (Unterkunft beim Kuraten). Der ‚„Nenzinger Himmel“ ist ein 
wunderschöner, von kühnen Bergen umrahmter Talkessel mit herrlichen, 
blumenreichen Matten; im Hintergrund ein kleiner See (Hirschbad). 
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Von hier Besteigung der Schneetälispitze (Naafspiütze, 2568 m) 
4% St. sw., über den Vermalessattel (2111 m), bez. Weg, für Geübte nicht 
schwierig (s. S. 179). — Schwierig ist die Erkletterung der Hornspitze 
sowie des T'schingler. ' 2 

Übergänge vom Gamperdontal aus: Nach Malbun (8. 179) w. 
über das Sareiserjoch (1954 m), 2% St., leicht, mit Führer. — Ins schwei- 
zerische Prätigau (8 St. bis Seewis) über die Kleine Furka (2290 m) 
zwischen Hornspitz und Panüler; oder über die @roße Furka (2367 m) 
oder über das Tschingeljoch, sämtlich mit Führer nicht schwierig, — 
Nach Brand (S$. 182), 4 St. nö. über das Matschonjoch; leicht zu ver- 
binden mit der Besteigung des Fundelkopfs (2400 m), 21% St. mehr Zeit, 
Führer ratsam. 

Aus dem Gamperdontalhin die Scesapiana-Gruppe (4 St. zur 
Straßburger Hütte): Bez. Weg am Fuß des Panüler entlang, dann auf 
versichertem Felssteig (,Spusagang‘) zu dessen Nordgrat hinauf, wo 
2. der Weg zur Oberzalimhütte (4 St. von St. Rochus) abzweigt (S. 182); 
weiter auf dem Leiberweg (nur für Geübte) zur Straßburger Hütte (S. 182) 
oder r. hinan auf dem Straußweg direkt zum Gipfel des Panüler Schrofen 
(2840 m), 6 St. von St. Rochus. Sehr schöne, interessante Wanderung 
für Geübte. 


Die Arlbergbahn führt über den Mengbach und über 
die Ill nach (53km) Stat. Ludesch-Thüringen (früher 
Straßenhaus). 

Von hier Fahrstraße über Dludesch nach den großen 
Dörfern Thüringen (3 km) und Ludesch (550 m), die 34 St. 
von der Station entfernt an der Mündung des@roßen Walser 
Tals liegen. 


Durch das Große Walser Tal führt eine Fahrstraße über den Thü- 
ringer Berg und Ruine Blumenegg nach St. Gerold (Kloster) und in 4 St.. 
nach Sonntag. — Bei (15 km) Garsella zweigt l. ein Übergang über Fon- 
tanella und Damüls nach Au im Bregenzer Wald ab (s. S. 169), während 
ein lohnender Fußsteig r. zum (1 St.) Gasth. Raggal am Marulbach 
und über Ludescher Berg (1087 m) s. am Hohen Frassen entlang nach 
Latz und Bludenz leitet (im ganzen 4 St.). 

20 km Sonntag, ca. 890 m (Gasth. Löwe, 10 Z. mit 16 B.v. 28. 
an, P. v.7 S. an; Post; Krone), ist der Hauptort des Gr. Walser Tals. 
Von hier 14, St. weiter taleinwärts nach Buchboden, 910 m (Jäger, 
20 .B.v.38.an,'P. v.7 Ss. an, Kreuz, 7,.D. v2, Seansbeyeı Scans 

Von Buchboden auf den xZitterklapfen (2406 m), 5 St., für Ge- 
übte leicht. Führer ratsam, s. S. 171. — Durchs Hufilertal s. auf das 

Johannesjoch (2030 m) und nach Lech (S. 150), 5 St., bzw. zur 

Freiburger Hütte, 5 St., s. S. 184). 

Ö. im Tal des Lutzbachs aufwärts. Nach Y, St. Wegteilung: R. in 
1, St. zum Bad Rothenbrunn, 1032 m (keine Wirtschaft, Eisenbrunnen). 
und von hier über die Alp Gaden und das Mutterwangjoch (2029 m) zur 
Göppinger Hütte, 5% St., nicht bez., daher schwer zu finden. — Geradeaus 
im Zutzbachtal aufwärts über die (2 St.) Metzgertobelalpe (1221 m; Erfr.) 
und die Alp Schelle zur Göppinger Hütte (S. 151), 5% St. von Buchboden, 
bez. Weg, Führer ratsam. — L. über den Zutzbach und am Nordhang des 
Tals hinan zur (3 St. von Buchboden) Biberacher Hütte (S. 170) und nach 
‚Schröcken. 


Bei der Weiterfahrt r. schöner Blick ins Brandnertal 
(Brandnerferner und die Spitze der Scesaplana). Über. 
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(56 km) Hst. Nüziders, mit Ruine und Schwefelbad Sonnenberg 
(Bad-Gasth. Sonnenberg, 40 B. v.3 S. an, P. v.8 S. an, Rest., 
Garten, Veranda, Bäder, flW.) nach (59 km) Bludenz; Sz.-Stat. 
— Weiterfahrt s. 8. 133. 


Bludenz. 


Hotels: H. Bludenzer Hof, am Bhf., 45 Z. mit 70 B. v. 3%, —6 $., 
F.2, M. od. A.4—5,fP. 12—15 $., 10% Tg., Rest., Cafe, Terrasse, Veranda, 
Garten,!Bad, Z. m. Bad, Zh.,"An., gzj., gelobt; H. Scesaplana, am Bhf., 
15 Z. mit 21 B., Rest., Garten, Bad, Zh.; Deutsches Haus, nächst 
dem Bhf., 22 Z. mit 40 B. v. 3 S. an, Rest., Cafe, Bad, Zh., Konzert; 
H. Eisernes Kreuz, Reichsstr., 22 Z. mit 38 B. v. 2%—3 S., F. 2, 
M. 3,60— 4,60, A. 2-3, P. 8-10 S., Rest., Cafe, Garten, Bad, Ah., gelobt; 
Krone, 20 2. mit50B.v.38.an, Bad; Post, 15 B.v.3 S. an, Weinstube, 
Cafe, Ah.; Montafoner Hof, schöne Lage, 15 B.v.3 $. an, Garten, Zh., 
gelobt. — 20 Min. entfernt: Bad Sonnenberg, vgl.oben. — Brauhaus 
Föhrenburg, in der Stadt, Garten. 

Jugendherberge: Bernardi, Marktstr. 

PTF. 

Schwimmbad. — Ärzte, Apotheke. 

VV. — DÖAV., Sektion Bludenz. — WSpV. 

Bergführer: Ferd. Schallert, Bludenz-Oberdorf. 

Wintersport: Skigelände in der Umgebung, Sprungschanze,Rodelbahn. 

Elektr. Montafonerbahn und anschließende KP.-Linien in die Glet- 
schergebiete der Silvretta s. R. 15. 

Kraftomnibus nach Stuben bzw. Bregenz, s. S. 162. 


Bludenz (581 m), alte Stadt am Fuß des Arlbergs, mit, 
6000 Einw.,imInner-Walgau in malerischer Umgebung 
an der Mündung des Kloster-, Brandner und Montafoner Tals 
gelegen. Schloß Gaienhofen. Reizvolle Straßen mit Lauben- 
gängen. Got. Laurenzikirche mit Altarbild von Deschwanden. 
Heimatschutz- Museum im ‚Oberen Tor“. Kapuzinerkloster mit 
Kirche von 1651. Im Schulgebäude Relief von Vorarlberg. 


SPAZIERGÄNGE, AUSFLÜGE UND TOUREN VON BLUDENZ: 


Aussichtspunkte: Schießstätte (10 Min.) und die 20 Min.. höher 
gelegene Ferdinandushöhe auf dem Montiggl. — In die Bürser Schlucht, 
34 St. s. — Nach (% St.) Brunnenfeld. — Ö. über den Nonnenhügel nach 
(114 St.) Ober-Gaß und zurück über das reizend gelegene Rungelin. — 
Über (20 Min.) Bad Sonnenberg (vgl. oben) nach (Y, St.) Nüziders und (34 St.) 
Ludesch (8. 180). — Über Latz (Whs.; Aussicht) nach $onntag oder Fon- 
tanella im Gr. Walsertal, 5 St., vgl. S.180, lohnende, angenehme Wan- 
derung. — Tschengla (1174 m; Whs.), 2 St. w., lohnender Aussichtspunkt, 
Wintersportgelände am Fuß der in weiteren 21, St. auf bez. Weg leicht 
ersteigbaren Mondspitze (1966 m). Vom Gipfel AV.-Weg in 1% St. zum 
Schillerkopf (2013 m). — Hoher Frassen (Pfannenkneckt, 1981 m), 4— 414 St. 
n., bez.Weg, leicht, Führer unnötig. % St. unter dem Gipfel die Frassen- 
hütte des TVN., 1722 m (Sommerwirtsch., 6 B. u. 8Matr.), auf der Pfan- 
nenknechtalm. Vom Gipfel *Gebirgsaussicht bis in die Silvretta. 


Von Bludenz ins Brandner Tal (südl.), 


in dessen Hintergrund der Brandner Ferner mit dem Panüler Schrofen 
sichtbar ist, 10 km Fahrstraße (Stellwagen im Sommer tägl. 2—3mal 
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in 11, St. bis Brand). Über (% St.) Bürs (unweit die Bürser Schlucht, 
vgl. $S.181), dann durch den Wald hinan nach (1 St.) Bürserberg (869 m) 
mit Ruine Rosenegg (Whs.), und nach (1 St.) 

Brand, 1047 m (H. Beck, 50 Z. mit 70 B.v.38.an, P.v.9S.an, 
Bad; H. Scesaplana, 45 Z. mit 60 B. v. 2% S. an, P. v. 9 $. an, Bad; 
Grüner Baum, ee — Pens. Waldhaus, im Wald, schön gelegen, 
15 Z. mit 24 B. v. 2%, —3% 8., F. 1%, P. 9-10 S., Wald, Veranda, Ter- 
rasse, Bäder, Zh. he r Tennis), Luftkurort im bergumschlossenen grünen 
Talkessel; im Hintergrund der großartige Wildbachtobel der Scesa. 

Von Brand zur Sarotlahütte (S. 183) am Zimba, bez. Weg in 
21, St. durchs Sarotlatal. 


IN DIE SCESAPLANA-GRUPPE, 


die vom Brandner Ferner gekrönte Hauptgruppe des Rhätikon, führen 
von Brand aus zwei Wege (6—7 St.): 

1. Sw. durchs Zalimtal zur (2% St.) Oberzelimhütte der AVS. 
Mannheim, 1930 m (Juli bis Mitte Sept. bewirtsch., 7 B. u. 12 Matr. zu 
4 und 2 $., AV.-Mitel. 2 u. 1 $., 5 Strohlager; Winterraum mit AV.- 
Schloß), am Fuß gewaltiger Abstürze. (Von hier auf dem ‚„Spusagang“ 
ins Gamperdontal 4 St., s. S. 179.) — Von der Oberzalimhütte auf dem 
Leiberweg (Feissteig, nur für Geübte und Schwindelfreie, sehr inter- 
essant) 21, St. hinauf zur Straßburger. Hütte der AVS. Mannheim, 
2700 m (Juli bis Mitte Sept. bewirtsch., 20 B. u. 31 Matr. zu5u.2S5,., 
AV.-Mitgl. die Hälfte, Winterraum mit AV.-Schloß), am Brandner Ferner. 
(Von der Hütte zum Nenzinger Himmel s. S. 179.) 

Von der Straßburger Hütte sind über den flachen Brandner Ferner 
mühelos zu erreichen (Führer entbehrlich): Wildberg (2795 m), 4 St.ö. — 
Panüler Schrofen (2861 m), 1 St. w. — *Scesaplana (2968 m), 11, St. sö., 
der Hauptgipfel des Rhätikon, eine der höchsten Spitzen der Kalkalpen. 
Der: Gipfel erhebt sich als stumpfe, geröllbedeckte Pyramide mitten aus 
dem Firnfeld und trägt eine eiserne Gipfelfahne, die die Farben des 
DÖAV. und das Schweizer Wappen trägt. *XAussicht großartig. — Ab- 
stieg: a) Zur Douglashütte 1% St., steil, teilw. abfahrend über ein langes 
Schneefeld, Ungeübten Führer ratsam ; b) Zur Scesaplanahütte des Schwei- 
zer Alpenklubs (1950 m), nur für Geübte, versicherter Steig, durch die 
Südwände, 21, St. 

2. Über den Lünersee: Von Brand sö. bez. Weg über die (114 St.) 
‚Schattenlagantalpe mit der unbewirtsch. Schattenlaganthütte (AV.-Schloß, 
18 Lager) zum Talende, wo /!. aus der Felswand ein Wasserfall nieder- 
braust. Nun. über Geröllim Zickzack hinan zum Seebord, einem felsigen 
Sattel am Rande des tiefblauen *Lünersees (1943 m), des größten und 
schönsten Hochsees von Österreich (ca. 1-2 km breit, 100 m tief; elektr. 
Kraftwerk im Bau). Am Westufer (3 St. von Brand) steht die Douglas- 
hütte der AVS. Vorarlberg (1965 m), die zweitälteste Hütte des DÖAV. 
Mitte Mai bis Mitte Okt. bewirtsch., 50 B. u. 40 Matr. zu5 u. 2 $., AV.- 
Mitgl. die Hälfte; Winterraum mit AV.-Schloß). Von der Douglashütte 
3 St. auf die *Scesaplana (s. oben), mühsam und steil, aber ungefährlich, 
Ungeübten Führer ratsam. Über die Tote Alm und ein steiles Schneefeld 
zum SO.-Grat und zum Gipfel. — Ferner andere (schwierige) Gipfel- 
besteigungen im Bergkranz des Lünersees, 


Übergänge von der Douglashütte: Ö. zur (3%, St.) Lindauer Hütte 
(S. 208) über das (2 St.) Schweizertor, bequem und sehr lohnend, Führer 
entbehrlich. — Zur Heinr. Hüter-Hütte und nach Vandans, 5% St., 
8. 8. 206. 

Die Douglashütte ist auch erreichbar von der Schweizer Seite 
aus dem Prätigau (Davos). Am schönsten ist der Aufstieg von Schiers 
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(6 St., nur mit Führer), der nacheinander durch drei großartige Wildbach- 
tobel hinanführt und über das Cavellajoch (2239 m), das sich s. des Lüner- 
sees zwischen Kanzelkopf und Kirchlispitze einschartet. Annähernd gleich 
lang ist der Aufstieg von Seewis über die Scesaplanahütte (S. 182) und das 
Cavellajoch. 

Die schneidige ZIMBAGRUPPE, dem Lünersee ö. vorgelagert, 
ist ein ausgesprochenes Klettergebiet für geübte Alpinisten. Von Bludenz 
in 31, St. (auch für Ungeübte) auf bez. Weg über Bürs und die Unt. 
Sarotlaalpe (Aufstieg von Brand s. S. 182) zur Sarotlahütte der AVS. 
Bludenz, 1606 m (Mitte Juni bis Mitte Sept. bewirtsch., 2 B. u. 12 Matr. 
zu 1,60 S,, AV.-Mitgl. 80 g., Eintr. 10 g., Wäschegebühr 40 g., alpine Ret- 
tungsst., AV.-Schloß; Zugang im Winter lawinengefährlich, kein Ski- 
gelände), an der Westseite der Unit. Sarotlaalpe. Die Besteigung der 
Zimbaspitze (2640 m) in weiteren 3% St. ist ausgesprochen schwierig, 
nur für geübte Kletterer. Leicht und sehr lohnend ist dagegen der Über- 
gang auf AV.-Weg über das Zimbajoch zur (3 St.) Heinrich Hueter- 
Hütte der AVS Vorarlberg, 1760 m (15. Juni — 30. Sept. be- 
wirtsch.; B. u. Matr.), und der Abstieg durchs Rellstal nach (3 St., auf- 

wärts 41, St.) Vandans im Montafon (EB.-Stat., s. $. 206). 


Von Bludenz ins Montafon s. Route 15. 


Bei Bludenz verläßt die *Arlbergbahn das Illtal- und 
betritt das von der Alfenz durchflossene Klostertal, an 
dessen Nordhang sie aufwärts führt (Aussicht r.). Höhen- 
unterschied von Bludenz bis Langen 657 m auf 29 km 
langer Strecke, Steigung bis zu 1:32. — 69 km Braz, 705 m 


(Gasth. Bahnhof, 12 B. v. 2% S. an. — Im Dorf: Traube; Rößl, 6Z.mit 
12 B. v. 3—4S8., F.1— 1,20, M. 2%,P.7—98.,10% Tg., Ah., g2j.; Hirsch). 


Von Braz Aufstieg zur Freiburger Hütte 4% —5 St. (s. S. 184). 
Die Bahn steigt stärker — es folgt eine Reihe von 
Kunstbauten, ein Aguädukt am Mühlentobel, ein 150 m 
langer Tunnel, der Viadukt über den Plattentobel, ein kleiner 
Tunnel. Dann über die 78 m lange Schanatobel- Brücke nach 
(75 km) Stat. Hintergasse (325 m). Von hier bis Dalaas ist die 
baulich schwierigste Strecke der Bahn. Über den Viadukt 
am Griffliobel, dann durch einen 120 m langen Tunnel. Die 
Bahn fährt über eine Anzahl kleinerer Viadukte und tritt 
in den 186m langen Tunnel durch die Engelwand. Vor 
der Einfahrt herrlicher Blick auf den Wasserfall gegenüber, 
der von der Fallbachwand herabstürzt. Hierauf der 50 m 
hohe und 120 m lange Schmiedtobelviadukt mit drei Off 
nungen von je 22m Weite; zwei kleinere Tunnel, dann. der 
120 m lange und 24 m hohe Hölltobel-Viadukt. Gleich darauf 
81km Stat. Dalaas,933 m (Gasth.zum Paradies,10Z.mit20B.) 
Unten im Tal das hübsch gelegene Dorf Dalaas, 836 m 
(Gasth.z. Post, 12 Z. mit 32 B., M. 2% S., A. 1%, P. 7—8 $., Rest., 
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Veranda, Garten; Krone, Reichsstr., 10 Z. mit 15 B., Rest., Cafe, Garten, 
Bad, flW., Ah., 2zj. — Weinstube Fritz, auch 2.) angenehmer Som- 
meraufenthalt und Wintersportplatz in der Mitte des Kloster- 
tals an der Arlberger Reichsstraße. Mildes Klima, malerische, 

resunde Lage. PTF. Arzt und Apotheke. Interessant ist die 
Heiligkreuzkirche mit schönen Altären, Marienstandbild 
und Glasmalereien, und die Pfarrkirche, nahe dem Bahnhof. 


SPAZIERGÄNGE: Hölltobel. — Boller (Y, St., Aussicht). — Schmied- 
tobel-Viadukt (5.183) und Engelwand. — Durch den Strottenwald zum Fall- 
bach. — Zum Radonawäldle. — Über den Sonnebühel zum Schießstand, 25 Min. 

AUSFLÜGE von Dalaas: In die 2 St. lange Radonaschlucht (Führer 
notwendig). — 8. steil hinauf auf den (2 St.) Kristbergpaß (1468 m), und 
jenseits in 5 Min. nach Kristberg mit sehenswertem got. Kirchlein. Von 
hier hinab nach Silbertal oder über (14, St.) Innerberg „nach (3, St.) 
Schruns, s. S. 207. 

BERGTOUREN von Dalaas: 1. Itonskopf (1081 m), 3 St. sw., vgl. 
S. 207. — 2. Silbertaler Lobspitze über Kristberg s. S. 207. 

3. Formarinsee (Lechursprung; 1808 m), 3 St.n. Vom Bhf. bez. Weg 
zuerst w. und auf eisernem Steg über die Bahn, dann hinauf über die 
Hintergant und Mostrinalpe in 21% St. zur Freiburger Hütte der AVS. 
Freiburg, 1930 m (Juni bis Mitte Okt. bewirtsch., 10 B. u. 18 Matr. zu 
9u.3 S., AV.-Mitgl. 3 u. 1 $., Eintr. 50 bzw. 30 g., AV.-Schloß, alpine 
Rettungsst.), am Rauchenjoch. Die Hütte steht 20 Min. oberhalb des 
Formarinsees (1808 m), in dem sich die Felsmauer der Roten Wand 
spiegelt. — Besteigungen von der Hütte: XRote Wand (2706 m), 3% bis 
4 St., unter normalen Verhältnissen nicht schwierig, AV.-Weg am See 
vorbei, über die Schwarze Furka und die NW.-Wand; Abstieg für Geübte 
evtl.ins@roße Walsertal (schwierig) oder zum Johannesjoch (S. 180). Aus- 
sicht vom Gipfel auf Allgäu, Bregenzer Wald, Appenzeller Berge, am 
schönsten Scesaplana, Sulzfluh und die Gletscher der Silvretta, dahinter 
Ortler und Tödi. — Rogelskopf (2275 m), 2% St. w., und Saladinaspitze 

sr m), 2—21 St. sö., beide mit Führer; lohnend. — &*Schafberg 
8 185. 

Übergang von der Freiburger zur Göppinger Hütte ($. 151), 
3% —4 St., hoch am Osthang über dem Formarinsee querend, dann hinab 
- bez. Weg "über die Formarinalpe (1874 m) und die Tannlegeralpe zum 
(134 St.) "Unteren Älpele (1575 m); dann n. hinauf (vgl. $S. 151). Schwie- 
riger (4—4% St. zur Göppinger Hütte), bei unsicherem Wetter oder 
Schneelage nicht zu empfehlen, jedoch schöner ist der Steig, der von 
der Formarinalpe n. hinan in den Hängen der Roten Wand zum (2 St.) 
dohannesjoch (2030 m) zwischen Roter Wand und Hirschenspitze führt. 
Dann unter den Südabstürzen der Hirschenspitze, des Johanneskopfs 
und der Schwarzen Wand querend zum Gamsboden. 

Übergang von der Freiburger zur Ravensburger Hütte ($. 185), 
4 St., entweder über die Tannlegeralpe oder (bez. Höhenweg) über den 
Feuerberg (2293 m) und den @ehrengrat (2443 m), sehr lohnend, Führer ent- 
behrlich. — Abstiegnach Lech (4 St.) wie oben bis zum Unteren Älpele, 
dann durchs Zuger Lechtal hinaus, vgl. S. 151. — Nach Buchboden im 
Großen Walser Tal, 4 St., über das Johannesjoch (s. oben u. 8. 180). 


Die Bahn führt weiter hoch über der Alfenz entlang; 
über die Glongtobelbrücke, dann Viadukt über die Radona- 
schlucht. Nach Passieren der Stelzlitobelbrücke folgt 
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88 km Danöfen, 1075 m (Gasth. Dürrenberg; Hirsch), mit 
den Wasserkraftanlagen des Spullerseewerks (s. unten). 


Zum &*Spullersee (2000 m), 21, St., bez. Weg durch den Spreubach- 
tobel. Am Ufer des Sees die Ravensburger Hütte der AVS. Ravensburg, 
2000 m (Juni bis Mitte Okt. bewirtsch., 9 B. u. 12 Matr. zu 9 u. 3,50 S$.,. 
AV.-Mitgl. 3 u. 1,20 S., Eintr. 80 bzw. 40 g.; im Winter AV.-Schloß zum 
Küchenraum mit 5 Matr.). In der Umgebung herrliches Skigelände; 
lawinensicherster Zugang von Zürs über das Grubenjoch (s. unten). — 
Der Spullersee ist durch zwei Staumauern 30 m hoch aufgestaut, so daß 
seine Fläche sich verdreifacht hat, die Alpe Danöfen-Staffel bedeckt und 
bis nahe an die Hütte heranreicht. Durch einen fast 2 km langen Stollen 
wird das Wasser zur Grafenspitze geleitet. Der Höhenunterschied von 
800 m”wird im Kraftwerk Danöfen zur Erzeugung von 48000 PS. aus- 
genutzt, die dem Betrieb der Arlbergbahn dienen. Der Spiegelabsen- 
kungen wegen ist das Betreten des zugefrorenen Spullersees lebensgefähr- 
lich! Ein ausgesprengter Felssteig führt durch die Wände des Plattnitz- 
jochs zur Grafenspiütze (Begehung sehr zu empfehlen). 

Besteigungen von der Ravensburger Hütte: *Schafberg (2681 m), 
213 St. n., bez. AV. -Weg, leicht, vgl. S. 184. — Obere Wildgrubenspitze 
(2629 m), 21% St. sö., leicht. (Andere Gipfel der Wildgruppe sind nur 
Geübten zugänglich.) — Roggalspitze (2674 m), 2% St., bez. bis zum 
Einstieg. — Wasenspitze, 3 St.; Grubenspitze, 3% St.; Göppelspitze UA, 

Übergänge von der Ravensb.' Hütte: Zur “Freiburger Hütte, 4 St.. 
(zwei Wege, s. S. 184). — Zur Göppinger Hütte, 3% St., Führer entbehrlich. 
Den Spullersee ö. umgehend und über die Dilnaser Staffel hinab zum 
Unteren Älpele im Zuger Lechtal; weiter s. S. 151. — Abstieg nach Lech: 
2 St., bez. Weg durch den Stierlochgraben und über Zug (vel. S. 151). — 
Nach Zäürs aussichtreicher, gut bez. Weg über das M adlochjoch, Winter- 
markierung, 3 St., s. 8. 188. — Zum Flexenpaß Übergang ö. über das 
Grubenjoch, 3 St., gut bez., lohnende Skitour (Lawinen!). — Bez. Abstiege 
führen auch nach Klösterle und Langen, 2 St., s. 8. 186. 


Jenseits Danöfen wieder Brücken, Viadukte — u.a. die 
63 m hohe Wäldlitobelbrücke mit 43 m Spannweite — und 
Lawinengalerien. Gegen S., im Hintergrund des Nenzigast- 
tals, der Kalte-Berg. 

93km Hst. Klösterle an der Alfenz (1160 m). Tief unten 
im Tal das prächtig gelegene Gebirgsdörfchen Kiösterle, 
1065 m (Gasth. Krone, 6Z. mit 11 B. v. 2% S. an, P. v. 88. an; 
Traube; Engel; Adler). 


Zur Ravensburger Hütte, 2 St.n., bez. Weg durchs Blisadoenna- 
tal (Wäldlitobel), s. S. 186. 

Durchs Nenzigasttal schöner, bez. Waldweg in 5 St. zur Reut-- 
linger Hütte der AVS. Reutlingen, 2400 m (15. Juni bis 15. Sept. be- 
wirtsch., sonst AV.-Schloß, 10 B., 12 Matr. u. 12 Lager, Eintr. 40 g.), 
auf der trümmerbesäten, aussichtreichen Wiüdebene. Die Hütte liegt 
im“Mittelpunkt der n. Ferwallgruppe; vom (% St.) Schwandtnergrat präch- 
tige Aussicht. Auch Skigelände, Zugänge lawinengefährlich. — Berg- 
touren von der Reutlinger Hütte: Isitälerspitze (Westgipfel 2757 m), 
115 St., bez. AV.-Weg, Führer entbehrlich. — Alle anderen Besteigungen 
nur für Geübte: Pflunspitze (ö.; 2915 m), 3% St., nicht allzu schwere: 
Kletterei; Kalte-Berg (2900 m), 3 St.,, nur für Klettergewandte, vgl. 
Ss. 187. — „Stubener Weg“ 8. 8.186. — Übergang zur (3— 3% St.) 
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Konstanzer Hütte oder nach (4% -—-5 St.) St. Anton Ss. über: die 
Wildebene und das (1, St.) Gafluner Winterjöchl (2343 m), das auf ver- 
sichertem Felssteig überschritten wird, dann. durchs Pfluntal hinab, mit 
Blick auf.den Patteriol und die Silvretta, zur (3 St.) Konstanzer Hütte oder 
nach (4% St.) St. Anton (vgl. 8. 188), oder r. durchs Gaflumatal nach 
Silbertal und (7 St.) Schruns (8. 207). 


Die Bahn durchbricht die Bergsturzmasse von 1892 in 
einem 500 m langen Tunnel und erreicht 

96 km Langen, Sz-.Station, 1218 m (H. Post, nahe am Bhf,, 
14 2. mit 22 B. v. 3% —4S., F. 1,70, P.7—8 8., 10% Teg., Garten, Veranda, 
Terrasse, Bad, Ah., gzj. — Bahnhofsrest.), dicht vor dem West- 
ausgang des Arlberg-Tunnels. 


Von"Langen über der Tunnelöffnung vorbei gut bez. Weg zur Reut- 
linger Hütte (S. 185), 4 St., auf dem von der Arlbergstraße abzweigen- 
den ‚‚Stubener Weg‘‘ (vgl. unten) 434 St. — Von Langen zur Ravens- 
burger Hütte (8. 185) 24, St., bez. Weg über die Bergsturzhalde am 
Blisadonnatunnel empor und durch den Wäldlitobel, wo der Weg von Klö- 
sterle heraufkommt, dann steil aufwärts und über einen 1760 m hohen 
Rasensattel (Aussicht). 

Kraftomnibus nach Stuben 4 km in 10 Min. für 80 g. bis 1 S.; nach 
Bludenz (— Feldkirch — Bregenz) s. S. 162. — KP. über Stuben— Flexenpaß 
— Steeg nach Reutte s. S. 141. 


Von Langen bis St. Anton verläuft die Arlbergbahn im 
Tunnel (s. S. 188). 


Arlbergstraße: Langen—Stuben—St. Anton. 


Der Weg auf der Arlbergstraße über die Paßhöhe 
ist auch für Fußgänger lohnend (3% St. bis St. Anton; 
3 St. auf der Flexenstraße nach Lech). Die Straße führt 
an der Alfenz hinan, n. überragt von Blisadonnajoch, 
Grubenspitze und Arzberg. Nach 1 St. 


5 km Stuben, 1409 m (Gestn. Alte Post mit Depend., 64 Z. mit 
100 B., P. v. 10 $S. an, Matratzenlager, Bad, fIW., Zh.; Mondschein, 
10 B.v. 3 S. an), das letzte Dorf im Klostertal, einer der 
bevorzugten Standorte für Skiläufer. Eine Mauer schützt 
die Ortschaft gegen Lawinenstürze. 


Von Stuben über die Albonaalpe auf den Kalte-Berg (S. 187), 5 St., 
schönste Skifahrt. — Zur Ulmer Hütte (S. 189) 3 St. auf bez. Weg 
über die Valjagehralpe, Skitour. 

Zur Reutlinger Hütte auf dem „Stubener Weg‘,5St., 
gut bez., leicht und sehr lohnend. Von der Arlbergstraße abzweigend 
durch Wald aufwärts, dann nach Vereinigung mit dem Langener Weg 
aussichtreich über die Bludenzer Alpe (1578 m) und an der (r. unten 
bleibenden) Satteinser Alpe (1828 m) vorbei zu einem Kar mit Seelein 
Notunterstand), einem zweiten Notunterstand und, nach Vereinigung 
mit dem Weg aus dem Nenzigasttal, zur Reutlinger Hütte (8. 185). 

Fiexenstraße (Stuben—Zürs— Lech — Reutte) s. S. 187 u. R. 10. 

AP. u. Kraftiomnibusnach Zangen und Reutte, s. oben. 8.141. 
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Die Arlbergstra ße steigt von Stuben zunächst in steilen 
Windungen empor (l. zweigt die Flexenstraße ab, s. S. 187), 
weiter über Rauz (1628 m; I. Aufstieg zur Ulmer Hütte, s. 8. 189 ) 
und nun weniger steil zur (1% St.) Arlbergpaß-Höhe (1812 m; 
8km von Langen), Wasserscheide zwischen Rhein und 
Donau, Grenze zwischen Tirol und Vorarlberg. Die Aus- 
sicht von der Paßhöhe ist beschränkt. 

5 Min. jenseits unter der Jochhöhe liegt das ehem., im 
14. Jahrh. gegründete Hospiz St. Christoph, 1781lm (Gastn., 
20 Z. mit 32 B.v.3S.an, P. v. 10 $. an, Matratzenlager, Bad, flW., Zh., 
Ah.), einer der beliebtesten Stützpunkte für Skiläufer; bis 
in den Frühsommer hinein kein Schneemangel. 

Lohnende SKIFAHRTEN u. a.: Peischelkopf (2515 m), 2 St., 
im Sommer bez. Weg. — Der Kalte-Berg (2900 m), 5—6 St. sö., ist die 
lohnendste Skitour der Gegend, doch nicht immer harmlos; anstrengend. 
Am Peischelkopf über der Albonaalpe vorbei und durch das weite Kar 
„Im Krachl‘, dann über einen Steilhang hoch hinauf und durch eine 
Scharte in die Mulde des Kalte-Berg-Gletschers. Abfahrten nach St. 
Christoph oder nach Stuben (s. S. 186). Aufstieg auch von St. Anton 
(S. 188) durchs Maroital; weniger leicht von der Konstanzer oder Reut- 
linger Hütte. — Lohnende Abfahrten vom Hospiz auch entlang der 
Arlbergstraße nach Si. Anton oder nach Stuben. 

Zur Ulmer Hütte, 2 St., über den Maiensee und den Galzig (vgl. S. 189). 

Die Arlbergstraße führt in wenigen Windungen ziemlich 
steil hinab. Beim Kalten Eck schöner Blick auf die steile 
Patteriolspitze im bergumkränzten Ferwalltal, ins Moos- 
tal, auf den Riffler und die Parseiergruppe. 

Am Gasthof Waldhäusl (vgl. S.188) vorbei nach St. Anton 
(S. 188), 1% St. v. St. Christoph, 15 km von Langen. 


*Flexenstraße: Stuben—Zürs (—Lech—Reutte). 
KP. Stuben — Steeg— Reutte s. R. 10. 
Wenig oberhalb Stuben zweigt von der Arlbergstraße nach 
I. die KFlexenstraße ab. Wanderung schon der groß- 
artigen Kunstbauten wegen sehr lohnend. Die Straße ersteigt 
mit Hilfe von Brücken, Galerien und Tunnels die Flexenpaß- 
Höhe (1784m) und erreicht nach 1 St. (11km von Langen) 
Zürs, 1720 m (Gasth. zur Alpenrose, 80 Z. mit 150 B. v. 2% 
bis 38.,F. 1% —2,M. 312, A. 27%, P. 10-12 S., 10% Tg., Weinrest., Bad, 
teilw. tIW., VASTER Ah. ‚gzj.; Edelweiß, 402. mit 80 B. v. 3 3%.8.; F. 1,90, 
M.3%,A.4,P. 10-11 S., 10% Teg., Veranda, Terrasse, Bad, An g2j. — 
Berg- u. r iführer; Skikurse), ein kleines Almdorf im Tann- 
berg (dem obersten Teil des Lechtals), dank seiner günstigen 
Lage bevorzugter Wintersportplatz (Schneelage noch im 
Mai), hervorragendes Ski-Übungs- und Tourengelände. 
Talstation der Stuttgarter Hütte. 
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1 St. w. zum Zürser See (2150 m), s. davon der Seebühel (2208 m), ein 
beliebter Skimuckel. Vom See fast lawinensicherer Zugang über das 
Madlochjoch (2432 m) zur Ravensburger Hütte (S. 185), 21, St., Winter- 
markierung. _ 

Von Zürs nö. 21% St. auf den Rüfikopf (2363 m) oder auf die Rüfi- 
spitze (2633 m); zwischen beiden Gipfeln legt der Monzabonsee (2100 m). 
Schöne Skifahrten. 

Von Zürs ö. in 2 St. bez. Weg zur Stuttgarter Hütte (S. 189). — Zur 
Valluga und Ulmer Hütte s. S. 189. 

Von der Paßhöhe der Flexenstraße führt ö. ein bez. Aufstieg in 3%, St. 
auf den Ochsenkopf (2223 m) und Trittkopf (2122 m), leicht, vgl. S. 189. 


Von Zürs auf der Flexenstraße abwärts in 2 St. nach 
Lech und weiter durchs obere Lechtal über Steeg nach Reuite 
s. R. 10 in ungekehrter Richtung, 


Die Arlbergbahn übersetzt gleich nach Langen (S. 186) 
die Alfenz und tritt in den großen Arlbergtunnel, 10,27 km 
lang. (Länger sind die Tunnel’durch den Simplon [19,8 km], 
Gotthard [15km], Lötschberg [14,6km], MontCenis[12,2km].) 
Durchfahrt etwa 15—18 Min. Im Tunnel liest der höchste 
Punkt der Bahn (1312m). Am Ostportal ein Obelisk mit dem 
Reliefbildnis des Erbauers der Bahn, Julius Lott, gest. 1883. — 
1llkm 8t. Anton; Sz.-Station. Weiterfahrt s. S. 191. 


St. Anton. 


Hotels und Gasthöfe: Z. Post, nahe am Bhf., 62 Z. mit 90 B. v. 
2% —6 S., P. 121,—16% S$S., Bäder, flW., Zh., Ah.; Alpenrose, 23 B. 
v. 31%, —5 S., P. 14% S., Bäder, flW., Zh., Ah.; Schwarzer Adler, 32 2. 
mit 46 B. v. 2% —31 S., P. 10-11 $., Bäder, flW., Ah.; Gasth. Arl- 
berg, 10 2. mit 18B.v.3 8.an, P. v. 10 $. an, Bäder, flW., Ah.; Gold. 
Kreuz, 10 2.mit 16 B. v.2—-2% S., P.10—-11 $., Bäder, flW., Ah.; Weld- 
ruhe, 4 B. v. 2—3 S., P. 9-12 S.; Waldhäusl, 1 St. entfernt, an der 
Arlbergstraße, 6 B. v. 28. an, P.v. 88. an, Bad, fIW., Ah. 

Pensionen: Villa Sonnenheim, 10 Z. mit 15 B., P. v. 11 8. an; Edel- 
weiß, 16 B., P. v. 9% S. an; Angelika, 15 B. v.2 S. an; Habicher, 23 B. v. 
28. an, u.a. — Zahlreiche Privatwohnungen. 

Touristenheim Haus Klappenbach, 40 B. v. 1% —3 $., Rest., Garten, 
Liegewiese, gzj., behaglich eingerichtete Aufenthaltsräume f. Hausgäste. 

Cafe Klappenbach. 

PTF. — Arzt, Apotheke, Schwimmbad. 

Verkehrsverein (erteilt Auskunft). — Skiklub Arlberg. 

Erstklassige Berg- und Skiführer. 

Deutsche Ariberg-Kurse (DAK.), Winter- u. Sommerdienst. Ski- 
kurse und Tourenführung zu Einheitspreisen für 1 Tag od. 1 Woche, 
einschl. Unterkunft u. Verpflegung. 

Mietautos (Walter Schuler) nach St. Christoph (6 km) 3 $S. pro Person, 
nach Stuben (11 km) 4 S., nach Zangen (15 km) 6 $. pro Person, 


Ermäßigte Touristen-Rückfahrkarten (vgl. 8. 15) nach 
St. Anton von Lindau, Bregenz (vgl. S. 162), Kufstein, Scharnitz, Inns- 
bruck, Salzburg, Linz und Wien. 


St. Anton. 189 


St. Anton am Arlberg (1302 m), das höchstgelegene Dorfim 
Stanzertal, ist der Mittelpunkt des Fremdenverkehrs am Arl- 
berg. Im Sommer Ausgangspunkt für Hoch- und Gletscher- 
touren, im Winter seit 20 Jahren die Hochburg des Skilaufsin 
den Ostalpen. Skigelände bis Ende April fahrbar, große inter- 
nationale Veranstaltungen, Sprungschanzen, Skikurse der be- 
kannten Schule Hannes Schneider ; Rodelbahn auf der Arlberg- 
straße (ca.4km lang). Das Hospiz St. Christoph (S. 187) und 
die Ulmer Hütte (s. unten) sind auch im Winter geöffnet. 


SPAZIERGÄNGE von St. Anton: Zum Tunneleingang (Lottdenkmal 
s. 8. 188) 4 St. — Ins Moostal, zur Rosannaschlucht. — Über (1 St.) 
Waldhäusl nach St. Christoph 1% St. 

TOUREN UND ÜBERGÄNGE von St. Anton*). 

1. Zur Ulmer Hütte (Übergang nach Zürs 8 St.). Aufstieg nw. durch 
das blumenreiche Steißbachtal in 3 St. oder über St. Christoph und den 
Galzig in 3% St. zur Ulmer Hütte der AVS. Ulm, 2285 m (bewirtsch. 
Ende Juni bis Anf. Okt. u. Mitte Dez. bis AnfangyMai; 25 B. u. 40 Matr. 
zu 6 u. 2% S., AV.-Mitgl. 2% u. 1 S., Eintr. 80 bzw. 30 g.; Fernspr., 
Winterraum mit AV.-Schloß; Erweiterungsbau der Hütte 1927 geplant). 
Von der Hütte freier Blick auf Ferwall und Rhätikon. Ringsum einzig- 
artig schönes Skigelände; hochalpine und leichtere Abfahrten nach 
Stuben, St. Christoph, Zürs; größtenteils lawinensicher. Die schönsten 
Skifahrten sind Schindler und Valluga, mit Abfahrt nach Zürs durchs 
Pazieltal.\— Aufstieg von Stuben (Rauz, s. S. 186) durchs Valfagehrtal 
. 38t. — Besteigungen von der Ulmer Hütte: Schindler (2636 m), 11 St. 
n., leicht, AV.-Weg über das Valfagehrjoch. — *Valluga (2811 m) 2—3 St. 
(6 St. von St. Anton), für Geübte leicht, doch Führer ratsam. Über das 
Valfagehrjoch, dann w. über den oberen Schindlerferner, zuletzt leichte 
Kletterei. — Trittkopf (2722 m), 2 St. w., für Geübte nicht schwierig, bez. 
u. versicherter Steig über;die | Trittscharte. Abstieg'zum Flexenpaß (S. 188). 
— Weißschrofenspitze (2755 m), 3% St. ö., für Geübte. 

bergänge von der Ulmer Hütte: Zur Leutkircher Hütte über 
das Valjfagehrjoch, 3-4 St., vgl. S. 190. — Zur Stuttgarter Hütte 
3—4 St., bez. AV.-Weg (,‚Boschweg‘‘), nicht schwierig, über die Tritt- 
scharte (2553 m) und den Pazielferner, dann an den Westabstürzen des 
Erlerkamms entlang. 

2. Die Stuttgarter Hütte der AVS. Schwaben (Stuttgart), 2310 m 
(15. Juni bis 15. Sept. bewirtsch., 9 B. u. 12 Matr. zu 5 und 2,20 S., AV.- 
Mitgl. die Hälfte, Notlager 1.$S..bzw. 50g., Eintr. 50 bzw. 25g., Winterraum 
mit AV.-Schloß), liest am Krabachjoch oder Flexensattel. — Aufstieg von 
Zürs (Talstation) auf bez. Weg durchs Pazieltal 2 St. (von Lech 3%, St.). 
N. Abstieg nach Sieeg durch,das lange Krabachtal in 4 St., bez. Weg. 

Besteigungen von der Stuttgarter Hütte: Trittwangkopf 
(2484 m), % St. n., leicht, auch mit Skiern; weiter zur (11% St.) Krabach- 
spitze (2524 m). — Erierspitze (2627 m), 2 St. sö.; 1% St. weiter auf die Rock- 
spitze (2747 m), für Geübte nicht schwierig, über das Erlerjöchl. — *Valluga 
(2811 m; s. oben), 3 St., mit Führer über das Pazieljoch, vom Boschweg aus. 

Übergänge von der Stuttg. Hütte: Zur Ulmer Hütte auf dem Bosch- 
weg s. oben. — Zur Leuikircher Hütte (S. 190) 4—5 St. auf gut bez. AV.- 
Weg, leicht, sö. über das Erlerjöchl (2519 m) zwischen Erlerspitze und 
Fangokarspitze, dann den obersten Grund des Almeöjurtals querend (von 


*) Führergebühren s. Anhang. 
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hier Abstieg nach Kaisers und Steeg s. S. 149) und jenseits wieder auf- 
steigend zum Almejurjoch. i 

3. Zur Leutkircher Hütte (Übergang ins Lechtal nach Steeg 7 St.). 
Aufstieg von St. Anton in 3 St. über Nasserein und durch den Schön- 
graben, nicht bez., aber kaum zu verfehlen. Von St. Jakob (S. 191) direkter 
bez. Weg in 2% St. Die Leutkircher Hütte der AVS. Schwarzer Grat 
(Leutkirch), 2251m (bewirtsch. Mitte Juni bis Anf. Okt. und Weihnachten 
bis Ostern, 11 B. u. 30 Matr. zu 5 u. 2 $., AV.-Mitgl. 2 u. 1 $., ferner 
19 Lager; Winterraum mit AV.-Schloß, alpine Rettungsst.), steht auf dem 
Alme£jurjoch am Westfuß des Stanskogels. In der Umgebung gutes, doch 
nicht ganz leichtes Skigelände. Aufstieg zur Hütte von Pettneu s. S. 192. — 
Abstieg durchs Almöjurtal nach Kaisers und Steeg ca. 5 St. siehe S. 149, 

Besteigungen von der Leutkircher Hütte: &*Stanskogel 
(2759 m), 2 St. ö., leicht, auf gutem AV.-Weg über die Hirschnpleiße 
(2547 m; Aussichtspunkt). Vom Gipfel unvergleichliche Fernsicht. — 
Ferner leichte Klettertouren auf die Fallerscheinspitze (2034 m), 3 St. w., 
oder auf die Bacherspitze (3 St. w.); schwieriger auf die Fallesinspitze 
(2763 m; 4 St.) und auf die Weißschrofenspitze (2750 m). 

Ubergänge von der Leütkircher Hütte: Zur Stuttgarter Hütte 
8. 8.189. — Zur Ulmer Hütte (S. 189) bez. und versicherter Höhenweg, 
3—4 St., nur Geübten zu raten, mit Führer; durch die Südabstürze der 
Bacherspitze, Weißschrofenspitze und Lisunspitze und über Schutthalden 
zumValfagehrjoch, dann kurz hinab zur Hütte. — Zum Kaiserjochhaus 
(S. 192), 1% St., guter AV.-Weg, bez., leicht, über die Birschvleiße 
(s. oben) und an den Südabstürzen des Stanskogels vorbei. 


4. Zur Darmstädter Hütte, 4 St., bez. Weg durch das anfangs öde, 
von der Thajaalm an immer großartigere Moostal (r. die Abstürze der 
Fasselfadspitze). Die Darmstädter Hütte der AVS. Darmstadt, 
2400 m (Ende Juni bis Mitte Sept. bewirtsch., 15 B. u. 35 Matr., Winter- 
raum mit AV.-Schloß, alpine Rettungsstelle), liegt am Fuß des Scheiblers 
inmitten guten Skigeländes, umgeben von schönen Gipfeln. (Fasselfad- 
spitze, Scheibler, 2. vom Kuchenjoch die Kuchenspitze und Küchelspitze 
mit Kuchenferner, Rautekopf, der Doppelgipfel des Seekopfs und die 
Saumspitze, talauswärts die Madaunspitze.) 

Besteigungen von der Darmstädter Hütte: XScheibler 
(2988 m), 1% St. nw., auch für Ungeübte nicht schwierig, AV.-Weg, 
dann über einen harmlosen kleinen Gletscher zum (34 St.) Kuchenjoch 
(2700 m), mit Prachtblick auf die kühne Pyramide des Patteriol (Ab- 
stieg zur Konstanzer Hütte s. unten). Vom Kuchenjoch r. über Schrofen 
noch 40 Min. zum Gipfel; Fernblick und Blick (n.) auf den Scheiblerferner 
und mehrere Gletscherseen. — Für Geübte nicht schwierig ist ferner die 
Besteigung der Saumspitze (3034 m), 3 St. s. — Ferner: Fasselfadspitze 
(2992 m), 3 St., mittelschwer; Kuchenspitze (3170 m), 4% St.; Küchelspiütze 
(3144 m), 4 St., und Seeköpfe (3063 m), 3%, St., sämtlich schwierig. 

Übergänge von der Darmstädter Hütte: Zur Konstanzer Hütte 
(s. unten) über das (1% St.) Kuchenjoch (s. oben), dann steiler Abstieg 
auf bez. Weg ins Fasultal zur Konstanzer Hütte (2%, —3 St.), sehr schöne 
Tour, Ungeübte mit Führer. — Ins Paznaun (nach Ischgl [S. 214} 
ca. 6 St.) am besten über das Seejöchl (2796 m) zwischen Rautekopf und 
Seeköpfen, bez. Weg, jedoch Führer ratsam. 


5. Zur Konstanzer Hütte, 3 St., bez. Weg durchs Ferwalltal bis zur 
Branntweinhütte (2% St.) s. Tour 6, dann in dem. sich öffnenden Fasul- 
tal 20 Min. aufwärts zur Konstanzer Hütte, 1768 m (15. Juni bis 
10. Okt. bewirtsch., 11 B. u. 12 Matr. zu 5 und 2% S., AV.-Mitgl. 1,60 
und 0,80 S., 20 Lager; gut eingerichteter Winterraum mit AV.-Schloß), 
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am Fuß des Patteriol. Der Besuch der Hütte im Winter ist nur für berg- 
erfahrene Skiläufer lohnend, Zugang lawinengefährlich. 

Bergtouren von der Konstanzer Hütte: *Scheibler (2988 m), 
31% St. ö., leicht, steil hinan auf bez. Weg zum (2% St.) Kuchenjock 
(vgl. a. unten), dann /. in 40 Min. zum Gipfel. — Vollandspitze (2929 m), 
3—4 St. — Kalte-Berg (2900 m), 4% St., für Geübte mit Führer (s: 
S. 187). — Ferner (sämtlich schwierig): *Patteriol (3059 m), Kuchenspitze 
(3170 m), Küchelspüze (3144 m), Fasulwand (2912 m). 

bergänge von der Konstanzer Hütte: Im Schönferwalltal s. Tour 6. 

— Zur Reutlinger Hütte (3 St.), das Ferwalltal querend und jenseits 
durch das Pfluntal hinan (nach Langen 6—7: St., vgl. S. 185). — Zur 
Darmstädter Hütte über das Kuchenjoch (s. auch oben), 3 St., leicht. — 
Ins Paznaun (5% St. bis Galtür, s. S. 212) durchs Fasultal, das sich 
zwischen wilden Bergriesen ({. Kuchen- und Küchelspitze, r. Patteriol, 
dann Fasulferner und -see) noch 3 St. weit südwärts zieht, AV.-Weg, 
daher unschwierig, lohnend, über das Schafbüchljoch (2647 m; Blick ins 
Jamtal und auf das Fluchthorn); Abstieg jenseits zur (31% St.) Fried- 
richshafener Hütte (S. 214) und nach (2 St.) Galtür. Ein zweiter, ebenfalls 
lohnender Übergang führt weiter ö. über das Schönpleißioch (2804,m) und 
durchs Madleintal nach (6 St.) Ischgl (S. 214), rot bez. 

6. Zur Reutlinger Hütte (S. 185), 5 St., durchs Ferwalltal und Pfluntal 
(s. unten) zum Gafluner Winterjöchl und r. auf versichertem Steig zur 
Reutlinger Hütte auf der Wüldebene. E 

7. Von St. Anton ins Ferwalltal (Übergänge nach Schruns und 
Gaschurn, 8-9 St., sowie nach Parthenen, 7—8 St.; lohnende Skifahrten): 
Auf der Arlbergstraße aufwärts, dann /. ab auf hübscher 4 km langer 
Waldstraße fast eben in das von der Rosanna durchströmte Ferwalltal 
(oder: vom Tunnelportal auf hübschem Waldweg taleinwärts, bis nach 
34 St. die Straße erreicht wird). Im Ferwalltal aufwärts an der Mündung 
des (r.) Maroitals (s. S. 187, Aufstieg zum Kalte-Berg) vorüber zur (2% St.} 
Vorderen Branntweinhütte (1667 m; 2. ins Fasultal zur Konstanzer Hütte 
s.S. 190, Ausfl. 4). 10 Min. weiter führt r. hinauf durchs Pfluntal der Weg 
zur Reutlinger Hütte (s. oben) und nach S$ilbertal (s. S. 207). Im Haupttal, 
jetzt Schönferwalltal genannt, weiter zur (1, St.) Fräschhütte. Von 
hier führt r. (Ww.) ein Weg durch Wald aufwärts zum (1 St.) Sibertaler 
Winterjöchl (1946 m) und weiter durch das Sibertal (S. 207) nach Schruns 
(8. 206), S-9 St. von St. Anton. — Im Schönferwalltal weiter bez. Weg 
zum (1 St.) Schönferwallhaus, 2000 m (unbewirtschaftet), 4 St. von 
St. Anton. Von hier zwei Wege: a) w. hinan, nicht bez., zum (1 St.) 
seengeschmückten Gaschurner Winterjöchl (2330 m) mit Blick auf den 
gegenüber aufragenden Hochmaderer. Von hier ist ein Höhenweg zur 
Wormser Hütte (S. 207) geplant. Abstieg vom Joch an den drei Val- 
schawjelseen vorüber durchs Valschavieltal nach Gaschurn (S. 209) 3% St. 
— b) Durchs Schönferwalltal weiter allmählich ansteigend zum (1 St.) 
Verbellner Winterjöchl (2277 m) mit dem Scheidsee, Blick auf die Litzner- 
gruppe; dann hinab nach (2 St.) Parthenen (S. 210) oder über das Zeinisjoch. 
nach (3—-3% St.) Galtür (S. 212). 


Die Arlbergbahn senkt sich von St. Anton ins Stan- 
zertal hinab und übersetzt einige Male den Rosannabach. 
— 115 kmHst. St. Jakob; I. das Dörfchen (Aufstieg zur Leut- 
kircher Hütte s. 8.191). Im Vorblick die Parseiergruppe. Bei 

119 km Pettneu, 1217 m (Gasth. u. Pens. Hirschen, 14 Z. mit 
20 B. v. 2%—3 S., F. 1%, M. 2,80—3, A. 2—-2%, P. 8-9 $8., Rest., 
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Garten, Veranda, Terrasse, Bad, gzj.; Schwarzer Adler; Traube. — 
Landhaus Geiger, 2.2 8., F.1% S., Veranda, Bad), erblickt man [!. 
oberhalb des am Fuß des Stanskogel gelegenen Dorfes den . 
Einschnitt des Kaiserjochs, gegen S. öffnet sich das Malfon- 
tal mit dem eisgekrönten Hohen (Pettneuer) Riffler. Das Dort 
ist beliebte hochalpine Sommerfrische und Winterstation. 


SPAZIERGÄNGE von Pettneu: Kalvarienberg; Plateau; Neßlen- 
alpe; Pavillon, mit dem quellenreichen Bannwald; in die parkartige 
Ganterau an der Rosanna; zur Malfonalne. 


TOUREN UND ÜBERGÄNGE von Pettneu: 1. *Hoher Riffier 
3160 m), 6-7 St. ‚ unschwierig und sehr lohnend. Durchs Malfonial und 
Jakobstal bez. Weg in 3% St. zur Edmund Graf-Hütte des ÖTK., 
2408 m (Sommerwirtsch., 24 Matr.), am oberen Kapplerboden. Von hier 
AV.-Weg in 3 St. über die Scharte n. vom Blankahorn auf den Gipfel. 
%*Fernblick bis zu den Stubaier und bis zu den Glarner Alpen und zum 
Xarwendel, Nahsicht ins Stanzertal und auf die beiden Riftlergletscher. 
Auch die beiden Nekengipfel, der Kleine Rvffler (3011 m) und das Blanka- 
Ahorn (3130 m), können vom Weg aus erstiegen werden, doch nur von 
"Geübten (letzterer lohnend). Von der Scharte am Blankahorn führt ein 
wersicherter ÖTK.-Steig (nur für Geübte) nach Kappl ins Paznauntal 
(S. 215) hinab, 5 St. — Besser von der Kdmund Graf-Hütte s. über das 
(34 St.) Kapplerjoch oder Blankajoch (2685 m) und an den reizenden 
Blankaseen vorbei in 4 St. nach Kappl (oder nach Wald), s. 8. 215. 


2. Kaiserjoch (Übergang nach Steeg 6 $t.). Auf gutem, bez. Steig 
2—3 St. zum Kaiserjoch (2318 m) mit dem Kaiserjochhaus der AVS. 
Schwarzer Grat-Leutkirch, 2306 m (Mitte Juni bis Anf. Okt. bewirtsch., 
33 Matr. u. 12 Lager zu 2 u. 1 $S., AV.-Mitgl. die Hälfte, Eintr. 50 9.; 
Winterraum mit AV.-Schloß). 

Besteigungen vom Kaiserjochhaus: Grieskogel (2510 m), % St. ö., 
Neicht. — Stanskogel (2759 m), 2 St., s. S. 190. — Schwierig sind Kreuz- 
berg (2501 m; 2 St.) und Zwölferspitzen (2760 m; 8 St.). 

Übergänge vom Kaiserjochhaus: Zur Leutkircher Hütte, AV.- 
Weg, 1% St. w., s. 8.190. — Zur Frederick Simms-Hütte (8.148), 4 St., 
bez. Weg hinab ins Kaisertal, dann von der Kaiseralp r. (bez.) durchs 
oberste Kaisertalhinauf und zum Kälberlangzugjoch (w. der Feuerspitze). — 
Zur Ansbacher Hütte: a) Direkter Weg (3—4 St.), nur wirklich Ge- 
übten anzuraten, obwohl teilweise versichert. Der Steig führt ö. an der 
Südflanke des Grieskopfs und über die Fasselfadscharte in den nord- 
seitigen Kessel des Kridlonsees am Fuß der Kridlonspitze, dann über 
das Hinterseejoch (2484 m) zwischen Fuglerspitze und Vorderseespitze und 
durch die Flanken des Seekopfs (‚Böser Tritt‘) zum. Alperschonjoch 
(2301 m; s. a. S. 147), von hier über die Knappenböden und das Flarsch- 
3och zur Hütte; b) leichter, aber länger (ca. 5 St.) ist der Weg durchs 
‚oberste Kaisertal (wie zur Simmshütte), dann aber ö. hinauf zum Stierlang- 
zugjoch (am Südfuß der Feuerspitze), wo der Höhenweg Simmshütte — 
Ansbacher Hütte erreicht wird. 

Abstieg vom Kaiserjochhaus durchs Kaisertal (bez.) nach (21, St.) 
Kaisers und weiter nach $teeg im Lechtal (S. 149), 4 St. 


. 122km Schnann, 1180 m (Stanzer Wirt), an der Aus- 
mündung der Schnanner Klamm. [Durch diese zur Ansbacher 


Hütte (3 St., s. S. 193) oder in 7—8 St. über das Alverschonjoch (2301 m 
äns Alperschontal. und nach Bach-Lend im Lechtal, vgl. 8.147.) _ 


Flirsch. — Stirengen. 193 


125 km Flirsch, 1157 m (Gasth. Bahnhof). Das Dorf 
(Post, 19B.v.2S.an, P.v.7 S. an; Krone; Löwe, 10 B.) 10 Min.n. 
in schöner Lage am Fuß der malerischen Eisenspitze (2865 m). 


AUSFLÜGE UND TOUREN von Flirsch: Zur Schnanner Klamm 
(S. 192) über Schnann 34 St., lohnend. — Nach Landeck, 3%, St., lohnende 
Wanderung durch die Rosanna-Engen vorbei an der Burg Wiesberg. 

Zur Ansbacher Hütte, 3 St.: Direkter (sehr sonniger) Aufstieg auf 
bez. AV.-Weg. Die Ansbacher Hütte der AVS. Ansbach, 2380 m 
(29. Juni bis 20. Sept. bewirtsch., 9 B. u. 18 Matr. zu 7% und 2,40 S., 
AV.-Mitgl. 2% u. 0,80 S., Eintr. 60 bzw. 20 g9.; AV.-Schlüssel in Flirsch 
od. Lend), liegt am Flarschjoch. Aufstieg von Schnann (8.192) 3St. Von 
der Hütte prächtige Aussicht nach S. Ein AV.-Weg führt in % St. auf 
das Flarschjoch (2473 m), das eine ausgezeichnete Rundsicht bietet. 

GIPFELBESTEIGUNGEN vonderAnsbacherHütte*):a) 
Auf gebauten Wegen, für jedermann: Samspitze (2625 m), 34 St. w. — 
*Feuerspitze (23851 m) vom AV.-Weg zur Simmshütte, 3% St. — Stier- 
kopf (2593 m), 1 St., ö. vom Flarschjoch. 

b) Schwierigere Besteigungen: Rotspitze (2847 m; 3% St.), 
Rotplatte (2841 m; 4 St.) und X*Freispitze (3887 m; 41, St. nö.), vom 
Winterjöchl (s. unten) aus. — Griehlkopf (2814 m), für Geübte nicht schwie- 
rig, mit Führer. — Vorderseespitze (2888 m), 3—4 St. w. — XWetterspitze 
(4—5 St., s. 8. 148). — Andere Gipfel am Augsburger Höhenweg s. 3. 194. 

ÜBERGÄNGE von derAnsbacherHütte*: Am Flarschjoch 
und auf den nö. darunter gelegenen Knappenböden kreuzen sich eine An- 
zahl der schönsten bez. Höhenwege: 1. N. über die Knappenböden und 
durchs Amperschonial nach Madau und weiter nach (5%, St.) Bach-Lend 
im Lechtal (s. S. 147). — 2. Zur Simms-Hütte 4—5 St., nö. über die 
Knappenböden, den Weg vom Alperschonjoch kreuzend ($S. 192) und die 
Nordseite der Vorderseespitze querend zum Stierlangzugjoch (von dem aus 
n. die Feuerspitze ohne Führer erstiegen wird, s. oben). Die SW.-Flanke 
der Feuerspitze querend zum Kälberlangzugjoch und zur Simmshütte; wei- 
tere 2% St.nach Holzgau (s. S. 148). — 3. ZumKaiserjochhaus, 4-5 S$t.: 
a) Aus den Knappenböden I. hinauf zum Alperschonjoch (s. S. 192), dann 
ö. haltend, ca. 4 St., nur für Geübte. b) Wer diesen etwas schwierigen 
Weg vermeiden will, gehe wie oben (Überg. 2) zum Stierlangzugjoch, 
dann /. hinab (bez.) ins Kaisertal und von der Kaiseralv l. hinauf (4 bis 
5 St.). — 4. Zur Augsburger Hütte auf dem „Augsburger Höhenweg“, 
dem schönsten der Lechtaler Alpen (nur für Geübte mit Führer, gefähr- 
lich), 8 St., Näheres S. 194. — 5. Zur Memminger Hütte, 6 St., zuerst 
dem Ausgburger Weg folgend vom Flarschjoch ö. unter dem Stierkopf 
nö. vorbei und zum (1 St.) Winterjöchl (2530 m), dann aber 2. (bez. Weg) 
über die Grießlscharte (2632 m; 2 St. v. d. Hütte) und durch das Langkar 
(Steiganlagen) ca. 1000 m hinabsteigend ins Parseiertal, über dem die 
Parseierspitze mächtig emporsteigt. Wieder aufwärts nö. um den Seekopf 
herum zur Memminger Hütte am Seewisee. Dieser Weg ist Ungeübten oder 
Führerlosen auch als Übergang zur Augsburger Hütte anzuraten. 


Auf der Weiterfahrt !. die Parseierspitze (3038 m), die 
höchste Erhebung der Nördlichen Kalkalpen. — 131 km 
Strengen, 1023 m. Das Dorf (Post, 4B.v.2S.an; Traube) 
liegt tieferim Tal. — Es folgt eine Reihe interessanter Kunst- 
bauten. Die Bahn unterfährt den Aquädukt über die Rauriß- 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
Griebens Reiseführer: Nord-Tirol u. Vorarlberg. 31. Aufl. 13 


194 14. Von Bregenz über Landeck nach Innsbruck. 


mure, dann folgt der von Bogenöffnungen unterbrochene 
212 m lange Weinzierltunnel. Nach .der Ausfahrt r. die 
Mündung des Paznauntals, dem die Trisanna entströmt. 
Die Bahn setzt auf der 86 m hohen eisernen *T'risannabrücke 
(drei Öffnungen von 40, 115 und 40 m) über den Fluß. Jen- 
seits der Brücke, bei der (136 km) Hst. Wiesberg, das gleich- 
namige alte Schloß. 

Fußgänger ins Paznauntal steigen hier aus und erreichen in 10 Min. 
das G/ällwirtshaus (8. 216) am Taleingang. Von hier mit-KP. oder zu Fuß 
nach Galtür s. S. 214 in umgek. Richtung. 

Trisanna und Rosanna vereinigen sich hier zur Sanna. 
Beide liefern Kraft für eines der größten Zlektrizitätswerke 
Österreichs (Zentrale in Landeck). 

Die Bahn senkt sich mit einem Gefälle von 25 auf Tausend 
an der steil abfallenden Maienwand, 100 m über der Sanna, 
fährt über den 67 m langen Ganderbachviadukt und erreicht 


139 km Bhf. Pians, 910 m. In der Tiefe, jenseits der 
Sanna, das Dorf Pians (Gasth. u. Pens. Alte Post, 25 Z. mit 
50 B. v. 2-3 S., P.v. 9 S. an, Bäder, elH., Ah.; Gasth. Bär, 20 B.) 
an der Ausmündung einer malerischen Felsenschlucht. Von 


Pians % St. bergauf nach Grins, 1015 m (Postgasth. und Pens. 
zum Hirschen, 22 2. mit 40 B. v. 2-3 S., F.1,.M. 3%, A. 2%, P.v.8 
bis 9 S., 10% Tg., Rest., Cafe, Garten, Terrasse, Veranda, Bad, elH., 
Post, eigenes Fuhrwerk; Rößle, 4 B. v.2 S. an; Engel; Bär), uralte 


Sommerfrische mit Schwefelbad (z. Zt. nicht benutzbar), 
einst Sommersitz der Margaretha Maultasch. Obstbau. 
Bemerkenswert die malerischen Mühlen in der Klamm, über 
die eine alte sehenswerte Spitzbogenbrücke führt. 


Von Pians bez. AV.-Weg über Grins und weiter durchs Gasillial 
hinauf zur (4 St.) Augsburger Hütte der AVS. Augsburg, 2350 m (Juli 
bis 15. Sept. bewirtsch., 10 B. u. 30 Matr. zu 6 u. 3 $., AV.-Mitgl. 2w1S.; 
AV.-Schloß). Die Hütte (im Winter schlecht erreichbar) steht/am steilen 
Südhang der Parseiergruppe unter den Gipfelfelsen des Gatschkopfs; Blick 
nach $S. prächtig. Von der Hütte auf den Gatschkopf (2947 m; offene 
Hütte), 1% St., leicht auf bez. AV.-Weg, Führer entbehrlich. — Dawinkopf 
(2970 m), 4 St, auf dem Augsburger Weg, s. unten. : 

Auf die »kParseierspitze (3038 m), 3 St., den höchsten Gipfel und ein- 
zigen Dreitausender der Nördl. Kalkalpen, der als schroffer Felskopf 
über dem Grinnerferner nw. aufragt: Entweder direkt oder besser vom 
Gatschkopf aus (vgl. oben) zur (2 St.) Patrolscharte (2844 m) unmittelbar 
unter dem Gipfelaufbau; dann % St. Kletterei, nicht immer leicht und 
nur mit Führer *) und für völlig Schwindelfreie. 

Der Augsburger Weg (8 St. zur Ansbacher Hütte), der schönste 
Höhenweg der Nördl. Kalkalpen, ist schwierig und lang.und allein der 
großen Höhe wegen gefährlich, nur mit Führer *) zu begehen (Querung 
steiler Eisrinnen u. dgl.). Der Steig führt aus der Gasillaschlucht über die 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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Fernerwand (veısichert) auf den harmlosen Grinnerferner, dann zwischen 
Parseierspitze und (2.) Bocksgartenkopf hindurch auf den Parseierferner. 
Weiter auf breitem Grat an.den. Fuß des.Dawinkopfes (2790 m) und über 
den Ostgrat zum Gipfel. Jenseits über den steilen Westgrat zur Dawin- 
scharte (2715 m) und an brüchigen Abstürzen (versichert) ausgesetzt 
entlang zum Gelben Schartl. Durch die Nordflanke der Eisenspitze (Stein- 
schlag!) steil hinab zur Parseierscharte (2634 m; ca. 5 St.), von der aus 
die. Ansbacher Hütte sichtbar wird. _Der Weg umgeht aber noch die tiefe 
Schlucht des GrieAßltals nach r. an den Südabstürzen des Grießmuttekopfs 
und Schwarzlochkopfs entlang und’trifft am Winterjöchl (S. 193) mit 
dem Höhenweg von der Memminger Bütte zusammen. — Von der 
Dawinscharte, von der Paıseierscharte und vom Winterjöchl leiten steile, 
rot bez. Notabstiege, nur für Geübte, nach (2—3 St.) Flirsch und Pians 
hinab. Von der Parseierscharte aus können Eisenspitze (2850 m) und Grieß- 
muttekopf (2800 m) in je 1 St. mittelschwerer Kletterei bestiegen werden. 


Der $piehleıweg führt in 5 St. von der Augsburger! Hütte zur 
Memminger Hütte, Ungeübte nur mit Führer, bei schlechten Verhält- 
nissen schwierig. Über die (2 St.) Patrolsckarte (S. 194) und über den 
Patrolferner, dann das Palroltal qüerend (s. S. 198). Im Patroltal zweigt 
Tr. Ne nach Zams (oder, zum Württemberger Haus) ab, 
6—7S8t., s. 8.198. 


Von Stat. Pians führt die Arlbergbahn nö. im Tal der 
Sanna abwärts, l. Dorf Stanz, hoch oben die Felszacken 
der Parseierspitze. Jenseits (145 km) Hst. Landeck-Per- 
fuchs auf 157 m langer Brücke über den Inn, der. von 8. 
aus einem wildschönen Taleinschnitt hervorströmt und sich 
mit der Sanna verbindet. — 147 km Landeck; S8z.-Station 
(Bahnhofs-Gastwirtsch., vgl. unten). 


Landeck. 


Bahnhöfe: Bhf. Landeck, Sz.-Station der Arlbergbahn, 20 Min. nö. 
vom Ort (mit KP. in 5 Min. für 50 g.). — Hst. Landeck-Perfuchs, am . 
Innufer, nur für Pz. 

Hotels und Gasthöfe: MH. Post, Malser Str. 17, am Inn, schöne Lage, 
702. mit 100B.v. 3—7 S., P. 10-16 S., Rest. mit Terrasse, Bad, Z. m. 
Bad, Zh., Ah., gelobt, Abgangsort aller Kraftposten, Auto-Hst.; Gasth. 
Gold. Adler, Marktstr. 8, 30 2. mit50B.v.2% S.an,P.v.9 S.an, Rest., 
Cafe, Veranda, Zh., gzj.; Schwarzer Adler, Marktstr. 3, nahe der Post, 
40 B. v. 2%, S. an, P. v. 10 S. an, Rest., Cafe, Veranda, Bäder, Zh.; 
H.Sonne, 20 B.v.2S.an, P.8—-10 $., Bad; Bahnhofs-Gastwirtsch., 
6 2. mit 12 B. v. 3—3% S., F. 1,60, M. od. A. 4—5, P. 8-10 S., Rest., 
Cafe, Veranda, Terrasse, gelobt. — Einfacher: Gasth. Arlberg, Hst. 
Perfuchs, 9 Z. mit 14 B.v. 2-3 $S., F.%—1, M. 2,60, P.v.8$.an, Garten, 
Terrasse; Zum Schroffenstein, 10 B.v.2S.an,P. v.88.an; Tiroler 
Weinstube, 12 B. v. 2-3 S., P. v. 9 S. an; Nußbaum, in Parjen, 
5 Min. v. Bhf., 20 B.v.28.an, P.v.3 S. an, Bad: Vorhoter. 6 B.; 
Zum Löwen. j 

Pension Edelweiß, an der Hst. Perfuchs, schöne Lage, 14 Z. mit 
32 B., P.v. 8 S. an, Rest., Cafe. 

Restaurants in den genannten Hotels u. Gasthöfen; ferner Bahnhojs- 
a le auch Z.; Tiroler Weinstube. 

 Arzte u. Apotheke. — Krankenhaus in Zams (S. 198). 
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Größtes Schwimmbad Tiro!s. 

DÖAV., Geschäftsstelle im Gasth. zur Post. 

Wintersport (Siiklub): Rodelbahn, Eisbahn, Skigelände (Urgtal,Piller). 

KP.: Über Pfunds nach Schuls-Tarasp (Engadin) bzw. Nauders- 
Reschenpaß(— Mals— Meran bzw. ins Ortlergebiet) s. R.24. — Über 
Imst und den Fernpaß nach Lermoos und Garmisch-Partenkirchen (bzw. 
Reutte) s. R. 9 u. 8. 115. — Über den Arlberg- und Flexenpaß ins obere 
Lechtal und nach Reutte s. S. 130. — Über Pians nach Galtürim Paznaun 
s. R. 15. 


Landeck (816 m), bedeutendste Stadt des Ober-Inntals, 
mit 5000 Einw., liegt an der Mündung der Sanna in den 
Inn, am s. Waldabhang von der malerischen alten Burg 
Landeck überragt. Gegenüber im SW. erhebt sich die 
Thialspitze als letzter Ausläufer der Samnaungruppe; Ss. 
schließt sich das seenreiche Urgtal an. Den Abschluß im 
S. bildet das Schönjöchl. Im W. der Hohe Riffler mit seinem 
blinkenden Gletscher, gegen N. die gewaltige Parseiergruppe 
mit dem höchsten Gipfel der Nördl. Kalkalpen, der vom 
Grinnerferner umgürteten Parseverspitze (3030 m); weiter ö. 
schließt sich nach dem tiefen Einschnitt des Zammer Lochs 
die freundliche Silberspitze an. 

Landeck ist der verkehrsreichste Ort im oberen Inntal, 
Hauptdurchgangsstation auf dem Weg ins Engadin, zum 
Ortler und nach Meran. Ihres milden Klimas wegen ist die 
Stadt als Sommerfrische zu empfehlen. Im Talboden und 
Mittelgebirge herrliche Spazierwege, in der Nachbarschaft 
die Burgen Wiesberg, Schroffenstein, Landeck, Kronburg, 
Laudeck. Die Felsgipfel der Lechtaler Alpen, die Gletscher 
der Ötztaler Alpen und der Silvretta, die Skimuckel der 
Samnaungruppe locken den Hochtouristen und Skiläufer. 
— Sehenswert die 1471 erbaute, hoch gelegene gotische 
Pfarrkirche. Auf dem Vorsprung zwischen Sanna und Inn 
die Burschlkirche mit interessantem geschnitztem Seiten- 
altar; lohnender Überblick der Stadt. 


SPAZIERGÄNGE UND KÜRZERE AUSFLÜGE von Landeck: 
1. Zur Lötzer Klamm, vom Bhf. % St. nö. über Perjenn nach Lötz, einem 
Weiler am Eingang zur sehenswerten Schlucht im Zammer Loch (Schlüssel 
zur Klamm in der Zammermiähle erhältlich). — 2. Zum Dörfchen Stanz, 
11 St. nö., oberhalb Perjenn, am Fuß der Rauhen Köpfe. Von Stanz 
20 Min. zur Rwine Schroffenstein. — 3. Ö. Über Zams (8. 198);und die 
hochgelegene Ortschaft Rifenal zur (21, St.) Kronburg, oder von Zams 
im Inntal abwärts bis an den Fuß des Bergkegels und dann auf 
gutem Weg hinan zur Burg; Blick über das Inntal bis Imst, aufwärts ins 
Stanzer Tal. — 4. Nw. über Pians (S. 194) oder besser direkt über 
Bruggen (jenseits der Sanna) nach (1Y, St.) Grins (S. 194). — 5. Sanna- 
aufwärts nach (2 St.) Wiesberg (S. 194) mit K Trisannaviadukt und alter 
Burg. Weiter in die Gfällschlucht und ins Paznauntal (S. 214) oder 
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nach Strengen im Stanzer Tal, vgl. 8.193. — 6. W. über Perfuchs- 
berg hinauf zur einsamen Ortschaft (2 St.) Tobadill, 1136 m (Gasth. zum 
Touristen, 15 B.v.258.an, P.v.8S. an, Bad, gzj., gelobt). Schöne 
Spazierwege. Von Tobadill entweder abwärts nach Wiesberg und Pians 
(Fahrstraße) oder auf lohnendem Höhenweg in 3 St. nach Seeim Paznaun 
(S. 215) oder zur Ascher Hütte (s. unten). — 7. Zur Schönen Aussicht, 11 St., 
bez. Weg. Aufstieg hinter der Pfarrkirche über Hochgallmig (1225 m), 
ein hoch und steil direkt über Landeck gelegenes Dorf (von hier nach 
Obladis 4 St.). — 8. Über Dorf Fließ, dann /!. hinauf am Schloß Pidenegg 
vorbei in 1% St. zum Pillersattel (beim Gachen Blick, 1558 m) und von 
hier nach Wenns (S. 267), auf den Venetberg (s. unten) oder nach Feuch- 


ten (8. 271). 
BERGTOUREN VON LANDECK *). 

9. In den LECHTALER ALPEN: Zur (4% St.) Augsburger Hütte 
und auf die &Parseier Spitze (3 St.) über Grins (s. S. 194). — Zur Mem- 
minger Hütte, 7—8 St., und zum Wärttemberger Haus, 6 St., über Perjenn 
und durchs Zammer Loch, s. $. 198. — Zur Steinseehütte (5% St.) und 
Hanauer Hütte (8 St.) über Zams, s. S. 199. — Zur Ansbacher Hütte (Bahn- 
fahrt bis Flirsch, s. S. 193). 

10. *Riffler (Bahnfahrt bis Pettneu, s. S. 191). 

11. *Venetbergi (2513-m), 5—6 St., lohnendste, leichte Besteigung 
von Landeck, auf allen Wegen völlig ungefährlich. Ausblick bis zur 
Silvretta, besonders schön auf den Kaunergrat im SO. 

12. Zur (3 St.) Landecker Skihütte im Urgtal, 1800 m (nicht 
bewirtsch., 2 getrennte Küchenräume, Schlüssel im Hotel Post in Landeck, 
Übernachtung für Mitgl. des DSV. 1,20 $., für Nichtmitgl. 2 $.). Auf- 
stieg von Landeck über Hochgallmig (s. oben) in 3 St., von Prutz 
(S. 273) über Ladis 4 St. Von der Hütte Skifahrten: Schönjöchl (2493 m), 
Zwölferkonpf (2596 m), Sattelkopf (2685 m), Rotpleißkopf (2938 m), Furgler 
(3007 m), Gamsbergkopf (2720 m). Letztere drei auch im Sommer loh- 
nend (3—4 St.). Herrliche Abfahrten nach Obladis, Serfaus und Landeck. 
— Übergang zur Ascher Hütte, 4 St., über die Murmelscharte (2693 m), 
vorbei an den Spinnseen. F 

13. Von Landeck über Tobadill (s. Ausfl. 6), dann auf gutem, aus- 
sichtreichem Höhenweg über die Giggalm und Versingalm in 5 St. zur 
Ascher Hütte des DAV. (ehem. AVS.) Asch in Böhmen, 2350 m (Mitte 
Juni bis Mitte Sept. bewirtsch., sonst mit AV.-Schlüssel zugänglich, 
Talstation See im Paznauntal, s. S. 215). Ein anderer Anstieg von Lan- 
deck zur Ascher Hütte (7—8 St.) führt über die Landecker Skihütte (s. 
Tour 12). Aufstieg von Prutz (Obladis) auf dem gleichen Wege in 6 bis 
7 St. — Von Pfunds (8. 274) über Serfaus, Laustal, die Comperdellätn 
und das Furkajoch (zwischen Furgler und Blankakopf) in 7—8 St., nicht 
schwierig, nur Ausdauer erforderlich. Alle diese Anstiege sind im Winter 
schöne Skiabfahrten. 

Besteigungen von der Ascher Hütte: Rotpleißkopf (2935 m), 
21, St. nö., nicht schwierige Gratwanderung durch den Kübelgrund und 
über die Kübelgrubenscharte. Schwieriger, aber für Geübte leicht, 
über die Murmelscharte (2693 m) und den trümmerbedeckten Murmel- 
grat (teilw. versichert). — Furgler (3007 m), 3—-3% St. s., für Geübte 
nicht schwierig, über das Furkajoch (s. oben), bez. AV.-Weg. — Schwie- 
rigere Touren für Kletterer auf den Arrezkopf (28347 m), Hezxenkopf 
(3038 m) u.a. — Zahlreiche Skifahrten, am lohnendsten auf den Furg- 
ler (bei gutem Schnee bis auf den Gipfel). Abfahrt ins Samnauntal über 
die Fließerscharten (2634 m, vgl. S. 215). 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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Von Landeck ab hält sich die Bahn am r. Innufer. 
Durch eine herrliche Talebene — I. am anderen Ufer Ruine 
Schroffenstein — nach 

:149 km Hst. Zams, 775 m (Gasth. Schwarzer Adler, 20 B. 
v.2—-3S.,P.v.8S.an, Bad, Ah., gzj.; Gemse, 20 B.v.2S8.an, P.v.38. 
an, Bad, PF.: Hirsch, 3 B.; Stern 4B.). Großes Dorf am Fuß 
des Venetbergs. Spaziergänge zur Ruine Schroffenstein und 
in die Lötzer Klamm s. S. 196. — Weiterfahrt s. S. 199. 


Der enge Taleinschnitt des Zammer Lochs gestattet den Zugang 
zu mehreren Hütten in den Lechtaler Alpen. (Übergang nach "Bach- 
Lend 11.St.).. Zur Memminger Hütte 6—7 St.,-bez. AV.-Weg hoch am 
!. (ö.) Talrand hinauf zur Unter-Lochalm (1448 m), wo das Tal sich gabeit 
(r. das Medrioltal, s. unten). ZL. durchs Pairoltal weiter zur (3—4 St.) 
Ober-Lochalm (1791 m), wo der Weg sich abermals teilt (2. in 3 St. über den 
Patrolferner zur Augsburger Hütte, s. S. 194); r. hinan zur Seescharie 
(2600 m) und über Geröll hinab an den Seewiseen vorüber zur (3. St.) 
Memminger Hütteder AVS. Memmingen, 2446 m (Talstation Bach-Lend, 
Soammerwirtsch., 12 B. u. 12 Matr.), am Unteren Seewisee. Von der Hütte 
Blick w. auf diestolze Freispitze. Abstiegnach Bach-Lend durchs Madıu- 
tal, bez. Weg, 5 St., vgl. 8. 147. — Leichte Bergtouren auf bez. Wegen: 
Seekogel (2412 m), a St. nw.; Seeköpfle (2562 m), 1 St. — Oberlahmsspitze 
(2660 m), 134 St. nö.; Mittl. Seekopf (2781 m), 2 St. sö. — Schwieriger ist 
die XParseierspitze (3033 m; s.8.194), 6 St. über den Spiehlerweg (s. unten). 
— Übergänge von der Memminger Hütte: Zur Ansbacher Hütte, 
6-7 St.,s. S. 193. — Zur Augsburger Hütte (S. 194), 5 St., auf dem 
bez. und versicherten $piehlerweg [bei Schnee gefährlich, Ungeübte mit 
Führer *)] vorbei an den drei Seewiseen zur (s.) Wegscharte (2571 m), dann 
durch steile Felsrunsen querend in die Mulde des Patroltals, an Steil- 
hängen entlang und quer über einen Felsgrat zum Patrolferner und empor 
zur Patrolscharte (S. 194). — Zum Württemberger Haus, 3—4 St,, 
auf bez. Steigspuren (Höhenweg im Bau, z. Z. nur für Geübte) über die 
(s5.) Seescharte, das Großbergjoch (2490 m) und die Großbergspitze (2675 m) 
hinabin den Kessel des Burschlsees (s. unten). — Zur Hanauer Hütte, 
8 St., Führer *) ratsam, anstrengend. Ö. hinan zum (1 St.) Oberlahms- 
joch, dann hinab und durch den obersten Kessel des Röitals (vgl. 
S. 147; Abstieg nach Madau) r! hinauf zur Streichgampenhütte (2159 m), 
dann wieder ein kleines Hochtal querend zum Alblitjöchl (2779 m), zwischen 
Leiterspitze und (2.) Landschaftsspitze, quer durch den oberen Talgrund 
des Gramaistals (Abstieg nach Häselgehr s. S. 145) und den G@ufelkopf !. 
umgehend, vorbei am @ufelsee auf das @ufelgrasjoch (2380 m), von dem 
aus die Hanauer Hütte (S. 199) sichtbar wird. 

Von Zams zum Württemberger Haus (5 St.) durchs Zammer 
Loch bis zur Unter-Lochalm s. oben, dann r. auf bez. AV.-Wegim Medriol- 
ital zum nahen Württemberger Haus der AVS. Stuttgart, 2209 m 
(15. Juni bis 15.4Sept. bewirtsch., 29 Matr. u. 12 Lager zu 5 u. 2% S., 
AV.-Mitgl. 2 u. 1'8., Eintr. 60 bzw. 30 g9.; AV.-Schloß, Post, el. Licht). 
Die Wege in”der Umgebung der neuerbauten Hütte sind z. T. bereits 
bezeichnet; ausgebaut ‘und für jedermann gangbar ist nur der Übergang 
über die Bitterscharte: und durchs Gramaistal nach (5 St.) Häselgehr 
(s. 8. 145). — Ein anderer nicht schwieriger Übergang führt n. übers 
Lesterjöchl (2712 m)$und durch das Röttal und Madautal nach Bach- 
Lend (5-6 ‚St., s. 8. 147). — Zur Hanauer Hütte über die Bitter- 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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scharte (s. oben) 5 St. — Zur Memminger Hütte, 3—4 St. nö., vorbei 
am Burschlse (S. 198). — Zur Steinseehütte, 2 St. ö., über das 
Gebäudjoch (2441 m) und durch das obere Starkenbachtal (vel. unten). — 
Bergtouren vom Württemberger Haus (sämtlich nicht bez.): Leiter- 
spitze (2752 m; 24, St.) über die Büiterscharte, für Geübte leicht, Aussicht 
lohnend. Leicht ist auch die Besteigung des Medriolkopis (2668 m; 
1%, St.). Ferner Klettertouren: Spießrutenspitze (2702 m), Süberspütze 
(2463 m), Schieferspiütze (2672 m), Bitterkopf (2701 m). 

Von Zams zur Steinseehütte (4-5 St.) und Hanauer Hütte 
(6—7 St.). Innabwärts, dann /. hinauf auf die (2 St.) Graseel, durch das 
Starkenbachtal (vgl. unten) ansteigend über die Gajluzalm und Gampl- 
alm (1500 m), dann r. hinauf AV.-Weg zur neuen Steinseehütte der 
AVS. Landeck, 2030 m (unbewirtsch.; 18 Matr. zu 2 $S., AV.-Mitgl. 80 g., 
Eintr. 40 bzw. 20 g., AV.-Schloß, alpine Rettungsst. ): Übergang zum 
Württemberger Haus” s. S. 198. — Von der Steinseehütte weiter, vorbei 
am (25 Min.) grandios gelegenen Steinsee (2221 m) und über die Dremel- 
scharte (2434 m) zwischen Dremelspitze und (2.) Schneekarlespitze zur 
(2—3 St,) XHanauer Hütte der AVS. Hanau im Parzinn, 1920 m (Tal- 
station Elmen, Juli bis Mitte Sept. bewirtsch., 8. B. u. 30 Matr. zu 3u.2S., 
AV.-Mitgl. 1% u. 1 S.; Winterraum mit AV.-Schloß). Die Hütte, neuer- 
dings umgebaut und verbessert, liegt an einem der schönsten Punkte in 
den Nordalpen, umgeben von den grotesk gestalteten, wilden Felszacken 
der Parzinngruppe, die als ‚„„Lechtaler Dolomiten‘ bezeichnet werden. 
Sie ist, wie auch die Steinseehütte, Stützpunkt für eine Zahl der reiz- 
vollsten Klettereien. Leicht ist die Ersteigung der &*Kogelssespitze 
(2646 m), 2—3 St. w. auf AV.-Weg über das Gufeljoch; ferner Reichspitze 
(nö.) und Plattigspitze. — Nur für Geübte: Schneekarlespitze (2647 m), 
3—4 St. durchs Steinkar; Gr. Schlenkerspitze (2831 m), 4 St. ö., mühsam; 
Bergwerkskopf (2733 m), 3 St. sö.; *Parzinnspitze (2765 m), 3— 4 St. S., 
auf dem gewöhnl. Anstieg mit Führer*) mittelschwer; Leiterspitze (2752 in), 
5—6 St. sw., vgl. oben. — Schwierig sind ferner: Dremelspitze (2741 m), 
4—5 8t.; Parzinntürme; Schlenkertürme; Spiehlertürme; Schlenkerwand 
u. a. — Abstieg von der Hanauer Hütte nach Imst durchs Larsenntal 

7% St., s. 8. 201; oder (steiler) nach Müs, 5 St., s. unten, bez. Wege. 
Abstieg nach Elmen (bez.) durchs Bschlabstal Ar 5 St., oder nach Häselgehr 
übers G@ufeljoch 5—6 St. (s. S. 145). — Übergänge: Zur Memminger 
Hütte, 8 St., übers Gufeljoch usw. s. S. 198. — Zur Muittekopfhütte übers 
Galtseitenjoch, 5 St., ö. s. 8. 201. — Zur Steinseehütte 2 St., s. oben. 


Jenseits Zams umfährt die Bahn dicht am Fluß die 
Ruine Kronburg (S. 196), die r. auf steilem Bergkegel mitten 
aus dem Inntal aufragt, und erreicht (157 km) $chönwies, 
727 m (Gasthaus), in der hier flachen und breiten Talsohle 
gelegen. 

Oberhalb mündet am /. Innufer bei Starkenbach das Starkenbach- 
tal, durch das ansteigend (vgl. oben) man übers Gufelgrasjoch (2390.m) 
in. das Gramaistal und nach (6-7 St.) Häselgehr im Lechtal gelangt. — 
Aus dem-Starkenbachtal r. zur Steinseehütte (s. oben, 4—5 St. von Schön- 
wies) oder /. zumWürtiemberger Haus (5% St., s. 8.198). 

Die Bahn führt weiter durch das sich wieder verengende 
Tal. Vorn erhebt sich der Tschirgant, !. oben wird die 
Stadt Imst. sichtbar. An (l.) Mils und dem Larsennbach 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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vorüber nach der (160 km) Hst. I/msterberg. (Die Imster 
Straße steigt am l. Talhang in die Höhe.) 

165 km Bhf. Imst, 717 m (Bahnhofsrest.); Sz.-Station. — 
Weiterfahrt nach Innsbruck s. S. 202. 

Südl. durch das Pitztal lohnende Wanderung in die Ötztaler Berge 
(KP. bis Wenns), s. R. 22. 

Auf dem Weg vom Bahnhof zur Stadt (3,5 km, KP. in 
10 Min. für 70 g., zu Fuß %, St.) kommt man am Dörfchen Brenn- 
bichl, 722 m (Gasth. Mayr, 12 B.v.2S.an, P. v.10S. an, Garten, 
Bad, gzj.), vorüber. Eine @edenkkapelle bezeichnet die Stelle, 
an der 1845 König Friedrich August von Sachsen bei einem 
Wagenunfall tödlich verletzt wurde. 


Hotels u. Gasthöfe: HM. Post, am Eingang der Stadt, gegenüber der 
‚Hauptpost, 100 B. v. 2%, —4% S., P.8—10 S., Cafe, Rest., Garten, Bäder, 
flW., Zh., Ah., schöne Lage u. Aussicht, Post, Abfahrt der Autos und 
Stellwagen, altbewährt; Eggerbräu, in der Nähe der Post, 24 Z. v. 
2 S. an, P.v.8 S. an, Rest., schöner Garten, Bad, Ah.; Lamm, 19 B. 
v.2—-2% S.an, P.v.8S.an; Hirsch, 20 B., Rest., Veranda; Sonne, 
20 B.v.2 S.an, Bad; Stern, 25 B.; Grüner Baum, 15 B. v. 2 S. an, 
P. v.8 S. an; Krone; Schießstätte; Tömle. 

Privatwohnungen. 

Jugendherberge in der Schule. 

PTF. — Arzt und Apotheke. — Schwimm- und Sonnenbad. 

DÖAV. — VV. — Skiklub. 

KP.: Zum Bahnhof 1— 3 mal tägl. in 10 Min. für 70 9. — Linie Imst — 
Lermoos über Nassereith— Fernpaß und Eillinie Garmisch-Partenkirchen 
Fernpaß— Imst— Landeck — Schuls-Tarasp (Engadin) s. S. 138 u. 115. — 
Ins Ötztal nach Sölden (—Zwieselstein) s. R. 21, vom Bhf. ins Pitztal 
nach Wenns s. R. 22. h . 

Imst (etwa 825 m), alte Bergwerksstadt mit 3000 Einw., 
liegt auf einer Anhöhe am Ausgang des Gurglertals, etwa 
34 St. n. vom Bhf., ö. überragt vom T'schirgant. In der 
Nähe bestanden früher zahlreiche Bergwerke, von denen 
einige noch in Betrieb sind. Imst ist Ausgangspunkt für 
Touren und Fahrten ins Ötztal (R. 21), Pitztal (R. 22), zum 
Fernpaß (R.9) und in die Lechtaler Bergwelt. Die Um- 
gebung von Imst ist wundervoll. Gelegenheit zum Skisport. 

Im Rathaus sehenswertes Ortsmuseum (8—12u.2—5;509). 
Am Hauptplatz Denkmal für den Tiroler Dichter Luiterotti. 

SPAZIERGÄNGE UND AUSFLÜGE VON IMST. 

Stefflwäldchen und Franzenswald-Anlagen. — Schönster Überblick 
der Umgebung vom (10 Min.) *Kalvarienberg; nw. und n. Muttekopf, 
Platteinkopf, Heiterwand, Rauchberg; ö. der Tschirgant und die herr- 
liche Mieminger Bergkette; im $. zwischen (r.) Venetberg und Wildgrat 
das Pitztal, von der Wildspitze (3774 m) abgeschlossen. — Lohnende 


Fernsicht von’der Sirabuit (14 St. sw., Aussichtstempel) und von @unggl- 
grün (946 m; Gasthaus). In die *Rosengartischlucht, w. hinter dem 
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Kalvarienberg; Zugang neben der Johanneskirche; auf dem zum Teil 
in Felsen gesprengten Steig 10 Min. zum Wasserfall (9 m hoch); 20 m 
höher das Katzenbödele (890 m; hübsche Aussicht); zurück über Strabuit. 
— Nach (1 St.) Schloß Starkenberg (1000 m), mit schönem Wald und 
kleinem See (Badegelegenheit), über Tarrenz (s. unten u. S. 140), dann durch 
"Wald am r. Ufer des Salvesenbachs zur (1 St.) Klammbrücke, 100 m über 
der Schlucht. Rückweg am. Bachufer, an der Ruine Alt-Starkenberg vorbei 
nach (1 St.) Tarrenz, oder am r. Bachufer über Neu-Starkenberg in 11% St. 
nach Imst zurück. — Zum (1 St.) Linserhof auf den Teilwiesen (Alpengast- 
hof u. Pens. Linserhof, 50 B.v.2 8. an, P.v. 81, 8. an, Bäder, auch 
Schwimmbad, flW., Zh., gzj.,, Fuhrwerk), inmitten schöner Wiesen-, 
Wald- und Berglandschaft, Skigelände, Eisbahn, Kahnfahrt und Frei- 
bäder im Vierlinger Weiher. — Nach Tarrenz (838 m; S. 140), 3 km ober- 
halb Imst im Gurglertal (KP.). — Über Brennbichl (S. 200), Karres,. 
Roppen (8. 202) ins Ötztal (R. 21; auch KP., bis Ötz zu Fuß 3 St.).. 
Über den Fernpaß nach Lermoos (Ehrwald, Zugspitzbahn, Garmisch, 


Reutte) s. R.9. 
BERGTOUREN VON IMST *). 

1. Tschirgant (2372 m), 5—6 St., nicht schwierig, sehr lohnend, über- 
den Westgrat. Aussicht aufs Inntal von Landeck bis Innsbruck, auf die- 
Nördl. Kalkalpen, die Pitztaler und Ötztaler Gletscher. Gratübergang- 
zum Simmering mit Abstieg nach Obsteig (S. 141), 9—10 St. von Imst. 

2. XMuttekopf (2777 m), 6 St., Führer nur für Ungeübte; 3%8t. bez. 
Weg durch die Rosengartlschlucht (S. 200) und über die Untermarkter- 
oder über die Obermarkter Alpe zur Muttekopfhütte der AVS. Imst, 
2000 m (Anf. Juli bis Ende Sept. bewirtsch., 6 B. u. 20 Matr. zu-4 u. 1,40 $., 
AV.-Mitgl. 2% 1% u. 0,80 S., Eintr. 20 g., 10 Notlager; alpine Rettungsst., \ 
AV.- -Schloß), am so. -Hang des Muttekopfs, in windgeschützter Lage. 
- Von der; Hütte schöner Blick’auf die Ötztaler Berge. Aufstiege zur Hütte- 
von Tarrenz ($S. 140) über Starkenberg oder Linserhof (s. oben) und. 
über die Obermarkter Alpe, 4% St., bez. - 

Besteigungen von der Muttekopfhütte: Muttekopfspitze (2777 m), 
2% St.‚&leicht, Aussichtsberg ersten Ranges. — Imster Höhenweg vom. 
Gipfelwog (Ww.) !. über die Gamspleiße und den Ödkarlkopf auf den 

. vorgeschobenen Laggers (2330 m). Von hier Abstieg nach Imst über 
Strabunt (8ESt.). Im Aufstieg mühsam. — Weitere Gipfeltouren (nurffür- 
Geübte): Plaitein (2565 m), 2% — 3 St., auf der gewöhnlichen Route leichte- 
Kletterei. Die Durchkletterung der Platteinwand erfordert etwa 6 St. — 
Madlonkopf (2600 m), 3% St. 

Übergänge von der Muttekopf-Hütte: Zur Anhalter Hütte- 
(4 St.) undnach Boden, bez. AV.-Weg über den Scharnitzsattel (2500 m): 
und das Hahntennjoch, Ss. S. 143. — Zur Hanauer Hütte (8. 199), 
5 St., fürjGeübte leicht, bez. hochalpinerjHöhenweg durch die Kübelwände, 
das hintere Kar im Fundeistal und übers Galtseiljoch (2425 m). 

3. Von Imst zur Hanauer Hütte (S. 199), 8 St., über @ungglgrün und. 
durch das Larsenntal, bequemer und. schöner bez. Aufstieg. 

4. Von Imst zur Anhalter Hütte (S. 143) bester Zugang in 5 St.. 
durch das schöne bewaldete Salvesental und über das Hahntennjoch. 

5. XHeiterwand-Gruppe. Von Imst zur Heiterwand-Hütte, 5St.,. 
über die Teilwiesen (Linserhof; s. oben), St. Antöni und die Stiege, dann. 
durchs Hintere Alpeil (r. halten), steil und beschwerlich, aber großartig, 
Von Tarrenz auf dem gleichen Weg 4 St.; über Obtarrenz, Sinnesbrunnen, 
Gatterl und durch das obere Gafleintal über den (5 St.) Älpleskopf (8. unten % 
und S. 140) 6% St. — Die Heiterwand-Hütte, (2020 m) der AVS. An-- 


*) Führergebühren siehe Anhang. 


202 14. Von Bregenz über Landeck nach Innsbruck. 


halt, am Tarrenzer Grubigjöchl, ist nicht bewirtschaftet (8 Matr.). Von 
der Hütte auf den Älpleskopf (2259 m), leicht in 2 St., Abstieg nach 
Tarrenz oder Nassereüh (S. 140). — Auf den Rauchenberg (2583 m) in 
2% St. durch sdie dolomitischen Ostwände und auf die Kalkgipfel der 
%xHeiterwand-(2638 m) in 3 St., nicht bez., ziemlich schwere Klettereien, 
nur mit Führer. Vom Heiterwandgipfel, Blickin sieben Täler, bis Inns- 
bruck, auf die Allgäuer, Lechtaler und Ötztaler Alpen, Karwendel, Mie- 
minger:Berge und Zugspitze. — Übergang zur Anhalter Hütte auf dem 
Heiterwandweg Ö. um die Heiterwand herum, s. 8. 143. — Zum 
Schweinsteinjoch 2 St., vgl. 8. 142. 

6. Von Imst aufs "$innesjöchl (2259 m) über Tarrenz und Obtarrenz 
in 5 St., unschwierig. 

ÜBERGANG von Imst nach Elmen im Lechtal, ca. 11 St., über 
das*Hahntennjoch und die Anhalter Hütte, s. 8. 145. 


Jenseits, Bahnhof Imst durchfährt die Bahn nach 
Innsbruck eine von hohen Felswänden eingeschlossene 
Talenge. L. (bis Haiming) die langen Wandabstürze des 
Tschirgant. — 170 km Roppen, 707 m (Gasth. Klocker, 14 B. 
w.28.an, P.v.8S.an, gzj.; Stern, 10B.v.2S.an, P. v. 8S. an, 9zj.) 

Von hier aussichtreicher Fußweg ins Pitztal (3 St. bis in die Schön, 

R. 22). — Ferner Fahrweg ins Ötztal (2 St. bis Ötz), ebenfalls empfeh- 
een \ 

Die Bahn passiert die Schutzwälle der Ötztaler Ache an 
ihrer Mündung, übersetzt die Ache auf 116 m langer und 
20 m hoher Eisenbrücke (mittl. Öffnung mit 80 m Spann- 
weite) und gelangt (gegen S. Blick ins Ötztal) auf ige 
Damm zur (174 km) Stat. Ötztal, 688 m, Sz.-Station (Gastn. 
Ötztaler Hof, am. Bhf., 55. B. v. 2-4 8., P. 9-12 $., Bad, Ah.), 
Ausgangspunkt für das Ötztal (R.21). Weiter nach (17 6 km) 
Hst. Haiming. (Hier kommt die Fahrstraße aufs r. Ufer 
herüber). Später r. Schloß Petersberg, I. die Mieminger 
Kette und davor das Mittelgebirge, von dem die Wallfahrts- 
kirche Locherboden (vgl. unten) herabschaut. 

181 km Silz, 653 m (Gasth.Hirn,8B.; Kluibenschädl, 6B.v. 
2S.an, P.v.8'$. an, Bad, gzj.; Dablander, 4 B.;, Mayr, 4B. — 4 St. 
entfernt: Gasth. Römisch-Deutscher Kaiser, 20 B. v.2 S. an, gzj.). 
Großes Dorf (Amtsgericht) mit 1200 Einw., schöne Kirche; 
unweit der alte Grafensitz Schloß Petersberg (vgl. oben). 

Von Silz (Karrenweg) über das Süzer Jöchl (1687 m) und (4 St.) 
Wirtshaus Marlstein, kürzester Zugang zum Skigelände von Kühtai 
«S. 252), 6 St. von Silz. 

183 km Hst. Mötz. Das Dorf (Gasth. Stern, 16B. v. 28. 
an, P.v.8S.an, gzj.; Gasth. Kreuz, 12B.v.2S.an, P. v.8S.an) 
liegt jenseits des Inn. 

Von Mötz Fußweg in 1% St. zur Wallfahrtskirche Locherboden, in 1% St. 
aach Obsteig (8. 141). Über Fiecht nach Telfs, beliebter Sonntagsausflug. 

185 km Stams, 667 m (Gasth. Speckbacher, nahe dem Bhf., 
14 2. mit 25B.v.2S.an, P. 8% -9% $8., Garten, Bad, Post, gzj.). 
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Das Dorf (Gasth. Hirschen /Kluibenschädl], 4 B.) liegt 20 Min. 
s., überragt von dem stattlichen Zisterzienserstift Stams (gegr. 
1271 von Elisabeth, der Mutter des letzten Hohenstaufen, 
in zweiter Ehe Gräfin von Tirol). Im Hauptschiff der 1665 
erbauten, 83 m langen Kirche befindet sich die Gruft der 
Tiroler Fürsten. Berühmte Bibliothek (alte Handschriften). 

Von Stams s. Reitweg zur aussichtreichen Stamser Alps (1873 m)» 
3—4)St., lohnend, keine Wirtschait. Abstieg nach Ötz (8. 253) 3% St. 
Aufstieg. zum Birchkogel (2831 m) 3 St. von der Alm, leicht, s. 8. 252. 
Übergang über das Kreuzjoch nach Haggen im Sellrain (8. 252). 

Beim Verlassen von Stams Rückblick auf den Tschirgant 
und Venetberg, Il. das herrliche Mieminger Kalkgebirge. 
188km Hst. Rietz_(Bahnnofrest., 10 B.v.2S.an, P.v.88. 
an, gzj.). 5 Min. entfernt liegt r. am Abhang das Dorf (Zur Al- 
ten Post, 12 B., P. v. 7 $. an) mit PTF., darüber die St. An- 
tönienkirche. 
Von Rietz durch den Klauswald in 4 St. bez. Aufstieg steil hinan 
zur Peter Anich-Hütte der ÖTK.-Sekt. Innsbruck, 1918 m (29. Juni 
bis 1. Sept. :bewirtsch.; 10 Matr. zu 1,40—1,80 $., 'Mitgl. 90 g., Eintr. 
20-30 bzw. 10 9.; Schlüssel beim ÖTK. Innsbruck; Hüttenverprovian- 
tierung durch Flugzeug), auf der unteren Seebenalpe. Von der Hütte bez. 
Weg auf-den X ocheder (2794 m), 3 St., nicht schwierig, Führer ratsam; 
ferner, ebenfalls leicht, auf den Rietzer Grieskogel (2883 m, s. S. 204). — 
Übergänge nach Kühtai (5 St., s. S. 252), nach Haggen (5 St., 8. S. 252), 
zur. Hochederhütte (S. 204) und. zur Stamser Alpe (s. oben). 

193 km Stat. Telfs-Pfaffenhofen, 624 m (Gasth. u. Pens. 
- Hubertus [Seiser], 5 Min. v. Bhf., am Wald, 10 Z. mit 15 B.v. 2 bis 
2% %, F. 1,20—1%, M. 2% —3, A.2—-2%, P.v.8S.an, Rest., Garten, 
Veranda, Terrasse, gzj., schöne Aussicht; Gasth.=. Bahnhof, 30 B. v. 
2S8.an, P.v.8S.an). 

Am !. Innufer, 2km (% St.) vom Bahnhof (KP. in 5 Min. 
für 50g.) liegt der Markt 

Telfs, 634 m (Gasth. =. Post, 14 Z. mit 27 B, v. 2% 3% 8 
F.1-1%,M.3,A.2P.7%—8% S., Rest., Garten, Veranda, Terrasse, Bad, 
2. m. Dt., Ah., gzj.,; Löwen, 12 B.v.2 S. an, P.v.8S. an; Rößl, 
10B.v.2S. an, P.v.8S. an; Hohe Munde, 7B.v.2)S.an, P.v.8S. 
an; Traube; Brücke. — Kaltwasserheilanstalt Dr. Wildhart; Alpen- 
kräuterbad Föhrenhof, Y, St. entfernt. — Bergführer). Der statt- 
liche Marktflecken, mit 3150 Einw., überragt von der 
Hohen Munde, eignet sich besonders zum Herbstaufent- 
halt; der Sommer ist ziemlich heiß. Unterkunft gut und 
preiswert. Geburtsort des Dichters Weißenbach, des Natur- 
historikers P. Vinzenz Gradler, des Bildhauers Klieber (Relief 
am Hofer-Denkmal der Innsbrucker Hofkirche) und des 
Malers Zoller. Gegenüber demGasth. zum Löwen an einem 
Eckhaus Büste des ebenfalls Ber geb. Malers Jos. Schöpf 
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(gest. 1822). Sehenswert ist die doppeltürmige Pfarrkirche, 
von "Tiroler Meistern ausgemalt. 


SPAZIERGÄNGE: Ruine Hörtenberg, vom Bhf. 40 Min., herrlicher 
Fernblick. — Wallfahrtskirche Birkenberg, vom Markt 34 St.n. — Kal- 
varienberg (St. Moritz) 1% St. w.; Unter-Mieming, 2—- 2% St., s. S. 141. 

AUSFLÜGE von Telfs: Von Telfs über den Fernpaß nach Lermoos 
(KP. Telfs— Nassereith und Eilfahrten Innsbruck — Obermoos-Zugspiütz- 
bahn bzw. Reutte) s. R. 9 umgek. Richtung. 

Über Buchennach Leutasch (3 St.) oder anch Seefeld s. S. 124 bzw. 121. 

BERGTOUREN von Telfs: Vom Bhf. s. über Pfaffenhofen und über 
die Oberhofener Alpe (bez. Weg) oder über die Pfafjenhofer Alpe zur 
(3%, bis 4 St.) Hocheder-Hütte (früher Neuburger Hütte) der Akad. 
AVS. Innsbruck, 1950 m (Pfingsten bis Okt. bewirtsch., 13B. u. 24 Matr. 
zu 3,20 u. 1,60 S., AV.-Mitgl. 1,60 u. 0,80 S., Eintr. 20 bzw. 10 g.; AV.- 
Schloß, alpine Rettungsst.). Aufstieg zur Hütte auch von Flaurling 
(s. unten). Von der Hütte Blick auf die Kalkalpen und das Inntal, 
besonders schön am Abend. 

Besteigungen von der Hochederhütte: &*Hocheder (2797 m), 

— 4 St., berühmter Aussichtberg, bei guten Verhältnissen nicht schwierig, 
bei Schnee nur mit Führer *). Aufstieg über das (34 St.) Sonnkarköpfl 
(2266 m) und den (21% St.) Schafebnerkogel (2643 m), zuletzt Steiganlagen 
über den NW.-Grat zum Gipfel. Aussicht u. a. bis in die bayer. Hoch- 
ebene und in die Dolomiten. Vom Gipfel versicherter Steig in 1% St: 
zum Rietzer Grieskogel (2887 m). Abstieg zur Anichhütte 1% St. (S. 203) 
oder zur Stamser Alpe 2 St. (s. S. 203). — Von der? Hochederhütte sö. 
durchs Flaurlinger Tal zur (2%, St.) FlaurlingerScharte‘(2601 m) zwischen 
Schartenkopf und Mätzenspitze; hinab zur Zirmalp und !. nach (3% St.) 
Haggen, r. nach Kühtar (4 St. von der Hochederhütte). Von der Hoch- 
ederhütte ö. zum Tazxersee (3 St.), für sich allein eine lohnende Tour. Von 
hier auf die Paiderspitze (28315 m) 2 St., nicht schwierig. Oder vom Taxer- 
see über das Haggener Seejöchl (2317 m) ins Sellraintal 3 St. (vgl. 8. 252). _ 

»*Hohe Munde (2661 m) von Telfs über Buchen (S. 121) und die 
Moosalpe 5—6 St. Führer ratsam! beschwerlich,' aber lohnend. — Zum 
Alplhaus der AVS. München, 1500 m (unbewirtsch., 10 Matr.), von Telfs 
oberhalb des Straßberggrabens r. hinauf 3 St.; von Ober-Mieming 2% St., 
s. $S. 141. Von der Hütte aus werden der Hochplattig (2743 m), die Hoch- 
wand (2724 m) und andere Gipfel'der Mieminger;Kette erstiegen, sämtlich 
schwierig, ebenso der Übergangküber die Alplscharte. 

bergang von Telfs über den Niedermundesattel (2064 m) ins 
Gaistal und nach Ehrwald oder in 10— 11 St. auf/die Knorrhütte (S. 137) 
und zur Zugspitze. Bequemer ist der gleich lange Weg über Buchen 
und Leutasch. En 


Die Inntaler Straße führt von Telfs an wieder am 
l. Innufer über Zirl nach Innsbruck (KP. s. 8. 138). Eine andere 
Straße folgt dem r. Ufer. — Die Bahn führt am r. Ufer 
nach (198 km) Flaurling, 609 m (Aufstieg über die Oberhofener 
Alpe in 3% St. zur Hochederhütte s. oben). L. oben wird die in- 
teressante Linienführung der Mittenwaldbahn (R. 7) sicht- 
bar, darüber Reither Spitze und Solstein. Über die Hst. 
(200 km) Hatting und (202 km) Inzing nach 


*) Führergebühren siehe Anhang. 


15. Von Bludenz durchs Montafon u. Paznaun n. Landeck. 205 


205 km Zirl, 620 m (Gasth. zur Post, 20 Z. mit 36 B. v. 11, bis 
2% S.,F. 1%, M. 3, A.E2, P. 6% 8% $., Rest., Cafe, Garten, Veranda, 
Bad, Ah., gzj., altbewährt; Löwen, 20B.v.2 S. an, Rest., Terrasse, Bad, 
Ah.; Steinbock, 20 Z. mit 30 B. v. 1% —2% $., F.1, M. 2,MA. 1, P. v. 6 
S. an, Rest., Cafe, Garten, Veranda, Terrasse, Bäder, Ah., gzj.; Bahn- 
hofsrest., 25 B.v. 21%, S.an, P.v.88. an; Martinswand, 12 2.;' Kaiser 
Max, 12 Z. — Rest. Hirschen; Schloß Fragenstein. — Cafe Gspan). Y4 St. 
entfernt am I. Innufer liegt das große Dorf, mit 2200 
Einw. (1908 durch Feuer zerstört, aber geschmackvoll in 
heimatlicher Bauweise wieder aufgebaut), beliebter Sommer- 
und Herbstaufenthalt, überragt von der Ruine Fragen- 
stein, an der Mündung zweier romantischer Schluchten. 
Arzte, Apotheke, Bäder, PTF. Sehenswert ist die fresken- 
geschmückte Pfarrkirche und das Hohe Haus. 

Vorzügliche Aussicht vom Zirler Kalvarienberg (1% St.). 

Von Zirl führt eine schöne steile Straße (der „Zörler Berg‘‘) in ca. 
21, St. nach Seefeld (S. 124), eine andere Straße in 1 St. zur Station 
Hochzirl der Mittenwaldbahn. Von hier auf den &*Solstein s. S. 125. 

Die Martinswand (1113 m), die 20 Min. unterhalb des Dorfes Zirl 
am Fuß des Solsteins ins Inntal vortritt und mit ihrem senkrechten Süd- 
absturz das Obere vom Unteren Inntal scheidet, ist berühmt durch das 
lebensgefährliche Abenteuer Kaiser Maximilians, der sich 1486 oberhalb 
der Wand bei Verfolgung einer Gemse verstiegen hatte und von einem 
Jäger gerettet wurde. Die Stelle, wo der Kaiser Max sich in Lebensgefahr 
befand, bezeichnet ein 6 m hohes eisernes Kreuz in einer kleinen Höhle, 
der Mazximilians- od. Kaiser Max-Grotte. Versicherter Pfad dahin vom 
Bhf: Hochzirl 1%, St. Büste des Kaisers von Max Klotz. — Am Fuß 
der Martinswand Schloß Martinsbühel, einst Jagdschloß des Kaisers Max, 
jetzt Klosterschule der Benediktiner. 

R. tritt die Geröllmure der Reißenden Ranggen an den 
Inn heran. — 209 km Kematen, 593 m (S. 249), Ausgangs- 
punkt für die Wanderung ins Sellraintal, Aufstieg zur 
Adolf Pichler-Hütte und zur Saite. Im Hintergrund des Sell- 
raintals sind r. die Lisenser Ferner und die steilen Fels- 
türme der Kalkkögel sichtbar. — 213 km Völs (585 m), in 
freundlicher Lage, mit der Wallfahrtskirche St. Blasienberg. 
Weiter über eine breite Talfläche; Blick auf Innsbruck. 
R. das dem Herzog von Alencon gehörige Schloß Mentelberg. 
L. mündet die Mittenwaldbahn (R. 7). — 218 km Innsbruck- 
Westbahnhof (S. 216). Durch die Vorstadt Wilten nach 
(220 km) Innsbruck-Hauptibahnhof; s. R. 16. 


15. Von Bludenz durchs Montafon und Paznaun 
nach Landeck. 


Karten S. 160/61 und am Schluß des Buches. 
EB. (elektr. Betrieb) Biudenz — Schruns, 13 km in 44 Min. für 1,30 S. 
— KP. (im Sommer) Schruns—Gaschurn— Parthenen, 13 km in 14, St. 
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für 2%.8. — Wanderung Parthenen— Galtür über das Zeinisjoch 4%, St. 
oder (schöner, aber anstrengender) über die Bieler Höhe 7 St. — KP. Gal- 
tür— Landeck (im Sommer), 40 km, 2mal tägl. in 2% $St. für 9% S 


Das &Montafen, vom Oberlauf.der I22 durchflossen, ist mit seinen 
fruchtbaren Böden und schönen Seitentälern einer der herrlichsten 
Alpengründe, im W. überragt von den Kalkzacken des Rhätikon, auf des- 
sen Höhe die Schweizer Grenze verläuft. Von O. treten die Schiefer- und 
Gneisgebirge der Ferwallgruppe heran und im $., wo das Zeinisjoch zum 
Paznaun hinüberleitet, bildet die Eiswelt der Silvretta den großartigen 
Hintergrund. Das Paznaun, in seinem ganzen Verlauf ziemlich, gleich- 
förmig, ist: für, Wanderer weniger zu empfehlen. 


BLUDENZ-SCHRUNN. 
Bludenz, Sz.-Station der Arlbergbahn, s. 8. 181. 


Die Montafonbahn (vgl.S.205) zweigt beim Klosier 
St. Peter r. von der Arlbergbahn ab und folgt dem Oberlauf 
der Ill. Über die Hst. (3km) Brunnenfeld und (5 km) Lorüns 
(r. Zementwerk) nach (7 km) St. Anton im Montafon (Gasth. 
Post., am Bhf., hübsche Lage, 7 Z. mit 16 B.v. 2%, S.an, P. v.8 S.an, 


Rest., Garten, Bad, Ah., gzj.; Adler, 6 Z.|mit 14 B. v. u 38.4721 ‚20 
bis 1%,M. 3—-3%, A. 2,20— 2%, P. 8-9 $., Rest., Garten, gzj.). 


9 km Vandans, 650 m (Gasth. Sonne, 8 Z. m. 20 B.), hübsch 
gelegenes Dörflein an der Mündung des Rellstals. 


Durch das’ Rellstal: Zur Heinrich Hueter-Hütte auf bez. AV.-Steig 
in 44, St. s.S. 183; zur Douglashütte 6 St.; zum Schweizer Tor (2157 m, 8.208) 
und hinab ins Schweizer Prättigau (bis Schiers 10 St.). 


} Die Montafonbahn führt über (11 km) Kaltenbrumnen und 
(12km) Tschagguns nach (13 km) Schruns. 


, Schruns, 


Gasthöfe: Stern, mit Depend., ruhige Lage,'53 Z. mit 72B. v. 2_bis 
3S., F. 1,70, M. 3, A. 2,80, P. 9% —10 $., Rest., Garten, Veranda, Bäder, 
elH., Ah., gzj.; Löwe, 20 Z. mit 34 B.v.3 S. an, P. v.10 S. an, Bad, 
elH., Ah.; Krone, am Bhf., 122. mit 20 B.v.3S. an, P.v.10 S.an, 
Rest., Garten, Veranda, Bad, Ah.; Taube (antisemitisch); Adler, nahe 
dem Bhf., Garten, Veranda; Schäfle, u.a. — 4 St. entfernt: Gasth. 
Montjola, 6 2. mit 10 B.v.3 $S. an, Aussichtspunkt. 


Pension: Gauinstein (Pfefferkorn), 22 B. v. 2% S.an, P.v.9 S. an. 

Cafes: Weckerle; Alpina. 

PTF. 

Schwimmbad. — Arzt. — VV. — Alpine Rettungsstelle. 

Bergführer: Alois Dayeng, Aurel Stein, Franz u. Baptist Ganahl, 

Wintersport (WSpV.): Mehrere Rodelbahnen, Skigelände, Sprung» 
schanze, Skilehrer im Ort. 

KP. nach Parthenen s. 8. 205. € 

Schruns (689 m), mit 1700 Einw., der schön gelegene 
Hauptort des Montafon (s. oben), ist besuchte Sommerfrische, 


Tourenstützpunkt für Ferwall und Rhätikon und bedeuten- 
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der Wintersportplatz. Heimatmuseum (geöffn. 11—12 Uhr, 
Eintr. 18.). 

y, St. von Schruns, gegenüber am w. Talrand, liegt 
Tschagguns, 684 m (Gasth. Löwe, 10 B., P. v. 8 $. an; Sonne, . 
10 B., Garten, Veranda, elH., gzj.; Adler, 16B.v.3S. an, P. v.10 S, an.) 
mit stattlicher, hoch gelegener Kirche. Von hier 3, St. zur 
Kapelle von Landschau (966 m), mit Aussicht. 


AUSFLÜGE VON SCHRUNS. 

1. Am Bartolomäusberg (n., am Ausgang des Silbertals) in 4, St. zum 
Gasth. Montjola (Aussichtspunkt, s. S. 206), kurz vorher Wesgteilung. 
L. hinauf nach (1% St.) Außer-Bartolomäusberg (1070 m), r. am Hang 
oberhalb des Silbertals entlang nach Innerherg (Inner- Bartolomäusberg; 
1149 m; 2 St. von Schruns) und 1!4 St. weiter nach Kristberg (S. 184). 

2 Wanderung durch das Silbertal nach St. Anton (11- 12 St.), 
leichte, in Etappen durchzuführende Wanderung, auch schöne Skitour. 
Im Talgrund am Litzbach entlang bis zu dem (11% St.) verstreut gelegenen 
Dörfchen Silbertal, 889 m (einf. Gasth.). 

Von Silbertal: a) auf den Kristberg (1486 m; Skigelände) 2 St. n., 
steil; jenseits Abstieg nach Dalaas (S. 184), oder zurück über Innerberg 
(s. Ausfl. 1) nach Schruns. 50 m unter dem Joch steht das Agathenkirchlein 
von Kristberg mit sehenswertem Altar aus dem 13. Jahrh. —:b) Auf die 
Silbertaler Lobspitze (2610 m), 5—6 St. ö., amfbesten über Kristberg und 
durch die Wasserstuben. Führer ratsam. — c) Zur Wormser Hütte, 
41, St. 8., s. unten. e 

Von Silbertal weiter durch das sich verengende Tal bis’ zur (2%, St.) 
Gaflunaalm, wol. durch das steile Gafluntal ein bez. Steig in 21% St. auf 
das Gafluner Winterjöchl (2343 m) führt und von .dort in 3%, St. zur Reut- 
linger Hütte (S. 185) oder ö. hinab zur Konstanzer Hütte (S. 190). Schöne 
Skifahrt. Bequemer ist der Weg durch das weiter sanft ansteigende 
Sübertal, vorüber an einigen kleinen Seen, zum (2%, St.) Silbertaler Win- 
terjöchl (1946 m), 61, St. von Schruns. Jenseits kurzer Abstieg,ins Fer- 
walltal (s. 8. 191). 


BERGTOUREN VON SCHRUNS®). 
A. In der Ferwallgruppe, 


3. Itonskopf (2081 m), 4 St., lohnend und nicht schwierig, über 
Innerberg (vgl. S. 184). 

4. Zur Wormser Hütte, 4% —5% St., AV.-Weg, leicht. Aufstieg 
von Schruns ö. über die Kapellalmen, dann entweder geradeaus über den 
Grat, oder (bequemer) diesen n. umgehend und durch eine. Mulde, in der 
nö. unter der Hütte drei kleine Hochseen liegen. Von der Wormser 
Hütte, der AVS. Worms, 2350 m (Juli bis Sept. bewirtsch., 10 B. u. 
10 Matr. ; Winterraum mit AV.-Schloß), in 20 Min. zur Aussicht. am Kapell- 
joch (2383 m), die in größter Vollständigkeit die Lechtaler Alpen, Ferwall-, 
Silvrettagruppe und das Rhätikon umfaßt. — Aufstieg von Sübertal 4 St.; 
s. oben. — Abstieg über die Zamangspitze (2390 m; 34 St. s.) nach St. 
Gallenkirch (8. 209), leicht. — Aufs Hochjoch (2522 m) 1% St. von der 
Wormser Hütte, schwierig. — Der Wormser Höhenweg, von ‘der AVS. 
Worms neu angelegt, verläuft entlang dem Bergkamm zwischen Silbertal 
und Montafon, 1 St. zum Grasjoch (1978 m, und 2% St. weiter zum Fuß 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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des Kleinen Maderer (2771 m), der von Geübten unschwer bestiegen 
werden kann (6 St. von der Hütte). Die weitere Fortsetzung des Weges 
am Dürrkopfsee vorbei bis zum Valschavjeljoch (S. 210) soll bis August 
1927 fertiggestellt werden. P 


B. Im Rhätikon (Ausgangspunkt Tschagguns): 


5. Über (14, St.) Vandans und durchs Rellstal s. S. 206. 

6. Mittagspitze (2169 m) zwischen Gauertal und Gampadelztal, 
41, St., über den Ziegerberg. 

Ye "Tilisunaalm: S. über den Ziegerberg und durchs G@ampadelztal bez. 
guter Weg in 5 St. bis zur Tilisunahütte der AVS. Vorarlberg, 2211 m 
(Mitte Juni bis Mitte Okt. bewirtsch.; 14 B. u. 24 Matr. zu5u.2S8., 
AV.-Mitgl. 21% u. 1 8.; Winterraum mit AV.-Schloß), oberhalb des kleinen 
Tilisunasees. Skigebiet. In der Nähe sehenswerte, leicht zugängliche 
Höhlen. (Fackeln in der Hütte käuflich.) 

Besteigungen von der Tilisunahütte: Weißplatte (2630 m), 2% St., 
schöne Skifahrt. — XSulzfluh (2824 m), 21, St., Führer entbehrlich, 
nicht schwierig, sehr lohnend. Bez. Weg über Karrenfelder und über 
den kleinen Sporerferner. Abstieg zur Lindauer Hütte s. diese; präch- 
tige Abfahrt mit Ski nach Tschagguns. — Schwarzhorn (2463 m), schwierig. 

Von der Tilisunahütte zur Lindauer Hütte 2-3 St., bequemer 
AV.-Weg n. über den Bilkengrat. 

8. Lindauer Hütte der AVS. Lindau, 1764 m (Sommerwirtsch., 39B. 
u. 10 Matr., im Winter AV.-Schloß), zwei in bodenständigem Stil erbaute 
Häuser im obersten Gauertal, überragt von der grotesken Felsgestalt der 
Drei Türme. Aufstieg von Schruns — Tschagguns über die Landschau 
(S. 207) und durchs Gauertal, leicht, 3—31, St. auf bez. Weg. 

Besteigungen von der Lindauer Hütte: *Sulzfluh (2824 m), 4 bis 
5 St., ungefährlich, jedoch Führer ratsam. Im ersten Teil bez. AV.-Weeg. 
Zuerst abwärts durch Wald, dann durch den Rachen (ein langes Schutt- 
kar), zuletzt über Firn hinauf. Der Aufstieg von der Tilisunahütte (s. oben) 
ist besser markiert. — Gaisspitze (2336 m), 2 St. n., leicht, kein Weg, 
jedoch Führer entbehrlich, schöner Tiefblick auf Schruns. — Auch der 
sroße und der mittlere der Drei Türme (2828 m) sind mit Führer in 4 St. 
ohne große Schwierigkeit zu besteigen, schwieriger der Kleine Turm und 
der Felskoloß der Drusenfluh (2835 m). 

Übergang von der Lindauer Hütte zur Douglashütte, 4 S$t.: 
W. ansteigend durch den Öfentobel, die Fortsetzung des Gauertals, und 
über die (14, St.) Scharte des Öfenpasses (2293 m), dann hinab zu der 
von'wuchtigen Felsen flankierten Einsattelung des (11% St.) Schweizertors 
(2157 m). Von hier /!. hinab nach Küblis und Schiers im Prättigau, r. 
durchs Rellstal nach Vandans, s. S. 206. Vom Schweizertor weiter nw. 
hinauf zum (1 St.) Verajoch (2331 m), wo sich der Blick auf die Scesaplana 
und den Lünersee öffnet, an dessen Ufer die Douglashütte liegt. 


ÜBERGÄNGE IN DIE SCHWEIZ. 


A. Von Schruns 3% St. bis zur Lindauer Hütte (s. Tour 8), dann w. 
in 2 St. zum Drusentor (2345 m) zwischen Sulzfluh und Drusentürmen 
und hinab durch Fels und über sanftere Matten —, entweder 2. durchs 
Partnuntal nach St. Antönien und Küblis (10—11 St.), oder r. zur 
Drusenalm und nach Schiers (11—12 $t.). 

B. Von der (5 St.) Tilisunahütte (s. oben) w. zum Grubenpaß (2235 m) 
und durch eine Schlucht hinab ins Partnuntal nach (3 St.) St. ERERIREN, 
und 5 St. weiter nach Küblis (13 St. von Schruns), bez. Weg, leicht. 

C©. Über das Schweizertor nach Schiers (11 St.) s. $. 182. 


St. Gallenkirch. — Gaschurn. 209 


SCHRUNS-PARTHENEN. 
KP. s. S. 205 unten. 


Oberhalb Schruns verengt sich das Tal und die von O. 
(Zamangspitze) und von W. (Gweiljoch) herantretenden 
Berge bilden die Talenge der ‚‚Fratten“‘. Die Straße betritt 
das innere Montafon, Inner-Fratten genannt. R. öffnet 
sich beim (5 km) Montafonerhäusl (KP.-Hst., 4 St. Fahrt 
von Schruns) das Gargellental, während voraus das Dorf 
St. Gallenkirch sichtbar wird (21, St. von Schruns). 

8km St. Gallenkirch, 884 m (Gasth. Adler, 15 Z. mit 20 B. 


v.2% S. an; Rößle, 20 B. v. 2% S. an; Gemse; Hirsch; Stern, 3 2. 
mit 6 B., Garten, gzj.). langgestrecktes Dorf in aussichtreicher 


Lage,'mit sehenswerter Kirche. Sommerfrische; Skigelände. 


Aufstiege zur Wormser Hütte (S. 207) über die Zamangspitze 
(2390 m) in 4—5 St., unschwierig, oder über das Grasjoch. Den Wormser 
Höhenweg erreicht man auch auf unschwierigem Anstieg über die Al» 
Netzen. — Besteigung des Kleinen Maderer (2771 m) s. S. 208 (auf diesem 
Weg in 8 S$t.). 

Das % St. unterhalb von Gallenkirch nach W. abzweigende Gar- 
gellental bildet annähernd die Grenze zwischen Kalkalpen (Rhätikon) 
und Zentralalpen (Silvretta). Fahrstraße bis 

Gargellen, 1475 m (H. Madrisa, 110 B.v.2 S. an, F.2, M. od. A.4, 
P. v. 12 S. an, Rest. Garten, Ah., Fernspr.), moderner Höhenluftkurort 
und Wintersportplatz; 2 St. mit Post- oder Privatwagen oder 2, St. 
zu Fuß vom Montafonerhäusl (s. oben), 3'/, St. zu Fuß von Schruns. 

Hinter Gargellen, beim Almdorf Vergalden, gabelt sich das Tal: 
Durch das /. (sö.) hinauf führende Vergaldner Tal führt ein bez. AV.-Weg 
über das Vergaldner Jöchl (2486 m) und das oberste Garneratal in 4.St. 
zur Tübinger Hütte (S. 210). — R. (s.) im Valzifenztal führt ein Almweg 
aufwärts, den man dort, wo das Tal bei den letzten Almen sö. umbiegt, 
verläßt, um steil hinan s. über das (2 St.) Schlapiner Joch (2165 m) und 
jenseits 500 m hinab nach Schlapina (1600 m) und Klosters im Prättigau 
(Schweiz) zu gelangen. Ein zweiter, nicht ganz so bequemer Übergang 
führt von Gargellen direkt w. über das St. Antönienjoch (2375 m) nach 
St. Antönien und Küblis (6 St.).— Ineinemn. Seitentaldes Valzifens, 14, St. 
von Gargellen, steht die neue Madrisahütte (Karlsruher Skihütte), 1680 m 
(AV.-Schloß, 16 Matr.), am Abfluß des Gandasees am Fuß der Madrisa. 

BERGTOUREN VON GARGELLEN: XRotbühelspitze (2855 m), 
4—5 St., leicht, Führer entbehrlich. Durchs Valzifenztal bis in den 
hintersten Talschluß, dann pfadlos auf den prächtigen Aussichtsgipfel 
an der Grenze zwischen Silvretta und Rhätikon. Abstieg zur Tübinger 
Hütte schwierig. — Vallisera (2719 m) aus dem Vergaldner Tal, 3%, — 4 St,, 
leicht, idealer Skiberg. — Madrisahorn (2830 m) nw. des Schlapiner Jochs, 
5-6 St., nur für Geübte mit Führer. — Die vorgelagerte Madrisaspitze 
(2771 m) ist ziemlich schwierig. 


Von St. Gallenkirch talaufwärts über (11 km) Gortipohl 
(910 m) nach (1Y, St.) 
14km Gaschurn, 951 m (H. Rößle-Post, an der Kirche, mit 


Depend., 36 Z. mit 50 B. v. 21,—31, S., F. 1,60, M. 3,60, A. 2,80, P. 
91,—11 $., Rest., Garten, Terrasse, Bäder, elH., Ah., gzj., PF.; Alpen- 
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rose, 16 Z. mit 30 B. v. 2% $. an; Krone), besuchte Sommer- 
frische; Wintersportplatz. Schöne Kirche. 


Etwas oberhalb mündet der Garnerabach, etwas unterhalb von O. 
das Valschavjeltal,’durch das man an Almen vorüber zu den Valschavjel- 
seen am (44, St.) Gaschurner Winterjöchl (2330 m) gelangt. (Endpunkt 
des Wormser Weges, s. S. 207; Abstieg ins Schönferwalltal, 7 St. bis zur 
Konstanzer Hütte, s. 8. 190). 

Im Garneratal erreicht man durch die enge Garneraschlucht in 2 St. 
den @arnerasee, und 2% — 3 St. weiter über die G@arneraalpen die Tübinger 
Hütte der AVS. Tübingen, 2200 m (bewirtsch. Juli bis Sept., zeitweilig 
auch im Winter, zu Ostern und Pfingsten, 12 B. u. 15 Matr. zu 3,20 und 
2 S., AV.-Mitgl. 1,60 u.1 $S.,ca.20 Notlager; alpine Rettungsst., el. Licht). 

Besteigungen von der Tübinger Hütte: &Plattenspitze (2830 m), 
21, St. ö., sehr lohnend, nicht schwierig, Führer ratsam. Bez. Steig 
zum Garneraferner und über diesen hinauf zum (1% St.) Plattenjoch (2742 m) 
zwischen Östl. u. Westl. Plattenspitze. Von hier AV.-Steig auf den 
Westeipfel. Der Blick ins Engadin ist durch den vorgeschobenen Schla- 
piner Kamm behindert. Abstieg evtl. über den nicht schwierigen See- 
gletscher nach Sardasca und Klosters (Schweiz) in 5—6 St., nur mit Führer. 
— »*Hochmaderer (2880 m), 3% St. nö., AV.-Weg bis zum Madererjoch 
(s. unten). Der Gipfel ist eine der, schönsten Aussichtswarten der Silvretta. 
— Heimspitze, 5 St., leicht. — Vallisera (8.209) über das Vergaldner Joch. 
— Schwierige Klettertouren auf die Roibühelspüze (S. 209), auf den 
Garneraturm (2800 m), die Seehörner u. a. Gipfel. 

bergänge von der Tübinger Hütte: In die Schweiz (5 St. nach 
Klosters) über das Garnerajioch (2485 m) zwischen Hinterberg und Kessi- 
spitzen und’durchs Schlapiner Tal. — Zur Saarbrücker Hütte über 
das Plattenjoch (s. oben), 3-31 St. — Zum Madlenerhaus 41% St. nö. 
über das Madererjoch (s. o.).. — Nach Gargellen, ca. 4 St. w. über das 
Vergaldner Joch (2538 m), neuer AV.-Weg, Führer entbehrlich; auch mit 
Ski. 


Von Gaschurn talaufwärts (voraus Blick auf die spitze 
Gestalt der Vallüla) in ca. 1 St. bis 

18 km Parthönen, 1027 m (Gasth. Piz Buin, 40 B. v. 2% 8. 
an, P.v.8 S. an, Bad, elH., Ah.; Gasth. Sonne, 112. mit 26 B. v. 
21, $.an, P.v.8S. an, Ah.; Gasth. Silvretta, 25 B. v.2—3S.), End- 
punkt der KP.-Linie, letztes Dorf im Montafon, als 
Wintersportplatz besucht. Ausgangspunkt für die Hütten 
im Gletschergebiet der Silvretta. Großes elektr. Kraftwerk 
(Illwerk) im Bau (Kleinbahn). 


Von Parthenen zum Moadlenerhaus (8. 211) 31, St., zur Saarbrücker 
Hütte (8. 213) 5 St., zur Wiesbadener Hütte (S. 213) 5—6 St. 
Versailspitze (2464 m), schöne leichte Skifahrt. 


PARTHENEN-GALTÜR. 
Von Parthönen ins Paznauntal führen zwei Übergänge: 
A. Der begquemere Übergang (4% St. bis Galtür), im 


Winter auch mit Ski, leicht und lohnend, führt über das 
Zeinisjoch. Nach 1% St. Wanderung ö. stürzt bei den 


Zeinisjoch. — Madlenerhaus. — Bieler Höhe. 211 


letzten Häusern von Ganifer I. der Wasserfall des Verbella- 
bachs herab. 

Gleich darauf zweigt ’!. ein bez. Weg ab, der übers Verbeliner Winter- 
jöchl (2247 m, schöne Skifahrt) nach (10 St.) St. Anton am Arlberg oder 
zur Konstanzer Hütte führt. 

Nach einer weiteren Stunde (3 St. von Parthenen) er- 
reicht man das Zeinisjochhaus, 1320 m (im Sommer und 
während der Skisaison bewirtsch., Unterkunft), und wenig 
höher das Zeinisjoch (1851 m) mit einigen kleinen Seen. Aus- 
sicht beschränkt. Jenseits ca.1% St. hinab nach @altür (8.212). 


B. Schöner, jedoch anstrengender, ist der Weg 
über die Bieler Höhe (ca. 7 St. bis Galtür), der dem 
Tlltal folgend sich s. wendet. Oberhalb des Felsriegels Kar- 
datscha, von dem die junge Ill in zwei Absätzen 130 m tief in 
die ‚‚Hölle“ herabstürzt, beginnt das Groß-Fermunt-Tal. 

R. zweigt der Weg zur Saarbrücker Hütte (S. 213) ab. Durch das 


Cromertal ist s. die Hütte sichtbar, überragt vom Großen Litzner und von 
den Seehörnern, 


Der Weg wendet sich ö. und führt, fast eben, zum (3% St.) 
Madlenerhaus der AVS. Wiesbaden, 1986 m (bewirtsch. 
Juni bis 15. Sept. und Februar bis April, 8 Z. mit 16 B. zu 
6 8., 4 Räume mit 40 Matr. zu 3 S., AV.-Mitgl. 3 u. 1% S$., 
Eintr. 20 g.). Skigelände im Spätwinter ganz hervorragend, 
im Frühwinter lawinengefährlich. — Von der Hütte aus, 
besser noch von der 20 Min. höher gelegenen Bieler Höhe 
(2047 m) blickt man ins Ochsental auf den großen Fermunt- 
gletscher (dahinter Piz Buin und Silvrettahorn), r. ins 
Klostertal, weiter auf die Litznergruppe. 

Vom Madlenerhaus kurze, unschwierige Wanderungen bis mitten 
in die Gletscherwelt, ohne Führer gangbar, AV.-Weg. Zur Wiesbadener 
Hütte oder zur Saarbrücker Hütte je 2% St., s. 8.213 u. 214. 

Der Steig zur (4% St.) Jamtalhütte (S. 212), der ö. von der Bieler!Höhe 
hinab und über den @eischnerpaß führt, ist nur für Geübte begehbar. — 


Übergang über den Klosterpaß (vgl. S. 213) nach Klosters in der Schweiz, 
8 St., nur mit Führer, Eistour. 

BERGTOUREN vom Madlenerhaus: Lobspitzen (ca. 2800 m), 
ca. 3 St., leicht, besonders’die vorderen Gipfel. — Cresperspitze (2659 m), 
11, St. n. leicht. — %Valiüla (2815 m)3 St. n., auf neuer Weganlage, 
nur für Geübte, sehr Iohnend. — *Hohes! Rad (2912 m), 4 St. s., Führer 
für Ungeübte, Aussicht. Mit Abstieg zurWiesbadener Hütte (S. 213) 6 St. 


Von der Bieler Höhe ö. auf bequemem Reitweg Abstieg 
nach (3 St.) 

Galtür, 1537 m (Alpenhaus Fluchihorn u. Gasth. Kößle-Post, 
60 Z. mit 100 B. v. 21, —31, S., F. 1,60, M. 3%, A. 21%, P. 9-11 S., 10% 
 Tg., Weinrest., Veranda, Terrasse, Bäder, Zh., Ah., Führernachweis, 
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Unfall-Meldestelle, gzj.; Alpenrose, 20 B. v. 28. an, P.v.8S.an, 
Bad, elH., Fuhrwerk), dem letzten Ort des Paznauntals, auf 
sonniger Hochmatte, überragt von der Balun- und Gorfen- 
spitze. Galtür ist erst in jüngster Zeit als Wintersport- 
platz zu Bedeutung gelangt. 


KP. nach Landeck s. S. 214. 

Bergführer: Alb. Lorenz (Obmann); Jos. Ignaz u. Heinr. Lorenz; 
Alois, Ed. u. Herm.Walter, Franz Mattle. Aspiranten: Bug. u. Joh. Walter 
Ben. Zangerle, Jos. Wohlfahrt. — Skilehrer: Eug. u. Ed. Walter. 

AUSFLÜGE VON GALTÜR*):Außer den kurzen Touren zum (2$t.) 
Zeinisjoch (S. 211) und auf das Verbellnerjöchl (4—5 St.) sind auch ohne 
Führer zu begehen die vez. Wege zur Wiesbadener Hütteund zurJamtalhütte, 
die mitten in die Gletscherwelt führen (s. unten). Für Skifahrer sehr 
lohnend ist die Tagesrundtour über Alpkogel— Alpe Gops — Zeinisjoch 
und zurück nach Galtür. Leicht ersteigbar sind ferner u. a. die Vallüla 
(6 St.) und das Hohe Rad (7 St.) über das Madlenerhaus (s. S. 211). 

Von Galtür zur Wiesbadener Hütte 5 St., Reitweg bis zur 
Bieler Höhe (s. S. 211) 21%, St., dann AV.-Weg am Westfuß des Hohen 
Rads entlang (vgl. 8. 219). 

Von Galtür im *XJamtal s. über mehrereAlmen bez.Weg in 3—4 St. zur 
Jamtalhütte der AVS. Schwaben (Stuttgart), 2163 m (bewirtsch. 15. Juni 
bis Sept. und Febr. bis April, 21 B. u. 40 Matr., für Nichtmigl. dreifache 
Preise, AV.-Schloß). Die Hütte liegt am ö. Talrand mit Blick auf den Berg- 
hintergrund des Jamtaler Ferners, inmitten eines glänzenden Skigebietes. 

Bergtouren von der Jamtalhütte: Am leichtesten auf das Gams- 
horn (3080 m), 3—4 St. ö., AV.-Weg. — *Fluchthorn (3498 m), 5 St., über 
den Futschölpaß und den Kronengletscher, dann wie S. 215, nicht sehr. 
schwierig mit Führer, für Geübte. — Weitere Gipfelbesteigungen im 
Fluchthornkamm Ö. des Jamtals (vgl. S. 215): Piz Faschalba (3051 m), 
über den Futschölpaß 2% St., leichte Skitour mit Abfahrt ins Fimbertal. 
— Breite Krone (3083 m), schöne, hochalpine Skitour. — Ferner schwie- 
riger: Krone (3195 m); sehr schwierig Zahnspitze (3104 m). — Auf der 
!. Seite des Jamtals: Prächtige Eistour, hochalpine Skifahrt auf den 
%*Augstenberg (3234m), der im Hintergrund des Jamtals mit eisgepanzer- 
ten Flanken aufsteigt. Aufstieg über den spaltenreichen Chalausferner 
oder aus der Fuorcla d’Ureggas, nur mit Führer. Aussicht herrlich. — 
Dreiländerspitze (3212 m), 4 St., über die Ochsenscharte (s. unten). — Piz 
Buin (3312 m), 6 St., s. 8. 213. 

Übergänge von der Jamtalhütte: 1. Durch das Obere Jamtal 
(Futschöltal), das sich ö. wendet, auf den Futschölpaß (2775 m) zwischen 
Faschalba und Augstenberg, dann hinab auf dem ‚„Engadiner Weg‘ 
der AVS. Schwaben nach Ardez (Schweiz) 6 St. — 2. Zur Heidel- 
berger Hütte (S. 214) über das Kronenjoch (2968 m) oder, im Sommer 
leichter, aber mit Führer, über den F'utschölpaß, dann /!. auf dem Kronen- 
gletscher oder dessen Moränen hinauf zum (2 St.) Zahnspitzjoch (2960 m) 
und hinab über den Fimberferner. 

.. . Aus dem Jamtal zur Wiesbadener Hütte führen mehrere 
Übergänge (3%, —4% St.): 1. Am leichtesten und kürzesten, aber 
mit Führer, 3% St., teilw. AV.-Steig: Quer über den Jamtalferner und 
hinauf zur (2 St.) Tirolerscharte (2940 m), zwischen Tirolerkopf und 
Ochsenkopf, dann hinab über den sanft geneigten Türolerferner. — 2. In- 
teressanter, 4 St., mit Führer, über den Jamtalferner oder dessen Ö. 
Seitenmoränen hinauf zur (21, St.) Ochsenscharte (2950 m), von der aus 


*) Führergebühren siehe Anhang. 


Wiesbadener und Saarbrücker Hütte. 213 


in 11, St. nicht schwierig die Dreiländerspütze bestiegen wird (S. 212); 
‚von der Scharte w. hinab über den Fermuntgletscher. — 3. Ein dritter, 

eisfreier Übergang (4% St.), jedoch nur für Geübte und Schwindel- 
freie, führt nw. steil hinan zur Getschner-Scharte (2843 m) und als ver- 
sicherter Felssteig ins Bieler Tal, dann entweder n. um die Vorsprünge 
des Hohen Rads herum zum Moadlenerhaus (S. 211) oder das Hohe Rad 
s. umgehend zur (41% St.) Wiesbadener Hütte der AVS. Wiesbaden, 
2510 m (bewirtsch. 15. Juni bis 15. Sept. und etwa von Februar bis Anf. 
Mai, 24 B. zu 6 S., 56 Matr. zu 3 S., AV.-Mitgl. 2 u. 1 S., Eintr. 30 g.). 
Erstklassiges Skigebiet, teilweise noch im Hochsommer fahrbar. Die Hütte 
liegt vor der ö. Zunge des großen Fermuntgletschers, aus dessen Gletscher- 
bächen die Ill ihren Ursprung nimmt. Blick auf die prächtigen Gletscher- 
brüche, dahinter r. die Eckhörner und die Schattenspitze, weiter /., durch 
Scharten und Pässe geschieden, Silvrettahorn, Signalhorn, Piz Buin und 
Dreiländerspitze. Die Aufstiege zur Hütte (von Parthenen 6 St., von 
Galtür 5 St.) vereinigen sich nahe dem Madlenerhaus bei der Bieler Höhe 
(S. 211), man wandert dann noch 2% St. unter der Westflanke des Hohen 
Rads durch das Ochsental, im Frühwinter lawinengefährlich. 

Über den ö. Zweig des Fermuntgletschers und den (11, St.) Fermunt- 
paß (ö. der Buinen) gelangt man mit Führer hinab zur (unbewirtsch.) 
Tuolhütte des Schweizer Alpenklubs und nach Gwarda im Engadin 
(4—5 St. von der Wiesbadener Hütte). Weiter nach Schuls-Tarasp an 
der Engadiner Bahn, s. Griebens Reiseführer, Bd. 23: ‚Schweiz‘. 

Bergtouren von der Wiesbadener Hütte*): 1. *Hohes Rad 
(2912 m), 3 St. n., prächtige Aussicht, vgl. S. 211. — 2. Dreikaiserspitze 
(2800 m), 11, St., leicht. — 3. Piz Buin (3312 m, höchste Erhebung 
Vorarlbergs), 3%,—4 St., für Geübte mit Führer nicht schwierig, im 
Winter hochalpine Skifahrt. Über die ö. Zunge des Fermuntgletschers 
und hinauf über den Wiesbadener Grat, der vom Piz Buin herabstreichend 
den Gletscher in zwei Ströme scheidet, dann durch die ö. Firnmulde und 
über Schroffen hinauf zur Firnmulde der Fuorcla Buin zwischen den 
beiden Buinengipfeln. Von hier noch 1 St. leichte Kletterei und oft 
Eisarbeit zum Gipfel des Großen Buin. Der Kleine Buin (3260 m) ist 
etwas schwieriger. — 4. *XDreiländerspitze (3213 m) über die Ochsenscharte 
3—4 St., s. S. 212. — 5. Aus der Fuorela del Confin (3058 m), die man 
über den Fermuntgletscher und dessen w. Firnmulde oder unter den ge- 
fährlich drohenden Seracs des Silvrettahorns (Eislawinen!) passierend 
in 3 St, mit Führer erreicht, werden noch verschiedene lohnende Gipfel 
erstiegen: *$ilvrettahorn (3246 m), 3—4 St. von der Hütte, mittelschwer; 
Signalhorn (3213 m), 4 St., leicht; Piz Fliana (3284 m), 3—4 St.; Eck- 
hörner (3150 m); sämtlich auch mit Ski befahrbar. 

6. Über die Fuorcla del Confin (s. oben) hervorragende Skitouren. 
und schöne Gletscherwanderungen (nur mit Führer, zur Saarbrücker 
Hütte7 St.). Von der Fuorcla über den Stlvrettapaß (gegenüber die Ver- 
stanclahörner) auf den Süpvrettajerner absteigend, gelangt man zur (1 St.) 
Roten Furca, einem flachen Eissattel zwischen dem Süvrettaferner (s.) 
und dem Klostertaler Ferner (n.) (Über ersteren hinab zum (2 St.) Silvretta- 
haus des Schweizer Alpenklubs [2304 m; Sommerwirtsch.] und weiter 
nach Klosters). — N. über den Klostertaler Ferner zum (214 St.) Madlener- 
haus (8.211). Ö. über den Klostertaler Ferner querend zum Klosterpaß 
und zwischen Schwarzwandspitze und Sonntagspitze aufsteigend zur 
Scharte zwischen Winterberg und Sonntagspiütze (letztere [2878 m] bietet 
herrliche Aussicht, in wenigen Minuten erreichbar). Dann über den 
breiten Litznersattel zur (3 St.) 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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Saarbrücker Hütte im hinteren Cromertal, 2600 m (bewirtsch. Juli 
bis Ende ‚September, zeitw. auch im Winter, 14 B., 16 Matr., 10 Lager; 
Winterraum, AV.-Schloß). Die Hütte liegt in prächtiger Fels- und Eis- 
umgebung amfl. Ufer des Litznerferners unter der w. aufsteigenden 
Zacke des Kl. Litzner; gegenüber Gr. Litzner und Seehörner. Den Litz- 
nerferner querend und über die (1 St.) Lätznerscharte erreicht man in 
3 St. das Madlenerhaus (S. 211), leichter und ohne Führer: auf bez. AV.- 
Weg, die Abstürze der Lobspitzen n. umgehend, in 2% St. 

Der Aufstieg von Parthenen (5 $t.) führt illaufwärts und zweigt 
erst nach der Cardatscha (S. 211) r. vom Weg zur Bieler Höhe ab, um durch 
das Cromertal zur Hütte zu führen. 

Prächtige Aussicht von der Gromer Scharte, 1 St. w.; weiter mit 
Führer. über den Schweizer Ferner und die Schweizer Ferner-Lücke 
zum Plattenjoch (2880 m) und über den @arneraferner absteigend zur 
Tübinger Hütte (3 St., s. S. 210). 

Besteigungen von der Saarbrücker Hütte: Plattenspitze 
(2880 m), 2 St. w. über das Plattenjoch, s. S. 210. — Lobspitzen (2860 m), 
2—3 ,St., für Geübte leicht, vgl. S. 211. — Kl. Seehorn (ca. 3000 m), 
für Geübte mit Führer nicht schwierig, 2% St. — @r. Seehorn (3123 m) 
und Gr. Litzner (3111 m) sind schwierig. — Piz Buin, Stiovrettahorn, 


Signalhorn s. 8. 213. 
GALTÜR-—LANDECK. 
KP. (im Sommer) s. 8. 206 oben. 

Von Galtür durch das Paznaun, ein schönes, doch etwas 
einförmiges Hochgebirgstal, zu Fuß 6 St. nach Wiesberg 
(Hst. der Arlbergbahn), 8 St. nach Landeck. 

Von Galtür (S. 212) talabwärts über Piel und (1— 1% St.; 
6 km) Mathon (vgl. unten und S. 215), an der Mündung des 
Lareinsertals (s. unten), nach (%, St.) | 


10km Ischgl, 1377 m (Gasth.Post, 25B.v.2S.an, P.v.8%S.an, 
Pa Post;’Sonne, 23 Z. mit 40 B. v. 1,70—2% S., F. 1,20, M. 3, A. 24%, 
P. 7%— 8% S., 6%.,Tg., Rest., Veranda, Bad, Ah., gzj.; Gold. Adler, 
18B.v.28. an, P. v.8 $. an; Bodenwirt, 2 St. entfernt, 8 B.), Dorf 


mit 650 Einw., besuchte Sommerfrische, 

Von Ischgl“über Mathon (s. oben) und auf bez. Steig n. hinauf zur 
(2% St.) Friedrichshafener Hütte, 2150 m (15. Juni bis 15. Sept. 
bewirtsch.,6 B., 20 Matr., Heulager zu 3,20, 1,60 u. 1 $8., AV.-Mitgl. 
1,60, 0,80 u. 0,50 $., Eintr. 30 g.). — Von der Hütte aus Besteigung der 
Gaisspitze (2800 m), 3 St., leicht; Fädner (2810 m), 4 St., leicht; Vatines- 
berg (2832 m), 3 $t., mittelschwer; ‘Kahrkopf (2540 m), 3 St., leicht. 
Überganglüber das Schafbüchljoch (2647 m)ins Fasultal zur Konstanzer 
Hütte und nach (7 St.) St. Anton s. 8. 191. 

Von Ischgl auf die Vesulspitze (3092 m), 5—6 St. ö., lohnend, Führer 
entbehrlich. 

Bez. AV.-Weg s. in das bewaldete Fimbertal. Beim”(2 St.) Boden- 
wirt zweigt /. ein, Steig ab, der über das Zeblesjoch (2550 m), am Nordfuß 
des Piz Roz, ins Samnauntal führt, 5 St., vgl. S. 275. — Durch das öde 
werdende Fimbertal weiter aufwärts zur E%, St.) 

Heidelberger Hütte der AVS. Heidelberg, 2300 m (neu erweitert, 
gzj. bewirtsch., Unterkunft für ca. 100 Pers., 20 B. u. 40 Matr. zu 5 bzw. 
21% 8., AV.-Mitgl. 2% u. 1,25 $.). Die schöne Hütte steht bereits auf 
Schweizer Boden (Paß nicht erforderlich), zu Füßen des Beherrschers 


Kappl. — See. 215 


der Silvretta, des stolzen, alles überragenden Fluchthorns, und inmitten 
eines idealen Skigebietes. Zugang lawinenischer. Die Hütte kann auch 
von Mathon (vgl. S. 214) durch das einsam-wilde Lareinsertal und über 
das Rüzenjoch (2697 m) erreicht werden (ca. 5 St., mit Führer). 

Übergänge ins Engadin, alle lohnend: 1. Über das Zeblesjoch 
s.8.214. 2. Nach Ardez (9 St.) mit Führer leicht, aber anstrengend: Über 
den harmlosen Fimbergletscher hinauf in 2% St. zum breiten Eisjoch der 
Fuorcla Tasna (1857 m), am Südende des Fimbertals, dann hinab durchs 
Val Tasna. — 3. Nach Remüs (7 St.) weiter ö. über das Hochjoch des 
Fimberpasses (2612 m), Führer entbehrlich. 


Besteigungen von der Heidelberger Hütte *): 

A. Im Ostkamm (sämtlich leicht und herrliche Skifahrten über 
breite Rücken und lawinensichere Hänge): Piz Val Gronda (2818 m; 
2 St.), Piz Fenga Püschna (2775 m; 1% St.), Piz davo Sasse (2794 m; 
11, 8St.), Piz Montana (2931 m; 3 St.). Schwieriger und im Winter 
lawinengefährlich ist nur der nördlichste Gipfel, der Piz Roz (Vesüspitze, 
3115 m), 314 St. 

B. Die Berge des Fluchthornkamms an der Westseite des Fimber- 
tals bieten eine Reihe von Touren zum Teil schwierigster Art: Piz Tasna 
(3188 m) über die Fuorcla Tasna (s. oben) 4 St., leicht, schöne Skifahrt. — 
Auch die Bischofspitze (3033 m) und die Breite Krone (3038 m), beide mit 
Führer nicht schwierig, ca. 4 St., sind sehr lohnende alpine Skifahrten. — 
Mit Ski Iohnend ferner die Lareinfernerspitze (3010 m; 4 St.) am Südende 
des Lareinsertals, n. vom Fluchthorn. — Die Besteigung des XFluchthorns 
3408 m), des höchsten Gipfels der Silvretta, ist für Geübte nicht allzu 
schwierig, 5 St., nur mit. -Führer. Sö. über den Fimbergletscher hinauf zum 
(2 St.) Zahnspiützjoch (2960 m), das sich zwischen dem Fluchthorn (r.) 
und der schwierigen Zahnspitze (3104 m) einschartet, dann auf den 
Kronenferner und von dort zum Grat hinauf, bez. Die nördl. Nebengipfel 
sind nur schwierig zu erreichen. 

Über das Zahnspitzjoch (s. oben) führt auch ein schöner Übergang, 
nur mit Führer, zur Jamtalhütte, 4 St. (s. S. 212). — Mit Ski besser 
über das Kronenjoch (2968 m), zwischen Krone und Breiter Krone, und 
jenseits steil hinab. 


Von Ischgl im Paznaun talauswärts 2 St.nach (22,5 km) 
Dorf Kappl, 1258 m (Gasth. Schwarzer Adler, 25 Z. mit 50 B. v. 
2—-3 S.,F. 1%, M. 2,80—3,20, A. 1%, —2, P. 8-9 S., 10% Teg., Rest., 
Garten, Bad, gzj.; Krone, 8B.v. 2 S. an, P. v.8 $S. an, u.a.) 

Von hier versicherter Felssteig des ÖTK., nur für Schwindelfreie, in 
6 St. auf den *Pettneuer Riffler (3160 m; S. 192). Bequemer Saumpfad 
über das Blankajoch (2658 m) in 4%—5 St. zur Edmund Graf-Hütte 
(S. 192) und nach (2% St.) Peitneu. 

Von Kappl talaus (l. oben das Dorf Langesthei am Hang 
der in 4—5 St. leicht ersteigbaren Pezinerspitze [2552 m]). 
Vorbei am Geburtshaus des Malers Schmidt in 1% St. nach 
(27 km) Dorf See, 1058 m (Gasth. Weißes Lamm, 4B., ge- 
lobt; Frohe Aussicht, 6B.v.258.an; Rößle, 4 B.). 

Von hier führt ein schöner, aussichtreicher Fußweg über Tobadül 
nach (5% St.) Landeck, s. S. 197. — Zur Ascher Hütte (S. 197) am Rot- 
pleißkopf steiler Aufstieg (3 St.) vom Gasth. Weißes Lamm (Hütten- 
schlüssel zu haben) längs des Schallebachs oder durch das Istalanztal und 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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über den Medrigsatte. — Durchs Flettal und über die Fließerscharten 
(2684 m) schöner, fast lawinensicherer Übergang nach (5-7 St.) 
Samnaun, herrliche Skifahrt, vgl. S. 275. 


Unterhalb von See verengt sich das Paznauntal. Die 
Trisanna bricht sich Bahn durch die Schlucht ‚Im Gfäll“ 
und unter der großen Eisenbahnbrücke hindurchrauschend 
vereinigt sie sich (32,5 km von Galtür) mit der Rosanna im 
Stanzer Tal. Hoch darüber steht das Schloß Wiesberg. 
Die Straße führt über die Gfällbrücke (Wirtshaus, gelobt) 
und talabwärts (I. 5 Min. zum Schloß Wiesberg und zur Hst. Wies- 
berg der Arlbergbahn, s. S. 194 [Schnellzüge halten hier nicht)]). 
1, St. weiter nach (35,5 km) Pians (S. 194) und (40 km) 
Landeck (S. 195); zum Bhf. noch 2,5 km. 


D. Innsbruck und Umgebung. 


16. Innsbruck. 


Ankunft. 

Bahnhöfe: 1. Hauptbahnhof (Rest.), im O. der Stadt, für sämt- 
liche Hauptbahnlinien (München — Kufstein — Innsbruck s. R. 1, München 
— Mittenwald — Innsbruck s. R. 7, Salzburg — Innsbruck 8. R. 2, Bregenz — 
Landeck — Innsbruck 8. R. 15, Innsbruck — Brenner Ss. R. 18). — 2. West- 
bahnhof im Vorort Wilten im SW.der Stadt, Pz.-Hst. der Mittenwaid- 
bahn (8. 126) und der Arlbergbahn (8. 205). — 3. Innsbruck-Stubäi, 
im S. der Stadt, für die Stubaitalbahn (5. 232 u. R. 19A). — 4. Berg 
Isel, nahe ö. von Nr. 3, für die Mütitelgebirgsbahn nach Igls. (S. 229). 

5. Bahnhof der Hungerburgbahn (S. 227) im N. der Stadt bei 
der Kettenbrücke. 

Flugplatz Reichenau nö. der Stadt, am r. Innufer (Abfahrt des 
Zubringerautos vom Tiroler Landes-Reisebüro am Bozener Pl. sowie 
H. Tirol % St. vor Abgang des Flugzeugs). Flugverkehr nach Mün- 
chen s. S. 45; über Salzburg (14, St.; 35 S.) nach Wien (3%, St.; 95 S.); 
nach Bregenz-Lindau (1 St.; 35 S.).. Rundflüge (4 St.) 30 $., zwei 
Personen 40 $. 

Unterkunft und Verpflegung. 

Hotels: Ersten Ranges: H. Tirol (Tyrolerhof), Südtiroler Platz, 
am Hbf., schöner Blick auf die Nordkette, 220 Z. mit 300 B. v. 6-12 S$,., 
F. 2%, M. 7, A. 8, P. 16—22 $., in den Mon. Juli bis Sept. keine P., 
10 u. 15% Teg., Weinrest., Cafe, vornehm eingerichtete Gesellschafts- 
räume, Garten, Bäder, Z. m. Bad, teilw. flW., Dt., Zh., PA., gzj., Auto- 
vermietung, Bergführer, Konzert; H. Europa, Südtiroler Pl. 2, am Hbf., 
80 Z. mit 120 B. v. 4-8 S$S., F. 2%, M. od. A. 6, P. 14—20 S., 15% Teg., 
Rest., Bäder, Z. m. Bad, teilw. fIW., Dt., Zh., PA., gzj., elegant. 

Gut bürgerliche Häuser: H. Kreid, Bozener Pl. 3, 3 Min. v. 
Hbf., 80 Z. mit 120 B. v. 4% —-10 S., F. 2,20, M. 5, A. 6, P. 14—20 $S., 
10 u.15% Tg., gutes Rest., Weinstube, Bäder, Z. m. Bad, teilw. flW., Dt., 
Zh., PA., gzj.: H. Maria Theresia, Maria-Theresien-Str., 120 B., Rest., 
Wiener Cafe, Garten, Bäder, flW., Zh., Ah., Konzert, gelobt; H.Union, 
Adamstr. 22, 50 Z. mit 75 B. v. 3, —7 S., P. 15—18 S$., Rest., Garten, 
Bäder, Z. m. Bad, flW., Zh.; H.Arlberger Hof, Südtiroler Platz, am Hbf., 
160 B. v. 4-3'8., P. 14-20 $., Rest., Bäder, fIW., Zh,, 18, PA. 22: 
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H. Kaiserhof, Innstr. 7, am Stadtpark frei gelegen, 90 B. v. 3% S. an, 
P. v. 10 S. an, Rest., Bad; H. Viktoria, dem Hbf. gegenüber, 86 B. v. 
35S.an, P. v.12S.an, Rest., Gartenterrasse, Bad, flW., Zh., PA., Tanz- 
saal u. Tanzschule, Bank- u. Schiffahrtslinienvertretung der ‚Royal 
Mail“; H. Gold. Sonne, Südtiroler Pl. 14/16, am Hbf., 80 B. v.4—8 S., 
P. 10-20 $., Rest., Cafe, Garten, Bäder, Zh., PA.; H. Grauer Bär, 
Universitätsstr. 7, nahe der Hofkirche, 150 Z. mit 230 B. v. 3 $. an, 
F. 1,60, M. 2%, — 31, S., 15% Teg., Rest., schöner Garten, Veranda, Bäder, 
Dt., Zh., g7j., gelobt; H. Gold. Adler, Herzog Friedrich-Str. 6, nahe 
dem Gold. Dachl, 48 B. v. 3-6 $S., P. v. 15 $S. an, Bad, bekannt durch 
den Aufenthalt Goethes, Andreas Hofers und Heines, Goethestübchen; 
H. Gold. Greif, Leopoldstr. 10, 25 B.v.3S.an, P.v.12S.an; H. Roter 
Adler, Kiebachgasse 3, Ecke Seilergasse, 60 Z. mit 90 B. v. 3—4% S., 
F. 1%,M. 2% —4, A.2—3%,P.12—15 $., Bäder, flW., Zh., PA.; H. Mün- 
ehen, 50 B. v.5 S. an, teilw. flW., Zh.; H. Gold. Krone, Maria There- 
sien-Str. 46, 42 B.; H. Gold. Rose, Herzog Friedrich-Str. 39, 66 B. v. 
3—6 S., Bad, flIW., Zh.; H. Lamm, an der Innbrücke, 45 B. v. 2% bis 
4% S., P. v. 10 S. an, Bad; H. Wilder Mann, 37 B. v. 2% S. an, P. v. 
12 8, an; H. Österreichischer Hof, Andreas Hofer-Str. 47, am Westbhf., 
15 Z. mit 30 B.; H. Westbahnhoj (früher H. Veldidena), Andreas Hofer- 
Str. 46, dem Westbhf. gegenüber, 20 Z. mit 40 B. v.3 8. an, keine P., 
Rest., Cafe, Alt-Wien-Stube, Garten, Veranda, Terrasse, Bäder, Dt.; 
H. Gold. Stern, Innstr. 37, 100 B. v. 2 S. an, P. v. 8% S. an, Rest., 
Garten; H. Gold. Hirsch, Seilergasse 9, 45 2. v.4—-58.,P.v.10S.an, 
Bad; Gasth. Schwarzer Adler, Sappengasse 2, 25 Z. mit 40 B. v. 21% 
bis48S., P.v.8S.an, Rest., Garten; H. Mondschein, Mariahilfstr. 6, 
an der Innbrücke, 30 Z. mit 50 B. v. 2% —34% S., P. 7-10 $., Rest.; 
Gasth. Breinößl, Maria Theresien-Str.,18 Z. mit 30 B. v. 4—5 8S., F. 1%, 
M.2S., keine P., gr. altdeutsches Bierrest., Garten, Zh., Konzert. 

Für einfache Ansprüche: Gasth. Hellenstainer, Andreas 
Hofer-Str. 6, 35 Z. mit 70 B., keine P., Garten, Veranda; H. Weißes 
Kreuz, Herzog Friedrich-Str., 40 B.v.2S.an; Weißes Rößl, Kiebach- 
gasse 8, 30 B.v.2S8.an, Rest.; H. Delevo, Erler Str. 6, 30 B. v. 21, bis 
4 S.; Gold. Löwe, Seilergasse, 25 B. v.2S.an, P.v.8S.an; Gasth. 
Pinzger, Andreas Hofer-Str., 40 B. v. 2% —31% S.; Gasth. Speckbacher, 
Maximilianstr. 19, nahe der Hauptpost, 34 B. v.2S.an, P.v.83S.an, 
Weinstube, Bad; Burgriesen, Hofgasse 12, neben dem Goldenen Dachl, 
26 Z. mit 40 B.v. 2% S. an, P.v.8S. an, Rest., Rittersaal, Andreas 
Hofer Stube; Grüner Baum, Museumstr. 35, 32 B. v. 2% —38.,P.v. 
88. an; Innbrücke, Innstr. 1,42 B. v.2—4S8.,P.v.8S.an, Bad, elH.; 
Seiler, Adamstr., 23 B. v. 2 S. an; Mohren, Mariahilf; Templ, Temp!- 
straße 32, 14 B. v. 2 S. an; Happwirt, Herzog Friedrich-Str. 14, 16 B. 
v.28.an, P.v.8S.an. 

Von den genannten Hotels liegen folgende am Hauptbahnhof: Ersten 
Ranges: H. Tirol, H. Europa. — Gut bürgerliche Häuser: AH. Arl- 
berger Hof, H. Viktoria, H. Gold. Sonne. 

Pensionen: lite, Anichstr. 42, 16 B., P. 10—12 S., Bad; Winter, 
Kaiser Franz Josef-Str. 1, ruhige Lage, 16 B., P. 9—12 $S., Bad, vornehm; 
Körner, Karl Ludwigs-Pl. 12; Mair, Falkstr. 20,15 B., P.v.10 S. an, Zh. — 
Siehe auch die Pensionen in Ambras ($. 229) u. Mühlau ($. 228). 

Jugendherberge: Städt. Jugendamt, Goldenes Dachl. | 

Restaurants und Bierhäuser: Bahnhof-Rest.; Stadtsäle, am Theater, 
mit Cafe, Leseräumen, Terrasse, häufig Konzerte; Maria Theresia, Maria- 
Theresien-Str., Garten ; Ottoburg, Herzog-Otto-Str.; Breinößl, Maria-There- 
sien-Str.; Bürgerl. Bräuhaus, mit großem Garten, Musikpavillon; Bier- 
wastl, Innrain, schöner Garten am Inn, mit Veranda; Hellenstainer, An- 
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dreas-Hoferstr.; Löwenhaus, am r. Innufer, Weg zur Kettenbrücke; 
Bierstindl, am Fuß des Berges Isel; Büchsenhausen, am 1. Innufer, unweit 
des'neuen Steges; @oldnes Schiff, mit Garten; Z, Gold. Greif, Garten und 
Veranda; Zum Goldenen Dachl, Hofgasse, u. a. 

Weinhäuser: H. Grauer Bär; Zur Rose, Herzog-Friedrich-Str.; Zum 
‚Jörgele, Herzog-Friedrich-Str., neben dem Goldenen Dachl; Delevo, Maria- 
Theresien-Str., mit Garten; Zum Burgriesen, Hofgasse; Colosseum, mit 
Variete, u. a. 

Cafes: CajeE Maximilian, Maria-Theresien-Str.; Cafe München, Land- 
hausstr., tägl. Konzert; Cafe H. Maria Theresia, tägl. Konzerte; Hof- 
garten-Cafe, im Hofgarten; Cafe Sonne, am Südtiroler Platz; Kondit.-Cafe 
Schindler, Maria-Theresien-Str.; Cafe Lehner, Margarethenplatz, in allen 
auch Rest.; Cafe Katzung, Herzog-Friedrich-Str.; Cafe Kanzler Biener, 
gegenüber der Servitenkirche; Cafe Baumann, nächst dem Gold. Dachl; 
Kolosseum, Weindiele, Konzert, Kabarett, Kino, u. a. 


Verkehr. 

Fiaker”und Autos: Standplätze Maria-Theresien-Str. und am Süd- 
tiroler Pl. (beim Hbf.). 

Straßenbahn (alle 6 Min.): Linie 1. Berg Isel— Stubaitalbhf. — West- 
bhf. — Landesgericht — Maria - Theresien-Str.— Museumstr. — Hungerburg- 
bahn; 3. Wiütener Platz — Triumphpforte - Maria-Theresien-Str. — Museum- 
straße— Pradl; 5. Landesgericht - Hauptpost — Triumphpforte — Haupt- 
bahnhof — Brunecker Sir. — Verkehr 6 Uhr früh bis etwa % 12 Uhr abends. 
Vgl. auch Lokalbahn Innsbruck — Hall. 

Elektr.Lokalbahn Innsbruck — Hall: Berg Isel— Wiltener Pl. — Triumph- 
pforte — Maria-Theresien-Str. — Hungerburgbahn — Mühlau— Rum — Thaur 
Hall, 12 km in 49 Min. für 60 g., Teilstr. 30 u. 40 9. Verkehr halbstündlich. 

Hungerburgbahn (Drahtseilbahn) s. S. 227. 

Innsbrucker Mittelgebirgsbahn Berg Isel—Igls s. S. 229. — Schwebe- 
bahn /gls— Patscherkofel s. S. 231. 

Stubaitalbkahn Innsbruck-Stubai—Fulpmes s. S. 232 u. R. 19 A, 

Hauptbahnen s. S. 216 unter ‚Ankunft‘ (Hauptbahnhof). 

Ermäßigte Touristen-Rückfahrkarten (vgl. $S. 15) werden von 
Innsbruck ausgegeben nach den Stationen: 1. Imst, Wörgl, St. Jodok, Ehr- 
wald (5 Tage, 4,30 S.); — 2. Brenner, Kufstein, St. Johann i. T., St. Anton 
(Arlberg), Reutte (5 Tage, 6,80 S.); — 3. Langen, Hochfilzen, Reutte (11 Tage, 
8,60 $.). — 4. Ludesch- Thüringen, Taxenbach, Fürth-Kaprun (11 Tage, 
10,40 $.). — 5. Bregenz, Krimml, Sulzau, Eben im Pongau (11 Tage, 
13,60 S.). — 6. Mayrhofen (11 Tage, 7,80 $S.). Ausgabe im Tiroler 
Landes-Reisebüro, Bozener Platz. 

KP. und Kraftomnibus (im Sommer): 1. Nach Igis— Patsch — Matrei 
a. Br. s. S. 229. — 2. Nach Matrei — Steinach — Gries — Brenner( — Gossen- 
saß — Sterzing— Meran) s. R. 18. — 3. Nach Schönberg — Mieders — 
Fulpmes— Neustift im Stubai s. S. 240, R. 19A. — 4. Nach Zirl— 
Telfs — Ober-Mieming — Nassereith — Fernpaß — Lermoos— Obermoos (Zug- 
spitzbahn), ca. 75 km in 3% St. für 12 S,, bzw. Heiterwang — Reutte, 
91 km in 3% —4 St. für 1218. (2—-3mal tägl.).. — 5. Nach Axams, 
10 km, '3—-5mal tägl. in % St. für 3 $S. — Abfahrt der Linien 1, 2, 
4 und 5 vom Tiroler Landes-Reisebüro, Bozener Pl., der Linie 3 Maria- 
Theresien-Str. 34. 

Fiugverkehr s. S. 216 unter ‚Ankunft‘ (Flugplatz). 


Wissenswerte Adressen. Unterhaltungen. 
PTF.: Hauptpost, Maximilianstr. 20. — Bahnpostamt, Brunecker 
Str. 5. — Zweigpostämter: Kiebachgasse 2; Claudiastr. 12; Wiltener Platz; 
Pradler Str. 51; Hötting, Schneeburggasse 9; Mühlau, Reichsstr. 82. 
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Reisebüros und Auskuniftsstellen: Tiroler Landes-Reisebüro, am Bo- 
zener Platz und im Kiosk am Hauptbahnhof (Fahrkarten, stmündliche 
Auskunft); Österr. Verkehrsbüro, Brixener Str. 6 (Fahrkarten, Schiffs- 
karten, Geldwechsel, Vertretung des Mitteleurop. Reisebüros); Herm. 
Hueber (Spedition), Bozener Platz. — Tiroler Landesverkehrsamt im Land- 
haus, Maria-Theresien-Str., erteilt schriftliche Auskunft. 

Banken und Wechselgeschäfte: Bank für Tirol und Vorarlberg, 
Erler Str. 9; Bederlunger Co., Herzog-Friedrich-Str.; Centralbank der 
Deutschen Sparkassen, Maria Theresien- Str.; Agrarbank für die Alpen- 
länder, Brixener Str.; Österr. Nationalbank; Österr. Oreditanstalt, Maria- 
Theresien-Str.: Wiener Bankverein, Museumstr.: Anglobank, Maria- 
u le: Länderbank, Karlstr.; Tiroler Landes-Reisebüro, Bozener 

; Österr. Verkehrsbüro, Brixener Str. 

’ Bäder: Männer- und Frauenschwimmbad, Museumstr.; Volksbäder: 
Badgasse, Schulgasse; Schwimmbad in der Höttinger Au. — Heilbäder: 
Venusbad, Hötting; Lavierenbad, Rinn; Bad Egerdach. 

"DÖAV., Sektion Innsbruck: Gartenhaus des Kl. Hofgartens, Renn- 
weg 8. 

ÖTK. Geschäftsstelle Theresienstr. 29. 

Bergführer: Fr. Albrecht, Speckbacher Str. 26. Alois Gerold, Viadukt- 
gasse 6; Karl Hagspiel, Marktgraben 23; Engelbert Kober, Riedgasse 25; 
. Hugo Hörtnagl, Museumstr. 2; Karl Murr, Goethestr. 1; Roland Rossi, 
W.-Greil-Str. 3; Franz Sagerer, Hungerburg 8. 

Touristen-Ausrüstung: Sporthaus Witting, Erler Str. 18 u. Maria- 
Theresien-Str. 39; Joh. Peterlongo, neben der Triumphpforte; Rud. Baur, 
Tiroler Lodenhaus, Brixener Str. 4. 

Optik: F. Miller, Meraner Str. 1a, Photographie usw. 

Kunsthandlung: Fr. Unterberger, neben der Hofkirche. 

Tiroler Schmuckwaren bei Dujtner, Juwelier, Burggraben 23, u. a. 

St>dttheater am Rennweg. — Bauerntheater. 

Kino an der Triumphpforte (,Triumph-Kino“). 

Sehenswürdigkeiten mit Besuchszeiten. 

Botanischer Garten, Hötting (S. 225), April bis Sept. 7—7, März u. 
Okt. 8—6, Eintr. frei. 

*Franziskaner- od. Hofkirche (S. 222), 1. April bis 31. Okt. 9—12 
u. 2—5,61. Nov. bis’s31. März 10—12 u. 2-4, Eintr. 18. 

Hofburg (S. 227) siehe Franziskanerkirche. 

Kunstgewerbe-Ausstellung des Tiroler Gewerbebundes, Taxishof, 
Maria-Theresien-Str. (S. 222), neben dem Landhaus. Besicht. wochent. 
1,9 — wel u.%3—1%7; Eintr. frei. 

Museen: Kaiserjäger- -Museum, Berg Isel (S. 227), %8 Uhr früh: bis 
zur Dämmerung, Eintr. 60 9. 

%* Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Museumstr. (S. 225),wochent. 
9—-12.u. 2-5, Eintr. 18 

Reliefs: Geologisches Relief von Tirol und Vorarlberg, im Garten 
der Lehrerbildungsanstait, Fallmerayerstr. 11 (S. 224), Besicht. 9—12 
u. 2-6, Eintr. 509. 

Geographisches Relief von Tirol (S. 224), im Gartenhaus’des Kl. Hof- 
gartens. (Geschäftsstelle der AVS. Innsbruck), Besicht. 9-1 u. 3-6. 

Tiroler Glasmalerei- u.%Mosaik-Anstalt, Müllerstr. 10 (S. 226), 
wochent. 11—12:u. 5—6, Eintr. frei. 

Bei kurzem Aufenthalt: 

Maria-Theresien-Straße, Goldenes Dachl, Franziskanerkirche, evtl. 


nr Ferdinandeum, Berg Isel. — Umgebung (Hungerburg usw., 
8. 8. 227. 
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Wintersport. 


Rodel-und Eisbahnen. — Größte Sprungschanze Tirols. — Skigelände 
bei /Igls, Mutters, Natters, Fulpmes und Seefeld. 


Innsbruck (547 m), die Hauptstadt Tirols, mit 70000 
Einw., Sitz der Landesregierung und einer Universität, ist 
neben Salzburg die am schönsten gelegene Stadt der deut- 
schen Alpen. Die Stadt liegt am Inn, unweit der Mündung 
der Sıll, und wird in weitem Bogen von fruchtbarem Mittel- 
gebirge umzogen. Darüber erheben sich im SO. der Patscher- 
kofel (2248 m), an dessen Westabhang im Wipptal die 
Brennerbahn ansteigt, im S., durch den Talausschnitt des 
Wipptals sichtbar, die schön geformte sSerles- oder Wald- 
rasterspitze (2719 m), im SW. die Hohe Saile oder Nock- 
spitze (2402 m). Von N. blickt das wilde Kalkgebirge des 
Karwendel, die ‚‚Nordkette‘“, in die Straßen der Stadt 
hinein: Von Z.nachr. Gr. und Kl.Solstein, Brandjoch (2574 m), _ 
Frau Hitt-Sattel, Sattelspitze, Hafelekarspitze (2334 m), Arzler 
Scharte, Rumer Spitze (2460 m). Ganz im O. ist noch der 
Bettelwurf sichtbar. — Innsbruck ist einer der besten Stand- 
orte für Tal- und Bergwanderer wie für Hochtouristen. Auch 
im Winter herrscht reges Sportleben. Der eigentlichen Stadt 
schließt sich im S. derVorortW :lten (das römische Veldidena), 
im O. die Vorstadt Pradl an. Jenseits des Inn liegen die 
Vorstädte Mariahilf und St. Nikolaus und die selbständigen 
Gemeinde Hötting (innaufwärts) und Mühlau (innabwärts). 


. Geschichtliches. Die Prämonstratenser-Abtei Wilten bei Innsbruck 
erhebt sich an der Stelle der römischen Kolonie Veldidena. Innsbruck 
(Oenipontum=Innbrücke) erhielt 1234 von den Grafen von Meran das 
Stadtrecht. 1363 kam die Stadt an Habsburg und blieb bis 1665 Residenz 
der Landesfürsten von Tirol. 1809 erstürmten die Tiroler unter Andreas 
Hofer wiederholt vom Berg Isel aus die Stadt. 


Auf dem Südtiroler Platz vor dem Hauptbahnhof ein 
künstlerisch wenig bedeutendes Brunnen-Denkmal zur Er- 
innerung an die Vereinigung der Vororte Wilten und Pradl 
mit der Stadt. Durch die Brixener Straße auf den Bozener 
Platz, mit dem Rudolfsbrunnen aus rotem Tiroler Marmor, 
zum 500jähr, Jubiläum der Vereinigung Tirols mit Öster- 
reich errichtet, gekrönt von dem 3 m hohen Bronzestand- 
bild des Herzogs Rudolf IV. — Von der Brixener Straße 
I. über den Bozener Platz in die Meraner. Straße und durch 
diese in die 

%*Maria-Theresien-Straße, eine der schönsten Großstadt- 
straßen der Welt, mit dem felsigen, oft schneebedeckten 
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Karwendel im Hintergrund. Ecke Meraner Straße das 
1719—28 erbaute Landhaus, neben diesem das ehem. Thurn- 
und Taxis’sche Palais (darin die Kunstgewerbe- Ausstellung 
des Tiroler Gewerbebundes, Eintr. s. S. 219), zwei prächtige 
Barockbauten. Inder Mitte derStraße die Annasäule,errichtet 
1706 zur Erinnerung an die Räumung Tirols von den Bayern 
und Franzosen im Jahre 1703. Dieser Säule gegenüber das 
Rathaus, im Hofraum Freskobilder nach Entwürfen von 
Ferd. Wagner. — Gegenüber das Geburtshaus des Tiroler 
Dichters Herm. v. Gilm, gest. 1864, mit dessen Marmorbüste. 

Die n. Fortsetzung der Maria-Theresien-Straße ist die 
Herzog Friedrich-Straße, beiderseits von „Lauben“ 
(Arkaden) eingefaßt. Ihren Abschluß bildet das *Goldene 
Dachl, ein schöner marmorner Erker an der ehem. Fürsten- 
burg (jetzt vermietet), dessen Dach der Sage nach Friedrich 
„mit der leeren Tasche‘, um seinen Spottnamen zu wider- 
legen, mit 3495 schwer vergoldeten Kupferplatten im Werte 
von 30000 Dukaten eindecken ließ. Die Bildnisse Kaiser 
Maximilians und'seiner beiden Gemahlinnen sowie 7 Wappen- 
schilder schmücken die Außenseite des Erkers. Die Fassade 
des Eckhauses !., des Katholischen Kasinos, zeigt reichen 
Rokokoschmuck. AR. der Stadt- oder Feuerturm, mit schöner . 
Rundsicht. 

R. durch die Hofgasse zur Franziskanerkirche. 

Die *Franziskaner- oder Hofkirche (Besicht. s. S. 219), 
ein Renaissancebau aus dem 16. Jahrh., ist wegen des 
*%*Grabmals Kaiser Maximilians I., eines der kunstvollsten 
Europas, von höchstem Interesse. Maximilian verfügte in 
seinem letzten Willen den Bau der Kirche. Er ist in Eız, 
auf hohem, marmornem Sarkophage kniend, dargestellt 
(Arbeit von L. del. Duca, 1542, nach einem Entwurf des 
kaiserl. Hofmalers Jörg Kölderer). Von den 28 überlebens- 
großen schwarzen Bronzestandbildern, deren Entwürfe von 
Gilg Sesselschreiber, Jörg Kölderer und Christoph Amberger 
herrühren, stammen die beiden schönsten, *König Arthur 
von?England und *Theoderich, König der Ostgoten, aus der 
Werkstatt von Peter Vischer, die übrigen von sSteph. und 
Melch. Godl, Gregor Löffler u. a. (1513—1583). Die Stand- 
bilder stellen nach der Darlegung Fischnalers zum/Teil Ahnen 
des Kaisers vor, zum Teil versinnbildlichen sie seinen Länder- 
besitz. An den Seiten des Postaments 24 *Marmor-Reliefs 
unter Glas, darunter Nr. 1—20 Meisterwerke von Alex. Colin 
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aus Mecheln (1558—66), nach Thorwaldsens Ausspruch das 
Vollendetste in dieser Art; die übrigen von Bernh. und 
Arnold Abel aus Köln, sind von viel geringerem Werte. Sie 
stellen die Hauptbegebenheiten aus dem Leben des Kaisers 
dar; der Ausdruck der Gesichter ist bei den oft zu Hunderten 
zusammengedrängten Personen bewunderungswürdig. 


Bronze-Standbilder. R.: 1. Chlodwig von Frankreich, f 511; 2. Phi- 
lipp I. von Spanien, 7 1506; 3. Kaiser Rudolf von Habsburg, 7 1291; 
4. Herzog Albrecht der Weise, f 1358; %5. Theoderich, König der Ost- 
goten, f 526; 6. Herzog Ernst der Eiserne von Österreich, j 1424; 7. Her- 
zog Theodobert von Burgund, j 640; %*8. Arthur von England, 7 542; 
9. Erzherzog Sigismund, j 1496; 10. Bianca Maria Sforza, Maximilians- 
zweite Gemahlin, j 1540; 11. seine Tochter Margarete, f 1530; 12. Zim- 
burga'von Massovien, Gemahlin des Herzogs Ernst des Eisernen, f 1429; 
13. Karl der Kühne von Burgund, j 1477; 14. dessen Vater Philipp 
der Gute, 7 1467. — L.: 15. Johanna, Gemahlin Philipps I. von Spanien, 
+ 1506; 16. Ferdinand der Katholische, deren Vater, f 1516; 17. Kuni- 
sunde, Maximilians Schwester, f 1520; 18. Eleonore von Portugal, seine 
Mutter, j 1467; 19. Maria von Burgund, seine erste Gemahlin, j 14825 
20. Elisabeth, Kaiser Albrechts II. Gemahlin, 7 1442; 21. Gottfried 
von Bouillon; 22. Kaiser Albrecht I., f 1308; 23. Friedrich IV., Graf 
von Tirol, ‚mit der leeren Tasche‘; 24.. Leopold III., der Fromme, Her- 
zog von Österreich; 25. Graf Rudolf von Habsburg, T 1232; 26. Mark- 
graf Leopold der Heilige, Österreichs Schutzpatron, F 1137; 27. Kaiser 
Friedrich III., Maximilians Vater, j 1493; 28. Kaiser Albrecht II., 
7 1439, 

Marmor-Reliefs. 1. Maximilians Vermählung mit Maria von Burgund, 
1477; 2. Besiesung der Franzosen bei Guinegate, 1479; 3. Eroberung 
von Arras, 1492; 4. Krönung Maximilians zum römischen Königfin 
Aachen, 1486; 5. Niederlage der Venetianer bei Calliano, 1487; 6. Ein- 
zug Maximilians in Wien, 1490; 7. Eroberung von Stuhlweißenburg, 
1490; 8. Margareta, Maximilians Tochter, kehrt aus Frankreich heim, 
1493; 9. Vertreibung der Türken aus Kroatien; 10. Bündnis zwischen 
Maximilian I., Papst Alexander VI., der Republik Venedig und dem 
Herzog von Mailand gegen Karl VIII. v. Frankreich; 11. Ludovico Sforza 
wird mit dem Herzostum Mailand belehnt; 12. Philipps des Schönen 
Vermählung mit Johanna von Aragonien; 13. Niederlage der Böhmen 
bei Regensburg, 1504; 14. Belagerung von Kufstein, 1504; 15. Unter- 
werfung des Herzogs Karl von Geldern, 1505; 16. Liga von Cambray, 
1508; 17. Übergabe von Padua an Maximilian, 1509; 18. Max Sforza 
wird wieder als Herzog von Mailand eingesetzt, 1512; 19. zweite Schlacht. 
bei Guinegate, 1509; 20. Heinrich VIII. von England und Maximilian 
bie der Belagerung von Tournai, 1513; 21. Schlacht bei Vicenza gegen 
die Venezianer, 1513; 22. Angriff des venezianischen Lagers bei Murano, 
1514; 23. Vermählung von Maximilians Enkel Ferdinand und seiner 
Enkelin Maria mit Ludwig und Maria, Kindern des Königs Wladislaus 
von Ungarn, 1515; 24. Verteidigung von Verona gegen Franzosen und 
Venezianer, 1516. h 

In der Kirche befinden sich ferner !. am Eingang die Ruhestätte- 
(seit 1823) und das Marmor-Standbild Andreas’Hofers, Sandwirts von 
Passeier, des Anführers der Tiroler im Jahre 1809, am 20. Februar 1810 
von den Franzosen zu Mantua erschossen; Denkmal von Joh. Schaller- 
in Wien. Basrelief des Piedestals (6 Tiroler als Repräsentanten der 
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6 Kreise Tirols) von Jos. Klieber. Zu beiden Seiten Erinnerungstafeln 
und die Ruhestätten Speckbachers und Haspingers, der Gefährten Hofers. 
Gegenüber ein Denkmal für alle in den verschiedenen Befreiungskämpfen 
gefallenen Tiroler, von Krismaier (1842); 7. eine Marmortafel, die an den 
Verlust Südtirols nach dem Weltkrieg erinnert. 

Beim Denkmal führt r. eine Treppe in die „Silberne Kapelle‘, mit 
silbernem Standbild der heil. Jungfrau, am Altar die Lauretanische Litanei, 
in Silber getrieben; ferner das Grabmal des-Erzherzogs Ferdinand von Tirol 
«(7 1595), des Gründers der Kapelle, und seiner Gemahlin Philippine Welser 
(7 1580), mit Reliefs von Colin: 1. Schlacht bei Mühlberg und Gefangen- 
nahme des Kurfürsten Joh. Fiedr. von Sachsen durch Karl V., 1547; 
2. Ferdinand als Statthalter von Böhmen; 3. Eroberung von Sziget; 
4. Der Zug Max II. gegen die Türken. In der Nische unterhalb Philippinens 
Grabmal das ihrer Oberhofmeisterin, Phil. von Loxan. — Sehenswert 
noch eine alte Orgel aus Zedernholz, angeblich ein Geschenk von Papst 
Julius IL, und 23 Heiligenstatuetten in Bronzeguß. — Christine von 
Schweden, Gustav Adolfs Tochter, legte in dieser Kirche am 3. Nov. 
1654 das kathol. Glaubensbekenntnis ab. 


Die Pfarrkirche zu St. Jakob, mit der Burg durch einen 
Gang verbunden, 1438 erbaut, 1717 im Barockstil neu auf- 
geführt, enthält in ihrem Hauptaltarblatt ein *Marienbild 
von L. Oranach, das von einem Gemälde Schöpfs umrahmt 
ist, ferner die interessanten Reste eines Bronzedenkmals für 
Maximilian den Deutschmeister (f 1618) neben den Sakristei- 
eingängen und Gemälde von Graßmayr sowie eine heil. Anna 
von Hellweger. — Das Kapuzinerkloster, das erste dieses 
Ordens in Deutschland, wurde 1598 begonnen, die. Kin- 
‚siedelei, von Maximilian dem Deutschmeister errichtet, ent- 
hält Bildnisse, die an ihren Stifter erinnern. 

Die ehem. kaiserl. Hofburg am Rennplatz (Besicht. s. 
8. 219, Führungen, zugleich durch die Hofkirche, vorm. und 
nachm.), 1766—1770 im Zopfstil erbaut, enthält schöne 
Säle, besonders sehenswert der Riesensaal. 

Der Burg gegenüber das Stadttheater und die Stadisäle. 
Vor den Stadtsälen der moderne Leopoldsbrunnen, dessen 
Mitte das Reiterstandbild Erzherzog Leopolds V. einnimmt. 
Dieses sowie die schönen, interessanten Brunnenfiguren 
(Götter an der Wasserquelle) sind modelliert von Caspar 
Gras (1622—30). Unterhalb der Burg das Neugebäude, Sitz 
(der Statthalterei; im Erdgeschoß das Archiv, nach dem 
Wiener Staatsarchiv das bedeutendste Österreichs. 

Ö. von hier der Hofgarten, eine schöne und vielbesuchte 
Anlage (wöchentlich mehrmals Konzert). 


Im Gartenhaus des Kleinen Hofgartens, am Rennweg, die Geschüäjts- 
‚stelle der AV S. Innsbruck, mit 25 qm großem geographischen Relief von 
"Tirol im Maßstab 1 : 50000 (Besicht. s, $. 219). 2 
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Neben dem Hofgarten die große Kloster-Kaserne. 


Gegen W. breitet sich zwischen Inn und Sill ein neues Villenviertel, 
‘der „Saggen‘, aus; hier die Protestantische Kirche, erbaut 1906 nach 
Plänen Kettners. Gegenüber das moderne Gebäude der Handelsakademie. 
"Weiter nö. das große Waisenhaus, ein Prachtbau, gestiftet von H. Frei- 
-herrn v. Sieberer. N. in gleichem Stil das vom gleichen Stifter gewidmete 
Kaiser-Franz-Josef-Greisenasyl. Jenseits des Bahnviadukts der Schlacht- 
und Wiehhof. Dem Waisenhaus gegenüber das Colosseum (Variete, Kino, 
Weindiele). In der Nähe (Claudiastr.) die Bundesbahndirektion. 

Neben der Hofkirche, in der Universitätsstraße, das 
frühere Theresianum (Ritterakademie) und die Alte Uni- 
versität (Neubau s. S. 226), jetzt theologische Fakultät. Die 
Universitäts- oder Jesuitenkirche, im Barockstil 1627 — 1640 
erbaut, hat eine hohe Kuppel und zwei 1900 vom Freiherrn 
von Sieberer ausgebaute Türme. 

Am Karl-Ludwigs-Platz das Adolf Pichler-Denkmal (von 
Klotz). — Bei der Innbrücke die Ottoburg, erbaut 1234 von 
Otto von Andechs, der älteste Bau der Stadt. Denkmal zur 

Erinnerung an 1809, von Pfretschner. 

Von der schönen Innbrücke, 1871—1872 erbaut, lohnende 
Rundsicht. Unterhalb der Brücke sind an beiden Ufern 
Alleen angelegt, weiterhin, dem Hofgarten gegenüber, neuere 
Anlagen. Unweit davon ein eiserner Steg über den Inn und 
10 Min. weiter, vorüber am Rundgemälde der Schlacht am 
Berg Isel (Gartencafe) und an der Hungerburgbahnstation 
(S. 227) zur Keitenbrücke bei Mühlau (S. 228). In nächster 
Nähe Sanatorium der Barmherzigen Schwestern. 

Jenseits der Innbrücke /. gelangt man zu den Vororten Mariahil 
"und Hötting. %, St. von der Brücke, am n. Berghang, in wunderbare 
Lage der neue Botanische Garten mit Palmenhaus (Besicht. s. $. 219). 

Das *Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum in der Mu- 
seumstraße (Eintr. S. 219) ist das reichhaltigste und inter- 
essanteste unter den Provinzialmuseen Österreichs. Die 
Sammlungen gliedern sich in naturgeschichtliche, geschicht- 
liche und Kunstsammlungen. Die ersteren sind im Erd- 
geschoß, die geschichtlichen im I., die Gemälde im II. Stock 
untergebracht. 


In allen Abteilungen finden sich neben Gegenständen von menr 
lokalgeschichtlichem Werte auch ganz hervorragende Stücke. Zu den 
interessantesten gehören zahlreiche römische Grabsteine und mittelalter- 
liche Bronzeepitaphien, die Erinnerungen an die Freiheitskämpfe Tirols: 
Hofers Büchse (Geschenk des Herzogs Ernst von Coburg 1862), Auto- 
gramme und Bildnisse, Hutschmuck, Säbel, Ehrenkette usw.; ferner 
eine von Innsbrucker Studenten im Juni 1866 am Kofelpaß erbeutete 
piemontesische Kanone; Garibaldis Feldsänfte; die großen @loben des 
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Tiroler Bauern Peter Anich, eine umfangreiche urgeschichtliche Sammlung 
sowie das * langobardische Fürstengrab aus Süd-Tirol (deutsche Schmiede- 
arbeit des 7. Jahrh.); Sammlung von Zunftzeichen; das lebensgroße 
Wachsstandbild eines Grafen von Görz, aus St. Sigmund im Pustertal; 
Tiroler Holzschnitzereien des 15.—18. Jahrh.; Tiroler Bauernkanzel aus 
Völs von 1525, Emaillealtar von Zimmerlehen, romanischer Reliquien- 
schrein von Serfaus, Schreibzeug in Form eines Schmuckkästchens, an- 
geblich aus dem Besitz der Philippine Welser, ferner deren Eßbesteck, 
Holz- und Steinbildwerke von Alexander Colin u.a. Besondere Erwähnung 
verdient. die Gemäldegalerie mit Bildern von Jos. A. Koch, Martin Knoller, 
Karl Blaas, Franz Hellweger, Fr. Unterberger, Angelika Kauffmann, Joh. 
B. Lampi, Matth. Schmid und Franz von Defregger (KDefregger-Saal, 
Bilder aus den Befreiungskriegen, 3 Originalgemälde, 2 Originalskizzen, 
die übrigen Kopien, angefertigt unter Leitung des Meisters). Hervorragend 
sind diexNiederländer vertreten: Franz Hals, Rembrandt, Dav. Teniers, 
van der Neer, Terborch, Mieris, Brackenburgh, Rubens, Gerard Dou u. a. 


Am s. Ende der Maria-Theresien-Straße die Triumph- 
pforte, von den Innsbruckern 1765 aus Anlaß der Ver- 
mählung des späteren Kaisers Leopold II. mit der Infantin 
Maria Ludovica von Spanien errichtet. 

Während der Hochzeitsfeierlichkeiten starb Kaiser Franz’I., der Ge- 
mahl Maria Tiheresias, deshalb zeigt die gegen die Stadt gekehrte Nord- 
seite der Pfcrte Sinnbilder der Trauer; darüber Maria Theresia, Joseph II. 
und Franz I.; die Südseite enthält hochzeitliche Sinnbilder: Franz. T., 


Maria Theresia, ihre Kinder Leopold und Ludovica und ihre Enkelinnen 
M. Anna und Mm. Christina. s 


° Im Garten der Lehrerbildungsanstalt, Fallmerayerstr. 11, seslofikchen 
Reliet von Tirol und Vorarlberg, von Prof. Schuler (Maßst. 1: 7500, 
Größe über 600 qm, Berge stark überhöht), in Original-Gesteinsarten 
ausgeführt; Besicht. s. 8. 219. 

R. von der Triumphpforte, in der Maximilianstraße, die 
Hauptpost, weiter das Landesgericht. Außerhalb der Triumph- 
pforte r. in die Müllerstraße, mit der Tiroler Riasmalerei 
und Mosaik- Anstalt (Besichtigung s. 8. 219). 

Die Müller- und Maximilianstraße führen w. weiter zum 
Städt. Krankenhaus (Pavillon-System) und verschiedenen 
Universitäts-Instituten. Am Innrain Nr. 52 der Neubau der 
Universität, Nr. 55 die Universitäts-Bibliothek mit ca. 
360000 Bänden. — Weiter s. der Städt. Friedhof, unter den 
zahlreichen schönen Denkmälern ragen hervor das des 
Alexander Colin und der modernen Bildhauer Malfatti, 
Klotz und Natter. 4 


Außerhalb der Triumphpforte an der Brennerstraße 
(1, St.) der Stadtteil Wilten; hier der Westbahnhof (S. 215), 
ferner die reiche Primo Abtei, das alte römische 
Veldidena; am Portal die Riesenstandbilder der angeblichen 
Gründer Haimon und Thyrsus; nach der Sage erschlug der 
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erstere den letzteren, bereute jedoch später die Tat und 
erbaute in Wilten ein Kloster. Die Klosterkirche enthält 
Gemälde von Graßmayr, Knoller und Egid Schorr. — Von 
der Kirche Y, St. s. der in der neueren Geschichte Tirols 
berühmt gewordene 

Berg Isel (750 m); Straßenbahn bis zum Lokalbhf. Berg 
Isel (nahe bei dem Stubaitalbahnhof), dann am Hotel Stindl 
r. vorbei in 10 Min. hinauf. Oben steht seit 1893 ein über- 
lebensgroßes Andreas Hofer-Denkmal von F. Natter, aus dem 
Erz französischer Kanonen gegossen. R. vorn herrlicher 
Blick auf Innsbruck und das Inntal bis Schwaz, besonders 
vom Pavillon nö. des Kaiserjäger-Museums. 

Im ersten Stock des Museums des ehem. Kaiserjäger- Regiments (Be- 
sicht. s. S. 219) der Ahnensaal mit zahlreichen Bildnissen (darunter 
Andreas Hofer, Speckbacher und Haspinger); anstoßend die Ordens- 
zimmer, zu ebener Erde Trophäen usw. — Ehrengrab des Tiroler Kaiser- 
jägers mit Bronzerelief an der Rückwand der Gedächtniskapelle. — Zwei 
Denksäulen hinter den Schießständen tragen folgende Inschriften: 
„Tempora quae volvunt discrimina semper in altis Austria splendebit 
tecta valore suo, 1703, 1797, 1809.‘ ‚‚Donec erunt montes et saxa et 


pectora nostra, Austriacae domui moenia semper_erunt, 13. April, 
29. Mai, 13. August 1909.“ 


17. Umgebung von Innsbruck. 


Bei kurzem Aufenthalt: Hungerburg, Schloß Ambras, Lanser 
Köpfe und Igls, Stubaitalbahn. 


A. SPAZIERGÄNGE UND BEQUEME AUSFLÜGE AM 
LINKEN INNUFER. 


1 Zur Weiherburg (673 m; Rest.), %"St. von Innsbruck 
über St. Nikolaus und vorbei am Schloß Büchsenhausen, 
ehem. Jagdschloß Kaiser Maximilians (Biergarten). Das 
Schloß Weiherburg wurde im 16. Jahrh. erbaut. 

Von hier schöner Weg % St. aufwärts zur Hungerburg (s. Ausfl. 2), 
oder abwärts 20 Min. nach Mühlau bzw. in die Mühlauer Klamm (s. Ausfl. 3). 

2. Die wald- und aussichtreiche Hochfläche der *Hunger- 
burg am Abhang der Nordkette ist bequem zugänglich ge- 
macht durch die Hungerburgbahn, eine elektrisch be- 
triebene Drahtseilbahn (Talbahnhof bei der Straßenbahn- 
Hst. an der Kettenbrücke: Verkehr 7 Uhr früh bis 10 Uhr abends alle 
Y, St., mittags 11—1 Uhr alle % 3 Fahrzeit 10 Min., Fahrpr. 1% $., 
abwärts 1,20 S., hin u. zurück 21, S.). Die Bahn überbrückt steil 
ansteigend den Inn und überwindet auf 800 m langer 
Strecke einen Höhenunterschied von etwa 300 m; weiter 
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oben über einen 170 m langen, von vier Öffnungen durch- 
brochenen Viadukt. Von der Höhe herrliche Aussicht 
auf die Stadt, Inntal und Stubai, besonders schön in den 
Abendstunden. Nahe dem Bergbahnhof (Rest., Terrasse) das 
prachtvoll gelegene H. Mariabrunn (36 Z. v.2%—48.,P.10—-128., 
Cafe, Terrasse, Bad). Gegenüber H. Linde (6 B.) und Cafe-Rest. 
Hungerburg. 10 Min. weiter der Hungerburg-Seehof (Kinder- 
heim) am künstlichen Hungerburgsee (Rest.). 


Von der Hungerburg ö. Waldweg zum (11, St.) Rechenhof (Wiris- 
haus, 6B. — Abstieg nach Mühlau s. Ausfl. 3), Blick auf den Habicht 
im Stubaital. Vom Rechenhof ö. über den Garzanhof zur (1 St.) Schloß- 
ruine Thaur, 34 St. weiter nach Adsam und 1 St. nach Hall (4 St. von 
der Hungerburg). — Von der Hungerburg % St. w. zum G@amartboden mit 
Alpengasth. Frau Hitt. Von hier bez. Weg in % St. nach Hötting. 
Ein anderer Weg führt weiter vorbei am (10 Min.) Höttinger Bild (Wall- 
iahrtskapelle, 906 m) zum Kerschbuchhof (11% St.) bei der Hst. Krane- 
bitten der Mittenwaldbahn. — Vom Gamartboden Aufstieg zur (1 St.) 
Höttinger Alm s. 8. 233. 


3. Nach Mühlau, 618 m (Gasth. Dollinger, 16 B.v.2% $S.an, P. 
v. 98. an; Zapfler, 9 B., Garten; Heimgarten, 10 B. v. 28. an; 
Schillerhof, am Eingang der Klamm, ruhige Lage, 10 B. v. 28. an, 
P. v. 98. an, Cafe; Badhaus [keine Bäder], 5 B.; Gasth. Koreth, 


u.a. — Pens. Edelweiß, 20 B. v.3 $.an, P. v.10 8. an), Station der 
Lokalbahn nach Hall, 4, — 4 St. zu Fuß von Innsbruck (mit 
der Bahn 4, St.; 30 g.). Stattliches Dorf mit 2000 Einw. 
dicht am I. Innufer. Große Kunstmühle, hoch gelegene 
Kirche auf aussichtreichem Hügel. Unterhalb des Kirch- 
bühels der Edelsitz Grabenstein (Sternbachschlößl). 


Von Mühlau % St. in die wilde, aber nicht enge Mühlauer Klamm 
mit der sog. Teufelskanzel, am besten zu erreichen von der Weiherburg 
(Ausfl. 1) auf dem aussichtreichen *Schillerweg. Am Ausgang der 
Klamm Gasth. Schillerhof (s. oben). Anlagen für die Innsbrucker Wasser- 
ieitung und die elektr. Beleuchtung der Stadt. — Von Mühlau nach 
Hall 21, St. auf dem sog. „Marthaweg‘‘ (benannt nach den Anfangs- 
buchstaben der durchwanderten Ortschaften Mühlau, Arzl, Rum, Thaur 
und Absam). — N. aufwärts auf dem „Gilmweg‘ vorbei am Gasth. 
‚Schönblick, oder durch die Klamm zum (1 St.) Rechenhof (s. Ausfl. 2), 
— Aufstieg zur Hungerburg (s. Ausfl. 2) auf dem bequemen „Wilhelm 
Greil-Weg‘ oder auf steileren Fußwegen in 40 Min. bis 1 St. 


4. Kranebitter Klamm. Von Innsbruck w. auf der 
Reichsstraße zum (1 St.) Whs. Kranebitten (vgl. S. 126), 
dann r.; — schöner von der Innbrücke durch die Höttinger 
Gasse und bei der Kapelle Zum Großen Gott aufsteigend 
durch Wald zum (2 St.) Kerschbuchhof, von hier 4%, St. zur 
Klamm (vgl. S. 126). Auch mit der Mittenwaldbahn er- 
reichbar. 
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B. INNSBRUCKER MITTELGEBIRGSBAHN NACH 
IGLS. DER PATSCHERKOFEL. 


Mittelgebirgsbahn (Schmalspur) von Innsbruck-Berg Isel (An- 
schluß an die Straßenbahn und die Lokalbahn von Hall) nach Igls, 12 km, 
6—9mal tägl. in 26 Min. für 3 S., zurück 2 S., hin und zurück 4,40 $S. — 
KP. Innsbruck — Vill— Igls— Patsch— Matrei a. Br. (Abfahrt vom Tiroler 
Landes-Reisebüro, Bozener Pl.); bis Igls 5,5 km, 6mal tägl. in % St. für 
3 S. (zurück 1 $.), bis Patsch 9,5 km, 3mal tägl. in % St. für 4 S. (zurück 
1% $.), bis Matrei 22 km, 2 mal tägl. in 11% St. für 41% 8. (vel. a. R.18). — 
Schwebebahn Igls— Patscherkofel BSH 2a 


Vom Lokalbhf. Berg Isel im S. der Stadt fährt die Bahn 
durch den Damm der Brennerbahn, setzt über die aus tiefer 
Schlueht hervorbrausende $ill und zieht sich dann an wal- 
diger Lehne nicht weit vom Tummelplatz (s. unten) vorbei 
zur (3,6km) Hst. Ambras. 

%*Schloß Ambras, 630 m (H.-Pens. Schönruh, 14 Z. mit 20 B. 


v. 2-3 S., F. 1,60, M. 3, A. 2%, P. 9-10 S., 10% Te., Rest., Cafe, 
Garten, Veranda, Terrasse, Bad, Dt., elH., Ah., gzj. — Restaurant vor 


dem Eingang), einer der schönsten Punkte um Innsbruck, ist 
auch von Wilten zu Fuß erreichbar (1 St.), vorbei am 
Tummelplatz (einst Turnierplatz) mit Kapellen und Votiv- 
bildern. Hier ruhen an 7—8000 in- und ausländische Sol- 
daten aus den Kriegen von 1796, 1809, 1859 und aus dem 
Weltkrieg; schöner Waldfriedhof. Von Innsbruck kürze- 
ster Zugang über Pradl und Dorf Ambras, 575 m (Gasth. 
Kapeller, 6 B. v. 2 S. an, P. v.88. an; Bierwirt, 6 B. v.2 S. an, 
P.v.88. an). Auf einem Vorsprung am Fuß des Patscher- 
kofels liegt das Schloß, der guterhaltene Edelsitz der Grafen 
von Andechs, im 13. Jahrh. erbaut; es ging 1563 an Kaiser 
Ferdinand I. über, der es seinem Sohn Ferdinand von Tirot 
(11595), dem Gemahl der schönen Philippine Welser,schenkte. 
Das Schloß wurde von Erzherzog Karl Ludwig wiederher- 
gestellt und mit einem hübschen Park umgeben. Von den 
Altanen prächtige *Aussichten nach allen Richtungen. 
Im Innern (Besicht. 1. April bis 31. Okt. 9-12 u. 2-5, 1. Nov. bis 
31. März nur 2-5; Eintr. 1 $.) holzgetäfelte Decken, viele Rüstungen,, 
Altertümer usw. Die eigentliche, weltberühmte Ambraser Sammlung be- 


findet sich teilweise nicht mehr im Schloß, sondern im Kunsthistorischenr 
Museum in Wien. 


Schöne Wanderung von Ambras durch das Mittelgebirge nach 
Hallin 2 St., über (%, St.) Bad Egerdach (erdig-alkalische Mineralquellen, 
Gasth.,15B.) und Dorf Ampaß (718m). Neben der Dorfkirche von Ampaß 
steht auf einem Hügel ein Aussichtsturm, zu dem an der Ostseite ein Weg 
in 5 Min. hinaufführt; «Aussicht ähnlich wie von den Lanser Köpfen 
(S. 230). — Von Ambras über Aldrans zur Judenburg 1 St., s. S. 23 
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Die Bahn führt weiter durch Wald aufwärts über (6 km) 
Hst. Tantegert zur (8,3km) Hst. Aldrans. Dorf Aldrans, 
783 m (Gasth. Dauner [Stecher], am Wald, 35 B. v. 3 S. an, P. v. 10 8. 
an, Garten, Veranda, Bad; Aldranser Hof, 20 B., P.v.9S8. an), liegt 
10 Min. ö. der Station, beliebte Sommerfrische. 


Von hier am Herzsee vorbei 1% St. nach Judenstein, 907m (Gasth., 
11 B.; — vgl. S. 58), einer Wallfahrtskirche am Fuß des Glungezer, oder 
nach Rinn (erdig-alkalischer Brunnen im Lavierenbad). 


Die Bahn führt weiter zu den Hst. (10,5 km) Lans- 
Sistrans und (11km) Lanser See. Dorf Lans, 842 m (Gastnh. 
Traube, 48B.v.21,8S.an,P.v.10S.an, Bad, gzj.; Wilder Mann, 10B.v. 
21%S.an, P.v.9S.an, g2j. — Pens. Tuschenhof, 24B.; Pens. Sonvico, 12B., 
P.v. 11 S. an, Bad), ist beliebte Sommerfrische. 4, St. ö. am 
Fuß des Glungezer liegt das Dorf Sistrans, 919 m (Gasth. 
Krone, 10 B. v.28.an, P.v.10S. an, 9zj.; Glungezer, 10 B. v. 2% 8. 
an, P. v. 8 S. an). — Am Ufer des kleinen Lanser Sees 


das H. Lanser See (110. B., P. 10—11 $., Z. m. Bad, Badegelegenheit, 
Kahnfahrt). 


Vom Lanser See in 20—25 Min. auf die *Lanser Köpfe (931 m), 
zwei ‚Schieferbuckel im N. des Sees, von denen namentlich der ö. eine 
wundervolle Aussicht auf das Inntal und die weitere Umgebung bietet. 
Oben Reste von Kasematten für Fliegerabwehrgeschütze aus dem Welt- 
krieg#und eine marmorne ÖOrientierungsplatte. Aufstieg auf bequemem 
Waldweg direkt von Innsbruck-Wilten (Sillbrücke) in 1 St. 


Durch Felder und Wiesen führt die Bahn zur Endstation 
(12km) /gls. 
igis. 


Hotels. Ersten Ranges: Gr.-H. Igler Hof, mit 2 Depend., 950 m, 
geschützte Lage, schöne Aussicht, 130 Z. mit 180 B. v. 5-10 $., F. 2%, 
M.6,A.5,P. 14—20 S., 10% Tg., Weinrest., Cafe, Bar, Tanzdiele, Garten, 
Veranda, Terrasse, Bäder, Z. m. Bad, teilw. flW., Dt., Zh., Ah., geöffnet. 
15. Mai bis 15. Sept. u. 15. Dez. bis 1. März; H. Maximilian, 950 m, mit 
.5 Depend., schöne, geschützte Lage, 120 B.v.48.an, P.v. 14 $. an, Rest., 
Cafe, Garten mit schöner Aussicht, Ah.; H. Tyroierhof, am Bhf., am 
Wald, 70 Z. mit 100 B. v. 3-8 S., F. 1,80, M. 5, A. 3, P. 10-18S,., 
10% Tg., Rest., Cafe, Garten, Veranda, Terrasse, Bäder, Z. m. Bad, 
Dt., Ls., Ah., geöffnet 1. Mai bis 1. Sept. — Gut bürgerliche Häuser: 
H. Stern, mit Depend., 7 Min. v. Bhf., 70 B. v. 2% —4 S., P. 10-14 S., 
Gartencafe, Weinstube, Bad, gzj., Fuhrwerk; Altwirt, mit Depend., 
60 B.v.4S.an, P.v. 11 S. an, Rest., Cafe, Garten, Bad, gzj.; H.-Pens. 
Sietinerhof, Hauptstr., 40 B. v. 2-3 $., P. 9-11 S$., gr. Rest. mit 
Garten, Bad, Zh., Ah., schöne Aussicht. 

Sanatorium: H.-Sanat. Igls, 70 B., P. v. 19 S. an (mit Bad u. ärztl. 
Behandl.), Wasserkuranstalt, medizin. Bäder, Zh., gzj., Eislaufplatz. 

Pensionen: Goihensitz, 25. B., P. 12—14 $., gr. Garten; Schloß Igls 
{Walther], 30 B.v.3 S. an, P. 10-15 $., Bad, gzj.; Hohenburg, am Wald, 
20 B., P. v. 12 S. an, Bad; Witzmann, am Wald, 14 B.v.4 S.an, P. 
v. 11 S. an, gzj.; Gruberhof, am Waldpark, nahe am Kurhaus, 20 B., 
P. en S., Bad, gzj.;]Am Wald, 14 B.; Sonnenruhe, 15 B., Veranda, 
Bad, gzj. 
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Privatwohnungen. 

PTF. — Ärzte, medizinische Bäder. — Bankgeschäfte. 

Freibäder und Kahnfahrten im nahen Lanser See (Moorwasser) vgl. 
8. 230. 

Sportplätze für Tennis, Kricket, Fußball, Leichtathletik. 

Wintersport: Sprungschanze, Bobsleighbahn, Schlittenrennen, Tai- 
linsfahrten, Skijöring, Rodelrennen, Eislauf. — Internationale Sport- 
wetibewerbe. 

Konzerte und Tanz in den Hotels. 

KP. nach Innsbruck bzw. über Patsch nach Matrei a. Br. 3. S. 229. 

Schwebebahn auf den Patscherkofel s. unten. 


Igis (870—950 m), auf der wiesenreichen Hochfläche des 
Innsbrucker Mittelgebirges, 300 m höher als die nahe Stadt 
gelegen, wird als Höhenluftkurort und Wintersportplatz viel 
besucht. Ausgedehnte Nadelwaldungen mit vielen Ruhe- 
plätzen, prächtiger Blick auf die Serles und den firnbedeckten 
Habicht im Stubaital. Auf dem Girgl, einem idyllischen 
Wald- und Wiesenplatz l. vom Igier Hof, steht das 1908 
erbaute Kurhaus. 

SPAZIERGÄNGE UND AUSFLÜGE von Igls: Zum Lanser See 
(8. 230) "4 St., von dort 20—25 Min. auf die KLanser Köpfe (S. 230). — 
Zur J ausenstation Grünwalder Hof (s. unten) 3% St. — Zum Wallfahrts- 
ort Heiligwasser am Patscherkofel-Weg (s. unten) 1 St. 

Straße nach Innsbruck (KP.s. S. 229), über (1 km) V:ll, zu Fuß 
abwärts in 1-11 St. (5,5 km bis zum Bozener Platz). 

Straße nach Matreia.Br. (KP.s.S. 229), 152 km, aussichtreich. 
S. über (3,3km; 3% St.) Pens. u. Jausenstation Grünwalder Hof (24 B. 
v. 2%—83 8, P. 10-12 $.), in schöner Lage, nach (4 km) Patsch, 1002 m 
(Gasth. Bär, By 22 Syanz P.,v.z10 S. an, Fo ‚ Altwirt [Nagilier], 
40 B.v.2S.an, P.v.8S8. an). Das Dorf liegt %—34St. oberhalb der 
gleichnamigen Station der Brennerbahn ($. 235). on Patsch auf der 
„Alten Haller Salzstraße‘“ weiter nach Pjons und Matrei s. S. 236. 


F 


Von Igls auf den *Patscherkofei (2248 m). 


Schwebebahn (Eröffnung voraussichtlich im Sommer 
1927) vom Sportplatz nahe dem Girgl unmittelbar s.' von 
Igls hinauf bis zum Patscherkofel-Schutzhaus (s. unten; 34 St. 
unter dem Gipfel); Bahnlänge 3800 m, Höhenunterschied 
1080 m, Fahrzeit 16 Min., Fahrpreis hin und zurück ca. 
Tends Kabinen für 30 Pers., g2j. Betrieb; Bedarfs-Hst. in 
1500 m Höhe ö. von. Heiligwasser (8. unten). 

. Zu Fuß von Igls auf den Patscherkofel 4—4% St., bez. 
Weg. über (1 St.) Heiligwasser (1240 m), Wallfahrtsort, und 
entweder auf breitem Saumweg über die Lanser Alm oder 
steiler über die Ochsenalm zum (2% St.) Patscherkofel- 
Schutzhaus des ÖTK., 1970 m (gzj. bewirtsch., B. u. Matr., Fernspr.). 
3, St. weiter auf den aussichtreichen Gipfel, dessen Be- 
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steigung auch für Ungeübte gefahrlos, für Skiläufer loh- 
nend ist. 

Vom Haus bez. Übergang in 3—4 St. zum Glungezer (2679 m; vgl. 
S.58) über die Mohrenköpje und die Neunerspitze. — Übergang zum 


Meißener Haus (S. 235) 21 St.; dahin auch Aufstieg von Igls über 
Paisch in 31, St. 


C. AUSFLÜGE INS SILLTAL UND STUBAI. 


1. Silltal. (Kraftomnibus s. unten). Von Wilten s. auf 
der Brennerstraße, die in großen Windungen den Berg 
Isel umzieht, nach (34 St.) Gasth. Gärberbach und weiter am 
Schupfenwirtshaus (1809 Hauptquartier Andreas Hofers) vor- 
bei zur (34 St.) Stefansbrücke, die den aus dem Stubaital 
kommenden Ruetzbach übersetzt. Jenseits führt die neue 
Straße /. durch das Silltal hinan zum schön gelegenen 
(11, St.) Gasth. Alte Post (s. unten) und dem Kur- und Badehaus 
Schönberger Hof (964 m). Lohnender und kürzer ist die 
alte Straße, die bei der Stefansbrücke r. ziemlich steil 
emporführt nach (1 St.) Schönberg, 1020 m (H.-Pens. Jäger- 
hof, 40 B. v. 3 S. an, P. v. 10 S. an, Bad, gzj., Eislaufplatz; H.-Pens. 
Schönachhof, 5 Min. v. Dorf, freie aussichtreiche Lage, 20 B.v.2S.an, 


P.v.8S.an, 2zj.; Mayer, 16 B.; Steixner, 8B. — % St. entfernt, an der 
neuen Brennerstraße: Gasth.AltePost, 10 B.v.2 S. an, 2zj., schöne Lage, 


hoch über dem Silltal, und Kur- u. Badehaus Schönberger Hof), reizen- 
des Dorf (Luftkurort) mit schöner Aussicht auf die Stubaier 
Alpen, besonders von der Wittingwarte (1026 m). Nächste 
Brennerbahn - Station ist Hst. Unterberg - Stefansbrücke 
(5:,235). 

Kraftomnibus Innsbruck — Schönberg — Fulpmes— Neustift s. Anfang 
der Route 19. 

Von Schönberg Fahrweg w.in 1% St. nach Mieders im Stubai (8.241). 
— Ö. ziemlich steiler Weg in % St. abwärts zur Station Patsch der Brenner- 
‘bahn (8.235). — Auf der Brennerstraße s. nach Matrei 1% St., s. S. 235. 

2. Mit der Stubaitalbahn (s. R.19A) in 4 St., zu 
Fuß über Gärberbach (s. oben), dann r. hinan nach (1% St.) 
Natters, 783 m (Gasth. Stern, 22B.v.2 $S.an, P.v. 88. an, gzj.; 
Jesuitenhof, 2B. — Pens. Waidburg, 8B. — 20 Min. entfernt, am 
Wald: Pens. u. Waldgasth. Zur Eiche |Eichhof], 30 B., P.v.8S.an, 
Rest., Garten, Veranda, Bad, gzj.), und Y, St. weiter nach Mutters, 
837 m (Gasth. Altenburger, 12 Z. mit 20 B. v. 3 S. an, M. 2%, P. 8 bis 
10 S., Rest., Cafe, Garten, Veranda, gzj.; Mutterer Hof, 6 B.v. 28. 
an, P.v. 88. an, schöne Aussicht; Stauder, 14B.v.2S.an, P.v.88. 
an, gzj.). Sehr beliebte Sommerfrischen und Skifahrerstand- 
orte am Fuß der Hohen Saile (8.233). Skigelände, Sprung- 
hügel. Der Eichhof (% St. nw., vgl. oben bei Natters) ist 
ein beliebtes Spaziergangsziel. 
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Von Mutters 1 St. bergwärts zum Alpengasthof Nockhof (1241 mz 
4 B.). Von hier prächtige Skiabfahrten über die Nockhofwiesen. 1 St. 
weiter auf die Mutterer Alm, 1610 m (gzj. bewirtsch., Unterkunft), 
und u.a. auf das (1% St.) Birgitzköpfl (2100 m), beliebteste Gipfelfahrt.. 
— Auf die Hohe Saile s. unten. 


D. WEITERE AUSFLÜGE VON INNSBRUCK. 
(Meist Tagesausflüge.) 


Ins Stubaital mit der Bahn nach Fulpmes oder mit Kraftomnibus. 
nach Neustift, s. R. 19A. — Ins Sellrainer Talüber Kematen (Station der 
Arlbergbahn) s. R. 20. — Ins Lizumtal (S. 249) über Azams, Kraftomni- 
bus s. S.218. — Mit der Mittenwaldbahn nach Hochzirl, Seefeld,. 
Mittenwald, Garmisch-Partenkirchen, s. R.7. — Nach Zirl und Telfs mit: 
der Arlbergbahn (R. 14). — Nach Hall (Salzbergwerk, s. S. 56) mit der: 
Bundesbahn (R. 1) oder Lokalbahn (S. 218). — Nach Jenbach und mit der“ 
Achenseebahn an den Achensee oder mit der Zillertalbahn ins Zillertaf 
s.R.1, 6 u. 5. — Mit der Brennerbahn nach Steinach (s.R.18) und. 
zu Fuß oder mit Kraftomnibus ins Gschnitz (19B) oder mit der Brenner- 
bahn bis Gries und zu Fuß ins Obernberger Tal. — Zur Zugspitz- 
bahn mit der Mittenwaldbahn (R. 7) über Garmisch-Partenkirchen nach. 
Eihrwald oder mit KP. (s. S. 218) über Telfs, Nassereith und den Fernpaß.. 


E. BERGTOUREN VON INNSBRUCK. 


%*Patscherkofel (2248 m). Mit KP. bzw. Mittelgebirgsbahn nach /gls,, 
von dort mit Schwebebahn oder in 4— 4% St. zu Fuß hinauf, s. S. 231. 

%*Hohe Saile oder Nockspitze (2402 m), Aufstieg von Mutters (8. 232) 
in 6 St. auf gutem bez. Weg über die Nockhöfe, ziemlich mühsam. Ab- 
stiege übers Hals! nach Fulpmes und ins Lizumtal s. S. 241 u. 249, direkt 
nach Kreit s. 8. 240. 


Bergtouren und Übergänge im Karwendel. 


1. *Großer Solstein (2542 m) von Hst. Hochzirl der Mittenwaldbahn- 
aus 5-6 St., nicht schwierig, s. S. 125. 

2. Zur Aspachhütte: Aufstieg in 3 St. über Hötting und (1% St.) 
Gasth. Rauschbrunnen (1100 m; gzj. Wirtsch.) oder in 4% St. über 
Höttinger Bild und den Achselkopf. Die Aspachhütte der AVS. Magde- 
burg ist vorwiegend Stützpunkt für Klettertouren (Ende Mai bis Ende 
Sept bewirtsch., 6 B. u. 5 Matr. zu 3,20 u. 1,60 $., AV.-Mitel. die Hälfte; 
Winterraum mit AV.-Schloß).. Ein Höhenweg zum Frau Hitt-SatteE 
(s. Tour 3) ist geplant. 

3. Frau Hitt-Sattel (2234 m), 4% St. (Übergang nach Scharnitz 
9 St.): Aufstieg von Hötting durch die Höttinger Gasse und über den (1 St.) 
Gramartboden (S. 228) zur Höttinger Alpe, 1450 m (gzj. bewirtsch.. 
21, St. von Innsbruck). Von hier steil hinauf in 2 St. zur Einsattelung 
am Westfuß der Frau Hitt (2272 m), eines 40 m hohen Felszahns, der Sage, 
nach eine ihrer Hartherzigkeit wegen versteinerte Fürstin. Der felsige 
Sattel ist im Winter ungangbar. Abstieg (versichert) über einen Fels- 
riegel ins Frau Hitt-Kar und durch das Hipvental zur Christeneckalve, 
und (2 St.) Amtssäge im Gleirschtal (S. 123). — Vom Frau Hitt-Sattel 
aus können Schwindelfreie unschwierig in 1% St. (w.) die Vordere Brand- 
jochspitze (2580 m) und 20 Min. weiter die Hintere Brandjochspiütze 
(2618 m) erreichen. Schwierige Klettereien bieten die Saitelspitzen u. a.. 

4. Hafelekarspitze (2334'm), 44, St., leicht und lohnend, über die 
Hungerburg und auf gutem bez. Steig entlang der Roßfalle, einer steilen» 
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Lawinenrinne, auf den begrünten, kreuzgeschmückten Gipfel; nw. unter 
dem Gipfel eine Quelle. 

5. Zur Pfeishütte (1947 m, s. $. 123), 41, St., über die (4 St.) 
Arzler Scharte (2162 m) zwischen Rumer Spitze und Mannlspitze, müh- 
sam. 

6. Zunderkopf (1964 m), Übergang ins Halltal 4 St.: Über 
Hungerburg (8. 227) und die Arzler Alm, dann r., teilw. bez., zur Rumer 
Alm und, die Rote Mur querend oder (leichter) oberhalb umgehend zur 
Vintl-Alm und zur Thaurer Alm, (3—4 St. von der Hungerburg), in 
deren Nähe die im Inntal weithin sichtbare Kaisersäule (1671 m) steht. 
Von hier über das Thörl (1774 m), die Einsattelung des Zunderkopfs 
(vgl. S. 59), ins Halltal hinab 34 St. 


Weitere Bergtouren von Innsbruck. 


Unter’ Zuhilfenahme von Bahn- und Kraftpostverbindungen sind 
u. a. noch folgende hervorragende Gipfeltouren ab Innsbruck durchführ- 
bar und empfehlenswert: 
B»  Serlesspitze (EB. bis Matrei). — Habicht (KP. bis Neustift). — 
Kalkkögel (EB. kis Fulpmes oder Kematen). — Roßkogel (EB. bis 
Kematen). — Hocheder (EB. bis Rietz). — Kellerjech (EB. bis Schwaz). 
— Rofangruppe (EB. bis Jenbach, Zahnradbahn bis Maurach). — Hoch- 
aissi (EB. bis Schwaz). — Betteiwurf (EB. bis Hall). — Reither Spitze 
(EB. bis Reith oder Seefeld). — Westl. Karwendelspitze (EB. bis Mitten- 
wald). 

Der Gipfel der Zugspitze (8. 135) ist unter Benutzung der KP. und 
der Schwebebahn in etwa 4 St. erreichbar, vgl. S. 218. 


E. Stubaier und Ötztaler Alpen zwischen 
Brenner und Inn. 


18. EB. Innsbruck— Brenner (—Franzensfeste— 
Bozen). Brennerbahn. 


EB. Innsbruck— Brenner 40 km (82 Tarif-km), Sz. od. Pz. 14, —2, 
zurück 14, St.; Innsbruck— Bozen 130 km, 8z. 44, Pz. 5 St. 

KP. Innsbruck— Brenner (1. Juli bis 15. Sept.) einmal tägl. in 34, 
zurück 2 St. für 8.S. (über Matrei — Steinach — Gries); Abfahrt in Inns- 
bruck vom Tiroler Landes-Reisebüro, Bozener Pl. (Anschluß nach 
Gossensaß — Sterzing — Jaufenpaß — Meran, ab Brenner 74 km in 54, St. 
für 62,10 L.). — KP. Innsbruck — Igls— Patsch— Matrei s. 8. 229. 

Autestraße (Brennerstraße) Innsbruck — Brenner 37 km, Brenner — 
Bozen 89 km, Brenner— Meran 74km. 

Zollabfertigung und Paßprüfung: Österreichische in Steinach 
a. Br. (im Zuge); italienische im Grenzbahnhof Brenner (Brennero). 

Die Fahrt mit der Brennerbahn, die 1867 vollendet wurde, bietet 
‚eine Reihe schöner Landschaftsbilder. Aussicht bis zur Brennerhöhe r., 
‚dann meist Z. — 1928 soll der elektr. Betrieb eingeführt werden. 


Von Innsbruck-Hauptbahnhof (R. 16) führt die Bahn am 
Stift Wilten vorbei in die düstere Sillschlucht (l. unten am 
Talrand Schloß Ambras) und bald in den ersten Tunnel 
durch den Berg Isel (662 m lang), dem sieben andere 
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Tunnel folgen. — 7 km Host. Unterberg - Stefansbrücke. 
Nach Passieren hoher Stützmauern (10 km) Stat. Patsch, 
783 m (Würtsch.). 


Von Unterberg-Stefansbrücke oder Stat. Patsch nach Schönberg und 
Mieders im Stubaital s. S. 241. 
Dorf Patsch (S. 231), das % St. ö.”höher liegt, wird nicht sichtbar. 


Immer an der ö. Talseite aufwärts, r. tief unten die 
Sill, an der große Werkanlagen stehen (Elektrizitätswerk 
und Stickstoffabrik), darüber die waldigen Vorberge der 
Serlesspitze mit der Brennerstraße. Von den 27 Tunneln 
der Brennerbahn ist der zehnte, nun folgende Mühlbach- 
tunnel der längste (8372 m). Nach Durchfahren des 124 m 
langen Matreier Tunnels öffnet sich das Tal. 

20 km Matrei am Brenner (Deutsch-Matrei), 993 m, Sz.- 
Station (Gasth. Krone, 54 B.v.2S.an, P.v.8S.an, Bad, gzj.; Lamm, 
26 B. v.2 S.an, P.v.3 $S.an, Bad, Ah., gzj.; Laner, 8 B.; Gipser, 8B.; 
Bahnhofsrest.,5 B. — Pens. Krajts. unten; Pens. Latschburg,16 B. v.38. 
an, P. v. 9 $.an, Bad), als Sommerfrische besuchter Markt mit 
dem fürstl. Auerspergschen Schloß Trautson (über demTunnel), 
auch bekannt als Wintersportplatz (Skitouren, Rodelbahn). 


« KP. Innsbruck — Matrei— Brenner s. S. 234, Innsbruck — Igls — Matrei 
s. 8. 229. 

20 Min. nö., am kieinen Debernsee, Pens. Kraft (50 B., P. 9-10 S$., 
Bad, Seebäder, Tennis). 


AUSFLÜGE UND TOUREN VON MATREI. 


1 St. w. Maria-Waidrast, 1641 m (Gasth. Waldrast, 40 B.v.2% S. an, 
P. 8-9 $S., Bad, 2zj.), Wallfahrtskirche am Fuß eines wundervollen 
Kalkberges, der XSerles oder Waildraster Spitze (2719 m), die von hier in 
3% St. auf leichtem, bez. Weg erstiegen wird; sehr lohnend. Abstieg 
ins Stubai sehr steil und nur Geübten zu raten (s. S. 241). — Von Maria- 
Waldrast ferner in % St. aufs Waldraster Jöchl sn m), mühelos, XAus- 
sicht. — Über das Kalbenjöchl (Trinser Jöchl, 2229 m) auf den Blaser 
(s. unten) oder nach (4 St.) Trins im Gschnitztal (8. 247),obez. Weg: 

Blaser (2244 m), 4 St. w., bez. Weg, leicht und lohnend, s. 8. 237. 

Miesikopf (2625 m), 4—5 St. nö. über Pfuns, mit Führer, lohnend, 
auch schöne Skitour. 

Zum Meißener Haus, 4 St. Auf der Salzstraße n. nach Pfuns und 
Ellbögen (auch KP., vgl. S. 218), dann von der Kirche auf rot bez. Weg 
durch Hochwald langsam aufwärts zum neuen Meißener Haus der AVS. 
Meißen, 1720 m (gzj. bewirtsch., 21 B. zu 4 S., 59 Matr. zu 2 $S., 15 Lager 
zu 1 $., AV.-Mitel. halbe Preise), auf dem Niederleger im Vi ‚kartal. Die 
Hütte, von schönem Skigelände umgeben, ist von Stat. Patsch durch das 
Mühlbachtal in 3 St. auf rot bez. Karrenweg zu erreichen, von /g!s über 
Patsch in 3%, St. — Von der Hütte 2 St. über Boscheben (2028 m) zum 
*Patscherkofel (2248 m; s. 8. 231). — Über die Seegrube in 3% St. auf 
die Kreuzspitze (2751 m). — Über die Iß 3 St. Steig auf den Glungezer 
(2679 m), vgl. S. 232. — Auf den Morgenkogel (2607 m), 2% St. s. (alle 
diese Touren auch mit Ski lohnend). — Auf das firngekrönte *XRosenjoch 
(2798 m) von der Meißener Hütte über die Kreuzspize 4 St., Ungeübten 
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nicht zu raten; von Matrei über Erlach (an der Salzstraße) und durch 
das Arztal, mit Führer, 6 St. 

Übergänge von der Meißener Hütte: Nach Igls über Boscheben 
3% St. — Zur Tulferjochhütte (S. 58) über Glungezer und Sonnenspütze 
5 St. — Ins Voldertal über das Kreuzjöchl (2569 m) 5 St. — Über das 
Vikarjöchl (2500 m) und durchs Arztal nach Matrei 61% St. 

Von Matrei am Ostufer Fußweg in das grüne, von verstreutenHöfen be- 
lebte Naviser Tal, das einige Kilometer s. in das Silltal mündet. Am (34 St.) 
Talausgang steht das alte Kirchlein St. Kathrein, erbaut auf den Grund- 
mauern der Ruine Auffenstein. Jenseits das Kirchdörflein Tienzens 
(vgl. S. 237). Talaufwärts nach Navis, 1343 m (Gasth. Widum, 8B. 
v.2S.an, P. v. 10 S. an, gzj.), 3% St. von Matrei. Von hier lohnende 
Wege: 1. Über, das Klammerjoch (2360 m) in 4% St. zur Lizumer Hütte 
(S. 59). — 2. Über das Nawvisjoch n. in 51, St. ins Voldertal, Wildbad 
(S. 58). — 3. Auf den Reckner (2891 m) und die Geierspitze (2858 m), 
je 1 St. Alle diese Wege sind für Geübte äußerst schöne Skifahrten 
(vgl. S. 59). 

Von Matrei auf der „Haller Salzstraße‘ über Pfuns, Erlach, 
Patsch und Sistrans nach Hall (26 km; KP. über Patsch— Igls nach Inns- 
bruck s. S. 229), hoch am ö. Talrand über der Sill, für Radfahrer sehr 
lohnend, aussichtreich. 

Von Matrei über (1%, St.) Schönberg nach Innsbruck auf der Brenner- 
straße s. S. 232. Auf der Brennerstraße nach Steinach (s. unten) 1% St., 
am Westufer neben der Bahn. Schöner auf dem schlechten Weg am 
Ostufer über Tienzens. 


Die Brennerbahn führt am (l.) Naviser Tal vorüber nach 
25 km Steinach am Brenner, 1046 m, Sz.-Station, österr. 


Zoll- u. Paßprüfung (Hotel Steinbock, mit Depend. Claudia u. 
Wellenhof, 2 Min. v. Bhf., 150 B. v.3 $S. an, F. 1%, M. 34%, A.3,P. 
10-13 S., 10% Tg., Weindiele, Bierrest., Cafe Claudia, Garten, Veranda, 
Terrasse, Bäder, Z. m. Bad, Zh., Ls., Ah., gzj., Tanzdiele, Konzert, ge- 
lobt; Gasth.zur Post, mitten im Ort, 30 Z. mit 50 B. v. 2% —3 S., F. 114, 
M. 34%, A. 2-24, P.10—11 S., 10% Tg., Rest., Cafe, Garten, Veranda, 
Terrasse, Bäder, Z. m. Dt., Zh., Ah., 2zj.; H. Steinacher Hof, am 
Bhf., 70 Z. mit 110’B. v. 24 —4 S., F. 1, 60, M. 3%, A. 3% —4, P. 10 
bis 12 S., 10% Tg.,':Rest., Cafe, Garten, Veranda, Terrasse, Bäder, Ah., 
2zj.; Gasth. zum Wilden Mann, 29 Z. mit 55 B. v. 2% —3 S., F. 1,20, 
M. 3—34%, A. 2% —3, P.10 S., 10%/, Tg., Rest., Cafe, schöner Garten, 
Veranda, Terrasse, Bäder, Ah., gzj., gelobt; Gasth. =. Kramer, 20 B. 
v.2-3S8.P.v.9 S.an, Rest., Cafe, Bad, 2zj., gelobt; Gasth. u. Pens. 
Weißes Rößl, am Ende des Dorfes, 7 Min. v. Bhf., schöne Aussicht, 
17 2. mit 30 B. v. 2% —3 S., F.1,10, M. 3%, A. 3, P. 9-10 $., 10% Teg., 
Rest., Veranda, Bäder, gzj.; Gasth. u. Pens. zur Rose, 11 Z. mit 20 B. 
v.2%—-3 8. F.1,M.3, P. 9 $S., Veranda, gzj. — Privatwohnungen. — 
Arzt u. Apotheke; VV.; Reisebüro, Wechselstube; Bergführer; neues 
Schwimmbad), besuchte Sommerfrische am Eingang ins @schnitz- 
tal (R.19B), in dessen Hintergrund die Kalkwände der 
Kirchdachgruppe und /. die überfirnten Urgesteinsberge 


Habicht und Wetterspitze sichtbar sind. 


KP. Innsbruck — Steinach— Brenner s. S. 234, Kraftomnibus nach 
Gschniütz 8. 8. 247. ö 

Übergänge durch das Gschnitztal ins Stubai, Ötztal und Pflerscher 
Tal s. R. 19B. 


St. Jodok. 237 


SPAZIERGÄNGE, AUSFLÜGE UND TOUREN VON STEINACH. 
pa Kalvarienberg, 10 Min. ö. — Am r. Talrand n. nach (14 St.) Maurach 
(Gasth. Bendelstein,'15 Z.; Zum Knaben, 4 B.) und, 20;Min. weiter, 
Tienzens am Ausgang des Nawiser Tals (S. 236), 1 St. weiter nach Matrei. 
— Im *Gschnitztal, 4, St. bis zur Jausenstation Sonnwendalm; weiter 
(s. S. 247) nach Trins und Gschnitz (3 St.), zur Bremer Hütte, Innsbrucker 
Hütte und den Naturfreundehäusern am Padaster- und am Sandes- 
joch. — *Nößlacher Joch (2232 m), 3—4 St. s., Abstieg nach Vinaders; 
lohnender und leichter Skiübergang, schöne leichte Wanderung auf den 
Matten der w. Talseite, nach Gries s. S. 238. — Blaser (2244 m), 3—4 St. 
nw., leicht, vgl. S. 275. — Bendelstein (2422 m), 3% —4 St. ö., nicht, 
schwierig. "Weiter 3, St. auf die Schafsteinspitze (2604 m) mit Führer; 
Aussicht. Abstieg auch ins Schmirn- oder Nawviser Tal. 

Nach Gries 1%, St. auf der Brennerstraße, die kurz vor Stafflach 
auf das Ostufer geht und bis Gries in der Talenge bleibt, vorbei am 
Valser Tal. — Über Nößlach s. S. 238, Spazierg. 1. 


Die Brennerbahn steigt nach Passieren des Padaster- 
tals durch das’sich verengende Wipptal und biegt bei Stafflach 
l. in das{Valser Tal ein, in dessen Hintergrund die Tuxer 
Ferner sichtbar sind. 

30 km Hst. St. Jodok, am’Ausgang des (l.) Schmirn- und 
(r.) Valser Tals. R. unten das hübsch gelegene Dörfchen, 
1127 m (Gasth. Lamm, 14 Z. mit 26 B., P. 7-9 S., Garten, Veranda, 
gzj.; Post, 10 B.; Schmied, 8 B.), besuchte Sommerfrische, Tal- 
station der Geraer Hütte am Olperer. 


Von St. Jodok 4 St. zur Brennerstraße. — Im Valser Tal, r. hoch 
am Hang bleibend und in das Padaunertal abzweigend, führt ein 
Karrenweg nach (1% St.) Padaun (S. 238). 11 St. weiter nach Gries. 

Durch das Valser Tal zur Geraer Hütte (5 St.) oder ins. Zemmtal 
(10 St.). R. durch das schöne, reich besiedelte;Tal 14, St. bis zu den 
letzten: Höfen von Inne@®Vals (1926 m). Hier zweigt r. das unwirtliche 
Tscheischtal ab. (Über den Saxalpensattel [2300 m] ins Vennatal 2 St., 
s. 8. 238.) Im Valser Tal weiter 3 St. auf rot bez., gutem Weg zur @eraer 
Hütte (5. 97) unter der Alpeinerscharte (2960 m), "Ausgangspunkt für die 
Besteigung des Olperer und Schrammacher und der Übergänge ins 
Zemmtal und zum Pfüscher Joch. 

Durch das. Schmirntal nach Tux, 7 St.; von der Hst. rot bez. Weg 
ö. durch eine waldige Schlucht, dann an den verstreuten Höfen von Außer- 
und Mitter-Schmirn vorüber nach (1% St.) Inner-Schmirn, 1449 m (Gasth. 
Jennerwein), wor. das Wildlahnertal mit dem Olperer im Hintergrund 
sich Öffnet. Durch dieses blau bez. Weg über den Sattel am Steinernen 
Lamm (2530. m) zur (4 St.) Geraer Hütte (S. 97). Durchs Schmirntal 
weiter nach (114 St.) Kasern, 1623 m (S. 93), wo das Tal nach S. umbiegt; 
vom Talschluß s. steil hinauf zum .(2 St.) Tuxer Joch-Haus (S. 92 unten) 
und jenseits hinab in 2 St. nach Hinter-Tux. 


Die Brennerbahn (Lawinenschutzbauten) umkreist in 
großem Bogen das Dorf St. Jodok, führt über den Schmirn- 
bach und nach Durchfahren eines 429 m langen Kehrtunnels 
über den Valser Bach, dann an der s. Talseite empor (wobei 
etwa 70 m tiefer die eben befahrene Strecke sichtbar wird) 
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und durch den $Stafflacher Tunnel (284 m lang) zurück ins 
Silltal zur 

35 km Stat. Gries, 1254 m, Sz.-Station. 

100 m tiefer liegt im Silltal als geschlängelte Häuserzeile 
das Dorf Gries am Brenner, 1162 m (H.-Pens. Weißes Rößl, 
50B. v. 2-4 8., P.8-9 S., Rest., Garten, Bad, Ah., altbewährt; 
Gasth. u. Pens. Grieser Hof, 30 B.; Gasth. u. Pens. Weiße Rose, 
am Wald, 40 B. v. 2—-2% S,P.v.8S.an, gzj.; Gasth. Sprenger, am 
Eingang ins Obernbergtal, 16 B. v. 2S.an, P. v.8S8.an, 2zj.; Alie 
Post, SB. v.258.an, P. v.858. an; Luegg, 7B. = Pens. Villa Wald- 
heim, am Wald, 20 B. v.2S.an, P.v.8S.an, gzj.), mit 900 Einw. Be- 
liebte Sommerfrische, vorzügliches Wintersportgelände. Im 
Hintergrund des Obernberger Tals sind die wuchtigen Fels- 
türme der Tribulaune sichtbar. 


SPAZIERGÄNGE VON GRIES. 


1. Am (20 Min.) Kreuzkogel, zu den (1, St.) Steinhöfen, auf die Egg 
(1% St.), zum Hoachn (14 St.). — N. auf die Terrasse von (1 St.) Nößlach, 
1140 m (Gasth. Humlers Touristenruhe), am /. Silltalrand, und von 
dort nach Steinach (1 St.). 


AUSFLÜGE UND TOUREN VON GRIES. 


2. S. ein kurzes Stück auf der Brennerstraße, dann bez. Weg /. 
hinauf auf den (34 St.) Padaunersattel (1600 m), mit prächtigem Blick 
zur Olperergruppe. Jenseits der Weiler Padaun (Gasth. Stockholzer) 
im Padaunertal, durch das man nach St. Jodok gelangt (1% St., 
8.8. 237). Vom Padaunersattel n. in 14, St. auf den Padaunerkogel (2068 m), 
3 St. von Gries, leicht und lohnend, bez. Weg. — Aufstieg auch von 
Gries direkt in 21, St. 

3: 8. von Gries auf der Brennerstraße 1 St. bis zum Brennersee 
(1309 m), einem stillen, tiefgrünen Gewässer (Gasth. Fröhlich; Gasth. 
Seehof). Von hier noch % St. zur Paßhöhe Fe .. 239). 

4. Von O. mündet beim Brennersee das schöne Vennatal, durch das 
man in 4 St. zur Ortschaft Venn, 1453 m (Gasth. Strickner, einfach), 
gelangt. (Von hier über den Sazalpensdttel ins Valser Tal, 2 St., s. S. 237). 
Weiter bergauf durchs Vennatal auf blau bez. gutem Weg in 4 St. zur 
schön gelegenen Landshuter Hütte am RKrazentragersattel, 2740 m, dir 
mitten auf der neuen italienischen Grenze liest und im w. Teil von eines 
ital. Finanzwache bewohnt wird. Der ö. Teil ist vom 15. Juni bie 
15. Sept. durch die AVS. Landshut bewirtschaftet (10 B. u. 6 Matr. 
zu 3,20 u. 1,60 $., AV.-Mitgl. 1,60 u. 0,80 S., Eintr. 1 bzw. % S.; 
Winterraum mit AV.-Schloß). Lohnendes Skigelände, besonders im Früh- 
jahr. 5 Min. zum Aussichtspunkt auf der Friedrichshöhe. — Von der 
Hütte auf den *Kraxentrager (3000 m), 1 St. nö., nicht schwierig (Un- 
geübten Führer ratsam), sehr lohnend. — Der Übergang zum Pfitscher- 
joch auf dem Landshuter Weg (3—3% St., s. S. 97) ist von Italien 
ohne Paß und Visum, aber nur in Begleitung eines ital. Grenzsoldaten, 
gestattet. Der Aufstieg zum (3 St.) KWolfendorn (2755 m) ist ohne Paß 
und Visum erlaubt (vgl. S. 240), verboten aber der Übergang zum 
Hühnerspiel und nach @ossensaß. 

5. Von Gries ins Obernberger Tal Fahrstraße nach (14 St.) Vinaders, 
1277 m (Gasth. Strickner), mit uralter Pfarrkirche. Von hier über das 
(3 St.) XNößlacher Joch ins @schnitz, 5%, —6 St., vgl. $. 247. — Auf der 
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oberen Talstufe steht (1 St. weiter) die Kirche von Obernberg (1393 m), 
umgeben von alten Bauernhöfen. Neben der Kirche das Gasth. Spörr 
(26 B.v.2 S. an, P.v.8S. an, Bad, gzj., Forellen). — Von Obernberg 
auf gutem AV.-Weg am kleinen unteren See vorbei und über die Rains- 
alpen zum (1Y, St.) KObernberger $ee (1594 m; Gasth.,8 B.) am Fuß des 
Tribulaun. In der Sennhütte am Nordende des Sees Erfrischungen. Von 
hier steiler bez. AV.-Steig, leicht und sehr lohnend, in 3—4 St. auf den 
Obernberger Tribulaun (2776 m), der von seinen Nachbarn, dem @schnützer 
und dem Pflerscher Tribulaun noch um 200— 300 m überragt wird. 

Von Obernberg nach Gschnitz, 5 St., leicht und gefahrlos, über 
das Trunajoch oder auf bez. Weg über das @Gstreinsjöchl. Jenseits des 
Gstreins-Jöchls, 31%, St. von Obernberg, steht die neue Tribulaunhütte 
im Sandestal des TVN. (Ortsgruppe Innsbruck), 2100 m (erbaut als Er- 
satz der von Italien enteigneten Hütte auf der Pflerschtaler Seite, be- 
wirtsch. Juni bis Sept., Unterk. für 90 Pers., B. zu 3 $., Matr. zu 1% S., 
für Mitg). die Hälfte; alpine Rettungsst., elektr. Licht, Wasserleitung, 
im Winter zugänglich mit Vereinsschlüssel, derin Gschnitz erhältlich ist). 
— Von Gschnitz ist die Hütte auf schönem Saumweg durchs Sandestal 
in 2% St. zu erreichen. Die Umgebung der Hütte ist eine der groß- 
artigsten Landschaften Tirols; dolomitenartige Kalkberge (Tribulaune, 
Weißwandspitze) erheben sich als kühne Aufbauten über einem Sockel 
von Urgestein, dem sie als „schwimmende‘“ Schollen ‚„wurzellos‘“ auf- 
gelagert sind. Eine alpine Weganlage, ohne Führer auch für Ungeübte 
begehbar, führt zum Pflerscher Pinkl (Blick auf die alte Tribulaunhütte 
am Tribulaunsee) und weiter über den Hohen Zahn (2960 m) und die 
Weißwandspitze (3000 m) in 5 St. zur ehem. Magdeburger Hütte (jetzt ital., 
Rif. Dante). Für Geübte nicht schwierig sind ferner (mit Führer) fol- 
gendeGipfel der Tribulaungruppe: Gschnitzer Tribulaun (2940m), Schwärze 
Wand (2960 m), Eisenspitze (2920 m) über die Schneetalscharte, je 21, — 3 St., 
Garklerin (2640m) 2St.—- SchwierigeKlettertourenaufden%*Pflerscher 
Tribulaun (genannt die ‚„Schar‘‘, 3096 m), 5 St., über das Sandesjöchl; ferner 
auf den Felszahn des Goldkappels (2810 m) und auf den Eisenturm (2640 m). 


Die Brennerbahn steigt im Bogen nach O. (unten im 
Tal das Luegkürchlein), vorbei am Prennersee (S. 238) und 
"über den Vennabach (l. wird der Kraxentrager mit dem 
kleinen Tscheichferner sichtbar), später über die Sill zur 

40km Stat. Brenner (ital. Brennero), 1372 m (Grenz- 
gasth. Kerschbaumer, 12B. v. 2S. an, Ah., gzj. — Bahnhofrest.). 
Der Brennerpaß, der höchste Punkt der Bahn, Wasser- 
scheide zwischen Schwarzem Meer und Adria und seit Jahr- 
hunderten das Bindeglied zwischen Nord- und Süd-Tirol, ist 
seit dem Vertrag von St. Germain (1919) zu einer unnatür- 
lichen Scheidemauer zwischen den stammverwandten Land- 
schaften geworden. Die Station liegt bereits auf italienischem 
Gebiet, ebenso die Kirche, während ein Teil des Dorfes noch 
österreichisch ist. Gegenüber dem Bahnhof das AH. Brenner- 
Post (größtenteils an ital. Beamte vermietet), ehemals vielbesuchte 
Sommerfrische. An der Bahn ein kleines Denkmal für 
ihren Erbauer K. von Etzel (T 1867). 


KP. nach Innsbruck bzw. Meran s. S. 234. 
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Vom Brenner zum Brennersee 20 Min. (vgl. S. 238), weiter nach Gries 
oder ins Vennatal (Landshuter Hütte). n 

Auf;den &*Wolfendorn (2775 m), 414 St. ö., bez. Weg über die Post- 
ulm und den Sattel am Brennermäuerl. Abstieg zur Landshuter Hütte 
8. S. 238. Vom Brennermäuerl s. über die Flatschspitze zum Schlüsseljoch 
{2'St.) und nach Brennerbad (Terme del Brennero, Stat. der Brennerbahn), 


Weiterfahrt mit der Brennerbahn nach Gossensaß— 


Sterzing—Franzenfeste— Bozen s. Griebens Reiseführer: 
Bd. 88: „Süd-Tirol‘“. 


19. Stubai- und Gschnitztal. 


A. Stubaitalbahn (Innsbruck— Fulpmes) und Stubaital. 

Stubaitalbahn (elektr. Schmalspurbahn) Innsbruck— Fulpmes, 18 km 
äin 1 St., 3. Kl. 3 S., 2. Kl. 6 S. Verlängerung der Bahn bis Neustift ge- 
plant. 

Kraftomnibus /nnsbruck (Maria-Theresien-Str. 34) — Schönberg (8.232) 
— Mieders— Fulpmes — Neustift, 29 km in 1% St., 3—-4mal tägl. für 8 S. 
{bis Fulpmes 6 S.). 

Für Privatautos sind die Straßen im Stubai verboten. 

Das Stubaital ist das Haupttal der zu den Ötztaler Alpen (im weiteren 
sinn) gehörenden Stubaier Gruppe, deren Gipfel bis zur Höhe von 3511 m 
“Zuckerhütl) emporragen. Im ö. Teil beleben wuchtig aufgetürmte Kalk- 
"massive (Serles, Kalkkögel, Tribulaun) die zentralalpine Landschaft. Im 
Hintergrund erheben sich die Gneis- und Granitgipfel des sStubaier 
Hauptkammes und der Alpeiner-Gruppe zur Höhe des ewigen Eises. 

Die Fahrt mit der Stubaitalbahn ist allein schon ein Genuß. 
Äußerst lohnend sind die Unsra nen: die durch das Stubaital ins Ötz- 
%al führen (s. Wanderpläne, S. 43). 


Der Bahnhof der Stubaitalbahn befindet sich im S8. 
von Innsbruck, nahe der Abtei Wilten am Fuß des Berges 
Isel. Die Bahn (!. sitzen) zieht sich unterhalb der Brenner- 
straße hin und durchbricht mittels eines 150 m langen Tun- 
nels den Felskopf bei der ersten Kehre. In steter Steigung 
erreicht die Bahn mit Hilfe mehrerer Kehren über (2 km) 
Hst. Sonnenburger Hof und (3 km) Hst. Gärberbach (S. 232) 
die Sommerfrischen (5 km) Natters und (6 km) Muiiers 
{S. 232), umfährt das letztere Dorf und erreicht nach einem 
Tunnel von 150 m Länge den Mutterer Graben (mit inter- 
essanten Erdpyramiden), der auf 140 m langem Viadukt 
überschritten wird. Über die Hst. (7 km) Nockhofweg, 8 km 
Raitis und (10 km) Außerkreit nach (11 km) Kreit (Gasth. 
Spreißenhäusl, 2 B.). — Von hier Aufstieg zur Saile 6 St., s. S. 233. — 
Die Bahn biegt ins Stubaital ein, überbrückt den Kreiter 
Graben und erreicht über (15km) Hst. Luwimes (16 km) 
Telfes, 1005 m (H. Serles, 22 Z. mit 34B. v. 3-4 S., F. 1,20, 


M.4, P. 10-14 S., 10% Tg., Rest., Cafe, Garten, Veranda, Terrasse, 
Bäder, teilw. flW., geöffnet v. Beginn der Wintersaison bis 15. Sept.; 
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Gasth. Leitgeb, 20 B. v.28.an, P.v.3S.an, gzj.; Lanthaler, 8 B. 
v. 28. an, P. v. 88. an, gelobt), Bahnstation für das 3 St. 
s. gelegene Mieders (s. unten). 

-- Die Bahn führt wieder etwas bergab in den weiten Tal- 
boden des vorderen Stubai nach (18 km) Fulpmes (940 m), 
dem Endbahnhof der Strecke (s. unten). 

Wer den Weg von Innsbruck ins Stubai zu Fuß machen 
will, der wandert von Innsbruck auf der Brennerstraße 
bis (4 St.) Schönberg (S. 232) und erreicht von dort auf der 
eigentlichen Stubaier Straße in % St. 


Mieders, 982 m (Alpen-H. Lerchenhof, 70 B. v. 3—4 S., 
P. 11-12 $S., gr. Garten, Aussicht auf die Gletscher; Gasth. zur Post, 
20 B..v. 2-38. P. v. 98.an, gzj.; Gasth. Bad Mieders, Rest., 
Garten, Bad; Seewald, 6 B. v.2 8. a P.v.8S.an, 2zj. — Pens. 
Kreuter, 16 B. v.2$. an, P.v.8 8. an, gzj.). Das Dorf, eine schön 


und geschützt zu Füßen der GEL Serlesspitze 
gelegene Sommerfrische, hat PTF., Ärzte, WV. 


Kraftomnibus nach Innsbruck bzw. Fulpmes— Neustift s. S. 240, 


Von Mieders auf die *Serles oder Waldraster Spitze (2719 m), 5 St., 
über Maria-Waldrast, s. S. 235, auch für Ungeübte leicht und lohnend. 
— Von Mieders in 5—6 St. auf dem Rohauerweg zum Padasterjochhaus 
(S. 248). 

Schöne Wege führen von Mieders w. über den Mühlbach 
und Ruetzbach nach (3, St.) 

Fulpmes, 935 m, Endstation der Stubaitalbahn (Hotels u. 
Gasth.: Gasth. Pfurtscheller [Neue Post], Garten, Veranda; Gasth. Lutz, 
Riehlstr., schöne Lage, 36 B. v. 2-3 S., P. 10—11 $., Garten, Veranden 
mit schöner Aussicht, g2j.; Bahnhof-H. u. Pension Alpenrose, 24 B.; 
Gasth. u. Pens. Sonklar; Platzwirt, I9B. v. 38S.an, P. v. 9 $. an; 
‚Alte Post,9B., Rest., Garten; Gasth. wu. Cafe Hörtnagel-Kostner, 10B,., 
Garten mit schönem Blick auf die Gletscher; Jägerhäusl, 7 B., Gasth. 
Jenewein; Cafe Stubai, 8B.v.3S.an, P. v.98.an. — JH.: Salesianer- 
stift), großer Marktflecken mit 2000 Einw., am Schlickerbach, 
mit Kleineisenindustrie (Messer, Eispickel, Steigeisen), 
Sommerfrische und besuchter Wintersportplatz (Rodelbahn 
und prächtiges Skigebiet in den Kalkkögeln). 


Stubaitalbahn Innsbruck — Fulpmes und Kraftomnibus Innsbruck — 
Schönberg — Fulpmes — Neustift s. S. 240. 


SPAZIERGÄNGE: Nach Mieders und Schönberg usw., zahlreiche 
gut angelegte und gepflegte Waldwege. 
BERGTOUREN: Auf die XSerles (2719 m) über Mieders 5-6 St. — 
Hohe Saile (2402 m) über das (3 St.) Hals! (2000 m) s. $S. 233. Die Saile 
ist der ö.. Vorgipfel der schönen Gruppe der 
#XKALKKÖGEL, die als dolomitenartige Zackenmauer im N. von 
Fulpmes aufragt. Von Fulpmes in 1 St. zur Alpe Frohneben, 1300 m 
(gzj. Wirtschaft); prächtiges Skigebiet. Von hier in 3 St.-auf rot bez, 
Weg w. zur Starkerburger Hütte der AVS. Starkenburg-Darmstadt, 
2230 m (Juni bis Sept. bewirtsch., alpine Rettungsst., 15 B., 20 Matr. 


Griebens Reiseführer: Nord-Tirol u. Vorarlberg. 31. Aufl. 16 
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u. 10 Lager zu 5, 2u. 1 S., AV.-Mitgl. 2,1 u. % $S., Eintr. 60 bzw. 30 g., 
AV.-Schloß); prächtiges Skigebiet. Abstiege nach Neustift (s. unten) 
und Bärnbad (8. 246), beide steil. 

Von der Starkenburger Hütte auf gut bez. Felssteig in 1 St. auf den 
aussichtsberühmten *Hohen Burgstall (2613 m), nicht schwierig. — Auf 
die *Schlicker-Seespitze (2808 m), den höchsten Gipfel der Gruppe, 
führt ein bez. Steig in 2 St., für Schwindelfreie nicht schwierig (vgl. 
S. 249). 

Übergang von der Starkenburger Hütte zur Adolf Pichler- 
Hütte (8. 249) in 2% St. über das Seejöchl, schöne, aussichtreiche und 
leichte Bergwanderung auf gebautem Weg. 

Von Frohneben (8. 241) in 1% St. n. auf die Schlickeralpe (1616 m), 
vorzügliches, im Mai noch befahrbares Skigelände (Bau einer Skihütte 
seit Jahren geplant; z. 4. weder Unterkunft noch Wirtschaft). Von der 
Schlickeralpe aus bieten sich dem Kletterer zahlreiche reizvolle, kürzere 
Felstouren (vgl. 5. 249), davon unschwierig die Marchreisenspitze (2620 m; 
3% St.) und die Schlicker-Seespitze (2808 m; 4 St. über die Schlicker- 
Seescharte). Zur Adolf Pichler-Hütte auf der Nordseite der Kalk- 
kögel führt ein schöner, für Geübte unbedenklicher Übergang mitten durch 
die Türme und Zacken über die Alpenklubscharte (2350 m), 214 St. — 
Zur Starkenburger Hütte über die Schlicker-Seescharte 21% St., leicht. 


Von Fulpmes taleinwärts in 1 St. zu Fuß (Kraftomnibus 
in 20—25 Min.) über Bad Medratz (Gasth. Medratz, 24 B. v. 
2 $. an, P. v. 8 $. an, Auto-Hst.), Mineralbad mit erdig-sali- 
nischer Quelle (Kohlensäuerling), und über Kampl, wo I. 
das Pinnistal (s. unten) abzweigt, nach 

Neustift, 993 m (Gasth. Hofer, 50 B. v. 2% —4 $., P. 10-12 $., 
Veranda, Bad, gzj., PTF.; Salzburgerhof, 33 B. v. 28. an, P.v.8S8. 
an, gzj.; Volderauer, 16 B. v. 2 $S. an, P. 8-9 S., gzj.; Volderau, 
11 B.; Schaller, 8 B.; Zegger, 8B.), dem letzten Dorf und der 
Haupt-Touristenstation des Stubai, mit 1450 Einw., und 
riesiger alter Kirche, die die größte Orgel von Tirol, außer- 
dem schöne Holzschnitzereien u. a. enthält. Auf dem Fried- 
hof liegt Franz Senn, der ehem. Kurat von Vent und Mit- 
begründer des DOAV., begraben. 


Von Neustift unmittelbarer Aufstieg zur (21, St.) Starkenburger 
Hütte (S. 241), steil, aber unschwierig. 

Bei Neder, 20 Min. unterhalb Neustift, zweigt s. das Pinnistal ab, 
mit dem Habicht im Hintergrund, im S. überragt von den Felsflanken 
der Kirchdachgruppe. Das Tal vermittelt auf bequemem rot bez. Weg 
über das Pinniser Joch (2639 m) mit der (5 St.) Innsbrucker Hütte (S. 248) 
den Aufstieg auf den Habicht (8 St. von Neustift) und den Übergang 
ins Gschnitztal (6% S$t.). 

Weniger zu empfehlen ist der freilich landschaftlich sehr schöne 
Übergang über die Hammerscharte und das Padasterjochhaus in 8 bis 
81, St. nach Trins (S. 247) im Gschnitztal. 


Das Stubaital gabelt sich bei Melbers, 10 Min. ober- 
halb Neustift: R. führt das Alpeinertal (Oberberg) über 
Bärnbad zur Franz Senn-Hütte (Übergang nach Längen- 
feld 14% St.), 8. S. 246. 


Ranalt. — Mutterberger Alpe. — Nürnberger Hütte. 243 


Das I. sw. verlaufende Haupttal, Unterberg, führt un- 
mittelbar ins Herz der Stubaier Hochalpen (Übergang 
nach Sölden 12% St.,nach Längenfeld 14 St.). Fahr- 
weg vorüber an zahlreichen Weilern, am Ruetzbach entlang. 
Kurz vor (34 St.) Volderau, 1127 m (Gastn.), I. oben schöner 
Wasserfall des Mischbachs. 2%, St. von Neustift: 

Ranalt, 1260 m (Gasth. Ranalt, 33 B. v. 2 S. an, P. 8-9 S.; 
Gasth. Brandtner, 12 B.) der letzte Weiler im Tal. 


Schon Y, St. vor Ranalt, beim Weiler Falbeson, zweigt nach NW. 
(r.) das einsame Falbesoner Tal ab, durch das man in 3 St. zur Hoch- 
moosalp (2300 m) ansteigt. Hier, im Angesicht des schönen Talschlusses, 
ist der Bau einer Alpenvereinshütte geplant. Über den Hochmoosferner 
im Talhintergrund kann u. a. der höchste Gipfel der Falbesoner Gruppe, 
die Ruderhofspitze (2473 m; 4 St.) erstiegen werden (vgl. S. 247). 

Zwischen dem Falbesontal und dem Unterberg ist der Daunbühel 
(2450 m), ein schöner, über die bewirtsch. Pfandleralm (300 m unter dem 
Gipfel) leicht ersteigbarer Aussichtsberg. 

Übergänge (wenig empfehlenswert) führen von Ranalt in rund 8 St. 
zur Bremer Hütte oder ins G'schnitztal über das Lauterersee-Jöchl (2779 m) 
zwischen den beiden Wetterspitzen und über das Trauljoch (2800 m). 


Von Ranalt führt der Weg durch das obere Ruetzbachtal 
(Mutterbergtal) aufwärts zur (25Min.) Schöngelaralve (. das 
Langtal mit der [24 St.] Nürnberger Hütte im Hintergrund, 8. unten) 
und über die (1 St.) Grabalpe, wo I. der Weg zur Sulzenauhütte 
(2 St.) abzweigt, zur Mutterberger Alpe, 1728 m (Wirtshaus), 
2 St. von Ranalt. Von hier Z. aufwärts über die Dresdener Hütte zum 
Bildstöckljoch und nach Sölden 8 St., s. 8. 245. 

Im Tal weiter, dann w. steil hinan unter dem (r.) Muiter- 
berger See vorbei auf das (4 St.) Mutterberger Joch (3016 m) 
zwischen Mutterberger Spitze und Daunkogel. Dann hinab 
an der r. Seite des großen Sulzenauferners über die 
(2—2% St.) Amberger Hütte (S. 257) nach Längenfeld im 
Ötztal (S. 256), 11% St. von Ranalt. 


Von Ranalt zur Nürnberger Hütte, 3 St., über die Schöngelar- 
alpe (s. oben), dann. aufwärts auf bez. Weg über dem tief in der Schlucht 
brausenden Langenbach, an der Bsuchalm (1564 m) vorüber zur Nürn- 
berger Hütte der AVS. Nürnberg, 2297 m (Sommerwirtschaft, 24 B., 
25 Matr., vorzüglich eingerichtet; Winterraum mit AV.-Schloß). In der 
Nachbarschaft ein für Geübte sehr .lohnendes Skigelände, doch Zugang 
im Winter sehr lawinengefährlich und schwierig. In der Nähe der Hütte 
ist die Maierspitze (2781 m), ein schöner, in 1%, St. gefahrlos erreichbarer 
Aussichtspunkt. — Den %*Wilden Freiger (3426 m), einen der beherr- 
schenden Gipfel der Stubaier Alpen, können auch weniger Geübte mit 
Führer *) in 3—4 St. ersteigen. Der bez. AV.-Steig führt n. über das Jöchl 
zwischen Urfallspitze und Freiger zum Signalgipfel (Ostgipfel, 3394 m) 
und über ein Firnfeld in 10 Min. zum Hauptgipfel. Der alte Weg über 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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den Grüblerferner und die weiter ö. liegende Freigerscharte ist als Ski- 
tour für geübte Läufer sehr zu empfehlen. — Auf dem Lübecker Weg 
kann der Freiger auch von der Dresdener Hütte und von der Sulzenau- 
hütte (s. d.) erreicht werden. W. führt vom Gipfel eine Gratwanderung 
nur für Geübte in 6—7 St. zum Wüden Pjaffen (8. 245). — S. führt vom 
Signalgipfel der Lübecker Weg in 40 Min. zum Becherhaus (Rifugio 
Regina Elena), 3202 m, auf dem Gipfel des Becher, der inmitten des 
riesigen Übeltalferners aufragt. Der Besuch der Hütte, die aufitalienischem 
Boden liegt (früher AVS. Hannover), ist gestattet und sehr zu raten (gute 
Sommerwirtschaft). Ebenso die Fortsetzung der Wanderung zum s. davon 
aufragenden Botzer oder zur Sonklarspitze und über diese zur Hildesheimer 
Hütte (s. S. 246). Abstieg nach Ridnaun und Sterzing verboten. 

Außer dem Freiger werden (für Geübte mit Führer nicht schwierig) 
von der Nürnberger Hütte aus der Östl. Feuerstein (3273 m) und die 
Schneespitze (3196 m; 4 St.) oder die Innere Wetterspitze (s. unten) er- 
stiegen (Näheres 8. 248). 

Übergänge von der Nürnberger Hütte: Zur Bremer Hütte 
3—4 St. (Führer notwendig), rot bez. Weg vom Freigerweg ab über den 
Langenbach und unter dem Grüblerferner an einem kleinen See vorbei 
zum (2—3 St.) eisfreien $Simmingerjöchl (2715 m), von dem aus n. die 
Innere Wetterspitze (3064 m) in 4, St. leicht erstiegen wird. — Schöner 
und nicht viel schwieriger (4—5 St.) ist der Weg über den Grüblerferner 
zur Nürnberger Scharte (2849 m), die weiter s. zwischen dem Aperen 
und dem Östl.-Feuerstein legt; jenseits hinab über den Simmüngerferner 
zur Bremer Hütte (vgl. 5. 248). — Über das Pflerscher Hochjoch führt ein 
Übergang in 6-7 St. zur ehem. Magdeburger Hütte (Rif. Dante), z. 2. 
wegen der Grenzsperre nicht ratsam. — Zur Sulzenauhütte, 4 St. auf 
bez. AV.-Weg über. einen Sattel, von dem aus in 10 Min. die Maierspitze 
(S. 243) erstiegen wird. Vom Sattel w. hinab durch die Grünau und, 
die Zunge des Freigerferners umgehend, zur 

Sulzenauhütte der AVS. Leipzig, 2200 m (27 B. u. 8 Matr. zu: 
5 bzw. 2 S., AV.-Mitgl. 21% u. 1 S., außerdem 5 Notlager). Die neu er- 
baute Hütte liest in einem felsigen Talkessel, in dessen Hintergrund 
die Bäche des Sulzenaugletschers herabstürzen, überragt vom Aperen 
Freiger und Aperen Pfaffen. Aufstieg von Ranalt in 31% St. über die 
Grabalm (8. 243), dann ?., vorbei an dem über 100 m hohen Sulzenauer 
Fell und steil durch den Sulzenauboden hinauf zur Hütte. Die Maier- 
spitze (S. 243) am Übergang zur Nürnberger Hütte kann in 2% St. er- 
reicht werden. — Zum &xWilden Freiger (3426 m; s. S. 243), 4 St., nur 
mit Führer, an der 2. Seite des Sulzenaubachs aufwärts, dann 2. über die 
Brücke und auf der Stirnmoräne den Ferner umgehend bis zum Lübecker 
Weg (8. 245). — Ein bez. AV.-Weg führt fast mühelos auf einen Vor- 
gipfel des Trögler (11, St. w., *Aussicht), von dem aus Geübte ohne 
Schwierigkeit und ohne Führer auf den Hauptgipfel (2901 m; 21% St. von 
der Hütte) gelangen können, um jenseits zur Dresdener Hütte abzusteigen 
(s. unten). — Der normale Übergang zur Dresdener Hütte (für 
Geübte Führer entbehrlich) führt an der 7. Seitenmoräne des Sulzenau- 
ferners aufwärts zum Peiljoch (2678 m), dann auf dem Lübecker Weg 
hinab in die Fernaw zur 

Dresdener Hütte der AVS. Dresden, 2340 m (bewirtsch., vom 
20. Juni bis 15. Sept., ferner im Winter von Weihnachten bis zum 
15. Jan. und vom 1. März bis zum Ende der Skisaison; 24 B. u. 75 Matr. 
zu 5 u. 2% S., AV.-Mitgl. 2% u. 1,25 $S.; AV.-Schlüssel in Ranalt; Kapelle 
in der alten Hütte, wo Sonntags Frühmesse gelesen wird). Aufstieg 
von Ranalt in 4 St. über die (2 St.) Mutterberger Alpe (1729 m; 8. 243), 
dann /2. aufwärts auf schönem Reitweg noch 2 St. zu den beiden 


> 
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Hütten, überragt von der Schaufelspitze, die drei mächtige Ferner (von 
r. nach 2. Daunkogelferner, Schaufelferner und Fernauferner) in den Tal- 
kessel hinabsendet. Der Blick auf die ö. anschließenden Gipfel des Stubaier 
Hauptkamms wird durch den zum Peiljoch und Trögler herabstreichenden 
Aperen Pfaffengrat behindert. Besser ist der Überblick vom Zgessen- 
kamm (2632 m) w. über der Hütte, derin 1 St. ohne Führer bestiegen wer- 
den kann, noch besser vom Trögler (2901 m, s. S. 244), derin 2 St. auf bez. 
AV.-Weg erstiegen wird. — Von der Dresdener Hütte leichte und prächtige 
Skihochtouren zur Hildesheimer Hütte, Schaufelspitze, zum Pfaffenjoch. 

Gipfielbesteigungen von der Dresdener Hütte: 1. Zum xWilden 
Freiger (3426 m) führt der bez. Lübecker Weg (mit Führer nicht schwie- 
rig) über das Peiljoch (2678 m) zwischen Trögler und Aperem Pfaffen, quer 
über den Sulzenauferner und dann in Kehren über den Steilabfall des 
breiten Felsrückens zwischen dem Unteren Sulzenauferner und dem (ö.) 
Hängesgletscher des Aperen Freiger hinauf. (Hier plant die AVS. Leipzig 
den Bau einer weiteren Hütte.) Dann in sö. Richtung durch die Firn- 
mulde ‚„‚wernerstube‘‘ zur Scharte zwischen Wildem und Aperem Freiger 
und über den Westgrat des ersteren zum Gipfel (ca 7 St.), weiter zum 
Becherhaus oder Abstieg zur Nürnberger Hütte s. S. 244. 

2: Zuckerhütl (3511 m) und Wilder Pfaff (3472 m), je 5 St., nur mit 
Führer, nicht schwierig und für Geübte sehr lohnend. Uber den Fernau- 
ferner und die Lange Pfaffennieder (3050 m), eine Scharte des Aperen 
Pfaffengrates, dann über die große westl. Firnmulde des Sulzenau- 
ferners zur Pfaffenscharte (3369 m; Abstieg zur Hildesheimer Hütte s. 
S. 244). Von der Pfaffenscharte ö. (nur für Schwindelfreie) über einen 
äußerst steilen Eishang.oder durch steilen Fels in % St. aufs KZuckerhütl 
(3511 m), den höchsten Gipfel der Stubaier Alpen, der noch ganz auf 
österreichischem Boden liest. Oder (etwas leichter) w. über mäßig 
steile Firnfelder und Felsen in 4% St. auf den Wilden Pfaffen (3472 m), 
der eine fast gleichwertige Rundsicht bietet. Von letzterem Gipfel über 
den Ostgrat hinab in leichter Kletterei und entweder über den großen 
Übeltalferner zum (2 St.) Becherhaus (8. 244) oder auf für Geübte nicht 
schwierigem Gratsteig über die Hohe Pfaffennieder (3139 m), eine Ein- 
schartung des Grenzkammes, und durch die ‚‚Fernerstube‘‘ zum Lübecker 
Weg und auf den Gipfel des Wilden Freiger (6—7 St., s. S. 244 u. 243). 

Übergänge von der Dresdener Hütte: Zum Becherhaus bzw. 
zur Nürnberger Hütte s. S. 244. — Zur Franz Senn-Hütte (8. 246), 
7-8 St., am Mutierbergsee vorbei und über die Höllscharte (3200 m), 
lohnende Gletschertour, mit Führer leicht. — Zur Amberger Hütte 
(S. 257), 5—6 St., über das Mutterberger Joch (8. 243) oder, viel besser 
und schöner, doch nur mit Führer, über den Daunkogelferner und das 
Daunjoch (3041 m), zwischen Hinterem und Westl. Daunkogel (ersterer 
3223 m, in 13 St. leicht zu besteigen), dann nw. hinab über den großen 
Sulztalferner zur Hütte und in weiteren 3 St. nach Längenfeld (S. 256). 

— *Nach Sölden im Ötztal über das Bildstöckljoch, 7 St., meist- 
begangener Weg im oberen Stubai, nicht schwierig, doch nur mit Führer, 
da 3 St. über Eis. Auf der Moräne zwischen Schaufel- und Daunkogel- 
ferner aufwärts in 3 St. zum x*Bildstöckljoch (3138 m), einem felsigen 
Sattel am Ostfuß der Stubaier Wiüdspütze. Prächtige Aussicht; auf der 
Höhe ein Bildstock mit dem Muttergottesbild, jenseits ein kleiner Kis- 
see. Abstieg über den nicht ganz harmlosen Windachferner und auf 
AV.-Weg durchs Windachtal. zum Fiegl-Wirtshaus (S. 258) und nach 
(4 St.) Sölden (S. 257). - Zur Hildesheimer Hütte (3—4 St.) führen 


_ mehrere Übergänge: a) Über das Biüldstöckljoch oder besser, beim Auf- 


stieg mehr /. haltend; über die Isidornieder (3140 m), eine Scharte 
am Westfuß der Schaufelspitze, dann ?. haltend über den Gaiskarferner 
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zur Hütte (4 St.), sehr Iohnend und nicht schwierig (verbunden werden 
kann mit diesem Übergang die Besteigung der Schaufelspitze, s. unten); 
b) der kürzeste Übergang (3 St.) führt über dem Fernauferner und 
die Schaufelnieder (3040 m) zwischen Schaujelspitze und Aperem Pfaffen, 
weniger lohnend, am meisten mit Ski befahren. 

Die Hildesheimer Hütte der AVS. Hildesheim, 2900 m (15. Juni 
bis 15. Sept. bewirtsch., 20 B. u. 40 Matr. zu 5 u. 2 $S., AV.-Mitgl. 2 bzw. 
1 S., Eintr. 30 9.; Winterraum mit AV.-Schloß), liest am Gaiskarferner 
oberhalb des Pfaffenferners und ist ihrer Höhenlage wegen ein sehr vor- 
teilhafter Standort. Talstation Sölden im Ötztal (Aufstieg von dort 
in 5 St. auf AV.-Wegdurchs Windachtal, Abstieg 3—4 St.) Die Übergänge 
zur Dresdener Hütte (s. oben u. S. 245) erfordern über die Schaufelnieder 
2 St., über die Isidornieder 3 St. — Übergang zum Becherhaus 5 $t. 
über den Pfaffen (s. unten) oder über die Sonklarspiütze (vgl. S. 244). 

Gipfelbesteigungen von der Hildesheimer Hütte: $Schußgruben«- 
spitze (3211 m), 11, St., am Weg zur Isidornieder (s. oben), Führer un 
nötig. — *Schaufelspitze (3333 m), 114—2 St. über den Gaiskarferner, 
unschwierig, mit Führer. — Pfaffenjoch (3230 m), zwischen Aperem 
Pfaffen und Zuckerhütl, 1%, St.; von hier auf den Aperen Pfaff (3351 m) 
1, St., für Geübte leicht. — Über die P/affenscharte auf das Zuckerhütl 
(3511 m) 1 St. — Über den (1 St.) Wilden Pfaff (3472 m) zum Becher- 
haus usw. vgl. S. 244. 


Durch das Tal Oberberg (auch Alpeinertal genannt) von 
Neustift (S. 242) in 1 St. bis Bärnbad, 1252 m (Gasth. Bärn- 
bad [Falbesoner], 25 B. v. 2% S. an, P.v. 8 S. an, Bad, elH., gzj.), ein- 
faches Bauernbad mit erdiger Eisenwasserquelle. 


Von hier nw. auf das Schwarzhorn (2800 m), 5 St., leicht. — Nö. in 
4 St. steil hinan zum Hohen Burgstall (besser von Neustift oder Fulpmes 
s. 8. 242). 


Weiter über die Stöcklenalpe (1591 m) zur (2 St.) Ober- 
Iß-Hütte der !'AVS. Innsbruck, 1750 m (unbewirtsch.), 
Skigelände. 1% St. weiter auf gutem Weg den ‚„‚Schinder“‘ 
hinan zur Franz Senn-Hütte der AVS. Innsbruck, 2173 m 
(bewirtsch. im Sommer und zeitweise im Winter, 19B. u. 
24 Matr.; Winterraum mit AV.-Schloß). Die Hütte steht 
auf der Alpeineralm, als deren Hintergrund sich über der 
spaltigen Zunge des Alpeinerferners ein prachtvolles Gebirge 
aufbaut. Die Beherrscher der Alpeinergruppe (Schrankogel, 
Ruderhofspitze, Fernerkogel) sind jedoch durch Vorgipfel 
verdeckt. Vorzügliches Skigebiet; der Sommerwandferner, 
die Hölltalscharte u. a., besonders aber das wilde Hinter- 
bergl sind beliebte hochalpine Skifahrten. 


AUSFLÜGE OHNE FÜHRER von der Franz Senn-Hütte aus: Die 
Zunge des Alpeinerferners entlang 11, — 2 St., bis Ruderhofspitze und See- 
spitze sichtbar werden. Der Ferner darf unangeseilt nicht betreten 
werden. — $Sommerwand (2648 m), 2 $t., leichte Gipfeltour, zuletzt 
über Schrofen, Führer entbehrlich. . Blick auf den Alpeinerferner (nw.) 
und den Sommerwandferner (sö.).. — Übergang nach Praxmar 
(5—6 St.) über das (2 St.) Horntaler Joch (2811 m), leicht, Führer ent- 
‚behrlich. Vom Joch, wo der Ausblick beschränkt ist, besteige man den 
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Schafgrübler (2920 m), 1, St. w., leicht und sehr lohnend, Blick auf den 
Lisenserferner und auf die glatte Westwand der Hohen WViülerspitze 
(3104 m; schwere Klettertour, 5 St. vom Alpeinertal). Abstieg vom 
Joch n. durch das Horntial nach (3—4 St.) Praxmar im Lisensertal 
(8. 251). — Zur Adolf Pichler-Hütte auf neu gebautem Höhenweg 
über das Sendersjöchl 4—5 St. (s. 8. 249). 

GLETSCHERTOUREN von der Franz Senn-Hütte (nur mit 
Führer *): Die schönste Tour ist die Besteigung des XFernerkogels (3300 m), 
4 St. n., bei guten Verhältnissen nicht schwierig, Felspartien versichert. 
Vorbei am Rinnersee und zur Rinnernieder (2913 m), dann quer über den 
fast ebenen ZLisenserferner, über die Scharte zwischen Fernerkogel und 
Roter Gratspitze und über den Südgrat zum Gipfel. Aussicht bis 
München, zum Glockner und bis in die Schweizer Alpen. Die Abstiege 
zum Westfalenhaus und nach Praxmar-(S. 251) sind erheblich schwie- 
riger. Über den Lisenserferner aufsteigend erreicht man (4 St. von Alpein) 
die Brunnenkogelscharte (3321 m). Von hier Abstieg zur Winnebachsee- 
hütte (S. 256) und zum Westifalenhaus (8. 251). Von der Scharte werden 
leichtin %—1. St. der Hintere Brunnenkogel (3326 m) und (2.) das Wilde 
Hinterbergi (3321 m), der beliebteste Skigipfel, erstiegen. — Die Besteigung 
der Ruderhofspitze (3472 m), 5 St. mit Führer, ist für Geübte nicht allzu 
schwierig und auch mit Ski möglich: Quer über den Alpeinerferner und 
in die halbrunde Firnbucht unter der Spitze, dann durch eine Rinne 
hinauf zum SW.-Grat. Der Abstieg ins Falbesontal (S. 243), durch steile 
Eisrinnen und Schrofen ohne Steig, ist nicht anzuraten. — Östl. Seespitze 
(3420 m), mittelschwer. — Der #Schrankogel (3500 m) ist von der Franz 
Senn-Hütte aus schwierig (in 5 St., leichter von der Amberger Hütte, S. 257). 

bergänge von der Franz Senn-Hütte: Zur Dresdener 
Hütte 7% St., s. S. 244. — Zur Winnebachseehütte oder zum West- 
falenhaus 5 bzw. 6 St. über die Brunnenkogelscharte, s. oben. — Zur 
Amberger Hütte (S. 257) 7 St. mit Führer über das (34, St.) Schwarzen- 
bergjoch (3134 m) oder (im Winter mit Ski lohnender) über die Wild- 
gratscharte (3175 m; wenig n. vom Schwarzenbergjoch). Jenseits auf der 
Moräne des Sulztalferners hinab mit Blick auf den Ferner und die elegante 
Eispyramide der Wilden Leck. (Schönster Übergang aus dem Stubai- ins 
Ötztal, Innsbruck — Längenfeld 17 St., mit Benutzung der Stubaitalbahn). 


B. Gschnitztal. 

Kraftomnibus Steinach a. Br.—Gschnitz, 5—6 mal tägl. in 35. Min: 

Das Gschnitztal, ein kürzeres Paralleltal des Stubai, zweigt vom 
Wipptal bei Steinach nach W. ab und reicht bis an den überfirnten 
Hauptkamm der Stubaier Alpen heran. 

Von Steinach am Brenner, Sz.-Stat. der Brennerbahn 
(S. 236), erreicht man zu Fuß in 1 St. 

Trins, 1214 m (Gasth. Post, 12 B.; Wienerwirt, 15 B. v. 28. 
an, P. v. 8. an, gzj. — Pens. Hofer, 20B. v.2S.an,P.v.8S.an, Bad, 
Fuhrwerk, gzj.), die einzige geschlossene Ortschaft im Gschnitz, 
am Fuß des Blaser gelegen. Im Talhintergrund glänzt der 
Simmingerferner, überragt von den Feuersteinen u. a. 


Von Trins bez. Weg in 31, St. zum Naturfreundehaus des TVN. 
am Padasterjoch, 2213 m (bewirtsch. 15. Juni tis 15. Sept., Vereins- 
schlüssel in Steinach; 24 B. zu 3 $., 46 Matr. zu 1% S$., Mitgl. 1,20 u. 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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0,60 S., Eintr. 30 g., alpine Rettungsst.). Von Neustift oder Fulpmes ist 
die Hütte in 5-6 St. erreichbar auf dem bez. und versicherten Rohauer- 
steig, der von der Iß-Angeralm im Pinnistal I. aufwärts durch die 
felsigen Flanken der Kirchdachgruppe und über die Hammerscharte 
(s. unten) führt. Von der Hütte prächtiger Blick auf den formenschönsten 
Nordtiroler Berg, den Pflerscher Tribulaun. 

Touren vom Padasterjoch, sämtlich unschwierig: Zur Hammer- 
scharte (2500 m), 3%, St. n., zwischen Wasenwand und Schneiderspitze. 
— Schneiderspitze und Hammerspitze (2620 m), 1 St. — Wasenwand 
(2570 m), 1 St.n. — *Kirchdachspitze (2740 m), 2—3 St. sw., lohnend. — 
Auf dem ‚„Brandachweg“ zur Kesselwandspitze (2740 m), 2 St. nö. 


VonTrinstaleinwärtsin 1%, —2St.nach Gschnitz, einer ver- 
streuten Pfarrei mit kleiner Kirche (Zum Kuraten, 15B.v.2S.an, 
P. v.8 8. an, gzj.). Im N. ragt die schroffe Roblerwand auf. 


AUSFLÜGE UND TOUREN VON GSCHNITZ*). 

1. Zur Magdalenenkapelle (1660 m) auf steiler Wand, 11% St. 6. 

2. Von Gschnitz durchs Sandestal auf gut bez. Weg in 2% St. s. zur 
Neuen Tribulaunhütte (8. 239), Abstieg nach Obernberg 2% —3 St. oder 
Übergang nach Pflersch (z. Z. verboten). 

3. *Habicht (3280 m), 6 St., der lohnendste Aussichtsberg des 
Stubai, nicht gefährlich, doch Führer ratsam. Von Gschnitz an der 
n. Talseite (Ww.) bez. Weg hinauf zur (3 St.) Innsbrucker Hütte des 
ÖTK., 2369 m (15. Juni — 15. Okt. bewirtsch., 25 B., 45 Matr., 30 Not- 
lager; alpine Rettungsst., Hüttenschlüssel beim OTK. Innsbruck.) Die 
Hütte, auf der Höhe des Pinniserjochs gelegen, ist von Neustift (Stubai) 
in 5 St. erreichbar (s. S. 242). Der Gipfel des Habicht wird von der Hütte 
aus in 3 St. erstiegen (Anstieg bez.). Ausblick auf die mächtigen Stubaier 
Ferner, an die sich ö. die Türme der Tribulaungruppe anschließen. Im O.in 
nächster Nähe die Kirchdachgruppe, dahinter r. Blick auf die Tuxer 
Ferner, /. bis auf die Nördl. Kalkalpen. — Von der Innsbrucker Hütte auf 
die Ilmspitzen (2690 m), 3—4 St., kein Weg, keine Markierung, schwierig, 
Gestein brüchig. — Von der Innsbrucker Hütte Übergang auf 6 bis 
7 St. langem, neu hergerichteten Höhenweg zur Bremer Hütte (s. unten), 
anstrengend. 

4. Von Gschnitz talaufwärts über die (1% St.) Laponesalm 
(1487 m), dann steil aufwärts durch das Kar zwischen den Wetter- 
spitzen auf gutem bez. Steig zur Bremer Hütte der AVS. Bremen, 
2390 m (Juli bis Sept. bewirtsch., 10 B. u. 20 Matr. zu 4 u. 1,60 $., AV. 
Mitgl. 2 u. 0,80 S., 10 Notlager). Die Hütte steht auf dem Ost-Ausläufer 
der Inneren Wetterspitze, gegenüber dem von Schneespitze und Feuer- 
steinen überragten Simmingerferner. Kein Skigelände. — Von der Hütte 
40 Min. nw. zum Lauterersee und evtl. weiter nach Ranalt (8. 243). — 
Höhenweg zur Innsbrucker Hütte, 6-7 St., s. oben. — Über- 
gang zur Nürnberger Hütte (8. 244) nur für Geübte mit Führer; 
am meisten begangen über das unvergletscherte Simmingerjöchl (2714 m), 
3 St.; schwieriger, aber schöner und großartiger ist der Übergang über die 
Nürnberger Scharte (2913 m) zur Nürnberger Hütte (S. 244; 3 St.) oder auch 
zum Becherhaus (5% St.) oder zur ehem. Magdeburger Hütte (jetzt ital. 
Rif. Dante) im Ridnauntal (5 St.). 

Gipfeltouren von der Bremer Hütte (sämtlich nur für Geübte 
mit Führer): Schneespitze (3167 m), 3 St. s. — Feuersteine (3275 m), 
5 St. sw. — Innere Wetterspitze (3064 m), 2 St. w. — Äußere Wetter- 
spitze (3006 m), 3—4 St. nw. über das Lautererseejöchl. — Wilder Freiger 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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(3426 m, 8. 243), 4—5 St., über die Nürnberger Scharte. Alle diese Gipfel 
(die Schneespitze ausgenommen) sind von der Nürnberger Hütte aus 
leichter erreichbar (s. S. 244). 


20. Sellrainer Tal. 
Karte 8. 88/89. 


Von Innsbruck mit Personenzug der Arlbergstrecke (s. 


R. 14) in 21—25 Min. nach (11km) Stat. Kematen, 595 m 
(Bahnhofrest. Höllrigl, 12 Z. mit 20B. v. 214 S. an, P. v. 8), S. an, gzj.). 
14St. s. am Eingang des Sellraintals liegt das Dorf Kematen 
(Altwirt, 12 B., Rest.; Bierwirt, 7B.v.2S. an, P.v.8S.an, 92j.). 
Sw. Blick auf die Kalkkögel und (r.) die Lisenser Ferner. 

R.oben liegt auf der Mittelgebirgsterrasse, 1 St. vom 
Bahnhof, das Dorf Ober-Perfuß, 802 m (Gasth. Krone [Klotz], 
40B. v.2S.an, P.v.9S. an, g2j.; Neuwirt, 12 B.), der Geburts- 
ort des bedeutenden bäuerlichen Kartographen Peter Anich 
(1723—1766) und seines Schülers Blasius Huber. Lokal- 
museum (Besuch lohnend). 


Von Perfuß bez. Weg sw. in 2-3 St. zur Roßkogelhütte desÖGV. 
1780 m (gzj. bewirtsch., Unterk. für 35 Pers.), am Ranggerköpfl. Von 
hier auf den Roßkogel (2650 m), den w. Eckpfeiler des Sellraintals, 2 St. 
s., bez. Weg. Abstieg nach Sellrain s. S. 250. 

Neben dem Sellraintal öffnet sich das kleinere Lizumtal, vor dem auf 
der Mittelgebirgsterrasse das stattliche Dorf Axams, 878 m (Gasth. 
Neuwirt, 15 B.v.2S.an, P.v.8 S. an, Ah., Auto-Hst., PF.; Zeidler, 
15B.v.28S.an, P.v.8 S. an, elH., gzj., u. a.), liegt; von Bhf. Kematen 
oder von Völs in 1 St., von Innsbruck auf der Fahrstraße über Götzens 
und Birgitz in 2 St. (Kraftomnibus in % S$t. für 3.8.) erreichbar. 
Von Axams, dem Axamer Bach aufwärts folgend, mit Vorblick auf die 
kühne Gestalt der Marchreisenspitze, Aufstieg über die Lizumer Alpe 
(1663 m) auf das Halsl (2000 m; 4 St. von Kematen) zwischen Hoher 
Saile und (r.) Ampferstein. Abstieg nach Fulpmes (5. 241) oder über 
die Saile (2405 m) nö. nach Muiters (8. 232). 

Das Senderstal, das sich erst bei Perfuß (s. oben) mit dem Sellrain- 
tal vereinigt, führt zur Adolf Pichler-Hütte (4% St.). Von Kematen 
bez. Weg über Grinzens und den Zeidlernhof (Wirtshaus) zur (31, St.) 
Kematenalm (1646 m), wo die kühn gezackte Zinnenreihe der Kalkkögel 
einen prächtigen Anblick bietet. 1 St. weiter zur Adolf Pichler- Hütte 
des Akadem. Alpenklubs Innsbruck, 1960 m (bewirtsch. Pfingsten bis 
15. Okt. und an schönen Wintersonntagen, sonst unzugänglich; 14 B. zu 
2 S., 20 Matr. zu 1 $S., 6 Notlager). Skigelände u.a. am Sonntagsberg 
und Seejöchl. — Leichtere Bergtouren v. d. Ad. Pichler-Hütte: 
Ampferstein (2525 m), 5 St. — *Marchreisenspitze (2623 m), 3 St. auf 
bez. Weg über die Alpenklubscharte (s. unten) und auf dem neu angelegten 
„Gsallersteig“, für Geübte äußerst lohnend. — Schlicker-Seespitze 
(2808 m), 21, St.; über das Seejöchl (s. unten), dann für Schwindelfreie leicht 
il. hinauf, rot bez. — Außerdem zahlreiche, sehr schöne Klettereien verschie- 
densten Schwierigkeitsgrades (auf die SchlickermanndIn, Steingrubenkögel, 
Schlickertürme, Riepenwand).— Übergängev.d. Ad.Pichler-Hütte:1. Zur 
Schlickeralm, 2% —3 St., auf gutem, bez. Steig, für Geübte leicht, über 
die Alpenklubscharte (2336 m) zwischen den Felsklötzen der Kl. Ochsen- 
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wand und des Steingrubenkogels (Ö.). Abstieg 2 St. weiter nach Fulpmes 
(8. 241). — 2.Zur Starkenburger Hütte (S. 241) 2% St. auf gebautem 
AV.-Weg über das (14, St.) Seejöchl (2525 m; von hier /. auf die Seespitze 
1 St... Vom Seejöchl auch Abstieg über das Schlicker-Seeschartl zur 
Schlickeralm und nach (3 St.) Fulpmes. — 3. Höhenweg zur Franz 
Senn-Hütte, 4—-5 St., gut angelegt, ohne Führer gangbar. Von der 
Hütte sw. über dem Senderstal entlang, dann in wenigen Kehren auf das 
Sendersjöchl, von dem aus das Schwarzhorn (2813 m) in 1% St. bestiegen 
wird. Geradeaus Blick in das Alpeinertal mit dem Großen Ferner und da- 
hinter dem Bergkranz der Falbesoner-, Alpeiner- und Lisensergruppen. 
Am n. Talrand unter der Hohen Villerspitze vorbei führt der Weg ziem- 
lich eben fort, bis von r. der Weg vom Horntaler Joch herabkommt. 
Diesem abwärts folgend zur Hütte (S. 246). 


Durch das Sellrainer Tal selbst führt von Kematen 
eine unbeschwerliche, lohnende Wanderung nach (12 St.) 
Ötz oder auf verwickelteren, doch durchaus leichten Joch- 
übergängen nach Umhausen oder Längenfeld (ca. 14 St.). 
Von Kematen (S. 249) auf neuer Fahrstraße (r. oben bleibt 
Perfuß) durch die Melachschlucht zunächst nach (2 St.) 

Sellrain, ca. 900 m (Gasth. Bierwirt [Schirmer], 16 Z. mit 
30 B.v.2S.an, P. 8-8% S$., Bad; Neuwirt, 14 B.), großes Dorf 
mit 700 Einw. Wenig oberhalb liest Bad Rothenbrunn 
(909 m), mit bekanntem Eisenwasserbrunnen (Badhaus Ro- 
thenbrunn, 10 Z. mit 183B.v.28.an, P.v.9S.an). 

Nach Sellrain gelangt man von Innsbruck in 3 St. auf der Fahr- 
straße über Götzens und Axams (vgl. S. 249); bis Axams Kraftomnibus. 

S. zweigt bei Sellrain das Fotschertal ab, in dessen Hintergrund die 
Hohe Villerspitze aufragt. Ein Karrenweg führt in 14 St. zur Fotscher- 
Skihütte des Skiklubs Innsbruck, 1800 m (Dez. bis Mai notdürftig be- 
wirtsch., 20 Matr., 20 Lager zu 2 $S., eigenes Vereinsschloß; Anfragen bei 
Buchhändler Dornach in Innsbruck, Maximilianstr.; alpine Rettungsst.). 
Von der Hütte aus werden zahlreiche schöne Skitouren unternommen: 
am lohnendsten auf den Roten-Kogel (2836 m), 41, St., oder auf das 
Fotscher-Windeck (2579 m), 31, St., beide über die Almindalpe. Ab- 
fahrten nach versch. Richtungen. Ferner aufs Schwarzhorn (2813 m), 4 St. 
sö., evtl. Übergang zur Starkenburger Hütte. — Sommertouren (schwie- 
rig) auf die Hohe Villerspitze (3104 m), 7 St., oder auf die Lisenser Villerspitze 
(2900 m), 5 St. Übergänge zur Pichler-H ütte, nach Praxzmar und Gries. 


Von Sellrain talaufwärts erreicht der Fahrweg nach 
1% St. die schöne Talweitung von Gries im Sellrain, 1270 m 
(Altwirt, 20 B. v.25.an, gzj.; Gasth. zur Post, 14B.v.28.an, P.v. 
8 S. an, gzj., Fuhrwerk). Das Tal gabelt sich hier. Das Sellrainer 
Obertal führt weiter nach Kühtai (S. 252), während s. das 
Lisenser Tal in die Gletscherwelt hineinführt. 

Im Lisenser Tal (von der Melach durchflossen) führt 
ein Karrenweg vorbei an Narötz und Juifenau (Gasth. zum 
Alpenverein, 7 B.), mit Blick auf Villerspitze und Ferner- 
kogel, nach (1% St.) 
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Praxmar, 1693 m (Alpengasthaus zum Akad. Alpenklub, 
22 Z. mit 40 B. v. 1% —2 S., F. 1, P. 7—-7% S., gzj. — Bergführer), 
kleiner Weiler mit Kirchlein; Sommerfrische und Stütz- 
punkt für schöne Hochtouren im Sommer und Winter. 


TOUREN VON PRAXMAR*): Zischgeles (3007 m), 4—5 St., sw., 
für Geübte leicht, mit Führer, da nicht bez. — Lambsen (2872 m), 31% St., 
leicht. — Praxmarer Grieskogel (2700 m), 3 St. nw., leicht (diese drei 
Gipfel u. a. sind auch lohnende Skitouren). 

*xLisenser Fernerkogel (3300 m), 5 St. durch das Kleine Horntal 
(versich. Steig) und über die ganze Länge des Lisenser Ferners hinauf 
(wegen starker Spaltenbildung z. Z. nicht ratsam, vgl. 8. 247). — Hohe 
Villerspitze (3104 m) und Eisenser Villerspitze (2900 m), beide schwierig. 
— Übergang über den Sattelberg (2700 m) in 214 St. ins Gleierschtal 
zur Pforzheimer Hütte (vgl. S. 255). — Überzang ins Alpeinertal, 
5 St.'vis zur Franz Senn-Hütte, sehr lohnend (Führer entbehrlich), 
von Praxmar im Talgrund aufwärts zur stattlichen Alpe Lisens, 1620 m 
(Kapelle), am Fuß des Lisenser Ferners, dann sö. auf gutem bez. Steig 
hinauf durchs Große Horntal und über das (3% St.) Horntaler Joch 
(2811 m), s. 8. 247. 


Von Praxmar zum Westfalenhaus 3 St. Entweder 
im Talgrund über Lisens (s. oben) und dann dem w. um- 
biegenden Tal folgend, oder (etwas mühsamer, aber aus- 
sichtreicher) hoch am w. Talgehänge bis zur (2 St.) Längen- 
taler Alm (2000 m), dann 1 St. hinauf zum Westfalenhaus 
der AVS. Münster, 2296 m (15. Juni bis 15. Sept. bewirtsch., 12 B. 
zu 3,60 $., 6 Matr. zu 1,80 S., AV.-Mitglieder 1,20 bzw. 0,60 S., AV.- 
Schloß, alpine Rettungsst.). Die Hütte steht am Fuß der Gruben- 
wände, r. im Vordergrund der Sebleskogel; von O. blicken die 
abweisend steilen Villerspitzen herein und in der Tiefe des 
wieder nach S. umbiegenden Talgrundes (von hier ab Fernau 
genannt) glänzt der Längentaler Ferner, überragt vom Weißen- 
kogel (r.), den Brunnenkögeln und dem Fernerkogel. Skige- 
lände (Fahrten auf den Weißenkogel, Grieskogel, das Winnebachjoch, 
Längentaler Joch). 

BERGTOUREN vom Westfalenhaus*): &*Fernerkogel (3300 m), 
5% St., nur mit Führer, anstrengend, nur für Geübte (vgl. S. 247). 
Hinterer Brunnenkogel (3326 m) und Wüdes Hinterbergl (3321 m), Heid 
über den Simonweg und das Längentaler Joch (s. unten), dann Z. über 
die Brunnenkogelscharte (3221 m), 5 St., mit Führer, für Geübte (s. $. 247). 
— Längentaler Weißenkogel und Winnebacher. Weißenkogel, je ca. 3—4 St. 

ÜBERGÄNGE vom Westfalenhaus: Über das Längentaler Joch 
(2991 m), 2 St. s. am Ende der Fernau, dann hinab mit Führer in 3 St, 
zur Amberger Hütte (8. 257) oder über die Brunnenkogelscharte in 
6 St. zur Franz Senn-Hütte (8. 246). 

.. Vom Westfalenhaus zur ano as een 
(S. 256), 3—31, St., Führer entbehrlich. W. hinauf über 
Weidehänge (bez. Steig) und durchs Längentaler Kar zum 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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(2 St.) überfirnten Winnebachjoch (2300 m) zwischen den 
Zacken des Sebleskogels und der Grubenwände (r. der Winne- 
bacher Weißenkogel). Abstieg über den unbedeutenden 
Winnebachferner oder dessen Moräne. Schönster Übergang 
von Innsbruck ins Ötztal (nach Längenfeld 16 St.). 

Ins Sellrainer Obertal, dem Zirmbach entgegen, führt 
ein Karrenweg w. nach (1% St.) St. Sigmund (1515 m), einem 
kleinen Dörflein (kein Wirtshaus), bei dem s. das @leierschtal 
(ein Paralleltal des Lisenser Tals) abzweigt. 

Durchs Gleierschtal vorbei am Gleierschhof und mehreren Alm- 
hütten zur (234 St.) neuen Pforzheimer Hütte (8. 255), 4 St. von Gries, 
und über das Gleierschjoch (2736 m) zur Gubener Hütte (S. 255) und nach 
(6% St.) Umhausen im Ötztal. 

Von St. Sigmund weiter talauf zum (% St.) Aldenädein. 
Haggen, 1640 m (12 Z. mit 24 B. v. 1%, —2 $S., P. 7—8 S$S., Rest., Ter- 
rasse, gzj.). Hier mündet s. das Kraspestal, aus dem der Roß- 
kogel (3030 m) mit dem Kraspesferner und /!. davon der Schölle- 
kogel (Vorgipfel der Kraspesspitze, 2955 m) hervorschauen. 

1, St. oberhalb Haggen zweigt bei der Zirmalp r. ein bez. Steig ab, 
der über, die Flaurlinger Scharte zur (3%, St.) Hochederhütte (S. 208) führt. 


Andere Übergänge über das Haggener Seejöchl und über das Kreuzjoch 
(nach Stams Ss. 8. 203). 


Von Haggen aufwärts über die Zirmalp (s. oben) zur. 


Stockacher Alm (2009 m) auf der Höhe des Kühtaier Sattels, 
dann hinab nach (2 St.) Kühtai, 1966 m (Alpengasth. Kühtai 
(46 B. v. 2-2% $., P. v. 10 S. an, gzj.), 4 St. von Gries. Ehe- 
maliges Jagdschloß in prächtiger Berglandschaft auf grünem 
Wiesenplan; im Winter erstklassiges, vielbesuchtes Ski- 
selände. Sommerfrische. Einzigartig wegen seiner Höhenlage. 


AUSFLUG von Kühtai zu den Plenderleseen (2327 m), 1 St., oder zu 
den stillen Finstertaler Seen (2235 u. 2250 m) inmitten steiler Felswände. 

BERGTOUREN von Kühtai: Birchkogel (2831 m), 3 St. n., bez. 
Weg, leicht, Abstieg (4 St.) nach Stams über die Stamser Alpe (8. 203). 
— Acherkogel (3010 m), 51% St. w., schwierig, vgl. 5. 254. — Kraspes- 
spitze:(2955 m), 4 St., s. unten. — Weltterkreuz (2573 m, vgl. S. 254), 314 St. 
durchs Wörgltal mit dem Wörglsee, bez. Weg. 

ÜBERGÄNGE von Kühtai: Zur Hochederhütte ($. 204) über die 
Zirmalp und Flaurlinger Scharte (4% St.). — Nach Silz (8. 202) über 
Marail (S. 253), dann r. ab und über das Selzer Jöchl 3% St., bequemer 
Weg. — Zur Gubener Hütte 4% St. (und nach Umhausen): L. um den 
Fuß des hochragenden Zwölferkogels und am Ostufer: der Fünstertaler 
Seen (s. oben) entlang, dann auf dem ‚„‚Gubener Weg‘ hinauf zur (3 St.) 
Finstertaler Scharte (28373 m; von hier 3% St. ö. auf die Kraspesspitze 
[2955 m], leicht und lohnend). Abstieg durch das weite Kar ins Hair- 
lachtal (8. 255). 


‘Von Kühtai nach Ötz 4 St. Hinab auf gutem Weg, 
vorbei am Gehöft Marail (r. hinauf zum Silzer Jöchl) und 
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durch das Ochsengartental nach (1% St.) Ochsengarten oder 
Wald, 1537 m (Zum Kuraten, 5 B. v. 28. an, P. v. 8. an, gzj). 
Dann entweder !. über Au oder r. durch die Auer Klamm 
ins Ötztal (s. 8. 254). 


21. Ötztal. 


Karte S. 252/53. 


EB.-Stat. Ötztal der Arlbergbahn (8z.-Hst.)s. 8.202. VonInnsbruck 
45 km, Sz. %, St., Pz: 114, —113 St.; von Bregenz 174 km Sz. 3%, St., 
Pz. 54-6 St. 

KP. von Stat. Ötztal bis Sölden, 40 km, 2-3mal tägl. in 24-3 St. 
für 10 S. (vom 3. Juli bis 15. Sept. auch ab I mst-Stadt einmal tägl. direkt 
nach Sölden in 334 St. für 131% $.); von Sölden nach Zwieselstein, 4 km, 
vom “5. Juni bis 30. Sept. einmal tägl. in Y, St. für 1 8$. Für fremde 
Kraftwagen ist die Ötztaler Straße verboten. 

Das Ötztal, das größte Seitental des Inn, mündet gegenüber den 
wilden Wänden, des Tschirgant ins Inntal und zieht sich im Wechsel an- 
mutiger Talweitungen und enger Schluchten 60 km weit in die Berge hin- 
ein. Die Ötztaler Alpen im Hintergrund sind mit 90 Gipfeln von über 
3000 m und 86 Fernern eine der größten und die am meisten vergletscherte 
Massenerhebung der Ostalpen. Sie bieten lohnende Ziele für den Hoch- 
touristen und selbst im Sommer noch für den Skiläufer. Die Venter Wid- _ 
spüze ist mit 3774 m Höhe der höchste Gipfel von Nord-Tirol und wird 
im Bereich der Ostalpen nur noch vom Großglockner und von der Ortler- 
gruppe überragt. Die früher beliebten Übergänge aus dem Ötztalins Schnal- 
ser Tal sind z. Z. durch Italien gesperrt. 

Entfernungen für Fußgänger: Stat. Ötztal— Längenfeld 5%, —6 St., 
Längenfeld — Sölden 415 St., Sölden— Zwieselstein 1 St. Von Erisaeintein 
nach Gurgl 2% St., nach Vent 31, St. 

Fußgängern ist als der lohnendste und gleichzeitig nächste Weg 
von Innsbruck ins obere Ötztal der durch das Stubaital und über das 
Bildstöckljoch oder der weniger überlaufene über Franz Senn-Hütte— 
Sulztal zu empfehlen, vgl. S. 245 u. 246/47, ebenso die Übergänge durch 
das Sellrainer Tal (R. 20). 


Stat. Ötztal, 693 m (Gasth. Ötztaler Hof, gegenüber dem Bahn- 
hot). Die Straße führt in Windungen (Fußwege kürzen) über 
die kiefernbestandenen Moränen am r. Ufer der Ötztaler 
Ache empor, vorbei an Brunnau und über den Stuiben- 
bach (Wasserfall) bis auf die fruchtbare Talebene von 
Ötz. An den Weilern (4km) Ebene (KP.-Hst.) und Ötzer 
Mühle vorüber nach (61; km) Ötz, KP.-Hst., 820 m (Post-H. 
Kassl, 80 Z. mit 120 B. v. 2 S. an, F En ER 
1085 Tg,, Rest., Cafe, Garten, Veranda, Terrasse, Bäder, Z. m. Bad, 
Zh., Ah., Fischerei- 18 Jagdgelegenheit, PT. .„„ gelobt; H. Drei Mohren, 
45 2. mit 70 B. v. 3-41, S., F. 1,60, M. 4, A. 3%, P. 10-12 $., 10% Te. 
Rest., Garten, Terrasse, Bäder, Dt., Ah., gzj., gelobt; Gasth. Alpen- 
rose, 15 Z. mit 28 B., Rest., Garten, gzj.; Gasth. Alpenverein, 40 B. 
v.2S8S.an, P.8-10 S., Bad, el H., gzj. — Pens. Neururer, 10 B. — Privat- 
wohnungen), Stattliches Dorf am Fuß des Acherkogels (3010 m), 
besuchte Sommerfrische. PTF. Schwimmbad. 
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Von Stat. Ropven (S. 202) im Inntal führt an der w. Talseite ein 
Weg über $autens (Gasth. Kreuz, 12 B.v.2 San, P.v.8 $. an, gzj.; 
Ritzlerhof, 6 B. v. 2 S. an, P. v.8 S. an) in 2 St. nach Ötz, für Fuß- 
gänger sehr zu empfehlen. 

SPAZIERGAÄNGE von Ötz: Zum (20 Min.) Schlößl; zur (%4 St.) Kohl- 
statt-Quelle; nach (34 St.) Schlatt. — Ö.in % St. nach Dorf Pipurg und zum 
(34 St. weiter) Pipurger See, 915 m (Gasthaus, Gelegenheit zum Baden 
und zu Kahnfahrten). — Zum Haderbachfall und (1% St.) Rüzlerbauer. 

AUSFLUGE und TOUREN von Ötz: Nach Kühtai (vgl. S. 252) 
in 4 St. über AuundOchsengarten, schöner noch durch die bei der Teufels- 
schmiede, nächst dem Weiler Ebene (S. 253) mündende wilde Schlucht, 
im unteren Teil Ebener Kiamm, im oberen Auer Klamm genannt (guter 
AV.-Steig). 

Von Ötz auf bez. AV.-Weg ö. über die Acherberger Alpe (bleibt 7.) 
zur (4 St.) Bielefeider Hütte der AVS. Bielefeld, 2168 m (Ende Juni 
bis Mitte Sept. bewirtsch., 17 B. u. 13 Matr. zu 5 u. 2 $8., AV.-Mitgl. 
2% u. 1 $., Eintr. 80 bzw. 40 g9., AV.-Schlüssel bei Wilfling in Ötz oder 
beim Hüttenwirt Schmidt in Habichen; alpine Rettungsst.), am Acher- 
kogel. — Von der Hütte n. in 2 St. aufs Wetterkreuz (2573 m),: leicht 
und lohnend, gute Rundsicht. Aufstiege auch unmittelbar von Ötz in 
4—5 St. über das Rote Wandl und den Roßkopf, bez. Weg, nicht schwierig. 
Abstieg nach Kühtai durchs Wörgltal 2—-21% St., bez. Weg. — Auf den 
%*Acherkogel (3010 m) von der Bielefelder Hütte 31 St. über die NW.- 
Flanke, nicht leicht, nur mit Führer. — Ubergang nach Kühtai (S. 252) 
über das Wetterkreuz (41% St., s. oben) oder auf bez. Weg über die Mitter- 
taler Scharte (2750 m), n. vom Acherkogel, und durchs Miitertal hinab, 
4—41, St., unschwierig für Geübte und Schwindelfreie. — Zur Gubener 
Hütte (8. 255) s. über die Achplaite und durchs Acherkar, über die Hohe 
Warte (2611 m) und die Hochreichscharte (zwischen Wasserfall- und Hoch- 
reichspitze), bez. Weg, für Geübte leicht, 7—8 St. 


Bei Habichen über die Ache und in Kehren am Gsteig 
hinauf; von |. tritt der Acherkogel mit der steilen, bewaldeten 
Achplaite bis dicht an die Ache heran. — Bei (ll km; KP.- 
Hst.) Tumpen, 936 m (Gasth. zum Acherkogel, am Wald, 24 B. 
v.2% S.an, P.v.9 S. an, Veranda, Terrasse, Bad, elH., gzj.), weitet 
sich das Tal sogleich wieder. Gegenüber die mächtige 
Engelswand, von deren Höhe der Weiler Farst herabblickt 
(s. 8. 255). Die Straße führt durch eine großartige, von 
Wasserfällen belebte Landschaft, kreuzt die Geröllfelder der 
OÖster-Mure und erreicht | 

16 km Umhausen, 1036 m (H. Krone, mit Depend., nahe 
der Kirche, 70 B. v. 2 S. an, P. v. 10 S. an, Rest., schöne Weinstube 
aus dem 17. Jahrh., Cafe, Garten, Terrasse, Bäder, elH., Ah., gzj., gelobt; 


Gasth. Andreas Hofer, mit Devend., 25 Z. v. 28. an, P.v.8%$.an, 
Garten, Terrasse, gzj.; Gasth. u. Pens. Tiroler Adler, 15 B. v.28. 


an,P.v.8S.an, Garten, Veranda, gelobt. — Privatwohnungen), großes, 
als Sommerfrische sehr beliebtes Dorf an der Ausmündung 
des Hairlachtals. 

34 St. von Umhausen entfernt (von der Straße aus /. sichtbar) 


stürzt der prachtvolle XUmhauser Wasserfall oder Stuibenfall in zwei Ab- 
sätzen 150 m hoch herab. Ein bez. Weg führt zum Wasserfall hinauf, 
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auf der Frischmannbrücke oben über den Bach (1300 m) und wieder 
nach (2% St.) Umhausen zurück oder über Niederiai und Wiesle nach 
(2 St.) Längenfeld (aussichtreicher Höhenweg). 


Übergänge von Umhausen ins Pitztal 6% St. über das Lehner- 
jöchl (s. unten); nach Kühtai über die Gubener Hütte in 7 St., s. unten, 
oder über den hochgelegenen Weiler Farst (oberhalb der Engelswand) 
und über die Fernerschkarte in 7 St. 

Von Umhausen auf den *Fundusfeiler (3080 m), 6— 6%, St., besuch- 
tester Aussichtsgipfel des Geigenkamms. Sw. rot bez. Weg durchs Fundus- 
tal zur (3%, —4 St.) Frischmannhütte der ÖTK.-Sekt. Innsbruck, 
2200 m (1. Juli bis 30. Sept. bewirtsch., B. u. Matr. für 25 Pers.; im 
Winter gesperrt, Lawinengefahr!). Von der Hütte 2% St. auf bez. Steig 
durchs Funduskar auf den Gipfel. Abstieg zum Lehnerjöchl (2512 m) 
und von hier nach Umhausen zurück oder nach Zaunhof im Pitztal 
(S. 268). — Der Wildgrat (3075 m), ein anderer beherrschender Gipfel des 
Geigenkamms, wird durch das Leierstal in 7 St. erstiegen, mühsam, aber 
lohnend. Abstieg nach Jerzens (S. 268). 

Von Umhausen öÖ. ins Hairlachtal (3% —4 St. zur Gubener Hütte), 
vorbei am Umhauser Wasserfall (s. oben) nach (1% St.) Niedertai, 1537 m 
(Gasth. Alpenrose, gzj.). Weiter taleinwärts mit Blick auf die schlanke 
Pyramide des Finstertaler Fernerkogels, vorbei am Grastallial (r.) zu den 
(11, St.) uralten Larstighöfen (1800 m) und vorüber am wilden, einsamen 

. Larstigtal (r.) in 3%, St. zur Gubener Hütte (früher Hersfelder Hütte) der 
AVS. Guben, 2055 m (Ende Juni bis Ende Sept. bewirtsch., 5 B. u. 8 Matr. 
zu 3,20 u. 1,60 $., AV.-Mitgl. 1,60 u. 0,80 S., Eintr. 20 9.; AV.-Schloß). 
Das Hairlachtal endet hier, bzw. es setzt sich rechtwinklig umbiegend 
im sö. ziehenden Zwieselbachtal fort. — BERGTOUREN von der Gubener 
Hütte *): Kraspesspitze (2955 m), 3 St., über die Finstertaler Scharte, leicht. 
— Weitere Besteigungen (alle nur für Geübte mit Führer): Breiter Gries- 
kogel (3294 m), 5 St. sw., nicht besonders schwierig, mit Führer. Viel 
schwieriger sind seine beiden Nachbarn, die schlanke Larstigspitze 
(3175 m; 5 St.) und der Strahlkogel (3167 m; 7 St.). — Im Acherkogel- 
karım (nw.) werden erstiegen (mit Führer): Hoher Wasserfall (3005 m; 
4 St.) und Hochreichspitze (3005 m; 3 St.). — Im Zwieselbacher Kamm: 
Zwieselbacher Grieskogel (3060 m; 5 St.), s. vom Gleierschjöchl, und 
Zwieselbacher Roßkogel (3050 m; 3 St.), n. vom Gleierschjöchl. — ÜBER- 
GANGE von der Gubener Hütte: Zur Bielefelder Hütte am Acher- 
kogel 8 St., s. S.254. — AufdemGubener Weg (gut angelegt und bez.) 
n. über die Finstertaler Scharte (2786m) nach Kühtai3St., vgl. S. 252. — 
S. durchs Zwieselbachtal und über den harmlosen Zwieselbachferner 
(Spalten seitlich vom Weg) hinauf zum Zwieselbachjoch (2871 m) am 
Fuß der Larstigspitze, dann hinab durchs Winnebachkar zur Winne- 
bachseehütte (S. 256) 4%, St., Führer für Geübte entbehrlich, leichte 
Gletscherwanderung. — Ö. über das Gleierschjöchl (2736 m), von dem 
aus der Metzgerstein (2771 m) leicht erstiegen wird, zur Pforzheimer 
Hütte, 3 St. (7 St. von Umhausen), Führer entbehrlich. 

Die neue Pforzheimer Hütte der AVS. Pforzheim, 2250 m (erbaut 
als Ersatz der von Italien beschlagnahmten Pforzheimer Hütte im Vinsch- 
gau; 18 Matr., Winterraum, AV.-Schloß, Skigebiet, Auskunft bei Berg- 
führer Adler in Sellrain), liegt im Sellrainer Gleierschtal, 100 m über 
den letzten Hütten der @leierschalm, auf einer Terrasse des w. Talgehänges. 
Aufstieg von Gries im Sellrain in 4 St., vgl. S. 251. Von der Hütte 
Übergang über den Satielberg nach Praxmar, 7 St. 


 *) Führergebühren siehe Anhang. 
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BERGTOUREN von der Pforzheimer Hütte: Zischgeles (3007 m), 
Praxzmarer Grieskogel (2700 m), Gleierscher Fernerkogel (3192 m, bevor- 
zugter Skiberg), Metzgerstein (8. 255), Grubenwände (3251 m, über den 
Gleierscher Ferner). 


Von Umhausen weiter, mehrmals über die Ache und durch 
die düstere Talenge der Maurach, dann öffnet sich das Tal 
wieder. Auf einer breiten grünen Matte liegen an der Straße 
die Ortschaften Au (Touristengasth. Lamm [Hell], 6 B.) und 
Dorf und am Eingang des Sulztals 


26km Längenfeld, 1179 m (Gasth. u. Pens. =. Hirschen, 
50 2. mit 80 B.v.2—-3S8.,F. 1%, M. 3%, A.3, P.9—10 $., Rest., Veranda, 
Terrasse, Bäder, Ah., gzj., altbewährt; Kurhaus u. Pens., 42 Z. mit 
65 B. v. 3-5 S., F. 1,60, M. 3—3,80, A. 2,80— 3,40, P.9—-11:S8., 10% Tg., 
Rest., Cafe, Garten, Terrasse, Bäder, Schwefelbäder, geöffnet 1. Juni bis 
10. Sept., gelobt: Gasth. Stern, 25 B, v2 2aR P. 8% —9S., gelobt; 
Rose, 12 B. V, 21,8. an, P.v. 88.an. — Bergführer: Ignatz Grüner, 
Wilh. Scheiber, Alois Kuprian in Dorf kb. Längenfeld, Al. Riml in Astlen, 
Wu 4 Gufler u. Joh. Schöpf in Burgstein, vgl. a. Gries, Huben, Asch- 
bach), Hauptort des Ötztals, mit 1300 Einw. und großer Pfarr- 
kirche, Sommerfrische und besuchter Badeort. Am Fuß 
des Gamskogels entspringt eine starke heilkräftige Schwefel- 
quelle. Außerdem werden Moor- und Solbäder verabreicht. 
Kurzeit Anf. Juni bis Ende September. 


In der Umgebung von Längenfeld viele schöne, auch ebene Spazier- 
gänge. 

TOUREN von Längenfeld *): Gamskogel, sö. (besser von Gries, 
s. unten). — %#*Hörndle (2983 m), 5 St. nö., Weg verfallen. — Ferner. 
Besteigungen im Geigenkamm s. b. Huben S. 257. 

Ö. von Längenfeld ins Sulztal, am Fischbach entlang führt ein Fahr- 
weg nach (14, St.) Gries, 1573 m (Gasth. z. Guten Tropfen, 20 B. v. 
2S.an, P.v.8S.an, gzj.), einem kleinen Pfarrdorf am Fuß der Winne- 
bachspitze mit schönem Blick auf den Schrankogel (Bergführer in Gries: 
Heinr. Brugger, Franz .u. Friedolin Grüner, Frz. Jos.’ Schöpf, Frz. Jos. 
Brugger). Von hier auf den Gamskogel (2815 m) Ener 4 St., bez. Weg, 
für Geübte leicht, XAussicht. 

Von Gries nö. durchs Winnebachtal in 2 St. zum Winnebachsee 
(2372 m; 31% St. von Längenfeld), der in einem wilden Riesenfelskessel 
liest. Ö. die Abstürze des Sebleskogels, r. davon der große Bachfallen- 
ferner, unter dessen Zunge die Gletscherbäche in Kaskaden herabrauschen. 
Am Seeufer steht die Winnebachseehütte der AVS. Frankfurt a. O. 
(Sommerwirtsch.; 6 B.,5 Matr. u. 3 Notlager zu 5 u. 2 S., AV.-Mitgl. 2% 
u.1S.). Von der Hütte ohne Führerin % St. bis zur Zunge des Ferners, 
ferner auf die Aussichtspunkte Paulshöhe (5 Min.) und Lorejelsen (4 St. 
ö.). — 2 St. w. bez. AV.-Weg auf den Gänsekragen (2915 m), im SO.-Grat 
des Breiten Grieskogels; Blick i ins Sulztal u.a. — Ohne Führer gangbar sind 
auch die Übergänge auf bez. AV.-Wegen, die sich im unteren Winnebach- 
kar teilen: a) R. am Nordrand des kleinen Winnebachferners hinauf und 
über das (2 St.) Winnebachjoch (23808 m) zum Westfalenhausund nach 
Praxmar (9 St., s. S. 251/52); — b) Il. aus dem Winnebachhaus das 
Zwieselbachjoch zur Gubener Hütte, 4% St. (Gubener Weg, s. $. 255). 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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Hochtouren von der Winnebachseehütte*): AV.-Weg 
am r. Ufer des Bachfallenferners hinauf und über den Grünetatzengrat auf 
den *Hohen Sebleskogel (3280 m), 3 St., für Geübte Führer entbehrlich; 
Abstieg zum Westfalenhaus mit Führer über den Grünetatzenferner. — 
Weitere Bergtouren (sämtlich nicht besonders schwierig, aber nur mit 
Führer, 3—4 St.): *Breiter Grieskogel (3294 m), Gaisenkogel (3217 m), 
Längentaler Weißenkogel (3208 m), Kühkarlschneide (3199 m), Putzenkarl- 
schneide (3131 m), Hohe Winnebachspütze (3114 m), Winnebacher Weih:n- 
kogel (3162 m). Schwierig sind Sirahlkogel und Larstigspitze (vgl. S. 255). 

Von Gries im Sulztal aufwärts durch Zirbenbestände und über 
die Vordere Sulztalalpe zur (2 St.) Griesalpe und 14 St. weiter zur Am- 
berger Hütte der AVS. Amberg, 2151 m (15. Tal bis 15. Sept. bewirt- 
schaftet, 10 B. zu 6 S., 12 Matr. zu 21 $S., AV.-Mitgl. 3 u. 1,25 8.; AV.- 
Schloß, kein Winterraum), .3% St. von Längenfeld... Die Hütte liegt 
nahe dem Ende des großen Sulztalferners: in der Nähe ein kleiner Schwefel- 
see mit ständiger Temperatur von 18° C. 

Hochtouren vonder Amberger Hütte: *Schrankogel (3500 m), 
zweithöchster Stubaier Gipfel, 5 St., für Geübte leicht, sonst mit Führer, 
bez. Weg über die Franzensschneid. *Aussicht. Abstieg über den 
Schwarzenbergferner zur Franz Senn-Hütte sehr steil, oft schwierig. — 
Hinterer und Vorderer Daunkogel über den Sulztalferner, ca. 4 St., nur 
mit Führer. — Ruderhofspitze und Seespüizen über das Schwarzenberg- 
joch, vgl. S. 247. — Die Wilde Leck (Atierspitze, 3358 m), der höchste Gipfel 
des Sulztalkamms, ist eine schneidige, sehr schwere Eis- und Klettertour. 

Übergänge von der Amberger Hütte: Ö. durch das Roßkar und 
über das eisfreie Atterkarjöchl (2948 m) zwischen Murkenspitze und 
Rotem Kogel im Sulztalkamm; Abstieg durchs Atterkar, das sich zwischen 
der Murkenspitze und der Wilden Leck weitet, nach Sölden, 6 St, 
bez. Weg. — Über das Daunkogeljoch zur Dresdener Hütte 4-5 S$t., 
mit Führer, s. $S. 245. — Über das Mutterberger Joch nach Ranalt 8 St., 
s. 8.243. — Über das (3 St.) Längentaljoch (2991 m) und den Längen- 
taler Ferner zum Westfalenhaus 5 St., mit Führer s. S. 251. 

Die Straße im Ötztal führt nach 

29,5 km Huben, 1182 m (Gasth. =. Guten Hirten, 8 B. v. 
2S.an, P.v.88S.an. - Bergführer: Alois Schöpf, Rud. Sunter). 

Von Huben w. durch dasP ollestalzur Inneren Pollesalm (2030 m), 
dann r. hinauf über den kleinen Weißkarferner und hinab über den 
Weißmaurachferner und dessen Moräne zur (5 St.) Neuen Chemnitzer 
Hütte (vgl. S. 269). Der Aufstiegsweg ist verfallen, wird jedoch 1927 
neu hergerichtet. Von der Hütte auf die Hohe Geige (3395 m) und auf 
den Puikogl (3346 m) oder hinab nach Plangeroß im Pitztal (7 St. von 
Huben). — Ein zweiter Übergang in 7 St.nach Zaunhof im Pitztal führt 
durchs Breitlehnbachtal hinauf übers Breitlehnerjöchl (2640 m), zwischen 
Hundstalkogel und (2.) Breitlehnkogel (3283 m), Führer ratsam, s. S. 268. 

Hinter Huben führt die großartig angelegte Straße in 
dem enger werdenden Tal, vorbei am (34km; KP.-Hst.) 
Gasth. Aschbach (10 Z. mit 20 B. v. 2 S. an, P. v.8 S.an, gzj., ge- 
lobt. — Bergführer: Jos. Karlinger), dann aufs !. Ufer und 
hoch über der Ache (zwei Straßentunnel) nach 

40 km Sölden, 1354 m (Grüner z. Alpenverein, bei der 
Kirche, 70B.v.2-3S8., P.v.9S.an, Rest., Garten, Veranda, Bad, ge- 


*), Führergebühren siehe Anhang. 
Griebens Reiseführer: Nord-Tirol u. Vorarlberg. 31. Aufl. 17 
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lobt;. Gasth. Sonne, 32 Z. mit 70 B. v. 2-3 $., F. 1,20, M. 2,80—3, 
A. 2,40 — 2,60, P.3—9 S., Bad, Ah., gzj., gelobt; Gasth. =. Post, 70B. 
v.2—-358.P.8-9S., Rest., Garten, Veranda, Bad, gzj. — Bergführer- 
Nachweis durch den Führerverein). Das Dorf zählt über 1000Einw. 
meist verstreut in den über die Matten des Talbeckens 
verteilten Gehöften. Der Ort selbst liegt auf dem Schutt- 
kegel des ungestümen Rettenbachs. Auf dem Friedhof inter- 
essante Grabschriften. Sölden ist die wichtigste Touristen- 
station des Ötztals.. PTF. 
KP. (Imst — )Ötztal— Sölden(— Zwieselstein) s. 8. 253. 


AUSFLÜGE UND BERGTOUREN VON SÖLDEN *). 

Edelweißwand, 2 St. nw., lohnend. — $Söldenkogel (2978 m), 4 St. 
n., nur mit Führer. Vom Gipfel schöner Blick in das Gurgler und Venter 
Tal. — Grieskogel (2911 m), 41, St. nw., leicht, mit Führer. — *Brunnen- 
kogel (2900 m), 4 St., nicht schwierig. Bis zum ehem. Falknerschen 
Wirtshaus 1% St., 2 St. weiter das Brunnenkogelhaus des ÖTK., 
2743 m (Sommerwirtsch., 9B.), von hier in % St. mühelos auf den aussicht- 
reichen Gipfel. Vom ehem. Falknerschen Wirtshaus Abstieg in 21% St. 
nach Gurgl (S. 259). — Nöderkogel (3166 m) über Zwieselstein (s. unten.) 
in 6 St., AV.-Weg, leicht und lohnend. Abstieg nach Gurgl 3—4 St., 
steil und schwierig. — Übergang über das Atterkarjöchl (2948 m) in 
ca. 6 St. zur Amberger Hütte s. S. 257, noch schöner, doch nur mit 
Führer, über die Laubkarseen in 8 St. (zur Dresdener Hütte 9 $t.). 

Im ö. sich öffnenden Windachtal auf gutem Weg am r. Bachufer 
in 2 St. zum Fiegl-Wirtshaus (1985 m; gute Unterkunft). Weiter auf 
AV.-Weg über die linksseitigen Höhen zur (5 St. von Sölden) Hildes- 
heimer Hütte (8. 246) am Südostfuß des Schußgrubenkogels, oder 
über das %*Bildstöckljoch in 11-12 St. zur Dresdener Hütte und. 
ins Stubaital, s. S. 245 in umgek. Richtung. 

W. durch das Tal des Reitenbachs und über den Oberteil des Reiten- 
bachferners zum (3% St.) Pitztaler Jöchl (3032 m), dann auf versichertem 
Felssteig zur Braunschweiger Hütte (S. 270) am Mittelbergferner, 
5—6 8t., oder nach Mittelberg im Pitztal, 7 St. 

Über das Timmler Joch ins Passeiertal (Italien) s. S. 259. 


Oberhalb Sölden gestaltet sich die Landschaft wilder. Der 
gute Fahrweg führt, in Windungen ansteigend, dann an einer 
Bergwand entlang, durch die Kühtreinschlucht, nach (1 St.) 

45 km Zwieselstein, 1472 m (Gasth. Post, 23 B. v.2S.an, 
P.v.8%S.an, Bad, gzj., Post; Gasth. Zwieselstein, 35 B. v.2S.an, 
P.v.88.an, Molkerei. — Talherberge Zwieselstein der AVS. Hamburg, 
15. Juni bis 15. Sept. bewirtsch., im Winter geschlossen, 10 B. zu5 $., 
26 Matr. zu 2 S., AV.-Mitgl. 2% u. 1$., 30 Lager), Weiler am Fuß 
des Nöderkogels (s. oben). Die Fahrstraße endet hier, und 
das Tal gabelt (‚‚zwieselt‘‘) sich: S. das Gurgler Tal 
(S. 259), sw. das Venter Tal (S. 262). 

Entfernungen für Fußgänger: Ramolhaus 64 St., Karlsruher 


Hütte 7 St., Sammoarhütte 5 St., Hochjochhospiz 6 St., Brandenburger 
Haus 9 St., Vernagthütte 7 St., Breslauer Hütte 6 St., Braunschweiger 


*), Führergebühren siehe Anhang. 
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Hütte 6 St., Hildesheimer Hütte 5 St., Brunnenkogelhütte 4 St., Passeier- 
tal 6 St. 
Spaziergang auf die aussichtreiche Hohe Beile 3% St. 


GURGLER TAL. 


Von Zwieselstein bis Ober-Gurgl (3 St.) guter Karren- 
weg. Zuerst steil mit einer Kehre hinauf auf die höhere Sohle 
des Gurgler Tals. 


L. jenseits der Ache zieht sich der Graben des Timmibachs hinauf 
zum Timmier Joch (Timbljoch, 2509 m). Übergang aus dem Ötztal ins 
Passeiertal (6 St. bis Schönau) von Italien z.Z2. verboten. Touristisch 
wenig lohnend. Vgl. Griebens Reiseführer, Bd. 88: ‚„Süd-Tirol‘“. 


Der Gurgler Weg führt fast eben am I. Ufer bis zur 
zweiten Talstufe! dann über die Ache und steil hinauf zum 
Weiler Pill. Weiter durch schöne Wiesengründe, vorbei an 
Angern (Unter-Gurgl, Gasth.) und andern verstreuten Weilern, 
bis hinter einer sanften Talschwelle Ober-Gurgl in Sicht 
kommt. 

Ober-Gurgi, 1927 m (Gasth. Edelweiß, 80 B. v. 2—2% $., 
P. 8-84, S., Rest., Bad, elH. Zh., gzj., Post; Zum Kuraten, 16B.v. 
2S.an, P. v.88.an; Alpenheim, 16 B. v. 2-3 $., P.v. 9 S.an, gzj.; 


Gurgl,8B. — Bergführer: Jos. @strein, Jos. Fender, Aug. u. Fr. 
Scheiber, Al. Santer, die vier erstgenannten auch Skiführer; Führer- 


aspiranten: Ing. Schöpf, Jos. Schweigl), ist das höchstgelegene 
Kirchdorf Tirols, das zweithöchste in Europa (das höchste ist 
Juf [2133 m] in Graubünden, Schweiz). Das Dörfchen liegt 
auf den letzten ebenen Almwiesen des Tals, in dessen Hinter- 
grund der große Ötztaler Ferner und darüber der mit Firnen 
überkleidete Schalfkamm (Schalf-, Firmisan- und Spiegel- 
kogel mit ihren Hängegletschern) sichtbar werden. R. oben 
ist das Ramolhaus erkennbar, !. vorn der Hangerer und 
darüber die Wasserfallferner des Vorderen Seelenkogels. Gurgl 
ist neben Vent der beste Ausgangspunkt für Touren in der 
Gletscherregion und für Skifahrten (die im Gebiet des 
großen Gurgler Ferners auch im Sommer noch lohnend 
sind). Sieben Übergänge führen s. nach Südtirol, doch ist 
z. 7. der Abstieg ins Tal auch mit visiertem Paß nicht ge- 
stattet. Ohne ital. Visum zugänglich sind jedoch die z. Z. 
italienischen ehemaligen Alpenvereinshütten am Südabfall 
des Grenzkamms (Essener Hütte, Zwickauer Hütte, Stet- 
tiner Hütte u. a., vgl. S. 260, 261 u. a.). 
AUSFLÜGE UND TOUREN VON GURGL. 
A. Ohne Führer, für jedermann: 


1. Auf dem Ramoljochweg (s. Tour 7) zum %*Gurgler Ferner, 1%, 
bis 2 St., beliebtester Ausflug von Gurgl. — 2. Ins Gaisbergtal und zum 


r7® 


260 31. Ötztal. 


Gaisbergferner, ca. 2 St., einer der leichtesten und großartigsten Spazier- 
wege, rot bez., Fundort für Granaten und Edelweiß. Blick auf den 
Granatkogel usw. — 3. Auf die Hohe Mutt (2663 m), AV.-Weg, 2-3 St., 
Blick auf 20 Gletscher, insbesondere auf Rotmoos- und Gaisbergferner, die 
!. und r. am Berg vorbeifließen. 

B. Hochtouren (mit Führer*): 

4. Zur ehem. Essener Hütte über das Apere Verwalljoch (2870 m), 
AV.-Weg, 4—41 St., Führer ratsam; vom Joch aus Besteigung des 
leichten und lohnenden Königskogels” (3027 m; 3 St. von Gurgl). — 
Übergang über das KEisige Verwalljoch. (westl. vom Aperen) nur mit 
Führer, wenig lohnend. — Ein weiterer Übergang führt über den @eisberg- 
ferner und das @eisbergjoch (3300 m) in 6—7 St. zur ehem. Essener 
Hütte (jetzt ital. Rifugio del Re), 2325 m (ohne Visum zugänglich; 
bewirtsch. 1. Juli bis 10. Sept.). Die Hütte liegt oberhalb des kleinen 
Seebensees am Südabfall des Hochfirst (3414 m; über das @eisbergjoch von 
Gurgl in 6 St., von der Essener Hütte in 44 St. ersteigbar, mit Führer 
leicht). Der Abstieg nach Schönau (2—-3 St.) im Seebertal (Passeier) 
ist nicht gestattet; der alte Höhenweg zum Becherhaus ist verfallen. — 
W. führt ein noch gut gangbarer Höhenweg durchs Seebertal zum 
Seeberjoch (2681 m) und in 2500 m Höhe am Südabfall der Seelenkögel 
entlang zur (6 St.) ehem. Zwickauer Hütte (s. unten). 

5. Zur ehem. Zwickauer Hütt e(2989 m; s. S. 261), 4% St. mit Führer, 

lohnend. Von Gurgl 2 St. zum Rotmoosferner und über diesen hinauf 
(2 St.) zum BROEREDBIGEN (3135 m); prächtiger Blick auf die Seelenkögel. 
Abstieg zur Hütte % St. 
j 6. Langtaler Joch (3058 m), 5-6 St. mit Führer, sehr lohnend. 
AV.-Weg bis zum Langtaler Ferner, über diesen (Spalten) hinauf bis 
zum Joch. Der Abstieg nach Lazins im Pfeldertal ist nicht gestattet, 
wohl aber der Übergang auf dem Höhenweg zur ehem. Steltiner oder 
Zwickauer Hütte (s. d.). 

7. Ramolgruppe: Von Gurgl talein über die Ache, jenseits etwa 
200 m steil hinauf, dann auf gutem Saumpfad am Hang entlang (Blick 
auf die Seelenkögelgruppe mit Rotmoos- und Langtalferner) bis zur (2 bis 
3 St.) Wesgteilung, oberhalb des großen Gurgler Ferners. Von hier r. 
hinauf in Kehren noch etwa 1 St. bis zum Ramolhaus der AVS. Ham- 
burg (15. Juni bis 15. Sept. bewirtsch., 31 B. zu 7% S., 10 Matr. zu 3 $., 
AV.-Mitgl. 2% u. 1 $S., Eintr. 60 bzw. 20 9.; AV.-Schloß). Bis zum Haus 
Führer entbehrlich. Das Haus liest auf dem ‚‚Köpfl‘, mit herrlichem 
Blick auf das Eismeer des Gursler Ferners gegenüber. — Vom Ramolhaus 
durchs Rote Kaarle auf AV.-Steig in etwa 3 St. auf den *Großen Ramol- 
kogel (3551 m), Führer nur für Geübte entbehrlich. Aussicht lohnend. — 
Vom Ramolhaus sw. über einen kleinen Ferner zum (% St.) Ramoljoch 
(3194 m) zwischen Ramolkogel und (l.) Spiegelkogel (3431 m; vom Joch 
für Geübte in 1 St. zu ersteigen). Abstieg vom Ramoljoch nach Vent 
über den Spiegelferner und die Ramolalpe, 3 St., mit Führer. — Vom Ra- 
molhaus lohnende Eistour für Geübte mit Führer über den Schalf- 
kamm; unter dem Spiegelkogel querend über die Hängefirne bis. zum 
Firmisanjoch (3321,m) und von hier auf den Schalfkogel (3510 m; 3—4 St. 
vom Ramolhaus). Abstieg zur Karlsruher Hütte (S. 261) oder über 
einen der westseitigen Ferner zur Sammoarhütte (2% St., 8. 266) bzw. 
nach Vent. Fortsetzung der Wanderung über den Kamm bis zum Quer- 
kogeljoch 2—3 St., ziemlich schwierig. 

8. Touren ins Firngebiet des Gurgler Ferners: Zur Kärlsruher 
Hütte 4—5 St.: a) Auf dem Ramoljochwesg (s. oben), jedoch von 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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der Westeilung an ein kurzes Stück bergab bis zum Rand des G@urgler 
Ferners und quer über diesen (Vorsicht, Spalten) hinauf zur Hütte. 
b) Auf dem eisfreien Weg an der Südseite des Gurglertals entlang 
bis zum Langtaler Eck. (Hier sperrte früher die Zunge des Gurgler Ferners 
den Abfluß des Langtals und staute den Langtaler Gletscherbach auf. 
Der dadurch gebildete Gurgler Eissee ist infolge des Rückganges der Glet- 
scher seit einigen Jahren verschwunden). Der Weg biegt ins Langtal 
ein. Die Brücke über den Gletscherbach ist z. Z. noch nicht wiederher- 
gestellt, so daß ein Umweg talaufwärts bis zur Zunge des Ferners oder 
über Lawinenschnee nötig ist. Um die Flanken des Schwärzenkamms 
herum führt dann ein guter Felssteig zur (4—5 St.) Karlsruher Hütte 
Fidelitas (2883 m) der AVS. Karlsruhe am ‚,‚Steinernen Tisch‘‘ (so ge- 
nannt nach einem flachen erratischen Steinblock neben der Hütte), nur 
im Winter auf Wunsch bewirtschaftet (15 Matr. zu 3 $., AV.-Mitgl. 1 $.; 
AV.-Schloß). Die Hütte liegt über dem r. Ufer des Gurgler Ferners, der 
mit etwa 8 km Länge und 3 km Breite einer der größten Ötztaler Gletscher 
ist. Der Hütte gegenüber erhebt sich der firnbekleidete Schalfkogel und 
r. der Ramolkogel. Der Schwärzenkamm (3000 m), hinter der Hütte, 
kann in % St. leicht erstiegen werden. Das obere Firngebiet des Gurgler 
Ferners ist ein erstklassiges Skigebiet. Im Winter sind die Zugänge 
lawinengefährlich, am sichersten ist der Aufstieg über die ganze Länge 
des Langtaler Ferners bis zum Schwärzenjoch, dann über den Gurgler 
Ferner hinab zur Hütte. — Auf den XSchalfkogel (3510 m), 3 St., Eistour 
nur für Geübte mit Führer, quer über den Ferner und steil hinauf über 
das Schalfkogeljoch (vgl. oben u. 8.266). — XHoch-Wilde (3480 m), 3— 4 St., . 
lohnendste Tour von der Karlsruher Hütte, hinauf über den sanft ge- 
neigten Gurgler Ferner bis zur Einsattelung zwischen dem Mitterkamm 
(einem Schiefergrat inmitten des Ferners) und dem Annakogel oder Gurgler 
Skikopf (3330 m). Dann w. etwas absteigend in die oberste w. Firn- 
mulde des Ferners und /. hinauf über steilen Firn bis an die Felsen. 
Weiter auf dem versicherten ‚‚Gustav Becker-Weg‘, nur für Schwindelfreie, 
zum (4 St.) Nordgipfel und dann auf dem nicht allzu schwierigen, doch 
reichlich ausgesetzten Klettersteig über den brüchigen Grat zum (1 $t.) 
Südgipfel (3480 m). Von beiden Gipfeln Blick auf die Texelgruppe (w.), 
Hoch-Weiße und Lodner, auf die Dolomiten und von den Zillertalern 
bis zur Bernina. Abstieg in 11 St., am besten direkt über morsche 
Schrofen (da der ‚‚Grützmacher-Steig‘‘ verfallen ist), zur ehem. Stettiner 
Hütte (s. unten). — Karlesspitze (3471 m), 31% St., mit Führer nicht schwie- 
rig, für Geübte, über das Querkogeljoch oder vom SO.-Grat. — Falschung- 
spitze (3400 m), zwischen Hochwilde und Karlesspitze, prächtige Skifahrt. 
bergänge von der Karlsruher Hütte: Über das Gurgler Eisjoch 
(ö. von der Wilden) in 5 St. mit Führer zum Eishof im Pfossental und 
5 St. weiter nach Karthaus (S. 267), z. Z. wegen der Grenzsperre nicht 
möglich. — Über die w. Firnmulde des Gurgler Ferners und das (3 St.) 
Querkogeljoch führt ein Übergang für Geübte in 6 St. zur Sammoarhütte. 
Abstieg jenseits (schöne Skiabfahrt) über den Schalfferner. — Zur ehem. 
Stettiner Hütte 6-7 St. mit Führer (nur für Geübte) entweder 
über die Hoch-Wilde (s. oben), oder, weniger lohnend, über das ö. Firn- 
becken des Gurgler Ferners, dann hinab und über den ZLangtaler Ferner 
zum Hochwilde-Joch und auf dem (verfallenen) ‚„Grützmachersteig‘ 
durch die Südflanke der Hoch-Wilden hinab. Die ehem. Stettiner 
Hütte (jetzt ital. Rifugio Petrarca all’Altissima), 2887 m (im Som- 
mer vorzüglich bewirtsch.), liegt unterhalb des Eisjöchls am Bild, von 
Pfelders in 4 St. erreichbar (Abstieg verboten). Von der Hütte für 
Geübte lohnende Touren auf die Hoch-Weiße und auf den Lodner (3 St.). 
Ö. führt ein alter Höhenweg (Führer entbehrlich) in 3% St. zur ehem, 
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Zwickauer Hütte (jetzt ital. Rifugio di Plan), 2989 m (im Sommer 
bewirtsch., italienisch, doch ohne Paß zugänglich), auf dem Weißen Knott 
zwischen Planferner und Sandfeldferner. Von der Hütte auf den Hinteren 
Seelenkogel (3480 m) 2 St., für Geübte nicht schwierig. Nach @urgl 4 St., 
s. 8.260. Zur ehem. Essener Hütte 7 St., Führer ratsam. 


VENTER TAL. 

Von Zwieselstein nach (3%, —4 St.) Vent führt sö. ein 
guter Saumweg in 13, St. zum lange schon sichtbaren Kirch- 
lein von Heiligkreuz, 1712 m (Zum Kuraten, 12B.v.2 8. an, P. 
v.8S.an). Hierher auch Fußweg von Sölden. — Weiter, stets die 
tief unten rauschende Venter Ache zur Linken, in 2 St. nach 

Vent, 1893 m ((H. Vent, 10 Min. v. Ort, 100 B.v.3 8. an, P. y. 
10 $S. an; Gasth. zum Kuraten, 35 B. v.28.an, P.v.8S.an, 2zj.; 
Post, 25 B. v. 28. an, P. 8-9 S., gzj.; Wildspitze, 24 B. v. 2 S.an, 
P. 8-9 S. — Privatwohnungen. — Bergführer: Joh., Valentin u. 
Jos. Scheiber, Joh. Klotz u. a., nicht in Vent ansässige Führer). Das 
kleine Alpendorf, in dessen Nähe sich das Venter Tal in 
das Niedertal und Rofental verzweigt, ist nächst Gurgl die 
höchste Pfarrei von Tirol und der beste Standort für Hoch- 
touristen. Führerstandort..(s. oben). Sommerpostamt. Am 
Gasth. z. Kuraten Gedenktafel für den Kuraten Franz Senn, 
den ‚begeisterten Erforscher der Bergwelt dieses Tales“, 
einen der Mitbegründer des DÖAV. 

HOCHTOUREN VON VENT *). 

1. *Ramolkogel (3551 m), 5 St. mit Führer, lohnend, über die 
Ramolalpe (2200 m) und über den Spiegelferner. Über das Ramoljoch 
(3194 m) zum Ramolhaus Ss. 8. 260, 5 St. von Vent. — 2. Schalfkogel 
(3510 m; s. 8.261), 6 St., über den Diemferner, nur für Geübte mit Führer. 
— 3. *Similaun (7—S St., leicht, Führer für Geübte entbehrlich) über die 
Sammoarhütte und das Niederjoch, s. 8. 266. — 4. Weißkugel (8—9 St., 
ziemlich schwierig, über das Hochjochhospiz (s. 8. 264) oder über das 
Kesselwandjoch (s. S. 264). > 

5. *A%kWildspitze (3774 m), höchste Erhebung der Ötztaler Alpen 
und Nord-Tirols, höchst lohnend, mit Führer nicht schwierig, wenn 
nicht vereist. Von Vent über die steilen Bergwiesen von Stablein AV.- 
Weg in 2%—3 St. zur Breslauer Hütte der AVS. Breslau am Ötztaler 
Urkund, einem von Fernern umflossenen Vorgipfel der. Wildspitze, 
2848 m (15. Juni bis 15. Sept. bewirtsch., 34 B. zu 7% S., 18 Matr. zu 
3 8., AV.-Mitgl. 214 u. 1 S., Eintr. 20 9.; Post). Von der Hütte über den 
Müitterkarferner, zuletzt steil hinauf zum (2 St.) Mitterkarjöchl (3463 m), 
durch das man den obersten flachen Firnkessel des Taschachferners er- 
reicht. Hier treffen sich die Gletscherrouten von den benachbarten Hütten 
(übers Mütelbergjoch zur Braunschweiger Hütte s. 8.270, über den Taschach- 
ferner zum Taschachhaus 8. 8. 270, übers Brochkogeljoch zur Vernagthütte s. 
S. 263). Über den steileren Oberteil des Taschachfirns (Schründe) sö. steil 
hinauf auf den Südgipfel (3769 m; 314 St. von der Breslauer Hütte) und 
über den schmalen, überwächteten Firngrat (nur für Schwindelfreie) 10 Min. 
weiter zum Nordgipfel, der Venter Wildspitze (3774 m). Aussicht von 
beiden Gipfeln vorzüglich. Der Südgipfel kann auch mit Skiern erreicht 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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werden. Abfahrt bis zum Taschachfirn schwierig (am Seil). — Der direkte 
Aufstiegsweg (,,Partschweg‘‘) von der Breslauer Hütte zur Wildspitze, 
der über den Urkundgrat und die zwischen Rofenkar- und Mitterkarferner 
hinaufziehende Firnschneide in 3—4 St. zum Gipfel führt, ist aufgelassen 
worden, z. Z. noch für Geübte mit Vorsicht begehbar. 

Weitere Bergtouren von der Breslauer Hütte: Hinterer Brochkogel 
(3636 m), 3 St. übers Mütterkarjoch. — WVorderer Brochkogel (3575 m), 
21, St., für Geübte nicht schwierig. — Taufkarkogel (3363 m), 2 St. nö,, 
leicht, und Weißer Kogel (3412 m), 31% St., etwas schwieriger, beide, 
übers Taufkarjoch (s. unten). 

bergänge von der Breslauer Hütte: Zur Braunschweiger 
Hütte (S. 270), mit Führer, sehr schöne Gletschertour über den Taschach- 
firn und den Mittelbergferner, 6 St.; ein anderer Weg führt übers Taufkar- 
joch (3230 m): AV.-Weg bis zum Rofenkarferner, dann diesen querend 
und hinauf (2 St.) zum Joch (!. auf den Taufkarkogel, r. auf den Weißen 
Kogel, s. oben). Dann hinab über den Mittelbergferner, den r. Fernerkogel 
ö. umgehend, in 3 St. zur Hütte. — Zum Taschachhaus (S. 270) über 
den Tachachfirn und Taschachferner 5—6 St., mit Führer. — Zur Ver- 
nagthütte 2% St., auf dem bequemen ‚‚Seuffertweg‘“ w. durchs Mütter- 
kar und fast ohne Höhenverlust mit schönen Ausblicken zum Plattei, 
wo der Weg von Vent heraufkommt (s. unten). 

6. Zur Vernagthütte, 31, St. Von Vent bez. Weg (Führer entbehr- 
lich) taleinwärts, vorbei an den Rofenhäusern, dann r. hinauf bis aufs 
Plattei (2725 m) und im Vernagtgraben bis über die schmale Zunge des 
großen Vernagtferners (der vor noch nicht hundert Jahren mehrfach das 
ganze Rofental mit seinen Eismassen sperrte und den seiner Ausbrüche 
wegen gefürchteten Rofensee anstaute). Die Vernagthütte der AVS. 
Würzburg, 2760 m (bewirtsch. Juni bis Anf. Oktober sowie im Winter 
jederzeit auf Anmeldung bei Jos. Scheiber in Vent; 20 B. zu 7% S., 
12 Matr. zu 3 S., AV.-Mitgl. 2% bzw. 1 S.,:6 Lager, Eintr. 90 bzw. 30 g.), 
liegt zwischen den Zungen des Vernagt- und Guslarferners (oder Rofen- 
taler Ferners) auf dem grünen Felsrücken der Hintergrasin. Skigebiet. 

Besteigungen von der Vernagthütte (sämtlich mit Führer): 
*Wildspitze (3774 m; S. 262), 4 St., über den Gr. und Kl. Vernagtferner, 
das Brochkogeljoch und den Taschachfirn, mäßig schwierig. — Hinter- 
brochkogel (3636 m), 31, St., übers Brochkogeljoch, mittelschwer. — 
Hochvernagtspitze (3531 m), 31, St. n. über den Vernagtferner, nicht 
schwierig, hervorragende Skitour (selbst im Sommer). — *Fluchtkogel 
(3514 m), und Kesselwandspitze (3414 m), je 21 St., beide nicht be- 
sonders schwierig. — Guslarspitzen (3130 m), am Unterende des @uslar- 
ferners, hervorragende Skifahrt im Winter. 

bergänge von der Vernagthütte: Zur Breslauer Hütte 21, St., 
s. S. 262. — Zur Braunschweiger Hütte (S.270) über das Brochkogel- 
joch (3450 m; s. oben) 7 St., schöne Gletscherwanderung oder Skifahrt. 
— Zum Taschachhaus (8.270) 6 St., mit Führer über den Vernagt- 
ferner hinauf und entweder über das Taschachjoch (3249 m) zwischen 
Vernagtwand und Petersenspitze oder /. über das Sextenjoch (3242 m) 
an der Hochvernastspitze. — Zum Gepatschhaus übers @Gepatsch- 
joch (3243 m), 8. S. 272. — Zum Brandenburger Haus, 2% St.; mit 
Führer, sehr schön und nicht schwierig: Über den Guslarferner hinauf 
zum Ostgrat der Kesselwand, über den der „Brandenburger Steig‘ hin- 
aufführt zum (112 St.) Brandenburger Jöchl (3300 m), von dem aus man 
jenseits des flachen Kesselwandferners das Brandenburger Haus liegen 
sieht. (Von hier r. in 1, St. AV.-Weg auf die Kesselwandspitze [3414 m].) 
Wenig länger ist der Übergang über das Guslarjoch (mit Ski angenehmer, 
besser noch über das höher am Fluchtkogel gelegene Winterjöchl).: 
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7. Das Brandenburger Haus der AVS. Mark Brandenburg, 
3277 m (Juli bis Mitte Sept. bewirtsch., 41 B. zu 715 S., 35 Matr. zu 
3 8., AV.-Mitgl. 2% bzw. 1 S., Eintritt 50 g., AV.-Schlüssel beim Ku- 
raten in Vent), auf dem Kesselwandjoch, ist eine der höchstgelegenen 
Schutzhütten in den Ostalpen. Die Hütte liegt mitten zwischen den 
Firnmeeren des Kesselwandferners (sö.) und des riesigen Gepatschferners 
(nw.). Idealer Standort für Skiläufer, selbst noch im Hochsommer. Von 
Vent wird das Brandenburger Haus über die Vernagthütte (s. Tour 6) in 
6-7 St., in etwa der gleichen Zeit über das Hochjochhosniz (S. 265) und 
den Kesselwandferner erreicht; beide Wege nur mit Führer. Vom Haus 
Blick auf die gesamten Venter Berge (Weißkugel, Wildspitze, Similaun 
usw.). Abstiegins Kaunertal (S. 271) 7% St.-bis Feuchten: Über den G@e- 
patschfirn (mit Führer) hinab zur Rauhekopfhütte (S. 272) und weiter zum 
(5 St.) Gepatschhaus, dann Karrenweg. — Langwieriger, nur Geübten 
mit Führer zu empfehlen, ist der Übergang übers Guslarjoch (s. unten) 
und Sextenjoch (3242 m) zum Taschachhaus (8. 270) im Pitztal, 3 St. 


Besteigungen vom Brandenburger Haus*): 


a) Dahmannspitze und Ehrichspitze (3397 und 3428 m), nahe hinter dem 
Haus, in % St. leicht und ohne Führer zu ersteigen. — b) Hintereisspitzen 
(3411, 3452 u. 3430 m), je etwa 11, St., mit Führer, nicht schwierig. Über- 
schreitung aller drei Spitzen bis zur Vernagelwand in 3 St. — c) *Fluchtkogel 
(3114 m), 14, St. nö., leichter, schöner Aussichtsberg, quer über den Kessel- 
wandferner und das Guslarioch, das zwischen Kesselwandspitze und Flucht- 
kogel eingeschartet ist (s. auch oben), auf AV.-Weg, Führer für Geübte ent- 
behrlich. Die Kesselwandspitze (3414 m) wird besser vom Brandenburger 
Joch 'erstiegen. — d) Langtaufererspitze (3545 m), 4 St., über die Ver- 
nagelwand, für Geübte mit Führer. — e) XWeißseespitze (3535 m), 2— 3 $t., 
leicht, aber nur mit Führer, sehr lohnend, schöne Skifahrt, auch im Som- 
mer. Quer über das Firnbecken des Gepatschferners. Abstieg evtl. 
zur Weißkugelhütte (s. unten), oder, empfehlenswerter, über den @e- 
patschferner zur Rauhekopfhütte (8. 272). 

f) KWeißkugel (3746 m), 6—7 St., mit Führer, schönste Tour vom 
Brandenburger Haus, aber nicht leicht. 1 St. über den @epatschferner 
zur Vernagelwand (3361 m), die ö. von der Hochvernagelwand (3433 m) 
überragt wird. Dann AV.-Weg sö. hinab auf den (1% St.) Langtauferer 
Ferner (r. zur Weißkugelhütte, s. unten) und über diesen 2. hinauf scharf 
ansteigend zum Weißkugelioch (3383 m) an seinem oberen Ende, dann 
den Hintereisferner ganz oben querend zum (2% St.) Hintereisjoch 
(3465 m) zwischen Weißkugel und Innerer Quellspitze. Dann noch 1 St. 
über den Firngrat steil und schwindelig ansteigend (einige Drahtseile) 
zum Gipfel, dem zweithöchsten von Nord-Tirol, der eine umfassende 
Aussicht bietet. Andere Aufstiege zur Weißkugel (sämtlich über 
die Hintereisscharte) vom Hochjochhospiz (s. S. 265) und vom Hochjoch. 
Abstiege über die Hintereisscharte sö. durchs Höllertal und über den 
oberen Refttesferner in 2—-3 St. zur ehem. Höllerhütte, jetzt ital. Ri- 
fugio di Maxzia, 2652 m (im Sommer bewirtschaftet und zugänglich). 
Der Abstieg ins Vinschgau ist untersast. 

Vom Brandenburger Haus in 3 St. über die Vernagelwand (s. oben) 
zur Weißkugelhütte, jetzt ital. Rifugio Pala Bianca (2504 m), im 
oberen Langtauferer Tal. Die Hütte, ehemals der AVS. Brandenburg 
gehörig, ist z. Z. italienisch, doch im Sommer bewirtsch. und ohne ital. 
Visum zugänglich. Von hier auf die Weißkugel 5 St., auf die Weißsee- 
spitze 4%, St., weitere Touren in die Glockturmgruppe. 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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Von Vent über das Hochjoch Ins Etschtal (z. Z. nur bis 
zum Whs. zur Schönen Aussicht, 5 St. von Vent, freigegeben), 
der leichteste und sefahrloseste Übergang von Vent nach 
Süd-Tirol, bis Kurzras 7 St. 

Talaufwärts, vorbei an dem [. sich öffnenden Niedertal 

“(s. unten) und an den (1% St.) Rofener Höfen (2015 m). den 
letzten dauernd bewohnten Gebäuden im Ötztal, dann dem 
Saumweg folgend aufs r. Ufer der Rofener Ache; vorbei an 
einer (1, St.) Gedenktafel zur Zwerchwand; 3, St. weiter über- 
schreitet man die 20 Min. lange Moräne. des Vernagt- 
ferners (der Ferner, jetzt r. oben, vom Weg aus nicht sicht- 
bar, sperrte zuletzt 1848, mit plötzlich vorrückenden Eis- 
massen das ganze Rofener Tal und staute den Rofensee auf, 
der mit seinen Ausbrüchen dem ganzen Ötztal schweren 
Schaden tat). Auf dem Kreuzbödele am Fuß des Hochjoch- 
ferners erreicht man (3 St. von Vent) das Hochjoch-Hospiz, 
2500 m (von der AVS. Brandenburg neu aufgebaut, gzj. Wirtschaft be- 
absichtist, 40 B. u. 20 Matr.; Winterraum, alpine Rettungsstelle). Von 
hier 1% St. w. auf den Oberen Berg, einen Felsbuckel 
zwischen den langen Eisströmen des Kesselwand- und Hinter- 
eisferners; Ausblick auf die Venter Bergwelt. 


TOUREN UND ÜBERGÄNGE VOM HOCHJOCH-HOSPIZ. 


1. Über den Hintereisferner in 4—5 St. hinauf (mit Führer) bis zur 
Hintereisscharte (S. 264, Tour 6) an seinem Oberende, und 1 St. weiter auf 
die X Weißkugel (3746 m) oder 21, St. zur Höllerhütte (S. 264, Tour 6). Vom 
Hintereisferner r. über die Weißkugelscharte zur Weißkugelhütte (6—7 St. 
vom Hospiz, s. S. 264). 

2. Auf dem ‚Oskar Reuther-Weg‘‘ bis an den Fuß der Muthspitze, 
dann die Zunge des Hintereisferners überquerend und den ganzen Kessel- 
wandferner (mit Führer) hinauf zum (3% St.) Brandenburger Haus 
(8. 264) und in weiteren 7 St. ins Kaunertal (s. S. 271). # 3. Kreuzspitze 
(3455 m), 4-5 St., von dieser Seite schwierig, vgl. 8. 272. — Übergang 
zur Summoarhütte s. 8. 272. 


Der Steig zum Hochjoch (Führer entbehrlich) führt Y, St. 
am Moränenrand hinauf, dann über die Oberfläche des gut 
sangbaren Hochjochferners in 11, St. zum Hochjoch (2885 m) 
und jenseits r. vom Ferner weg in 1, St. zum Wirtshaus zur 
Schönen Aussicht (Rif. Bellavista; 2728 m; 7 Z. mit 23 B., Sommer- 
wirtschaft), schon auf italienischem Boden, Zugang ohne ital. 
Visum gestattet. 

Vom Wirtshaus in 1, St. auf den aussichtreichen Gipfel Im Hinteren 
Eis (3270 m), leicht. 

Über das Steinschlagjoch (3254 m) und das Hintereisjoch (3465 m) 


kürzester, aber schwieriger Aufstieg in 4%, St. auf die XWeißkugel (3746 m), 
3.18% 264. 


6 21. Ötztal. 


Übergang zur Höllerhütte (8. 264) in 4% St. mit Führer über den 
Steinschlagferner und das obere Rettesjoch (3250 m). 

Der Abstieg südwärts ist von Italien verboten. Man 
erreicht in 1%, St. Kurzras, 2000 m (Gasth. u. Pens. Kurzras, 
: 25 2. mit 66 B. v. 4—7 L., P. 16-20 L., gzj., eigene Milchwirtschaft), 
den obersten Weiler des Schnalser Tals, weiter am |. 
Ufer des Schnalser Bachs über (11, St.) Ober- Vernagt (1634 m) 
nach dem freundlichen Dörflein Unser Frau, 1449 m (Gasth. 
zum Hirschen; Mitterhof, im Sommer PT.; Unterwirt; Kreuz; 
Adler [Post], Fernspr.). Weiter s. S. 267. 

Von Vent über das Niederjoch ins Etschtal, z. Z. nur bis 
zur (5 St.) Similaunhütte gestattet. 2 St. kürzer, kaum 
schwieriger und wesentlich lohnender als über das Hoch- 
joch. 

Von Vent gleich !. über die Venter Ache und durch das 
Niedertal hoch über der Schlucht der Spiegler Ache auf- 
wärts (Rückblick auf den Ötztaler Urkund und das Horn 
der Wildspitze). Bald öffnet sich voraus der Durchblick auf 
den eisumkleideten Similaun und seine Nachbargipfel. 3 St. 
bis zur Sammoarhütte der AVS. Brandenburg, 2525 m (Juli bis 
Mitte Sept. bewirtsch., B. zu 5 S., 20 Matr. zu2S., AV.-Mitgl. 2% u.1S., 
Eintr. 25 g.; AV.-Schloß). Skigebiet. Ö. der Hütte begegnen 
sich die Zungen des Marzell- und des Schalfferners, da- 
zwischen der schwächere Mutmalferner. 

.„ BERGTOUREN UND ÜBERGÄNGE VON DER SAMMOAR- 
HÜTTE: 1. %*Kreuzspitze (3455 m), schönster Aussichtsberg des Ötz- 
tals, 3%, —4 St., leicht, Führer entbehrlich. Abstieg zum Hochjoch- 
hospiz, schwierig und gefährlich, über den zerspaltenen Kreuzferner. 

2. *Similaun (3607 m), 4—5 St. (s. unten), leicht. 

3. Marzellspitze (3528 m), 5 St. — Hintere Schwärze (3633 m; viert- 
höchster Gipfel Nordtirols), 5 St. — Mutmalspitze (3512 m). — Diem- 
kögel (ca. 3400,m), eisfreier Anstieg. — Schalfkogel (3511 m), 41, St., 
sämtlich nur für Geübte. 

4. Zum Ramolhaus 5-6 St. mit Führer, s. S. 260. 

5. Über den Schalfferner hinauf zum Querkogeljoch (4%, St.) zwischen 
Querkogel (3461 m) und Karlesspitze (3471 m), die beide vom Joch aus 
unschwer erreichbar sind. Abstieg nach O. und über den Gurgler Ferner 
zur Karlsruher Hütte (S. 260), 7 St., nicht ganz leichte Gletscher- 
wanderung, mit Führer. 

Von der Sammoarhütte weiter über Geröll, dann über 
den Niederjochferner in 2 St. auf die Jochhöhe des Nieder- 
jochs (3017 m) mit der $imilaunhütte (italienisch, Sommer- 
wirtsch., 20 B., ohne ital. Visum zugänglich). 

. Von hier w. schwieriger Aufstieg auf die Finaüspitze (3514 m). — 
Ö. auf den *$Similaun (3607 m), 2-3 St., leicht. ‚Über den Westgrat 


auf den flachen Firngipfel, einen der höchsten des Ötztales. Die KA us- 
sicht reicht bis zum Glockner, nach Oberitalien und zur Bernina. 
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Vom Niederjoch Abstieg nach Süden (von Italien 
verboten) auf steilem Steig ins Tissental, das bei Ober- 
Vernagt ins Schnalser Tal mündet. 2% St. bis Unser Frau 
(S.266), dann mäßig abwärts 14, St. nach Karthaus (Certosa), 
1323 m (Gasth. Weißes Kreuz; Zur Rose. — Privatwohnungen), 
ehem. Karthäuserkloster, PTF. In der Tiefe erblickt man die 
Mündung des Pfossentals und weiter die Kirche St. Katharina 
am Fuß der Texelgruppe. Unterhalb Karthaus auf AV.- 
Weg r. ab bis zur Wegteilung, dann r. hinab nach (1 St.) 
Neu-Ratteis, 941 m (Gasth. Neuratteis, Rest., Cafe, 82j.). Von 
hier auf ungemein malerischer Straße, vorbei an Alt- Ratt- 
eis (Gasth. z. Römer) in ca. 1% St. zur Station Schnalstal 
(Senales) der Vintschgaubahn Meran—Mals. 


EB. von Hst. Schnalstal in 40 Min. nach Meran. Näheres s. Griebens 
Reiseführer, :Bd. 88: ‚„Süd-Tirol‘, 


22. Pitztal. 


Karten S. 160/61 u. 252/53. 

- EB.-Stat. Bahnhof Imst, Sz.-Stat. der Arlbergbahn (S. 200). Von 
Innsbruck 55km, Sz. 1 St., Pz. 1% St., von Bregenz 164 km, S$z. 
31%, St., Pz. 5-61 St. 
. KP. Bhf. Imst— Wenns, 8% km in % St. für 2 S. — Telefon von 
Imst bis Mittelberg am Talende. 

Das 50 km lange, *Pitztal, im unteren Teil eng, aber nicht eintönig, 
im Gegensatz zum Ötztal gleichmäßig ansteigend, ist vor allem seines 
herrlichen Talschlusses wegen besuchenswert. Für den Skilauf ist es 
nicht geeignet (vgl. aber Braunschweiger Hütte). 

Straße fertiggestellt bis Wenns. Entfernungen für Fußgänger: 
Vom Bhf. Imst bis Arzl 1, St., bis Wenns 2 St., St. Leonhard 6 St., Plan- 
geroß 8% St., Mittelberg 9% —10 St. 


Auf der neu gebauten Straße (KP. s. oben) vom Bahnhof 
Imst 3km (Fußgänger auf kürzeren Wegen % St.) nach 
Arzl, 883 m (Gasth. Post, 30 B.v.28. an.P.v.8S. an, Bad, gzj., 
Auto-Hst.; Stern, 15 B. v. 2S. an, P.v.8S. an, Bad, g2j.; Guem, 5B.), 
dem Hauptort einer ausgedehnten Gemeinde, auf einer 
grünen Terrasse am Fuß des Hohen Burgstall bevorzugt ge- 
‚legen. 

Gegenüber Dorf Wald (S. 268), r. oben am Hang des Hohen Burg- 
stalls das kleine Schwefelbad Stieinhof (1105 m). 

Die Straße betritt den schönen Talkessel von 


8,5 km Wenns, 979 m (Gasth. Alte Post, 137. mit 28B.v.2 
bis 38., F. 1,2, M.3—4, A.2-3,P.7—-9S.,10% Tg., Garten, Veranda, 
Terrasse, Bad, gzj.; Rose, 15 B.v.2S.an, P.v.8$.an, gzj.; Neue Post, 
8B.v.28.an, P.v.8S.an), Dorf mit schöner Kirche, die 1916 
fast allein von einem großen Brand verschont geblieben 
ist. Am ehem. Gerichtsgebäude Fresken vom Jahre 1576. 
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Die Burg Hirschberg, die im frühen Mittelalter ganz Nord- 
Tirol beherrschte, besteht nicht mehr. PTEF. 


Von Wenns 11, St. ö. nach Piller (Gasth. 2. Hirschen), bester 
Standort für Skiläufer. 1 St. weiter zur Piülerhöhe am Gachen-Blick 
(1558 m; vgl. S.197) und hinab nach Landeck, oder 3 St. weit ins Kauner- 
tal (S. 271). — Auf den *Venetberg (2513 m; S. 197) von Wenns 314 St. 
über Püler, leicht und sehr lohnend. — Auf den Hochzeiger (2582 m) 
4%,—5 St. ö., leicht, schöner Aussichtsberg. Aufstieg über Jerzens 
(Gasth. Schön, 10 B. v. 2S.an, P. v. 38.an, gzj.; Lamm, 13B. v, 
25. an, gzj.), ein stilles Dorf, das reizvoll am ö. Talrand liegt. 


Von Wenns führt die Straße /. abwärts ins Pitztal, das 
sich zur Schlucht verengt. 

[Hier trifft die Straße den Karrenweg, der von Stat. Roppen der 
Arlbergbahn (S. 202) in bequemer und aussichtreicher Wanderung 
über (11, St.) Wald und (2 St.) Jerzens (s. oben) hierher führt.] 

Weiter talauf, vorbei an Gehöften und Weilern zum 
Gasth. auf der Schön, 1 St. von Wenns. In der Nähe die 
Stwibenfälle. — 1% St. weiter über Gasthaus zur Wiese (22 B.) 
zum Weiler Zaunhof (s. unten) und von hier an auf Karren- 
weg (Straße im Bau, Fußweg etwas kürzer durch die Kitz- 
gartenschlucht) nach (11, St.) 

St. Leonhard, 1371m (Gasth. Sonne [Lisele], 7 Z. mit 17 B. 
zu 2S., F. 1, M. 3, P. 7%—8 S., Rest., gzj.; Alte Post, 17 B. — Post- 
amt Pitztal), 4 St. von Wenns. Nächst dem Dorf stürzt von 
der Rofelewand (sw.) in schönem Fall der Fitscherbach 
herab. Geradeaus Blick auf Hohe-Geige und Puikogl (l.). 


Von St. Leonhard auf die Rofelewand (3353 m), 6 St. w., Kletter- 
und Eistour, schwierig. — Auch andere Bergbesteigungen im Kauner- 
grat durchweg nicht leicht. — In 3 St. zur Schwarzenbergalp am Wilden 
See. 

Ein leichter, aber von Touristen wenig begangener Übergang führt 
übers Wallfahrtsjöchl (2788 m) in 7—8S St. zum Wallfahrtskirchlein von 
Kaltenbrunn im Kaunertal (s. S. 271, Führer ratsam). 

Übergang nach Huben im Ötztal 6—7 St. mit Führer über das 
Loibisjoch. — Nach Umhausen (S. 255) in 5 St. übers Zehnerjöchl (Auf- 
stieg von Zaunhof, s. oben). 

Über Zaunhof und das Lehnerjöchl in 5 St. auf den *Fundusfeiler 
(3080 m), den höchsten Gipfel des vorderen Geigenkamms. Vgl. S. 255. 


Oberhalb St. Leonhard nimmt das Pitztal mehr und 
mehr Hochgebirgscharakter an. Im Winter ist es oft durch 
Lawinen unpassierbar. Vorbei am (r.) Klockelebachfall über 
Piömös, 1407 m (Gasth. Alte Post, 16B.), und Trenkwald 
(1530 m) nach (21, St.) 

Plangeroß, 1616 m (Gasth. Kirschner, 20 B., gelobt. — Berg- 


führer: Jos. u. Jak. Eiter, Rud. Fürutter, Jos. Rimml, Ign. Schrantz, 
Jos. Neururer, Joh., Georg u. Rupert Kirschner), Hauptführerstand- 
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ort des Tals*). Talstation der Kaunergrathütte und der 
Neuen Chemnitzer (Weißmaurach-)Hütte. 


W. durchs Plangeroßtal in 34, St. auf nicht bez. Weg, zuletzt über 
Felstrümmer zur Kaunergrat-Hütte der Akademischen AVS. Graz, 
2860 m (zeitw. bewirtsch., 4 B. u. 26 Matr. zu 4 u. 2 S., AV.-Mitgl. 2 u. 
1 8., AV.-Schloß), Ausgangspunkt schwieriger Eis- und Felstouren auf 
die eisumpanzerten Felskolosse des KAUNERGRATS. Über der Hütte 
erhebt sich der wuchtige Doppelgipfel der Watzespitze (3533 m; Besteigung 
über den Plangeroßferner), r. davon Schwabenkopf (3379 m) und Verpeil- 
spitze (3427 m). Im S. ist jenseits der Seekarlschneid der kühne Gipfel 
des Seekogels (3350 m) sichtbar; 6. Blick auf den Geigenkamm. — Von 
der Hütte führt ein AV.-Steig für Geübte und Schwindelfreie in 31, St. 
zum Riffelsee (8. 270). — Ö.%% St. hinauf (mit Führer leicht) zum Madatsch- 
joch (3020 m) und 2 St. hinab zur Verpeilhäütte (8. 272) und weiter ins 
Kaunertal (8 St. bis Feuchten). 

vdergang von Plangeroß nach Feuchten (7-8 St.) über das 
Verpeiljoch, Aufstieg durch das unterhalb von Plangeroß mündende 
Seebachtal zum Joch (2829 m; 41, St.) und Abstieg über die Verpeilhütte 
(S. 272). 

Von Plangeroß 5 Min. talauswärts, dann ö. über den Schuttkegel 
und die n. Hänge des Weißmaurachgrabens hinan, bez. Weg in 2 St. zur 
Neuen Chemnitzer Hütte auf der Weißmaurachalpe, 23500 m (Ersatz- 
bau für die von Italien beschlagnahmte Hütte am Neveser Joch in den 
Zillertaler Alpen, Mitte Juni bis Mitte Sept. bewirtsch.; AV.-Schloß, 
kein Skigelände; Winterraum im Keller). 1 St. oberhalb der Hütte der 
Weißmaurachferner mit großem ‚Gletschertor, in das ein See hineinragt. 
Aufstieg zur Hütte von Zuben (Ötztal) nur mit Führer in 5 St., s. 8.257. — 
Von der Neuen Chemnitzer Hütte auf die XHohe Geige (3395 m) 3 St. nö,., 
mit Führer nicht schwierig, durchs Weißmaurachkar und die Südwand, 
schwieriger über den Westgrat (Blockkletterei). — *Puikogel (3346 m), 
3 St. sö., über das Weißmaurachjoch (2923 m) und den Puikogelferner, mit 
Führer nicht schwierig. — Schwierige Gipfel sind: Sülberschneide (3346 m), 
im Südgrat der Hohen Geige, und Amvpferkogel (3159 m). 

- Übergang auf dem Hindenburgweg zur Braunschweiger Hütte, 
10 St., stellenweise bez. und Steiganlagen, doch Führer auch für Ge- 
übte ratsam. Der Weg führt über das Weißmaurachjoch und den Puikogel- 
ferner und über den Grubentalferner oder über den Puikogel (3346 m; 
s. oben) hinüber zum Wassertalkogel (3251 m), weiter über den Gschrab- 
kogel (3179 m) und Wurmsitzkogel (3080 m) und über die Pollesköpfln 
(3015-- 35 m) zum (81, St.) Pitztaler Jöchl (s. 8.270). _, 

bereänge von Plangeroß ins Ötztal: Über das Weß- 
maurachjoch (Neue Chemnitzer Hütte) 6 St., über das Breitlehnjöchl 
oder Hunsbacher Jöchl 8 St. nach Huben (S. 257). 


Im Pitztal talaufwärts Karrenweg in 1%, St. bis zum 
letzten Gehöft des Tals, dem Mittelberg, 1734 m (Whs.), 
wo I. vom Mittagskogel, % St. entfernt, im Talhintergrund 
die Eisabbrüche des Mittelbergferners herabhängen und 
einen überwältigend schönen Anblick gewähren. R. öffnet 
sich (sw.) das T’aschachtal. | 
Von Mittelberg auf den Mittagskogel 4 St., vgl. 8. 270. 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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W.in 2 St. zum *Riffelsee (2230 m) am Fuß des schwer zu besteigen- 

den schneidigen Seekogels (3350 m). Bau einer Rheinlandhütte hier ge- 
plant. Übergang in 4 St. zur Kaunergrathütte, s. $. 269. — Mehrere 
schöne, aber beschwerliche Übergänge führen von Mittelberg w. über 
den Kaunergrat ins Kaunertal (R. 23), über das Watzejoch, Wurm- 
taler Joch oder Rostizjoch, sämtl. ca. 3100 m hoch. 8 St. bis Feuchten, 
beschwerlich und nur mit Führer. 
‚..  Gebräuchlicher und für Geübte auch ohne Führer möglich ist der 
Übergang durch das Taschachtal und über das Ölgrubenjoch (s. unten, 
7—83St. zum Gepatschhaus). Durchs Taschachtal 21 St. auf gutem AV.- 
Weg (evtl. über den Riffelsee, s. oben, etwas länger) zum Taschachhaus 
der AVS. Frankfurt a. M., 2435 m (Ende Juni bis 15. Sept. bewirtsch., 
18 B. u. 18 Matr., AV.-Schloß, Winterraum, alpine Rettungsst.). — 
Bergtouren vom Taschachhaus: 1. Pitztaler Urkund (3200 m), 
2 St., leicht und lohnend, auch ohne Führer. Der Pitztaler Urkund ist 
ein Felskopf, der sich hinter der Hütte zwischen den Zungen des Taschach- 
ferners (ö.) und des Sechzegertenferners erhebt. Blick auf die riesigenFirne, 
auf die Hochvernagtspitze (die vom Haus aus verdeckt ist), auf 2. Wild- 
spitzgruppe, r. Ölgrubenspitzen, Seekogel u.a. — Auf die *Wildspitze 
(3774 m; Ss. 8. 262), 5 St., auf dem ‚„Rimmelsteig‘‘, über die Zunge des 
Taschachferners (ö.), dann am Brunnenkogel vorbei und über die obere 
Firnmulde des Taschachferners (zwischen Mittelbergjoch und Broch- 
kogeljoch). — Eiskastenspitze (3471 m), 4 St., mit Führer, nicht schwie- 
rig. Die anderen Berge des Kaunergrats sind meist sehr schwierig. — 
Ölgrubenspitzen (s. unten), 3 St. 

Gletscherübergänge vom Taschachhaus: Zur Braunschweiger 
Hütte (s. unten) über das Miüttelbergioch oder zur Breslauer Hütte 
(S. 262) über das Mitterkarjoch oder zur Vernagthütte (S. 263) 
übers Taschachjoch 5-6 St. — Zum Brandenburger Haus übers 
Sextenjoch (2342 m), 9 St., anstrengend (s. S. 264). — Ziemlich leicht 
(für Geübte Führer entbehrlich) ist der Übergang zum Gepatschhaus 
(5 St.): Bez. Steig über die schuttbedeckte Zunge des Sechzegertenferners, 
dann in engen Kehren steil w. hinan zum (2% St.) Ölgrubenjoch (3013 m) 
und jenseits steil hinab. Vom Joch aus Besteigung der Hinteren Ölgruben- 
spitze (2365 m) in 3%, St., leicht; etwas schwieriger die Vordere Ölgruben- 
spitze (S. 272). 


Von Mittelberg auf AV.-Weg (‚Richard Schucht-Weg‘“‘) 
am Östrand der zerklüfteten Zunge des Mittelbergferners 
hinauf in 3 St. zu der an den Karlesköpfen schön gelegenen 
Braunschweiger Hütte der AVS. Braunschweig, 2759 m (Ende 
Juni bis Mitte Sept. bewirtsch., 41 B. zu 7% S., 27 Matr. zu 3 S., AV.- 
Mitgl. 21% bzw. 18., Eintr. 90 bew. 30 g., AV.-Schloß nur zum Winterraum). 
Skigelände auf dem Mitielbergferner, der sich, beherrscht von 
der Firnkuppel der Wildspitze und zahlreichen anderen 
Gipfeln, südwärts ausdehnt. Talauswärts Blick auf den 
Kaunergrat.. 

BESTEIGUNGEN von der Braunschweiger Hütte (sämtlich mit 
Führer*): Mittagskogel (3162 m), 2% St., nicht schwierig, über den Ferner 


bis zu seinem nördlichsten Zipfel, dann AV.-Weg. Abstieg nach Mittel- 
berg 2—3 St., verfallen. Vom Gipfel bester Überblick der Venter und Pitz- 


*) Führergebühren siehe Anhang. 
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taler Gruppe. — %*Wildspitze (3774 m), 4—5 St., mit Führer, für Geübte 
nicht schwierig, über den Mittelbergferner und das Mittelbergjoch (3171 m), 
ein Eisjoch zwischen Brunnenkogel und Fernerkogel, auf den obersten 
Firn des Taschachferners, dann ?. hinauf, vgl. S. 262. — Hinterer Brun- 
nenkogel (3422 m), 4% St., nicht schwierig, mit Führer, schönste Ski- 
fahrt, auch im Sommer fahrbar, übers Mitielbergjoch. — Innere Schwarze 
Schneide (3370 m), 3 St. über den Hangenden Ferner. — Linker Ferner- 
kogel (3278 m), 31% St. s., und Rechter Fernerkogel (3301 m), 4 St. (besonders 
schön zentral im Firnfeld des Mittelbergferners gelegen), alle mäßig 
schwierig. Etwas weniger leicht sind Schuchtkogel (3470 m; 41%, St.) und 
Karleskogel (3106 m; 2 St. nö.). 

ÜBERGÄNGE von der Braunschweiger Hütte: Auf dem Hinden- 
burgweg zum Puikogel und zur Neuen Chemnitzer Hütte im Geigen- 
kamm 9-10 St.,s. $S. 269. — Weitere Übergänge (nur mit Führer): Zum 
Taschachhaus (S. 270), zur Vernagthütte (7 $St., S. 263) und zur 
Breslauer Hütte (S. 262) über das Mittelbergjoch, schöne Skifahrten. — 
Nach Vent am kürzesten (8—9 St.) s. über den Müttelbergferner zwischen 
den Fernerkögeln hindurch und über das Taufkarjoch (3209 m; 8. 262). — 
ach rein en 5 St. über das im Geigenkamm eingeschartete Pollesjöchl 
2937 m 

Am leichtesten (im allgemeinen ohne Führer gangbar) ist der Über- 
gang nach Sölden (4 St.) über das Pitztaler Jöchl (2995 m), das den 
Geigenkamm von der Venter Gruppe scheidet. Aufstieg über die (ö.) 
en 1 St., über das Joch versicherter Felssteig, gut bez. (vgl. 
52.258)... 


23. Kaunertal. 
Karte S. 252/53. 

Von Landeck KP. (13km in 35 Min. für 28.) nach 
Prutz s. R. 24. Bei Prutz mündet von O. das Kaunertal 
(Kaunser Tal) ins Inntal. Bequemer Fahrweg dem Fag- 
genbach und seinen zahlreichen Wasserfällen entgegen in 
3 St. (13km) bis Feuchten (s. unten). 

1, St. länger als der Fahrweg ist der Fußweg auf den n. Mittelgebirgs- 


terrassen von Prutz über Kauns (1067 m), am Schloß Berneck und an 
Kaltenbrunn (s. unten) vorbei. 


Fußgängern ab Landeck oder Imst empfiehlt sich der 
aussichtreiche Weg über den (1% St.) Pillersattel (s. S. 197, 
Ausfl. 9), dann fast eben s. noch 2 St. nach Kaltenbrunn, 
1261 m (Gasth. Krone [Eckhart], 20 B. v.28. an, P.v. 8 $. an, gzj.), 
einem Wallfahrtsort mit alter gotischer Kirche. 


Von Kaltenbrunn übers Wallfahrtsjöchl in 7%, St. nach St. Leonhard 
im Pitztal s. S. 268. 

Von Kaltenbrunn im Kaunertal, das, s. umbiegend, den 
Blick auf die Firne der Weißseespitze freigibt, in 14, St. 
nach Feuchten, 1273 m (Gasth. z. Hirschen, 40 B. v. 2% —3 $., 
P.v.9S. an, Garten, gzj.; Jägerhof, 24 B.; Traube, 5 B. — Berg- 
führer), dem letzten Dorf im Kaunertal, Führerstandort und 
Talstation für die Hütten am Gepatschferner und für die Ver- 


ya 23. Kaunertal. 


peilhütte am Kaunergrat, dessen kühn geformte Gipfel 
in,den Ostalpen kaum ihresgleichen wiederfinden. PF. 


Auf den Roten Schroffen (2700 m), 4—5 St. w., sehr lohnend, Führer 
entbehrlich; Blick auf den Kaunergrat. — Die übrigen Gipfel des Stalan- 
zerkammes (w. von Feuchten) werden selten bestiegen. Fißladspitze 
(3112 m), 5 St., durchs Fißladtal. 

Von Feuchten durchs Verpeiltal 6. zur (2—21, St.) Verpeilhütte 
der AVS. Frankfurt a. M., 2000 m (Juli bis Mitte Sept. bewirtsch.; B. u. 
Matr.; AV.-Schloß), die auf einem fast ebenen Mattenboden zu Füßen 
des wuchtigen Schwabenkopfs liegt; im N. hoch oben der Sckweikertferner. 
— Besteigungen von der Verpeilhütte*): @Grieskogel (3279 m; 6 St.) und 
Rofelewand (3352 m; 5 St.) über den Schweikertferner, nur für Geübte mit 
Führer. Ferner. Schwabenkopf (3379 m) und Verpeüspitze (3427 m), beide 
schwierig. — Übergänge von der Verpeilhütte: Über das Verpeiljoch 
(2929 m) zwischen Verpeilspitze und Sonnkogel führt ein wenig begangener 
Übergang ins Pitztal, 5 St. (s. 8. 269). — Sehr lohnend, auch weniger 
Geübten (mit Führer) zu empfehlen ist dagegen der Übergang übers 
Madatschjoch (3020 m), am Nordfuß der noch 500 m höher aufragenden 
eisgepanzerten Watzespitze (3533 m), auf der anderen Seite vom Schwa- 
benkopf und der Verpeüspitze überragt. Aufstieg durch das Geröllkar 
am Fuß der Schwaben- und Madatschspitze und am Rand des Madatsch- 
ferners, 2% —3 St. zum Jochkreuz; Abstieg in Y, St. zur Kaunergrat- 
hütte (S. 269) und weiter nach Plangeroß (6 St. von der Verpeilhütte). 


Von Feuchten im Kaunertal aufwärts, Karrenweg 
durch Wald an den letzten Höfen ‚vorbei, zuletzt über eine 
Steilstufe zum (4 St.) Gepatschhaus der AVS. Frankfurt a.M., 
1928 m (Juli bis Mitte Sept. bewirtsch., 52 B. u. 18 Matr., Notlager; 
AV.-Schloß, Winterraum im alten Haus, alpine Rettungsst., Post). Die 
1873 erbaute Hütte, daneben die Kapelle Maria-Schnee, 
liegt nahe der Zunge des Gepatschferners. 


BESTEIGUNGEN vom Gepatschhaus*): In der Glockturm- 
sruppe: Schwarzseekopf (3142 m), 5 St., über die Nassereiner Alm :Ochsen- 
kopf (3100 m), 3 St., ohne Führer. — Krumgampenspützen, 5 St., mit Füh- 
rer, schwierig. — * Glockturm (3356 m), 6 St., nicht allzu schwierig, mit Füh- 
rer, übers Glockturmjoch (3050 m) oder übers Riffeljoch. Über diese beiden 
J oche sowie durchs Nassereiner Tal und über das Kaiserjoch (2945 m) 
führen Übergänge ins Radurscheltal und nach Pfunds (s. 8. 274). 

Vom Gepatschhaus zum Taschachhaus 5 St., für Geübte 
Führer entbehrlich. Ö. durch Zirbenwald und über Matten unschwierig 
in 3 St. auf das Ölgrubenjoch (3013 m) zwischen den beiden Ölgruben- 
spitzen. Vom Joch s. auf die Hintere Ölgrubenspitze (3265 m) 34 St., leicht 
und lohnend, n. auf die Vordere Ölgrubenspitze (3394 m) 1% St. nur für 
Geübte, aber auch nicht schwierig. — Abstieg vom J y in 2 St. zum 
Taschachhaus (S. 270). 

Vom Gepatschhaus zur Rauhekopfhütte 3, St,, mit Führer, 
AV.-Steig am r. Ufer des Gepatschferners hinauf, dann schräg nach r. 
über den Ferner und noch ein Stück über Fels (versicherter Steig, un- 
schwierig) zur Rauhekopfhütte der AVS. Frankfurt a. M. (Juli bis 
Mitte Sept. bewirtsch., 24 Matr.; AV.-Schloß, Winterraum, alpine Ret- 
tungsst.), 7 St. von Feuchten. Von der Hütte prächtiger Blick auf das 


*, Führergebühren siehe Anhang, 
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riesige. Gepatschfirnbecken, besser noch vom &r. Rauhenkopf? (2990 m), 
34 St. sö., der von der langen Zunge des Ferners umflossen wird. Der 
Gepatschierner ist mit 9 km Länge und rund 2500 ha Fläche der größte 
Gletscher der Ötztaler Alpen. — Von der Rauhekopfhütte ferner auf die 
»*Weißseespitze (3534 m), 2%, —3 St. mit Führer, leicht, quer über den 
Ferner hinauf. Abstieg zum A ch Haus (S. 264). — Ferner: 
Fluchtkogel (3514 m; 3—4 St.), Hochvernagtspitze (3531 m; 4 St.), Weiß- 
kugel (3746 m; 7 St.), vgl. S. 264ff. — Zum Brandenburger Haus 
(S. 264) gelangt man über den @epatschferner in 4—5 St., mit Führer ohne 
Schwierigkeit. 

Übergang nach Vent von der Rauhekopfhütte in 9-10 St. über 
das @epatschjoch (3243 m) und die Vernagthütie (S. 263) nicht immer ein- 
fach; besser über das Brandenburger Haus (ca. S St.). — Der Übergang 
nach Hinterkireh im Langtauferertal über das Weißseejoch (2970 m) 
ist z. 4. von Italien verboten. 


24, Von Landeck über Nauders ins Vinschgau 
(nach Meran und zum Ortler). 


Karte S. 252/53. 

KP. von Landeck- Bhf. über (2,5 km) Landeck-Stadt, 15,5 km Prutz, 
33,5 km Pfunds, 40,5 km Hoch-Finstermäünz und (46,5 km) Nauders 
zum (50 km) Reschenpaß (ital. Grenze), im Sommer 2—3mal tägl. in 

— 41, St. für 11 S. (bis Pfunds 2—4mal tägl. in 134 St. für 7 $., ferner 
vom 15. Juni bis 5. Sept. 2 Eilfahrten in 11, —13/ St. für 10 S.). Am 
Reschenpaß Anschluß nach Mals— Spondinig— Meran (8—8% St. ab 
Landeck) bzw. nach Sulden und Trafoi — Stilfser Joch‘ (Ortlergebiet). 
— Zoll-uPaßprüfung: Österr. im Zollamt Nauders (Fuhrmanns- 
loch), ital. Paßprüfung auf dem Reschenpaß, ital. Zollabfertigung im 
Zollamt Reschen (Resia). 

KP.-Eilfahrten (15. Juni bis 5. Sept.): Landeck — Pfunds — Schuis- 
Tarasp, 64,5 km, 2mal tägl. in 31, St. für 10 S. + 9,30 Schweizer Frances 
(direkte Verbindung Garmisch- Partenkirchen — Landeck — Schuls-Tarasp, 
-mit Anschluß nach St. Moritz), vgl. S. 115. 

Der Bau der Reschenscheideck-Bahn (Landeck — m. bzw. 
Laudeck — Schuls) ist z. Z. eingestellt. 


Unmittelbar oberhalb Landeck (S. 195) verengt sich das 
Ober-Inntal derart, daß die Straße durch Felsen ge- 
brochen werden mußte. Sie führt am Urgbach (r. Wasserfall, 
darüber das Dorf Hochgallmig) vorbei, zweimal über den 
Inn; das erstemal in einer Schlucht hinter Fließ auf der 
(2 St.) Pontlatzer Brücke (1703 und 1809 erlitten hier die 
Franzosen und Bayern schwere Niederlagen durch den 
Tiroler Landsturm, Denkmal, errichtet 1905). 

Von hier r. hinauf Fußweg nach Ladtis (8. 274). Auch für Wanderer 


zum Reschenpaß lohnend ist anstatt der Reichsstraße der Höhenweg 
über Ladis— Fiß— Serfaus mit Abstieg nach Tösens (s. 8. 274). 


Die Straße führt 1 St. weiter talauf nach 

13 km Prutz, 861 m (Gasth. =. Post, 20 Z. mit 34 B. v. 2 bis 
2%8.,P.8—-8% S., Rest., Bad, Ah., PT., Auto, Fuhrwerk, eigene Meierei; 

Griebens Reiseführer: Nord-Tirol u. Vorarlberg. 31. Aufl. 18 
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Gasth. Gold. Greif, schöne Lage, 10 Z. mit 20 B.v. 2-3 8.,,F.%—1 
M.2, P.5—8 $., Rest., Cafe, Garten, Ah., gzj.; Gemse, 7B.v.2S8.an, 
P.v.88. an; Kreuz, 3B.v.2S.an, P.v.88.an), am Eingang 
des Kaunertals (R. 23) schön gelegen. Schöne Spaziergänge, 
Unterhaltungen, Fischereigelegenheit, Wintersport, Aus- 
kunft durch den VV.; PTF. Oberhalb Prutz auf steiler Fels- 
wand liegt die Ruine des Schlosses Laudeck. 


Von Prutz an innaufwärts lagert sich an der linken Talseite den Bergen 
der Samnaungruppe ein etwa 300—400 m hohes Mittelgebirge vor. Die 
auf dieser Terrasse gelegenen Dörfer (Ladis, Fiß, Serfaus) genießen alle 
Vorteile einer hohen Lage am sonnseitigen Hang, vor allem auch eine 
prächtige Aussicht auf die Gipfel des Kaunergrats und der Glockturm- 
gruppe. 

Ladis, 1200 m (Bad-Gasth., 45 B. v.2 S. an, P. v. 10 S. an, gelobt, 
Heilbäder, gzj., Fernspr.), Höhenkurort und. Wintersportplatz mit 
Schwefelbad und kleinem See (Eisbahn), in 1 St. auf Fahrwegen von 
Prutz oder Ried (s. unten) erreichbar. Fußweg von der Pontlatzer Brücke 
(S. 273). 4 St. höher am Berghang liest Bad Obladis, 1384 m (Kur- 
anstalt Obladis, 100 B. v. 3—4 8., P.v. 12 S. an, medizin. Bäder, Zh., 
Tennis, Eislaufplatz, g2j.), mit berühmtem Eisenbrunnen (Prutzer Säuer- 
ling, erdig-alkalisch) und Schwefelheilquelle. Wintersportplatz mit Rodel- 
bahn; hervorragendes Skigelände. Schönste Skifahrt auf das Schönjöchl 
(2493 m), 315 St., auch im Sommer auf bez. Weg lohnend, Üp ergänge 
zur Ascher Hütte und Landecker Skihütte (S. 197), Besteigung des Rot- 
pleißkopfes (2933 m) und Furglers (3007 m). 

Von Ladis über das uralte Dorf Fiß, 1436 m (Gasth. Kohler, 2 B.), 
nach (2 St.) Serfaus, 1427 m (Gasth. Furgler, 17 B., elH., g2j., Schwar- 
zer Adler, 16 B.v.2S8.an, P.v.8$.an, 2zj.), einem schönen, vorteil- 
haft gelegenen Wintersportplatz am Fuß des Furgler. Pfarrkirche aus 
dem Jahr 1516, eine andere kleinere Kirche im Ort angeblich aus dem 
Jahr 894. In der Nähe von Serfaus, auf der Com.perdellalm (1407 m), steht 
eine im Winter bewirtsch. Skihütte des ÖTK. mit 20 B. Von dieser 
Aufstieg zum (2%, St.) Furglerjoch (2754 m, vgl. S. 197) und weiter über. 
den Medrigsattel zur Ascher Hütte. Von Ladis w., vorbei an der ur- 
alten St. Georgiuskirche (9. Jahrh.), nach Tösens (s. unten). 


Die Reichsstraße im Inntal führt von Prutz aufwärts 
nach (1% St.) 

:16km Ried, 879 m (H.-Pens. zur Post, 20 Z. mit 30 B. 
v.2—-21% 8. P. 81%-9 S., Bad, gzj.; Alte Post, 10 2. mit 17B. v. 
28. an, P.v.88.an; Weißes Kreuz, 6 B.; Linde, 4B.; Stern, 4 B.). 
hübsches Dorf mit Kapuzinerkloster (gegr. im 17. Jahrh.). 
Gegenüber Schloß Sigmundsried (Sitz des Bezirksgerichts). 
Kleine Altertümersammlung im Haus Nr. 7. 

R. hinauf Fahrweg nach ZLadis und Obladis (s. oben). . 

Ö.im Stalanzertal 3-4 St. zur Anton Rank-Hütte des ÖGV. 
und 3—4 St. weiter auf den Pfrodikopf (3184 m), den höchsten Gipfel 
der Stalanzergruppe, mit Führer nicht schwierig, aber mühsam. 

Im Inntal weiter über (1%, St.; 22km) Tösens, 918 m 
(Gasth. Wilder Mann, 4B. — Aufstieg nach Serfaus s. oben), nach 


(11, St. weiter) 
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3l km Pfunds-Siuben, 970 m (Gasth. u. Pens. Post, 24 7. 
mit 40 B. v. 2-3 S$., F. 1,70, M. 3, A. 2%, P. 7—9 S., Rest., Veranda, 
Terrasse, Bäder, Ah., gzj.; Traube, 6B.v.2 S.an, P.v.8$,.an, gzj., 
wahrscheinlich ehemaliges Kloster; Gasth. z. Hirschen, 3 Z. mit 6 B. 
v.2—-2% S., P.9—10 S., Rest., gzj.; Kreuz, 6 B.; Mohren, 4 B.; Zum 
Turm, sehenswerte Fresken). Das Zwillingsdorf, mit 1600 Einw., 
ist die größte Ortschaft im Inntal oberhalb Landeck, 
Sommer- und Winterstandort, Skigelände, PTF.; Arzt. — 
Am I. Innufer an der Straße liegt Stuben, mit 1522 erbauter 
gotischer Kirche (prächtiger Altar). Sehenswert auch der 
schöne Erker am Kößlerhaus und das Richterhaus (Geburts- 
ort des Dichters Joh. Mich. Senn). Gegenüber am anderen 
Innufer liegt das ‚‚Dorf‘“ (Pfunds) mit malerischen Gassen. 


Auf den Hexenkopf (3033 m) über die Weilerwand, 7 St., nur mit 
Führer. ; 

Im Radurscheltal, das bei Pfunds von O. mündet, taleinwärts vorbei 
an der St. Ulrichskavelle und an der Radurschelalm (1870 m). Das (21 St.) 
Radurschelhaus bietet keine Unterkunft mehr. 1% St. weiter im Tal- 
hintergrund liegt das unbewirtschaftete Hohenzollernhaus der AVS. 
Hohenzollern-Berlin, 2260 m (12 Matr. u. 8 Lager zu 1,20 S., AV.-Mite]. 
60 g., Eintr. 30 g., AV.-Schlüssel in Pfunds). Von hier auf den XGlock- 
turm (3356 m) mit Führer in 5 St. über das Riffljoch oder in 6—7 St. über 
den Matterngrat. Übergänge mit Führer über den Hennesiegelferner aufs 
Glockturmjoch (3050 m; 3 St.) und jenseits durchs Krummgampental hinab 
zum Gepatschhaus (2 St.) s. S. 272, oder übers Kaiserjoch (2945 m) 
zum Gepatschhaus (5 $t.). 

Sw. hoch oben am Berg entlang, von Stuben in 1 St. zur Schweizer 
Grenze bei der Spißermühle (s. unten). Dieser Weg kann benutzt werden, 
um ohne Überschreiten der Grenze ins Samnauntal und über die Fließer- 
scharten ins Paznaun zu gelangen (vgl. unten u. 8. 216). 


1, St. hinter Stuben wird die Straße durch Tunnel und 
Lawinengalerien geschützt. Die Cajetanbrücke führt über 
den Inn und nach (1—1% St.) 


38 km *Hoch-Finstermünz, 1137 m, mit dem vorzüglichen 
Alpenhotel u. Pens. Hochfinstermünz (an der Straße, mit Touristen- 
haus, 50 Z. mit 70 B. v. 2-5 S., F. 1,40 —1,70, M. 3% —44, A. 3—4, 
P. 7-13 $S., 10% Tg., Rest., Cafe, Garten, Veranda, Terrasse, Bäder, 
Dt., Ah., gzj., Schwimmbad, Arzt). 

Von der Cajetanbrücke (s. oben) führt r. die neue Straße ins 
Engadin (KP. bis zur Bahnstation $chuls-Tarasp, s. S. 273; Näheres 
in Griebens Reiseführer, Bd. 23: „Schweiz“, gr. Ausg.).. — Eine Ab- 
zweigung führt r. in das Samnauntal, in dessen Mitte die österreichisch- 
schweizerische Grenze verläuft. Der untere Teil des Tals mit dem Weiler 
Spiß ist Österreichisch. An der Grenze, die dem Lauf des Schergenbachs 
folgt, Wirtshaus Spißermühle (Zollamt, 3 St. von Stuben). Von hier 
n. dem Zandersbach folgend und über die Fließerscharten nach See im 
Paznaun oder zur Ascher Hütte (vgl. S. 197 u. 215). Auf der Fließer 
Stieralpe (ca. 2400 m) wird voraussichtlich 1927 eine Skihütte der 
AVS. Bremen errichtet werden. — Im oberen, Schweizer Teil des Samnaun- 
tals liegen die Dörfer (1, St.) Gompatsch (1717 m) und (1 St.) Samnaun 
(1846 m), die durch eine neue, unter dem Piz Mondin am r. Ufer ins 
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Inntal hinabziehende Kunststraße mit Martinsbruck im Engadin ver- 
bunden sind. Aus dem Samnauntal durchs Pal Musauna zum Zeblesjoch 
(21% St., 2543 m) und ins Fimbertal' (61, St. bis Ischgl, s. S. 214). 

Die *KKunststraße zum Reschenpaß windet sich jenseits 
von Finstermünz weiter durch die Schlucht, in der der Inn 
brausend dahinstürmt, steigt höher hinauf vorbei an alten 
Schießscharten und den Trümmern der Burg Siegmundseck, 
an schroffen Abhängen entlang, und tritt in das nach 
Nauders führende Seitental, nachdem sie einen prächtigen 
Wasserfall und die engste Paßstelle mit den ehem. Festungs- 
werken (ca. 1200 m) passiert hat. Die großartige Landschaft 
macht diesen Engpaß zu einem der schönsten Alpenpässe. 
Tief unten liegt der alte Turm von Siegmundseck (Finster- 
mänz) und die vom Hochwasser 1879 halb zerstörte, wieder- 
hergestellte Brücke, die durch das Tor des mitten im Inn 
stehenden Turmes führt. Gegenüber an den Hängen des 
Mondin die Samnauntalstraße. 

Die Reschenpaß-Straße erreicht das große Dorf 


44 km Nauders, 1365 m (H.-Pens. Post, nahe am Wald, 
50 2. mit.70B. v. 21, —4S8., F. 1,70, M. 3,70, A. 2,70, PP IZ28, 10% TE, 
Rest., Cafe, Veranda, Terrasse, Bäder, Ah., gzj., gelobt; H. Schwarzer 
Adler, 39 B. v.2S.an, P.v.8S. an, gzj., gelobt; Gold. Löwe, 14 B.; 
Mondschein, 6B. — VV., Arzt; Bergführer), mitüber 1100 Einw. 
Auf einem Hügel Schloß Naudersberg. In der Pfarrkirche 
schönes Altarbild des hier geb. Malers Blaas. Vom Süd- 
ende des Friedhofs Blick auf den Ortler. Nauders ist vor 


allem Wintertouristen als Standort sehr zu empfehlen. 


W. zweigt die alte Engadiner Straße über Martinsbruck nach 
Schuls im Engadin ab, s. Griebens Reiseführer, Bd. 23: „Schweiz“, 
Von Nauders auf der alten Engadiner Straße 1% St. zur Norbertshöhe 
(1408 m), mit ganz herrlichem Blick in die Engadiner Bergwelt. — W,. zum 
Schwarzen See und zum Grünen See, zur Schöpfwarte und zum Seleskopf. 

BERGTOUREN von Nauders in den östl. Nauderer Bergen, fast 
ausnahmslos prächtige, leichte Skifahrten: Schmalzkopf (2726 m), 4 St., 
durchs Labaunertal (im Sommer bez. Weg), X Aussicht, leicht und lohnend. 
Lohnend ist auch die Besteigung der Suntawaid (2542 m) oder der Über- 
gang übers Sadererjöchl (2410 m) nach Pfunds. 

Im prächtigen Skigebiet des Piengertals steht 2 St. von Nauders 
auf der Piengeralm (ca. 1600 m) die Nauderer Skihütte (unbewirtsch., 
Schlüssel im Dorf). Von hier auf den Schartikopf (2310 m), 2 St. nö., 
leicht, bez. Weg, Aussicht auf die Weißkugelgruppe, Ortler, Engadiner 
Berge. Ferner aufs T'scheyjoch (2600 m; nö.; Abfahrt ins Radurscheltal) 
und aufs Saletzjoch (sö.), Abfahrt ins Tauferer Tal. Auf die Ganderbild 
(2791), ca. 4 St. s., mit Ski bis auf den Piengkopf, dann leichte Schrofen- 
kletterei. . 


Die Reschenpaß-Straße steigt von Nauders sö. am r. 
Ufer des Stillen Bachs am Österr. Zollamt Nauders (Fuhr- 


Reschenpaß. — St. Valentin a. d. H.— Mals. 277 


mannsloch) vorbei allmählich zur (50 km) Reschenpaß-Höhe 
(Reschen-Scheideck; 1510 m) empor. JItal. Paßprüfung, 
Grenzübertritt nur mit visiertem Paß gestattet. 

1, St. weiter das Dorf Reschen (Resia), 1494 m, mit 
ütal. Zollamt. In der Nähe entspringt die Htsch und durch- 
fließt Reschen-, Mitter- und Haidersee. Hier wird plötzlich 
eines der schönsten *Gebirgspanoramen sichtbar, dessen 
Hintergrund die Schneefelder und Eishäupter der Ortler- 
gruppe bilden: L. die Suldener und Laaser Ferner, vor diesen 
die T'schengelser Hochwand (2278 m), im Hintergrund der 
Cevedale, die pyramidenförmige Königsspitze und, alles be- 
herrschend der Ortler (3902 m). 

Nun beginnt das obere Etschtal oder Vinschgau (ital. 
Val Venosta). Es folgt der kleine Ort (3, St.) Graun (Curon; 
1488 m) nahe dem KReschensee. 

Seitwärts öffnet sich das Langtauferer Tal mit der (4 St.) Weiß- 


kugelhütte (S. 264), — Aufstieg zur Weißkugel (3746 m) und zum Bran- 
denburger Haus. Übergang nach Vent 9 St. 


Dann führt die Straße am Mittersee vorüber nach (1 St.) 
St. Valentin auf der Haide (San Valentino alla Muta; 1452 m), 
ehemals ein Hospiz, zwischen dem Mitter- und Haidersee 
gelegen. Unterhalb nimmt die Malser Heide ihren Anfang. 
L. mündet das Planailtal, r. liegt Burgeis, ein kleines Dorf 
mit dem Schloß Fürstenburg. Weiter nach (1% St.). 

Mals (Malles), 1047 m (Gasth. Post; Gold. Adler, 80 B. 
v. 6-12 L., Caf6-Rest.; Grauer Bär [Orso grigio], 38 B., Rest., Cafe; 
Hirsch; Einhorn; Krone, 18 B., u. a), Marktflecken, einst 
römische Siedelung, mit Kapuzinerklostier. Endstation der 
Vinschgaubahn (Bahnhof 4, St. südl.) Mals — Meran 
(72km in 2%, St.), s. Griebens Reiseführer, Bd. 88: ‚„Süd- 
Tirol“. — Die Stat. Spondinig (Spondigna), 10 km von 
Mals, ist Ausgangspunkt für die Ortlergruppe (Kraft- 
omnibus nach Sulden bzw. Trafoi— Stilfser Joch). 
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Die in Klammern angegebenen Zahlen und Buchstaben [z. B.: (I. 65)] 

bezeichnen die Lage auf der Karte am Schluß des Buches (Gebrauchs- 

anweisung gegenüber der Karte). Die Zahlen außerhalb der Klammern 

geben die Textseiten an; bei mehreren Seitenzahlen weist die fett ge- 
druckte auf ausführlichere Angaben hin. 


Aach 166. 
Abergjöchl 140. 
Absam 58, 228. 
Abtenau (IT. 380) 68. 
Ache, Große 73. 
Achenkirch (I. 23p) 
105, 106, 107, 109. 
Achenrain, Schloß 51. 
Achenschlucht 166. 
Achensee (I. 23r) 53, 
107. 
Achenseebahn 53, 103, 
112. 
Achensee-Kraftwerk 
53, 107, 112. 
Achenwald 106. 
Acherberger Alpe 254. 
Acherkar 254. 
Acherkogel 252, 253. 
Acherkogelkamm 255. 
Achplatte 254. 
Achrain 173. 
Achsel,' Die 128. 
Achselkopf 233. 
Ackerlspitze 67. 
Ackernalm 63. 
St. Adolari-Kapelle 87. 
Adolf Pichler-Hütte 
205, 242, 247, 249. 
Adolf Zöppritz-Haus 
17. 
Affenhausen 141. 
Agathenkirchea. Krist- 
berg 207. 
Aggenstein 128, 129, 
153. 
Agilla, Forsths. 109. 
Ahornach 163. 
Ahornachalpe 91, 99. 
Ahornboden, Kl. 110, 


122. 


Ahornspitze (I. 25z) 
90, 91, 98. 
Ahrntal (II. 26c) 99, 
100. 
Aibler-Aste 99. 
Aichat, Das 58. 
Alatsee 128. 
Alberschwende (I. 6r) 
166, 167, 172, 193: 
Albertshöhe 173. 
Albigenalm 147. 
Albitjöchl 145, 198. 
Albonaalpe 186, 187. 
Aldrans 58, 229, 230. 
Alfenz, Die 183, 186. 
Allerheiligenhöfe 126. 
Alm 71. 
Almagmach 166. 
Almejurjoch 190. 
Almejurtal 149, 
19%. 
Almindalpe 250. 
Alpa-Alm 84. 
Alpbach, Der 50. 
51, 89 


189, 


Alpbachtal 49, 50. 51, 
89. 

Alpeiner Alpe 246. 

— Ferner 246, 247. 

— Scharte 97, 98, 237. 

Alpeinertal 98, 242, 

1281. 

Alpele 174, 177. 

Alpenklubscharte 242, 
249. 

Alpenrose, Gasth. (Zil- 
lertal) 95, 96. 

Alpenrosensteig 108. 

Alpenvereine 21. 

Alperschonjoch 147, 
192. 


Alperschontal 147, 192, 
Alpeleskopf 140, 201. 
Alplhaus. 204. 
Alpljoch 81, 101. 
Alpkogel 212. 
Alpkopf 174. 
Alploch 173. 
Alplscharte 204. 
Alpschelle 171. 
Alpspitze 117. 
Alpstrudel 128. 
Altach-Bauern 175. 
Alt-Ems, Schloß 174. 
Altenstadt 176, 178. 
Alte Schanz 69, 73. 
Alte Wacht 78. 


| Alt-Hohenems, Schloß 


174. 
Alt-Ratteis 267. 
Altstädten 155. 
Alt-Starkenberg, Ruine 
201. 
Amberger Hütte 243, 
247, 257, 258. 
Ambras, Dorf 229. 
— Schloß 58, 229, 234. 
Amerlügen 177, 178, 
179. 
Ammenegg 173. “ 
Ammertal, Das 114. 
Ammerwaldtal 132. 
Ampaß 229. 
Ampelsbachtal 107. 
Amperschontal 193. 
Ampferkogel 269. 
Ampferstein 249. 


Ampmoosalm 107, 112. 


Amtssäge (Gleirschtal) 
123, 126, 233. 

Andelsbuch 167. 

Angelikahöhe 167. 


Der Anhang mit den Gebühren für Bergführer 
konnte bei Schluß der Redaktion noch nicht 
beigefügt werden, da neue Führertarife erst 
im Laufe des Sommers 1927 aufgestellt werden. 


Der Anhang wird nach Erscheinen auf Ver- 
langen unberechnet nachgeliefert. 


Berlin W. 35, Lützowstr. 28. 
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Anger, Oberer 137. 
Angeralpe 122. 
Angerberg, Der .48. 
Angerhütte 117, 137. 
Angerlental 145. 
Angern, Weiler 259. 
Anhalter Höhenweg 
143, 145. 

- Anhalter Hütte 133, 
139, 140, 143, 201, 

St. Annakapelle 167. 

Annakogel 261. : 

Ansbacher Hütte 147, 
148, 149, 192, 193, 
. 194, 197. 

St. Anton am Arlberg 
(T. Köy) 149, 186, 
187, 188, 211. 

St. Anton im Monta- 

... fon 206, 207. 

St. Anton, Wallf.-Kir- 
che 116. 


- St. Antoni 201. 


St. Antönien 208, 209. 

St. Antönienjoch 209. 

St. Antönien-Kirche 
bei Rietz 203. 

Anton Rank-Hütte 
Ad 

Aperer Freiger 
DIE) 

Aperer Pfaff 244, 245, 
246. 

Aperes. Verwalljoch 
260. 

Apriltobel 150. 

Ardez 212, 215. 

Ardezenberg 177. 

Argenbach 169. 

Argenstein 169. 

Arlberg, Der 171. 

Arlbergbahn 169, 172, 
174, 183. 

Arlbergpaßhöhe 187. 

Arlbergtunnel 188. 

Arnhäuser 121. 

Arnplattenspitze 120. 

Arnsattel 121. : 

Arnspitze, Gr. u. Kl. 
(I. 19t) 119, 120, 
LOK 

Arnspitzhütte 120. 

Arrezkopf 197. 

Arzkasten 141. 

Arzl 267. 

Arzler Alm 234. 


244, 


Arzler. ° Scharte 
20234. 
Arztal 236. 
Aschach, Schloß 56. 
Aschau.b. Brixlegg 52. 
Aschau (Priental) 64. 
— im Spertental 79. 
— im Zillertal 89, 90. 
Aschbach (Ötztal) 257. 
Ascher Hütte 197, 215. 
Paar: 
Aschertal 87. 
Asitz, Hoher 72. 
Aspachhütte 126, 233, 
Astegg 90, 91. 
Astenau, Die 113. 
Aßling 45. 
Atterkar 257. 
Atterkarjöchl 257, 2 
Atterspitze 257. 

Au, Bregenzerwald 160, 
168, 169, 176, 180. 
—, Ötztal’ 2b, 2A, 

256. 
Auele 170. 
Auenfeldalpe 151, 170, 
171. 
Auenfeldtobel 150, 171. 
Aüuenhütte 160. 
Auerbachtal 47. 
Auer Klamm 253, 254. 
Auffach 49, 81. 
Augsburger Höhenweg 
193, 194. 
Augsburger Hütte 147, 
193, 194, 197. 
Augstenberg, Der 212. 
Aukar. 100, 101. 
Aulealm 117. 
Aurach 77, 78, 
Ausflugschein 12. 
Auskunft 14. 
Ausrüstung 17. 
Außer-Bartholomäus- 
berg 207. 
Außerkreit 240. 
Außerschmirn 237. 
Automobilverkehr 15. 
Axams 249, 250. 


123, 


oi 

Baad 160, 161, 170. 

Bächental 109. 

Bacherloch 158. 

Bacherspitze 190. 

Bachfallenferner 
250% 


256, 
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Bach-Lend 147, 
193, 198. 
Badersee 116, 135. 
Bairbach 124. 
Balderschwang 159, 
166. 
Balkenscharte 143,144. 
Balschtekar 147. 
Balschtesattel 147. 
Balschtespitze 146., 
Balzers 178. 
Bannwald 192. 
Bärenbad-Alm 99, 108. 
Bärenkopf 107. 
Bärental 65. 
Bärgündelebach 144. 
Barmsee 118, 119. 
Bärnalplscharte 120, 
W221 
Bärnaualpe 9. 
Bärnbad 242, 246, 
Bärnstatt 62. 
Bärnwald 107.: 
Bartholomäusberg, 
Außer- u. Inner- 207; 
Barwies 141. 
Batschuns 176. 
Bäumenheimer Weg 
144, 
Baumgarten-Alpe 94. 
Baumgartenspitze 104. 
Baumkirchen 56. 
Bautnerhof 145. 
Bayen 167. 
Bayeralpe 105. 
Bayerwald 106. 
Bayrachental 52. 
Bayrischzell (T. 261) 47, 
63 


192, 


Bazoraalpe 179. 
Becher 244. 
Becherhaus 244, 245, 
246, 248, 260. 
Beile, Hohe 259. 
Bendelstein 237. 
Benglerwald 147. 
Berg, Bad 77. 
Bergbahnen 15. 
Berglalm 51. 
Berglental, Das 120. 
Bergleskopf, 139. 
Berglsteinersee 49, 51. 
Bergtenhütte 71. 
Berguntjoch 160, 171. 
Bergwanderungen 18. 
Bergwerkskopf 199. 


280 


Berliner Hütte 93, 94, 
95, 97. 
Berliner Spitze 96. 
Berneck, Schloß 271. 
Bernhardseck 146. 
Bernhardstal 146. 
Bersbuch 167. 
Berwang 133, 139, 140. 
Bettelwurf, Gr. u. Kl. 
(1.-217u)"5737587 59; 
123, 284. 
Bettelwurfhütte 59, 
128. 
Bettelwurfspitze 220. 
Bettlerjoch 179. 
Bettlersteig 66, 107, 
10122, 
Bettlersteigsattel 107. 
Bewohner 35. 
Bezau (I. 6s) 161, 168. 
Bezegg 167. 
Biberacher Hütte 151, 
170, 180. 
Biberalpe 150, 159. 
Biberkopf 149, 150, 
158. 
Biberwier 136, 138, 139, 
141 


Biberwierer Scharte 
136, 138, 139. 
Bichlbach 133, 139. 
Bichlbacher Jöchl 133, 
134, 139, 140. 
Bichlbacher Spazier- 
. wege 77. 
Bielefelder Hütte 254, 
255. 
Bieler Höhe 206, 211, 
212, 213, 
Bieler Tal 213. 
Bier 17. 
Bildstöckljoch 243, 245, 
258. 
Bilkengrat 208. 
Binswangen 155. 
Birchbodenalpe 139. 
Birchkogel 203, 252. 
Birgerkar 146. ° 
Birgitz 249. - 
Birgitzköpfl 239. 
Birgsau. 156, 157. 
Birkenberg 204. 
Birkental 152. 
Birkkar 122, 123. 
Birkkarspitze (I. 21s) 
1275 1225123; 


Birnhorn 72. 
Birnloch 72. 
Birnlücke 103. 
Birnlückenhütte 103. 
Bischof, Der 78. 
Bischofshofen (I. 37r) 
68, 71, 
Bischofsjoch 78. 
Bischofsspitze 215. 
Bitterkopf 199. 
Bitterscharte 145, 198. 
Bizau 168. 
Bizauer Tal 168. 
Blaichach 155. 
Blaiken-Scheffau 62. 
Blankahorn 192. 
Blankajoch 192, 215. 
Blankaseen 192. 
Blasenberg 177. 
Blaser 235, 237,247. 
St. Blasienberg, Kirche 
205. 


Blaubergalm 105, 106. 
Blauberge 105. 
Blauberggrat 105. 
Blaubergkamm 106. 
Blaue Lacke 81. 
Blauer Gumpen 137. 
Bleispitze 134. 
Blindau. 74. 
Blindsee 139. 
Blisadonnatal 185. 
Bludenz (I. 6y) 169, 
180, 181. 
Bludenzer Alpe 186. 
Blumenegg, Ruine 180. 
Blüntautal 68. 
Bockach-Alpe 94. 
Bockbachtal 149. 
Bockkarkopf 158. 
Bockkarscharte 153, 
158. 
Bödele 164, 167, 173, 
Boden 143, 145. 
Böden, Die 121. 
Bodenalpe 149. 
Böden-Alpe 65. 
Bodenschneid 105. 
Bodenschneidhaus 105. 
Bolgenachklamm 164, 
165. 
Boller 184. 
Bortigsattel 145. 
Boscheben 235. 
Boschweg 189. 
Böser Tritt 192. 
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Botzer 244. 
Brand 180, 182. 
Brandachweg 248. 
Brandberg 91, 101. 
Brandberger Joch 101. 
Brandberger Kar 101. 
Brandberger Kolm 101, 
Brandeck 140. 
Brandenberg 52, 63, 
105. 
Brandenberger Ache 
(1..251)551, 07 
Brandenberger Joch 


49, 51. 
Brandenberger Tal 52. 
Brandenburger Haus 


258, 263, 264, 270, 
273, 207. 
Brandenburger Jöchl 

263, 264. 
Brandenburger Steig 
263. 
Brandhof 87. 
Brandhorn 71. 
Brandjoch 220. 
Brandjochspitzen 233. 
Brandkogel 62, 66. 
Brandlalpe 120. 
Brandner Ferner 182. 
Brandnertal 180, 181. 
Brannenburg (I. 26i) 
46. 
Branntweinhütte, Vor- 
dere 190, 191. 
Braunarlspitze 151, 
170, 171. 
Braunschweiger Hütte 
258, 262, 263, 269, 
270. 
Braz 183. 
Brechhorn 79. 
Bregenz (I. 6q) 161. 
Bregenzer Ache 172. 
Bregenzer Achtal 163, 
164. 
Bregenzer Klause 162. 
Bregenzer Wald 159, 
161, 163. 
Bregenzer Waldbahn 
163, 164. | 
Bregenzer Waldstraße 
166 


Breitach, Die 156, 159, 

Breitachklamm 156, 
159. 

Breite Krone 212, 215. 
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Breitenbach 49, 51. 
Breitenwang 130, 131. 
Breiter Grieskogel 257. 
Breithorn 70, 71, 86. 
Breitlahner 92, 93, 94, 
95, 96. 
Breitlehnbachtal 257. 
Breitlehner-Jöchl 257, 
269. 
Breitmoos 79. 
Breitnock 97. 
Bremer Hütte 237, 243, 
244, 248. 
Brennbichl 200, 201. 
Brenner (II. 21h) 96, 
239. 
Brennerbad 240. 
Brennerbahn 234. 
Brennermäuerl 240. 
Brennersee 238, 240. 
Brennerstraße 236. 
Brentenjoch 62, 128, 
153. 

Breslauer Hütte 258, 
262, 263, 270, 271. 
Bretterspitze 144, 145. 

Brixen 80. 
Brixental (I. 27q) 75. 
Brixentaler Ache 48. 
Brixlegg (I. 25s) 50, 
105. 
Brochkogel 263. 
Brochkogeljoch 262, 
263, 270. 
Bruder, Gr. 84. 
Brüggelekopf 166. 
Bruggen 196. 
Brunnau 253. 
Brunnenfeld 181, 206. 
Brunnenkogel 247, 251, 
258, 270, 271. 
Brunnenkogelhaus 258, 
259. 
Brunnenkogelscharte 
247, 251. 
Brunnhaus 91. 
Brünnstein 47. 
Brünnsteinhaus 48, 63. 
Brunntalhütte 137. 
Brunntaltunnel 126. 
Bschlabs 143, 145. 
Bschlabstal 145, 146, 
‚199. 
Bsuch-Alpe 243. 
Buch (Bregenzer Wald) 
164. 


Buch b. Jenbach 53. 

Buchau a. Achensee 
108, 111. 

Buchau b. Fieberbrunn 
3% 

— b. Oberaudorf 47. 

Buchauer Scharte 71. 

— Wasserfall 111. 

Buchboden (I. 6w) 151, 
171, 180, 184. 

Buchen 120, 121, 124, 
204. 

Buchensteinwand 73, 

Buchenwald (Bregen- 
zer Wald) 166. 

Buchenwald b. Kitz- 
bühel 77. 

Buchs (I. 2y) 178. 

Buchsee 51. 

Büchsenhausen, Schloß 
227. 

Büchsentaler Joch 136. 

Buchstein 105, 106. 

Buchsteinscharte 106. 

Buchwald-Bannholz 
170. 

Bühel 90. 

Bühelalm 92. 

Buin, Piz (II. 8f) 212, 
213. " 

Burgaualm 52. 

Burgberg b. Mitten- 
wald 119. 

Burgeck 53, 113. 

Burgeis 277. 

Bürglhütte 78. 

Burgstall, Hoher (Stu- 
bai) 242, 246. 

Bürs 182, 183. 

Burschlsee 198. 

Bürserberg 182. 

Bürser Schlucht 181, 
182. 

Bürstegg 150. 

Butzensee 170. 


Gajetanbrücke 275. 
Canisfluh 168, 169. 
Cardatscha 214. 
Carinawald 177. 
Cavellaboden 149. 
Cavellajoch 183. 
CGevedale 277. 
Chalausferner 212. 
Chemnitzer Hütte, 
Neue 257,.269, 271. 


Christeneck-Alpe 233. 

Christental 123, 126. 

Christles-See 156. 

St. Christoph, Hospiz 
187, 189. 

Coburger Hütte 136, 
138, 141. 

Compatsch 275. 

Comperdellalm 197, 
274. 

Cresperspitze 211. 

Cromer Scharte 214. 

Cromertal 211, 213, 
214. 


Dahmannspitze 264. 
Daimerhütte 94, 96. 
Dalaas (I. 7z) 151, 183, 
Dalaaser Staffel 185. 
Dalfazer Almen 111. 
Dalsen-Alpe 87. 
Damüls 169, 176, 180. 
Damülser Tal 169. 
Daniel 134, 136. 
Dannenkar 120. 
Danöfen 151, 185. 
Darmstädter Hütte 
190, 191. 
Daunbühel 243. 
Daunjoch 245. 
Daunkogel 245, 257. 
Daunkogelferner 243. 
Daunkogeljoch 257. 
Dawaldhütte 55, 111. 
Dawinkopf 194, 195. 
Dawinscharte 19. 
Debernsee 235. 
Deutsch-Matreia.Bren- 
ner (I. 21z) 58, 231, 
235. 
Didamsalpe 170. 
Didamskopf 160, 170. 
Diemendorf 114. 
Diemiferner 262. 
Diemkögel 266. 
Dienten (I. 35t) 71. 
Dientener Alm 71. 
Diesbachmühle 72, 86. 
Diesbachscharte 86. 
Dietersbach 157. 
Dirstentritt 140. 
Dominicus-Hütte 
94, 96. 
Donnersbachtal 84. 
Doren-Sulzberg 164. 
Dorfheim, Schloß 70. 


92, 
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Dornauberg 93. 
Dornaubergklamm 91, 
93. 
Dornbirn (I. 5r) 164, 
166, 167, 172. 
Dornbirner Ache 174. 
Douglas-Hütte 182,206, 
208. - 
Drachenkopf 136. 
Drachensee 136. 
Drachental 144. 
Drähhütten 144. 
Drahtsteg 165. 
Dreibrunnensattel 62. 
Dreikaiserspitze 213. 


Dreiländerspitze 212, 
213. 

Drei-Schwestern 177, 
178. 


Dreitorspitzen (I. 18s) 
119, 120, 3121: 
Dreitorspitzgatterl 
120. 
Dreitorspit z-Mittel- 
gipfel 121. 
Drei Türme 208. 
Dremelscharte 199. 
Dremelspitze 199. 
Dresdener Hütte 244, 
DU TED 92585 
Dritte Hornspitze 96. 
Drusenalm 208. 
Drusenfluh 208. 
Drusentor 208. 
Duftelalpe 134. 
Durchholzen 64, 65. 
Durlasboden 101. 
Dürrachtal 109. 
Dürrenau 148. 
Dürrenbergalm 131. 
Dürrkopfsee 208. 
Düsseldorfer Weg 147. 
Duxeralm 62. 
Duxer Köpfl 62. 


Ebbs 47, 64. 
Eben 112. 
Ebene, Weiler 253, 
254, i 
Ebener Joch 53, 113. 
Ebenerklamm 254. 
Ebenfeld-Aste 101. 
Ebersberg (I. 25a). 45. 
Ebersbergkar 72. 
Ebner-Kapelle 77. 
Ebnit 173, 174. 


Ebniter Achental 173. 
Echostein 85. 
Eckhöfe 147. 
Eckhörner 213. 
Edelfelderalm 65. 
Edelhütte 99. 
Edelweißlahnerkopf84., 
Edelweißwand 258. 
Ederkanzel 119. 
Edmund Graf-Haus 
192, 215. 

Edmund Probst-Haus 
(Nebelhornhaus) 
1578 

Edschlößl 61, 63. 

Egerdach, Bad 229. 

Egern 104. 

Egessenkamm 245. 

Egg (Arlberg) 165, 166, 
1677174 

Egg b. Gries a. B. 238. 

Egger Muttkopf 143. 

Ehenbichl 142. 

Ehnbach 126. 

Ehnbachtal 125. 

Ehnbach-Tunnel 126. 

Ehrenbachfälle 77. 

Ehrenbachhöhe 77, 78. 

Ehrenberger Klause 
1921333 

Ehrichspitze 264. 

Ehrwald (I. 16s) 117, 
120, 121, 134. 

Ehrwalder Alm 121, 
135, 136. 

Eibenwarte 85. 

Eibergstraße 62. 

Eibsee 116, 138. 

Eichhof, Der 232. 

Einfanggraben 108. 

Einödsbach 150, 157. 

Einserkogel 65. 

Einsiedelei b. Schloß 
Lichtenberg 70. 

Einsiedelei b. Kitz- 
bühel 77, 78. 

Einstein 153. 

Eis, .Hinteres 265. 

Eiseler 154. 

Eisenbahnen 14. 

Eisenspitze 193, 195, 
239. : 

Eisenstein, Bad 48. 

Eisenturm 239. 

Eiserne Hand 72, 73. 

Eishof 261. 
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Eisiges Verwalljoch 
260. 
Eisjöchl am Bild 261. 
Eiskar 99. 
Eiskarlspitze 111, 123. 
Eiskastenspitze 270. 
Eisriesenwelthöhlen 
(Tennengebirge) 68. 
Elbigenalp (I. .11v) 
146, 159. 
Elferkogel. 65. 
Ellbögen 235. 
Ellenbogen b. Prenten 
149. 
Ellenbogen. b. Bad 
Reuthe 168. 
Ellmau b. St. Johann 
i. T. (I. 29q) 62; 74, 
75 


Ellmauer Halt 63, 65, 
66. 
-. Tor 63, 67. 
Elmau b. Garmisch-P. 
118, 119. 
Elmen (I. 13u) 143. 
.145, 159, 199. 
Elmer Kreuzspitze 145, 
Emser Bad 174. 
Emser-Reute 174. 
Eng, In der 55, 110, 
1188122} 
Engadin 215, 275. 
Engadiner Weg 212. 
Engberg, Ruine 831. 
Enge, Die 153. 
Engelwand 184, 255. 
Engelwandtunnel 183. 
Engtal 110. 
Enterrottach 105. 
Einzensperger-Weg 147. 
Eppzirler Scharte 124, 
125, 126. 
Eppzirler Tal 124, 125. 
Erdenalpe 152. 
Erdenbach, Der 152. 
Eremitage a. Achensee 
10804 
Erfurter Hütte 52, 107, 
108, 111. 
Erl.(I. 281) 47, 64. 
Erlachalpe 89, 236. 
Erlerjöchl 189. 
Erlerkamm 189. . 
Erlerspitze 189. 
Erljöchl 149. 
Erlsattel 125. 
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Erlspitze 125. 
Erpfendorf 74, 88. 
Erzherzog Johann- 
Klause 52, 63, 105. 
Eschenau 173. 
Eschenlohe 115. 
Essener Hütte, ehem. 
260, 262. 
Htschtal 266. 
Evissattel 97. 
Exenbachquelle 85. 


Fädner 214. 
Faggenbach 271. 
Fahrkarten 14. 
Fahrordnung 16. 
Falbeson 243. 
Falbesoner Tal 
247. 
Falkenberg 165. 
Falkenberg, Der 132. 
Falkenhütte 110, 122, 
123. 
Falkenspitzen 110, 122. 
Falkenstein, Der, bei 
Pfronten 128. 
Falknersches Whs., 
ehem. 258. 
Falknis 178. 
Fall (Isartal) 106. 
Fallbachwand 183. 
Fallbach-Wasserfall 
173, 183, 184. 
Fallenbacher Joch 140. 
Fallerschein 143. 
Fallerscheinspitze 190. 
Fallesinspitze 190. 
Falscherkogel 143. 
Falschungspitze 261. 
Faltenbachfall 157. 
Falzturnalm 109, 110. 
Falzturntal 55, 109, 
-- 110. 
Farmach, Schloß 70. 
Farst 255. 
Faschalba-Piz 212. 
Faschinajoch 169. 
Fasselfadscharte 192. 
Fasselfadspitze 190. 
Fasulferner 191. 
Fasulsee 191, 
Fasultal 190, 191, 214. 
Fasulwand 190. 
Federbettkees 94. 
Felber Tauern (I. 30z) 
79. 


243, 


Feldalmsattel 65, 66. 
Feldalm 64. 
Feldalpenhorn 49, 81. 
Feldberg 67. 
Feldernjöchl 137. 
Feldkirch (I. 4v) 175, 
176. 
Feldkopf 94. 
Fellenberg-Alm 91. 
Fellenbergkar 91. 
Fellhorn b. Reit i. W. 
74, 87. 
— (Allgäu) 160. 
Fenga Pitschna-Piz 
215. 
Ferchenbachgraben 


Ferchensee 119. 
Ferdinandshöhe (Blu- 
denz) 181. 
Fermerbachtal 120. 
Fermuntgletscher 213. 
Fermuntpaß 213.- 
Fermunttal, Gr. 211. 
Fernau, Die 244. 
Fernauferner 245, 246. 
Ferner 30. 
Fernerkogel 246, 247, 
25%, 27% 
Fernerscharte 255. 
Fernerstube 245. 
Fernerwand 194. 
Fernpaß (I. 15t) 133, 
134, 138, 139. 
Fernpaßstraße 138. 
Fernstein, Schloß 139. 
Fernsteinsee 139. 
Ferwallgruppe 206, 207. 
Ferwalltal (II. 9a) 190, 
191. 
Feuchten 197, 264, 269, 
270, 271. 
Feuerberg 184. 
Feuereck 174. 
Feuerspitze 97, 
192, 193. 
Feuerstätterkopf 165. 
Feuersteine 244, 248. 
Fieberbrunn (I. .3l1q) 
69, 72, 78: 
Fiecht b. Jenbach 53. 
— b. Mötz (Inntal) 
202. 
— ph. Telfs 141. 
—,. Kloster b. Schwaz 
54, 


147, 


283 


Fiegl-Whs. 245, 258. 
Filzenalpe 91. 
Filzenberg 98. 
Filzenhöhe 30. 
Filzensattel 71, 80. 
Fimberferner 212. 
Fimbergletscher 215. 
Fimberpaß 215. 
Fimbertal 212, 
275. 
Finailspitze 266. 
Finkenberg 90, 91. 
Finsinggrund 89. 
Finsterfiecht 141. 
Finstermünz (II. 12d) 
275. 
Finstertaler Ferner- 
kogel 255. 
Finstertaler Scharte 
252..1299% 
Finstertaler Seen 252. 
Firmisanjoch 260. 
Firn 30. 
Fischbach 46. 
—, Der 256. 
Fischen (I. 10q) 155. 
Fiß 273, 274. 
Fißladspitze 272. 
Fißladtal 272. 
Fitscherbachfall 268. 
Fixstein 90. 
Flarschjoch 192, 193. 
Fläscherberg 178. 
Flatschspitze 240. 
Flattal 215. 
Flaurling 204. 
Flaurlinger Scharte 
204, 252. 
— Tal 204. 
Fleischbank 67. 
Fleißtal 107. 
Flexenpaß (TI. 9x) 151, 
185, 187. 
Flexensattel 189. 
Flexenstraße 151, 186, 
187. 
Fliana-Piz 213. 
Fließ 197, 273. 
Fließerscharten 197, 
215,. 275. 
Flirsch 147, 193, 195. 
Floitengrund 93, 94. 
Floitenkees 94, 96. 
Floitenspitze 94. 
Fluchthorn 191, 
214, 215. 


214, 


212, 


284 


Fluchtkogel 263, 264, 
SE 
Fluh 163, 
Fluhalm 174. 
Fluhbachfall 168. 
Fluhbrücke 166. 
Fontanella 169, 
181. 
Forchach 143, 153. 
Formarina-Alpe 151, 
184. 
Formarina-Tal 151. 
Formarinsee 151, 184. 
Fotschertal 250. 
Fotscher Skihütte 250. 
Fotscher Windeck 250. 
Fragenstein, Ruine 125, 
205. 
Frangershöhe 85. 
Franzensfeste (II. 22h) 
240. 
Franzens-Jagdhaus 94. 
Franzensschneid 257. 
Franz Josefs-Höhe 
166. 
Franziszi-Bad 48. 
Franz Senn-Hütte 242, 
246, 247, 250, 251, 
257. 
Fräschhütte 191. 
Frassen, Hoher 
181. 
Frassenhütte 181. 
Frastanz 177, 179. 
Fratten, Die 209. 
Frauensee b. Reutte 
132% 
Frauenwand. 93, 123. 
Frau Hitt-Kar 233. 
Frau Hitt-Sattel 123, 
220, 233. 
Fraxern 175. 
Frederick Simms- 
Hütte 147, 148, 192. 
Freibergsee 156. 
Freiburger Alpe 158. 
— Hütte 151, 180, 183, 
184, 185. 
Freigerferner 244. 
Freigerscharte 244. 
Freilassing (I. 358g) 82. 
Freispitze 193. 
Freistätte 166. 
Freithof 92. 
Freiungspitze 125. 
Freschenhaus 176. 


180, 


180, 


Freschen, Hoher (I.5v) 
168, 174, 176. 
Freundsberg, Schloß 54. 
Freundsheim 51. 
Fricken 154. 
Friedberg, Schloß 56. 
Friedrichhöhe 238. 
Friedrichshafener Hüt- 
te 191, 214. 
Friesenberger Fälle 96. 
Friesenbergscharte 92, 
94, 
Frillensee 117. 
Frischmannbrücke 255. 
Frischmannhütte 255. 
Fritzens 56. 
Fritz Pflaum-Hütte 67. 
Frohneben-Alpe 241, 
242, 
Frommjoch 381, 
102. 
Fronhausen 141. 
Frutzbach 176. 
Fuchsensattel 144. 
Fügen (I. 25u) 51, 88. 
Führer 20. 
Fulpmes (I. 20z) 233, 
241, 248, 250. 
Fundeistal 201. 
Fundelkopf 179, 180. 
Fundus-Feiler (I. 16z) 
255, 268. 
Funduskar 255. 
Fundustal 255. 
Funtensee 71. 
Funtensee-Alpe 70. 
Fuorela Buin 213. 
— del Confin 213. 
— Tasna 215. 
— d’Ureggas 212. 
Furgler (II. 12a) 197, 
dr 
Furglerjoch 197, 274. 
Furka, Gr. u. kl. 180. 
—, Schwarze 184. 
Furkajoch 169, 176. 
Fürkele 170, 171. 
Fürstenburg, Schloß 
DIT“ 
Fürstensteig 177, 178. 
Fürstenstraße 132. 
Furtschaglhaus 96, 97. 
Füssen (I. 14n) 128, 
Napa, 
Füssener Jöchl 129. 
Fußach 174. 


101, 
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Furtschaglkees 96, 97. 
Fußstein 97, 98. 
Futschölpaß 212. 


Gabelkopf 101. 
Gacher Blick 197, 268. 
Gache Wände 166. 
Gacht, Die 153. 
— Dorf 152. 
Gachtpaß 152. 
Gadenalp 180. 
Gaflei 177. 
Gafleintal 140, 201. 
Gafleisattel 178. 
Gafluna-Alm 199. 
Gaflunatal 186, 207. 
Gafluner Winterjöchl 
186, 191, 207. 
Gafluz-Alm 199. 
Gaggering 88. 
Gaichtpaß 152. 
Gaichtspitze, Hohe 130. 
Gaienhofen, Schloß 
181. 
Gaisalm 108, 109. 
Gaisberg 79. 
Gaisberg-Ferner 260. 
Gaisbergtal 259. 
Gaisenkogel 257. 
Gaiskarferner 245, 246. 
Gaisspitze (Rhätikon) 
208, 214. 
Gaisstein (I. 31u) 69, 
8 


78. 
Gaistal 135, 136, 204. 
Galaun 104. 
St. Gallenkirch (II. 
7a) 207, 209. 
Gallinabach 179. 
Gallinakopf 178, 179. 
Galtalpe 128. 
Galtberg 139, 140. 
Galtenberg, Gr. 51, 89. 
Galtseitenjoch 199,201. 
Galtür (II. 9c) 191,206, 
211. 
Galzig 187; 189. 
Gamartboden 228. 
Gampadelztal 208. 
Gampalm 179. 
Gampelün. 179. 
Gampenkogel 79. 
Gampl-Alm 199. 
Gamperdonatal 179, 
182. i 
Gamsanger 66. 
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Gamsbergkopf 197. 
Gamsboden 151, 171, 
184, 
Gamsgartenklamm 53, 
55; 
Gamshag 78. 
Gamshals 111. 
Gamshorn 212. 
Gamsjoch 110, 122. 
Gamsjöchl 110. 
Gamskarl 66. 
Gamskarlspitze 123. 
Gamskogel (Sulztal) 
256. 
Gamspleiße 201. 
Gamsscharte 100. 
Gamsstpitzl 103. 
Gamstalbrücke 152. 
Gandasee 209. 
Ganderbach-Viadukt 
194. 
Ganderbild 276. 
Ganifer 211. 
Ganiskopf 85. 
Gänsekragen 256. 
Ganterau 192. 
Gärberbach 232, 240. 
Gargellen (II. 6b) 209, 
210. f 
Gargellental 209. 
Garklerin 239. 
Garmisch (I. 17q) 115, 
132018374 
Garnera-Alpe 210. 
Garnerabach 210. 
Garneraferner 210, 214, 
Garnerajoch 210. 
Garneraschlucht 210. 
Garnerasee 210. 
Garneratal 209. 
Garneraturm 210. 
Garsella 180. 
Garsellakopf 177. 
Gartalm 89. 
Gartnerwand 133, 134, 
140. 
Garzanhof 228. 
Gaschurn 191, 209. 
Gaschurner Winter- 
jöchl 191, 210.. 
Gasillaschlucht 194. 
Gasilltal 194. 
Gasse, Untere u. Obere 
120,121. 
Gasteig b. St. Johann 
67. 


Gasteig (Voldertal) 58, 
74 


Gatschkopf 147, 194, 
Gatterl 201. 
Gaudeamushütte 63, 
66, 75. 
Gaudenzalpe 177, 179. 
Gauertal 208. 
Gebäudjoch 199. 
Gebhardsberg 162, 163, 
Gebirgsaufbau 28. 
Gebirgsvereine 21. 
Gefahren 19. 
Gefrorene Wand b. Tux 
92. 
— Wandspitze 92, 98. 
Gehrengrat 184. 
Gehrenjoch 129. 
Gehrenscharte 132. 
Gehrenschneid 129. 
Gehrenspitze 120, 129, 
152. 
Geierspitze 59, 236. 
Geierspitzsattel 59. 
Geige, Hohe 257, 268, 
269. 
Geigelstein 64, 74. 
Geigenkamm 255. 
Geigenscharte 80. 
Geisalpe 157. 
Geisalpseen 157. 
Geisbachtal 171. 
Geisbergferner 260. 
Geisbergjoch 260. 
Geisbühel 171. 
Geiseljoch 56, 92. 
Geishorn 144, 153. 
Gelber Gang 152. 
Gelbe Scharte 129. 
Gelbes Schartl 195. 
Geld 13. 
Gemswiese 130. 
Gentschelpaß 160, 
171. 
St.Georgenberg, Wallf.- 
Kirche 53, 54, 55. 
Georg Jäger-Steig 136. 
St. Georgiuskirche 274. 
St. Georgskapelle 70. 
Gepäckbeförderung 15. 
Gepatschferner 264, 
27 1e 273. 
Gepatschfirn 264. 
Gepatschhaus 263, 264, 
270, 272, 275. 
Gepatschjoch 263, 273. 


Gerachalpe 169, 
Gerachsattel 160. 
Geraer Hütte 92, 93, 
97, 98, 237. 
Gerling 70. 
Gerlos (I. 26w) 81, 89, 
90, 101, 
—, Wilde 101. 
Gerlosfall 90. 
Gerlosklamm 90, 100, 
Gerlospaß 102. 
Gerlosplatte 102. 
Gerlossee, Unterer 101. 
Gerlostal (I. 26x) 81, 
90, 100, 
Gerloswand 90. 
Germerberg 150. 
Gernalm 109. 
Gerntal 109, 110. 
St. Gerold, ‚Kloster 
180. 
Geroldseck 48, 61, 
Gerstruben 157. 
St. Gertraud 50. 
Geserberg 163. 
Gesteinsjöchl 239. 
Getschnerpaß 211. 
Getschnerscharte 213. 
G’fäll-Wirtsh. 194. 
Gfällbrücke 216. 
Gfällschlucht 197. 
Gfallermühle 47. 
Gföllalpe 85. 
Gießenbach 124, 125, 
126. 
Gigelitz 94, 99. 
Giggalm 197. 
Gilfers, Hoher 55, 56. 
Gilmweg 228. 
Gimpel 129, 152. 
Gimpelalpe 152. 
Ginzling 93, 96. 
GE2025R 
Giselabahn 71. 
Glashütte, Weiler 106, 
Glattjöchl 170, 171. 
Gleierschalm 255. 
Gleierscher Ferner- 
kogel 256. 
Gleierschhof 252. 
Gleierschjoch 252. 
Gleierschjöchl 255. 
Gleirsch - Halltal- 
Kette 121/122. 
Gleirsch-Tal 122, 123, 
283, 2515252 
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Gleit 157. 
Glemmtal 69. 
Gletscher 30. 
Glockturm (II. 
264, 272, 275. 
Glockturmjoch 272, 
275. 
Glongtobelprücke 184. 
Glonn (I. 25c) 45. 
Glopper 174. 
Glungezer 58, 232, 235, 
236. 
Gmund a. Tegernsee 
(TI. 24i) 104. 
Gmünd 100, 101. 
Gmündalm 89. 
Gnadenwald 58. 
Göbra 78. 
Göbrajoch 78. 
Göfis 175, 177. 
Going 63, 66, 74, 75. 
Goinger Halt 66, 67. 
Goldkappel 239. 
Golling (I. 37n) 68. 
Gopfberg 168. 
Göppelspitze 185. 
Göppinger Hütte 151, 
171, 180, 184, 185. 
Gops-Alpe 211. 
Gortipohl 209. 
Gossensaß (IT. 
238. 
Gottesackerplateau 
160 


13e) 


21c) 


Gottesackerwände 165. 
Götzens 249, 250. 
Götzis (I. 4u) 175. 
Grabalpe 243, 244, 
Grabenstein 228. 
Grafenast 54, 55. 
Grafenspitze 185. 
Grafenweg 31. 
Grafing (I. 26b) 45. 
Grähn 129, 153. 
Gramai-Hochleger 110. 
Gramajjoch 110. 
Gramai-Niederleger 
110, 
Gramais 145. 
ramaiser Sattel 145. 
Gramaistal 145, 198, 
199, 
Gramartboden 233. 
Granathütten 96. 
Granatkogel 260. 
Gräsalp 170, 


Graseck, Vorder- 117, 
118. 

Graseil 199. 

Grasjoch 208, 209. 

Grastalltal 255. 

Graue Wand 59. 

Gratlspitze 49, 50. 

Graun 277. 

Gravenreuths 
162. 

Grawand-Hütte 95. 

Grawander Schinder 
95. 

Greiner, Großer 95, 96, 


Ruhe 


97. 
Greizer Hütte 91, 94, 
96, 99. 
— Spitze 94. 
Grenzen 27. 
Grenzübergang 12, 13. 
Grenzverkehr 12. 
Gries am Brenner 237, 
238, 240. 
— (Sellraintal) 250. 
— (Sulztal) 256. 
Gries-Alm 92, 257. 
Griesbacher Steig 87. 
Griesbachtal 146. 
Griesen (Ache) 88. 
— (Loisachtal) 132, 
138. 
Griesenau 67, 74. 
Griesener Alpe 67. 
Griesener Kar 67. 
— Tor 67. 
Grieskogel (Arlberg) 
192. 
— (Kaunertal) 272. 
— (Ötztal) 258. 
(Sellrain) 251. 
— Breiter (I. 172) 255. 
Grießbodenalm 73. 
Grießenbach 72. 
Grießensee 72. 
Grießlkopf 193. 
Grießlscharte 193, 
Grießmuttekopf 195. 
Grießscharte 147. 
Grießspitzen 136. 
Grießtal 195. 
Griffeltobel-Viadukt 
183. 
Grinnerferner 194, 
Grins 194, 196. 
Grinzens 249, 
Gronda-Piz 215. 
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Großbergjoch 198, 
Großbergspitze 198. 
Große Ache 73. 
Großer Galtenberg 51, 
89. 
Großer Hundstod 71. 
Groß - Fermunt - Tal 
le 
Großherzog-Adolf- 
Haus 119. 
Großhesselohe 103. 
Großkar 145. 
Großkarolinenfeld 45. 
Großkarspitze 120. 
Großvenediger 103. 
Gruben 157. 
Grubengatterl 112. 
Grubenjoch 185. 
Grubenkarspitze 123. 
Grubenpaß 208. 
Grubenspitz (Achen- 
seegebiet) 112, 
Grubenspitze (Arlberg- 
gebiet) 185. 
Grubentalferner 269. 
Grubenwände 256. 
Grubhörndl 85. 
Grubigjöchl, Imster 
143. 
Grubigköpfe 143. 
Grubigstein 134. 
Grüblerferner 244. 
Grünau, Die 244. 
Grünberg 91. 
Grund, Langer 
Kelchsautal 81. 
Grund, Oberer u. un- 
terer im Spertental 
79, 80. 
Grundbach 133. 
Grundschartner 99. 
Grundübelau 85. 
Grundübelhörner 84, 
Grüner See b. Nauders 
276. 
Grüne Spitze 152. 
Grünetatzenferner 257: 
Grünetatzengrat 257. 
Grünewandhütte 94, 
99, 
Grünewandspitze 99. 
Grünsee 70. 
Grünstein 136. 
Grünsteinscharte 136, 
141, 


int 


| Grünwaldalpe 87. 
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Gruttenhütte 62, 63, 
66, 75. 

Grützmacher-Steig 
DBIRE . 

Gsallersteig 249. 

Gschnitz 237, 248. 

Gschnitzer Tribulaun 
239. 

Gschnitztal (II. 20b) 


235, 237, 240, 243, 


247. 
Gschöllkopf 111. 
Gschößwand 91. 
Gschrabkogel 269. 
Gschützspitzsattel 59. 
Gschwendalpe 74. 
Gsteig 254... 
Guarda, Engadin 212. 
Gubener (früher Hers- 
felder) Hütte 252, 
254, 255, 256. 
Gubener Weg 252, 255, 
256. 
Gufelgrasjoch 145, 198, 
199. 


Gufeljoch. 199. 
Gufelkopf 198. 
Gufelsee 198. 
Guffert (I. 240) 52. 
Gufferthütte 52, 105, 
106. 
Gumpensattel 146, 147. 
Gumpenspitze 110. 
Gunggl 58. 
Gungglgrün 200, 201. 
Gunkel 94, 96. 
Gunkelkar 94. 
Guntenhang 168. 
Gurgelbachviadukt 
125. 
Gurgl (II. 17e) 258, 
259, 262. 
Gurgler Eisjoch 261. 
Gurgler Eissee, frühe- 
ter 261. 
Gurgler Ferner 259, 
261, 266. 
— Skikopf 261. 
— Tal 200, 258, 259. 
Gurtis 179. 
Gurtisspitze 179. 
Guslarferner 263. 
Guslarjoch 263. 
Guslarspitzen 263. 
Gustav Becker-Weg 
261, 
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Gütle 173, 174. 
Gutschau 145. 


Haarlaßanger 79. 

Habach-Kirchdorf 74, 
88. 

Habberg 64. 

Habersau 64, 66. 

Habichen 254. 

Habicht (II. 20a) 228, 
234, 242, 248. 


| Hächenberg 126. 


Haderbachfall 254. 

Hafelekar 220, 233. 

Hafelekarspitze 220, 
2188. 

Hagelhütte 110. 

Hagengebirge (I. 36p) 
68 


Hägerau 148. 
Haggen 203, 252. 
Haggener Seejöchl 204, 
252. 
Haglertal 145. 
Hählekopf 160. 
Hahnenkamm b. Kitz- 
bühel (T. 29s) 77, 78. 
— .b. Reutte 152. 
Hahnkampl 111. 
Hahnkamplkopf 111. 
Hahntennjoch 143,145, 
201. 
Haidachstellwand 111. 
Haidersee 277. 
Haiming 202. 
Hainzenberg 90, 100, 
—, Dorf 100. 
Hairlach-Tal 252, 255. 
Haldensee, Der 152. 
—, Dorf 152, 153. 
HaldenwangerEck 159, 
7b, 

— Kopf 159. 
Hall (I. 21v) 56, 
123..228, 236; 

Hallein (I. 371) 68, 
Haller Anger 59. 
Haller Anger-Haus 55, 
58.51 59,13..1114,1122; 
123, 
Hallergern 129, 153. 
Haller Salzberg 57, 58. 
— Salzstraße 236. 
Halltal 58, 123, 234. 
Halltal-Kette 121. 
Halserspitze 105, 106, 


122 


muy 


Halsl, ‚Das 233, 241, 
249. 

Halt, Kl. 65, 66. 

Halt, Ellmauer (Hohe 
Haltspitze) 63, 65, 66. 

Hamberg-Joch 89. 

Hammerau 82. 

Hammersbach 117. 

Hammerscharte 242, 
248. 

Hanauer Hütte 145, 
147, 197, 198, 199, 
201. 

Handschuhspitzen 139. 

Hangender Ferner 271. 

— Stein 114. 

Hangerer 259. 

Hangspitze 168, 

Häring 48. 

Hart 89. 

Haselbachklamm 87. 

Häselgehr 144, 145,198, 
199. 

Haselgehrgraben 136. 

Haselstauden +72, 173. 

Hasenstrick 166. 

Haslach, Bad 173, 174. 

Hatlerdorf 174. 

Hatting 204. 

Haus im Stillupptal 93, 
98. 


| Häuselhorn 84. 


Häusling 99. 
Hechenberstunnel 126. 
Hechendorf 114. 
Hechtsee 47, 62. 
Heidelberger Hütte 
212, 214, 215. 
Heilbäder 25. 
Heilbronner Weg 149, 
157, 158, 
Heiliggeistjöchl 100, 
103 


Heiligkreuz, Bad, be 
Hall 57. 

— b. Vent 262. 

Heiligwasser, Kirche 
231: 

Heimgarten 114. 

Heimspitze 210, 

Heinrich-Hüter-Hütte 
182, 183, 206. 

Heiterwand (I. 
143, 202. 

Heiterwandgruppe (I. 
14u) 201, 


14u) 
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Heiterwandhütte 139, 
140, 143, 201. 
Heiterwandweg 143. 
Heiterwang (I. 14u) 
131, 133. 
Heiterwanger See 131, 
133. 
Hennesiegelferner 275. 
Hermann v. Barth- 
Denkmal 122. 
Hermann v. Barth- 
Hütte 144, 145, 146, 
147, 157% 
Hermann v. 
Wes 120. 
Hermannskar 146. 
Herrenhäuser i. Halltal 
59. 
Herrmannsteig 131. 
Hersfelder Hütte (jetzt 
Gubener Hütte, Ss. 
diese). 
Herzsee 58, 230. 
Heuberg 46. 
Hexenkopf 197, 275. 
Hilariuskapelle 51. 
Hildesheimer Hütte 
244, 245,246,258,259. 
Himmeleck 144, 157. 
Hindelang (I. 11p) 154, 
155. 
Hindenburgweg 269, 
9) 
Hinterautal 121, 122. 
Hinterbärnbad 62, 64, 
65, 74. 
Hinterbergjöchl 143. 
Hinterbichl 132. 
Hinterbödnen 169. 
Hinterdux 62. 
Hintereisferner264,265. 
Hintereisjoch 265. 
Hintereisscharte 
265. 
Hintereisspitzen 264. 
Hinterer Kaiser (I:28n) 
64. 
Hinteres Alpeil 201. 
Hintereisjoch 264. 
Hintergant 184. 
Hintergasse 183. 
Hintergrasin 263. 
Hinterhorn-Alpe 58. 
Hinter-Hornbach 144, 
147, 159. 
Hinterjoch- 154. 


Barth- 


264, 


Hinterkaiserfelden- 
Alm 65. 
Hinterkaiserhof 65. 
Hinterkirch 273. 
Hinter-Lanersbach (I. 


23y) 192. 
Hinterreintal 137. 
Hinter-Riß (I. 21gq) 


110, 120, 122. 
Hintersee (I. 34n) 85. 
Hinterseejoch 192. 
Hinterstein b. Hinde- 

lang 143, 144, 153, 

154, 155. 
Hinterstein b. Kufstein 

62. 
Hintersteiner See 62,66. 
— Tal 155. 

Hintertal 71. 
Hinter-Thiersee 63. 
Hinter-Tux 91, 92, 95, 

ZVe 
Hippach 90. 
Hippental 123, 233. 
Hippold, Der 59. 
Hirschau 169. 
Hirschbad 179. 
Hirschberg, Der (Bre- 

genz) 163. 

—, Der (Tegernsee) (T. 

231) 105. 

—, Burg 268. 
Hirschberghaus 105. 
Hirschbichel (I. 330) 

7109853 
Hirschbichlpaß 86. 
Hirschboden 170. 
Hirschegg 160. 
Hirschenspitze 151. 
Hirschgundertal 158. 
Hirschpleiße 190. 
Hirzer 56. 

Hittisau (I. 7q) 158, 

164, 165. 

Hittisberg 165. 
Hoachen 238. 
Hochalm 122. 
Hochalmkreuz 122. 
Hochalmsattel 122. 
Hochälpele 167, 173, 

174. 

Hochaipelealpe 167. 
Hochalpental 149. 
Hochalppaß 161. 
Hocheder (I. 17w) 203, 

204, 234, 
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Hochederhütte (früher 
Neuburger . Hütte) 
203, 204, 252. 

Hochfeiler (II. 23c) 97. 

Hochfilzen 72. 

Hoch-Finstermünz (Il. 
12d)"275. 

Hochfirst 260. . 

Hochfrottspitze 158. 

Hochgallmig 197, 273. 

Hochgastera 175. 

Hochgern 84. 

Hochglück 111, 123. 

Hochgrat (I. 8q) 165. 

Hochgrubach 66. 

Hochgundspitze 158. 

Hochhädrich 165. 

Hoch-Iß 111, 112. 

Hochjoch, Ferwall- 
Gruppe 207. 

— , Ötztaler Alpen (II. 
15h) 207, 265. 

Hochjochferner 265. 

Hochjoch-Hospiz 258, 
262, 264, 265, 266. 

Hochkalter 70. 

Hochkanzel 123. 

Hochkinzelspitze 170, 
ira 

Hochkönig (I. 36r) 68, 
70, 71; 

Hochkönig-Schutz- 
haus 71. 

Hochkrumbach 150, 
151,159,160,161,171. 

Hochlandhütte 119, 
120, 12% 

Hochleger 111. 

Hochleiten-Alpe 65. 

Hochlichtspitze 151. 

Hochmaderer 191, 210. 

Hochmoos 85, 166. 

Hochmoosalp 243. 

Hochmoosferner 243. 

Hochnissl 55, 111, 234. 

Hochplattig 204. 

Hochrappenkopf 158. 

Hochreichscharte 254. 

Hochreichspitze 254, 
255. 

Hochries (IT. 28k) 47. 

Hochriß-Spitze 70. 

Hochschanze 132. 

Hochseiler 70, 71. 

Hochsteg (Zemmtal) 
91, 93, 


Alphabetisches Register. 


Hochstellerkees 97. 
Hochtouren 11. 
Hochvernagelwand 
264. 
Hochvernagtspitze263, 
270, 273. _ 
Hochvogel (I. 12t) 143, 
144, 153, 155. 
Hochwanner 137. 
Hoch-Weiße 261. 
Hochwies 106, 107. 
Hochwilde (II, 17h) 
261. 
Hochwildejoch 261, 
Hochzeiger 268, 
Hochzinnt 72. 
Hochzirl 125, 205, 233. 
Hof 167. 
Hofen, Schloß 163. 
Höfen (Lechtal) 142, 
153. 
Hotwirt-Alm 71. 
Hohe Gacht 142. 
Höhen, Die 141. 
Höhenau-Alpe 100. 
Höhenbachtal 148. 
Höhenberger Alpe 94. 
Hohenbregenz, Schloß 
163. 
Hohenems 174, 
Hohenschwangau (T. 
150) 128, 132. 
Hohenzollernhaus 275. 
Hoher Ifen (I. 8t) 160, 
165, 169, 170. 
Hohes Licht 149, 158. 
Hohes Schloß bei Füs- 
sen 132. 
Hohe Warte 98. 
Hohljoch 110, 122. 
Hölle, Die 141, 211. 
Höllental 117, 137, 
138. 
Höllentalferner 137. 
Höllentalhütte 117, 
137, 138. 
Höllentalkar 137. 
Höllentalklamm 117, 
Hollenzerbach 102, 
Höllerhütte, ehem. 264, 
265, 266. 
Höllertal 264. 
Höllkopf 139. 
Höllscharte 245. 
Hölltobel b. Gerstru- 
ben 157. 
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Hölltobel (Klostertal) 
184. 
Hölltobel-Viadukt 
(Klostertal) 183. 
Holzalpe 50. 
Holzgau (I. 11w) 148, 
=157.159,-193, 
Holzkirchen (I. 
103, 
Holzleithen 140, 
Hopfgarten (TI. 28r) 49, 
81, 101. 
Hopfgartener Skihütte 
52 


23f) 


Hopfreben, Schwefel- 
bad (I. 7v) 170. 
Hörberger Alpe 97. 
Hörbranz 163. 
Hörhag 63. 
Hornbachjoch 144, 159. 
Hornbachtal (I. 11u) 
143. 
Hörndle 256. 
Hörndljoch 99, 
Hornkees 95. 
Hörnlingen, ehem. Burg 
175. 
Hornschneid 95. 
Hornspitze (Inner-Wal- 
gau) 180. 
Horntal 247, 251. 
Horntalerjoch 246, 250, 
251: 
Hörtenberg, Ruine 204. 
Hösljoch 49, 51. 
Hötting b. Innsbruck 
126, 220, 228. 
Höttinger Alm 228, 
233. 
— Bild 228, 233. 
— Gasse 233, 
Huben (Ötztal) (II. 17a) 
257, 268, 269, 271. 
Huglfing 114. 
Hühnerspiel 238, 
Hundshorn 85. 
Hundskehlgrund 99. 
Hundskehljoch 99, 100, 
Hundskopfalpe 149. 
Hundstein (I. 34u) 69, 
71 


Hundstod 70, 71, 86. 
Hungerburg 227, 233, 
234. 
Hungerburgbahn 227. 
Hungerburgsee 228. 
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Hunsbacher Jöchl 269. 
Hurt, Die 131. 
Hussalbrücke 120. 
Hutlertal 180. 
Hüttenalpe 167. 
Huttenmühle 129. 


Ifen, Hoher (I. 8t) 160, 
165, 169, 170. 

Igls (IT. 21x) 230, 233. 

Ilfenspitze 146. 

Iller 156, 

Illklamm 177. 

Illschlucht 177. 

Illtal 179. 

Im Gf£fäll 216. 

Im Kasten, 
123. 

Im Krachl 187. 

Im Kübel 67. 

Immenstadt (I. 90) 
155. 

Imst (T. 14w) 138, 140, 
143, 145, 199, 200. 

Imster Berg 199, 

Imster Grubigjöchl 
143. 

— Höhenweg 201, 

Im Zwerchloch, Jagd- 

haus 123. 
der Au, Jagdhs. 

(Karwendel) 123. 

In der Au, Gasths. (Zil- 
lergrund) 99. 

In der Au, Gasths. (Lo- 
ferer Hochtal) 85. 
In der Eng 55, 110, 111, 

122% 
In der Höllen 136. ; 
In der Krah-52, 112. 
Ingent, Gr. 90, 93, 94, 
Inner-Bartholomäus- 
berg 207, 
Innerberg 184, 207. 
Inner-Fratten 209. 
Innergschwendt 153. 
Inner-Laterns, Bad 
176. 
Innerlaun 59, 
Inner-Schmirn 93, 237. 
Innerst 92, 
Innersthütte 56. 
Inner-Vals 237. 
Inner-Walgau (I. 4w) 
179, 181. 
Inner-Weerberg 56. 


Jagdhs, 


In 


2 
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Innsbruck (I. 21w) 60, 


=93212089205,216. 
Adolf Pichler-Denk- 
mal 225. 
Alpenverein 224. 
Anna-Säule 222. 
Archiv 224. 
Auskunft 219. 
Autos 218. 
Bäder 219. 
Bahnhöfe 216. 
Banken 219. 
Bergführer 219. 
Berg Isel 227. 
Bierhäuser 217. 
Botanischer Garten 
219, 225. 
Bundesbahn-Direk- 
tion 225. 
Cafes 218. 
Colosseum 225. 
Denkmal für 
225. 
Deutscher u. Österr. 
Alpenverein 219. 
Eisenbahnen 220. 
Fahrkarten 218. 
Fernsprecher 219. 
Feuerturm 222. 
Fiaker 218. 
Flugplatz Reichenau 
216. 
Franziskaner- od. 
Hofkirche 219, 222. 
Friedhof, Städt. 226. 
Geschichtliches 220. 
Gewerbe-Ausstellung 
219, 222. 
Glasmalerei-Anstalt 
219, 226. 
Goldenes Dachl 222. 
Greisen-Asyl 225. 
Handels-Akademie 
2a, 
Hauptbahnhof 216. 
Hauptpost 219, 226. 
Hofburg 219, 224. 
Hofer-Denkmal 227. 
Hofer-Standbild 223. 
Hofgarten 224. 
Hofkirche 219, 222. 
Hotels 216. 
Hötting 220, 225. 
Hungerburgbahn 
218. 3 
Innbrücke 225. 


1809, 


Innsbruck: 


Isel-Berg 227. 
St. Jakobs-Pfarr- 
kirche 224. 
Jesuitenkirche 225. 
Jugendherberge 217. 
Kaiserjäger-Museum 
227. 
Kaiser-Maximilian- 
Grabmal 222. 
Kasino, Kathol. 222. 
Kino 219. 
Kloster-Kaserne 225. 
Kloster-Kirche 227. 
Kraftomnibus 218. 
Kraftposten 218. 
Krankenhaus, Städt. 
226. 
Landesgericht 226. 
Landesmuseum, Fer- 
dinandeum 225. 
Landhaus 221. 
Leopoldsbrunnen 
224, 
Lokalbahnen 218, 
Se 
Mariahilf 220,- 225. 
Maria-Theresien- 
straße, 220. 
Mittelgebirgsbahn 
> 
Mosaik-Anstalt 219, 
220: 
Mühlau 220. 
Museum 219. 
Neugebäude (Statt- 
halterei) 224. 
St. Nikolaus 220. 
Österr. Touristen- 
Klub 219. 
Ottoburg 225. 
Pensionen 217. 
Post 219. 
Pradl 220. 
Prämonstratenser- 
Abtei Wilten 220, 
226. 


- Protestantische Kir- 


che 225. 
Rathaus 222. 
Reisebüros 219. 
Reiterstandbild Erz- 
herzog Leopold V. 
224, . 
Reliefs von Tirol 219, 
224, 226. 
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Innsbruck: 
Restaurants 217. 
Rodelbahnen 220. 
Rudolfsbrunnen 220. 
Saggen, Der 225. 
Schlacht- u. Viehhof 

225. 
Skigelände 220. 
Sprungschanze 220. 
Stadtsäle 224. 
Stadttheater 219, 
224. 
Stadt-Turm 222. 
Straßenbahn 218. 
Stubaitalbahn 218, 
2A. 
Telegraph 219. 
Theresianum, ehem. 
225. 
Thurn u. Taxissches 
Palais, ehem. ‘222. 
Touristen-Fahrkar- 
ten 218. 
Touristenklub, 
Österr. 219. 
Triumphpforte 226. 
Universität, Alte 225. 
—, Neue 226. 
Universitäts-Biblio- 
thek 226. 
Universitäts-Kirche 
228, 
Unterkunft 216. 
Verkehr 218. 

Verpflegung 216. 
Waisenhaus 225. 
Wechselgeschäfte 

219. 
Weinhäuser 218. 
Wilten 220, 226. 


Innsbrucker Hütte 237, 
242, 248. 
Inntal-Kette 122. 
Inzell (I. 33i) 83. 
Inzing 204. 
Ischgl (II. 10b) 190, 
191, 214. 
Isel, Bergb.Bregenz163. 
Isel, Berg b. Innsbruck 
Doll 
Iselberg-Tunnel 234. 
Iseler 154. 
Isidornieder 245, 246, 
Isitälerspitze 185. 


‚Issanger 59.' 
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Issel, Niederer 111. 
Istalanztal 215. 

Iß, Die 235. 

Iß-Alm 105. 
Iß-Angeralm 248.. 
Iß-Aste 101, 
Itonskopf 184, 207. 
Ittensberg 166. _ 
Itter, Schloß 48, 81. 


Jagdberg, Ruine 179. 

Jägeralpe 87. . 

Jägersruhe 119. 

St. Jakob i. Ahrntal99. 

St. Jakob .a.d. Arlberg- 
bahn 190, 191. 

St. Jakob im Haus a. 
Pillersee 73, 87. 

Jakobstal 192. 

Jammerhöhe 170. 

Jamtal 191, 212. 

Jamtalferner 212. 

Jamtalhütte 211, 212, 
215; 

Jenbach (I. 23s) 52, 
88, 108, 112, 118 

Jerzens 255, 268. 

Jettenberg 83, 85. 

Jochbachalm 144. 

Jochbachtal (Kitz- 
bühel) 78. 

— (Stanzach) 144. 

Jochberg (I. 31t) 78. 

Jochbergwald 79. 

Jöchlspitze 147, 159. 

Jochstraße 154. 

St. Jodok (II. 22a) 91, 
92, 93, 98, 237, 238. 

St. Johann im Pongau 
(I. 36u) 68. 

— im Ahrntal 99. 

— in Tirol (I. 30q) 63, 
66, 73, 88. 

J ohannesjoch 151, 180, 
184, 

Johanneskopf 151. 

Johannestal 110, 122. 

Jubiläumsweg 144,153. 
155. 

Judenburg 229. 

Judenscharte 129. 

Judenstein, Wallf.- 
Kirche 58, 230. 

Juffenalm 78. 

Jufinger Jöchl 48. 

Jugendherbergen 17._ 


Juifen 106. 
Juifenau 250. 
Jungholz 154. 
Junsjoch 59, 92. 
Junstal 92. 


Kahrkopf. 214. 
Kaindlhütte 62, 66. 
Kainzenalpe 99. 
Kainzenbad 116, 117, 
118. 
Kaiserbachtal 67,74,88. 
Kaiserbrunnen (Plan- 
see) 131. 
Kaisergebirge (I. 280) 
74. 


Kaiserhaus (1. 26p) 52, 
63, 105. 
Kaiserhochalm 65. 
Kaiserhöfe 65. 
Kaiserjoch 149,192,272. 
Kaiserjoch-Haus 147, 
148, 149, 190, 192, 
193,125: 
Kaiserklamm 52. 


Kaiser Max- Grotte 205. 


Kaisermonument 59. 
Kaisers 149, 190, 192. 
Kaisersäule 234. 
Kaiserstandviadukt 
125. 
Kaisertal (Kaiser- 
gebirge) 64. 
— (Lechtaler Alpen) 
149, 192. 
Kalbelsee 171. 
Kalbenjöchl 235. 
Kälberalpe, Obere 120. 
Kälberlangzugjoch 148, 
192, 193. 
Kalkkögel (I. 19y) 205, 
234, 240, 241. 
Kalkstein 74. 
Kalkwand. 59. 
Kaltenbach 89, 101. 
Kaltenbrunn b. Gar- 
misch-P. 118. 
—, Wallfahrtsort 268, 
271. 
Kaltenbrunnen 206. 
Kaltenspitz 112. 
Kalte Berg-Gletscher 
187. 
Kalte-Berg 184, 
186, 187, 191. 
Kalter Winkel 144. 


185, 


291. 


Kaltes Eck. 187. 
Kammer, Schloß 69. 
Kammerköhralm 85. 
Kammerköhrplatte 87. 
Kammerlinghorn 86, 
Kampeleplatz 133. 
Kampl 242. 
Kanker 118. 
Kankertal 118. 
Känzele b. Feldkirch 
177. 
— b. Hittisau: 165. 
Kanzelwand 160. 
Kapellalmen 207. 
Kapelljoch 207. 
Kapf 175. 
Kapfenhäusl. 90. 
Kapfing 89. 
Kappel 154. 
Kappl 192, .215. 
Kapplerboden, Oberer 
192. 
Kapplerjoch 192. 
Kardatscha 211.. 
St. Karl-Kloster 56. 
Karleskogel 271.. 
Karlesköpfe. 270. 
Karlesschneid 271. 
Karlesspitze 261, 266. 
Kärlingerhaus 70, 71. 
Karlsee 112. 
Karlspitzen 66, 67. 
Karlsruher Hütte Fi- 
delitas 258, 260, 261, 
266. 
— Skihütte (Madrisa- 
hütte) .209. 
Karlsteg 91, 93. 
Karlstein, Ruine 83. 
Karren, Der 173. 
Karres 201. 
Karten 36. 
Karthaus (LI. 16k) 61, 
267. 
Karwendelgebirge (I. 
20s). 121. 
Karwendelhaus 110, 
119,122, 1237 
Karwendelkette 122. 
Karwendelspitze,Westl. 
(I.20r) 120, 122, 234. 
Karwendelspitze, Östl. 
122, 
Karwendeltal 122. 
Kasbachgraben 113. 
Käser-Alpe 157, 159, 


10? 
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Kaserer, Gr. u. Kl., 92, 
98. 


Kaserkopf 126. 
Kaserler Alpe 95. 
Kasern (II. 27a) 93, 
100, 237. 
Kasseler Spitze 99. 
Kastenalpe 122, 143. 
Kastenjoch 153. 
Kastenkopf 153. 
St. Katharina im. Pfos- 
senthal 267. 
Katherinenbrunnen b. 
Vaduz 178. 
St. Kathrein, Kirche i. 
Naviser Tal 236. 
Katzenbödele 201. 
Katzensteig 154. 
Kaufbeurer Haus 144, 
145, 147. 
Kaunergrat 268, 269, 
212. 
Kaunergrat-Hütte 269, 
2.10. 
Kaunertal (II. 14a) 
264,.268, 271. 
Kauns 271. 
Kees 30. 
Keeskarkopf 100, 
Kehlegg 173, 174. 
Keilbachjoch 99. 
Keilbachspitze 99. 
Kelchsau (I. 27) 81, 89. 
—, Die 89. 
Kelchsau-Tal 81, 102. 
Kellerjoch (I. 24u) 53, 
55, 89,25%. 
Kellerjochhaus 55, 89. 
Kelmen, Die 142, 143. 
Kematen 205, 249. 
Kematenalm 249. 
Kempten (Algäu) (I. 
10R) 127. 
Kemptner Hütte 144, 
146, 147, 157, 158. 
Kennelbach. 164. 
Kerschbuchhof 126, 
228. 
Kerschbuchhof-Tunnel 
126. 
Kessel 112. 
Kesselwand 263. 
Kesselwandferner 263, 
264, 265. 
Kesselwandjoch 262, 
264. 


Kesselwandspitze 248, 
263. 


Kiefersfelden (I. 27n)47. 
Kienalpkopf 71. 
Kienbergklamm, Bad 
61, 62. 
Kienbichl 61. 
Kirchberg (IT. 29r) 79. 
—, Der 74. 
Kirchbichl (IT. 27p) 48. 
Kirchdach 143. 
Kirchdachspitze 248. 
Kirchdorf 74. 
Kirchental 85. 
Kirchletal 122. 
Kitzbühel (I. 30r) 63, 
75,111,.18. 
Kitzbüheler A.che 73,75. 
— Horn (I. 29q) 75, 
ee 
— Skihütte 78. 
Kitzgartenschlucht 
268. 
Be (I. 32x) 


a 118. 
Klammbachfall 106. 
Klammbrücke b. Imst 
201. 
Klammel 66. 
Klammerjoch 236. 
Klammjoch 59. 
Klämmle 148. 
Klammsee 59. 
Klammtunnel 126. 
Klaus, Die 168, 175. 
Klause b. Kufstein 62. 
Klausen b. Kirchberg 
79. 
Klausentunnel 133. 
Klaus-Koblach 175. 
Klauswald 203. 
Klauswaldstraße 142, 
Kleidung 17. 
Kleine Halt 65. 
Klima .33. 
Klimmspitze. 145. 
Klobenstein, Paß 74. 
Klockelebachfall 268. 
Klöpfelstaudach 90. 
Klösterle 151, 185. 
Klosterpaß 211, 213. 
Klosters (Schweiz) (LI. 
Ge) 210, 211. 
Klostertal (I. 7z) 181, 
183. 


Alphabetisches Register. 


Klostertaler Alpen 151, 
— Ferner 213. 
Knappenböden 147, 
192. 
Knappenkopf 143. 
Kniepaß bei Reutte 
132. 
— b. Unken 84. 
Knorrhütte 117, 135, 
137, 204. 
Kobinger-Hütte 79. 
Kogelalm-108. -: 
Kögelalpe 108. 
Kogelsee 145. 
Kogelseescharte 145. 
Kogelseespitze 199. 
Kösglen 146. 
Köglergraben 77. 
Kohlgrub (I. 17]) 114. 
Kohlntal 74. 
Kohlstattquelle 254. 
Köllekar 129. 
Kölleschrofen 129. 
Köllespitze 129, 152. 
König Ottoe-Kapelle 
47. 
Königsalm 105, 106. 
Königshaus am Scha- 
chen 117. 
Königskogel 260. 
Königssee (I. 35p) 70. 
Königsspitze 277. 
Konstanzer Hütte 186, 
137, 190, 207. 
Köpfl 260. 
Kopftörl 66, 67. 
Körbersee 170. 
Kornau 159. 
Körnerstein 173. 
Kössen (I. 30m) 64, 74, 
Kössener Tal 74. 
Kotalmjoch 108. 
Kotalpensattel 111. 
Kothbachsattel 137. 
Krabachjoch 149, 189. 
Krabachspitze 189. 
Krabachtal 149, 189. 
Kraftposten 15. 
Kraftwerk Achensee 
107, 112. 
— Ruetzbach b. Inns- 
bruck 172. 
— Sanna 194. 
— Spullersee 185. 
Kramer, Der 116. 
Kramerhütte 116. 
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Kramsach 49, 51, 107, 
112, 
Kranebitten 126, 228. 
—, Whs. 126 
Kranebitter Klamm 
126, 228. 
Kranebitter Klamm- 
Viadukt 126. 
KranebitterTunnell26. 
Kranzach 64. 
Kranzberg 119, 
Kranzberghaus 119. 
Kranzhorn 46, 47, 86. 
Kraspesferner 252. 
Kraspesspitze 252, 255. 
Kraspestal 252. 
Kraxentrager 238. 
Kraxentragersattel238. 
Kraxlfall 108. 
Kreit 233, 240. 
Kreiter Graben 240. 
Krekelmoos, Bad 131, 
132. 
Kreuchen 147. 
Kreuth, Dorf (I. 23m) 
105, 107. 
"Wildbad (I. 23n) 
"ip, 105. 
Kreuzberg 192. 
Kreuzbödele 265. 
Kreuzeck 117. 
Kreuzeckbahn 117, 
138. 
Kreuzferner 266. 
Kreuzjoch bei Nasse- 
reith 140. 
— bei Schwaz 55. 
—.i. Zillertal 90. 
Kreuzjöchl b. Hall 58, 
236. 
— bei Nassereith 140. 
Kreuzjochscharte 140. 
Kreuzkarspitze 146. 
Kreuzkogel 238. 
Kreuz-Reifhorn 86. 
Kreuzspitze b. Matrei 
235. 
— (Ötztaler Alpen) 
265, 266 
Kreuzspitzen (Lech- 
taler Alpen) 143, 
Kridlonsee 192. 
Kriegeralm 150. 
Kriegerhorn 150. 
Krimml (I. 28x) 79, 82, 
90, 101, 102, _ 


Krimmler Tal 103. 
Krimmler Tauern (I. 
28z) 103. 
— Tauernhaus 101, 
102, 103. 
— Wasserfälle 102. 
Krinnespitze 152. 
Kristberg, Der 207. 
—, Dorf, 184, 207. 
Kristbergpaß 184. 
Kromjöchl 143. 
Kromsee 143, 
Kromseejoch 142. 
Kronburg 196, 199. 
Krone 212. 
Kronenferner 215. 
Kronengletscher 212. 
Kronenjoch 212, 215. 
Kropfraderjoch 49, 81. 
Kropfsberg, Ruine 88. 
Kropfsburg, Ruine 50, 


b2. 
Krottenkopf, Gr. (. 
19p) 116, 146, 157. 
Krottenkopfhütte 116. 
Krottenkopfscharte 
146, 157. 
Krowenzspitze 56. 
Krowenztal 56. 
Krumbach, Der 150. 
—, Dorf 164, 165. 
Krumgampenspitzen 
272. 


Krumgampental 275. 
Krumrnbachtall01,171. 
Krummsee b. Fernpaß 
139. 
— b. Kramsach 51. 
Kründlhorn 82. 
Krünn 118, 119. 
Kübelgrubenscharte 
197. 
Kübelgrund 197. 
Kübelkar 66. 
Kübelwände 201. 
Küblis 208, 209. 
Kuchelhorn 72. 
Kuchelmoos-Alpe 100. 
Kuchelmooskar 100, 
101. 
Kuchelmooskees 100. 
Kuchelmoosspitze 100, 
Kuchelnieder 72. 
Küchelspitze 190, 191. 
Kuchenferner 190. 
Kuchenjoch 190, 191. 
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Kuchenspitze 190, 191. 
Kufstein (I. 280) 47, 
48, 60, 66, 74. 
Kufsteiner Haus 62. 
Kugel, Hohe 174, 175 
Kühbach 128. 
Kühbachtal 128, 
Kühbühel 70. 
Kühgratspitze 177, 
178. 
Kühkarlschneide 257. 
Kühle Rast, Gasth. 
101. 
Kuhlochspitzen 195; 
Künhtaier Sattel 252. 
Kühtai (I. 17x) 202, 
203, 250, 252, 254, 
255; 
Kühtrein-Schlucht 258. 
Kühzagel 105. 
Kulmpaß 178. 
Kummenberg, Der 175. 
Kummer Tunnel 80, 
Kundler Klamm 49. 
Kundl (I. 26r) 49, 81. 
Kundlburg, Ruine 49. 
Kupferbergwerk 77. 
Kursbücher 14. 
Kürsinger-Hütte 103. 
Kurzer Grund 81, 82, 
Kurzras 265, 266. 


Laaser Ferner 277. 
Labauner Tal 276. 
Lachenjoch 143, 153. 
Lachenspitze 152. 
Lackner-Aste 98. 
Lacknerbrunn 91, 98. 
Ladis, Bad 197, 273, 
274. 
Ladizalm 122. 
Ladizalpe 110. 
Lafatscher 59, 123. 
Lafatscherjoch 59, 123. 
Lafatschertal 123. 
Laggers 201. 
Lähn 133. 
Lailachspitze 152. 
Laintalschlucht 119. 
Lalideralm 122. 
Lalideralpe 110, 


‘| Lalidertal 110. 


Laliderwände 122. 
Lambsen 251. 
Lämmerbühelalpe 78. 
Lammertal 68. 
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Lamprechtsofenloch- 
Höhlen 86. 

Lamsen, Die 110. 

Lamsenjoch 110. 

Lamsenhütte 55, 110, 
117,.21222123% 

Lamsenscharte 55, 111. 

Lamsenspitze 55, 111. 

Lamskar 55. 

Lamstunnel 111. 

Land und Leute 27. 

Landau-Perfuchs 195. 

Lände 128. 

Landeck (I. :13z) 145, 
147, 193, 195, 206, 
ZI E243. 

—, Burg 196. 

Landecker Skihütte 
197, 274. 

Länderschartl 128. 

Landl (I. 26n) 63. 

Landschau, Kapelle 
207.278 

Landshuter Hütte 98, 
238, 240. - 

— Weg 238. 

Landsteg 170. 

Lanegg, Schloß 50. 

Lanersbach (I. 23y) 55, 

. 56, 59, 92. 

‘ Längeck 65. 

Langen (Arlbergbahn) 
(I. 9z) 151, 185, 186, 
191. 

— b. Bregenz 164. 

Langenau, Die 105. 

Langenbach 243, 244. 

Langen-Buch 164. 

Langenegg 164. 

Langenegg-Krumbach 
164. 

Längenfeld (II. 17a) 
242, 250, 255, 256. 

Längentaler Alpe 251. 

Längentaler Ferner 
22978 

Längentaler Joch 251. 

— Kar 251. 

— .Weißenkogel 
257. 

Längentaljoch 257. 

Langenwang 156. 

Langer Grund 81, 89, 
101. 

Langesthei 215. 

Langkampfen 48, 62. 


251, 


Langkar 193. 

Längsee 61. 

Langtal 243, 261. 

Lanstaler Eck 261. 

— Ferner 260. 

— Joch 260. 

Langtauferer Ferner 
264. 

— .Spitze 264. 

— Tal 264, 273. 277. 

Lank 173. 

Lans 230. 

Lans-Sistrans 230. 

Lanser Alm 231. 

— Köpfe 230. 

Lansersee 230. 

Lapenscharte 91, 94, 
99 


Lapenspitze 94. 
Lapones-Alpe 248. 
Larchet-Alpe 122. 
Lareinfernerspitze 215. 
Lareinser Tal 214, 
215 08 
Largotz 58. 
Larsenntal 199, 201. 
Larstighöfe 255. 
Larstigspitze 255, 257. 
Larstigtal 255. 
Laterns 176. 
Laternser Tal 169, 176. 
Latscheneck, Whs., 118. 
Latz 179, 180, 181. 
Laubau 75, 84. 
Laubeck 151. 
Laubkarseen 258. 
Laubkogel 80. 
Laudeck, Ruine 196. 
Lauf 83, 85. 
Laufbacheck 144. 
Lausitzer Weg 99, 100. 
Laustal 197. 
Lauterach 172. 
Lauterbach 80. 
Lauterersee 249. 
Lautererseejöchl 
249. 
Lautersee 119. 
Lawinen 32. 
Lazins 260. 
Lebenberg, Schloß b. 
Kitzbühel 77. 
Lech (I. 8x) 149, 150, 
171, 180, 184, 185. 
Lech, Der 128. 
Lech-Aschau: 130, 142, 


243, 
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Lechleiten (I. 9w) 149, 
159 


Lechleitner Alpen 150. 
Lechtal 132, 142, 159, 
Lechtaler Dolomiten 
199. 
Lechursprung 151. 
Lecknersee 165. 
Lecknertal 165. 
Leeberg 104. 
Legerzualm 171. 
Lehnerjoch 268. 
Lehnerjöchl 255. 
Leiberweg 180, 182. 
Leideck-Tunnel &0. 
Leierstal 255. 
Leithen 125. 
Leitner Alpe 102. 
Leiten 107. 
Leiterjöchl 198. 
Leiterspitze 199. 
Leitersteig 119. 
Lend (I. 36v) 71. 
Lenggries (I. 22]) 106. 
Leogang, Bad (I. 33s) 
al 


Leoganger Steinberge 
(I. 320) 72,786: 

St. Leonhard (Pitztal) 
(II. 15a) 267, 271. 

Leonhardikirche 49. 

Leonhardstein 105. 

Lermoos (I. 15t) 133, 
204. 

Leuchklamm 132. 

Leukental 73, 88. 

Leutasch (I. 18t) 117, 
119981207712%, 135, 
204. 

Leutascher Schanze 
1283 

Leutaschgasse 121. 

Leutaschklamm 119. 

Leutasch-Platzl 120, 
121. 

Leutasch-Tal 120. 

Leutkircher Hütte 149, 
189, 190, 192. 

Lichtenberg, Schloß 70. 

Lichtenwerth, Schloß 
50, 52. 

Lichtspitze 145. 

Liechtenstein, Fürsten- 
tum (I.3v) 178. 

Liechtensteinklamm 
08.0 Be, 
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Lindachalpe 168. 

Lindauer Hütte 182, 
208. 

Linderhof, Schloß (I. 
160) 114, 132. 

Lindtal 93. 

Lingenau 164, 165. 

Lingenauer Tobel 169. 

Linkersalpe 157. 

Linserhof 201. 

Lisens-Alpe 251. 

Lisenser Ferner 
247,251. 

— Fernerkogel 251. 

— Tal 247. - 

— Villerspitze‘ 250, 
251. 


205, 


Lisunspitze 190, 
Literatur 37. 
Litzbach, Der 207. 


Litzner, Groß- u. Kl. 


211,,2143 
Litznerferner 214. 
Litznersattel 213. 
Litznerscharte 214. 
Lizumer Alpe 59, 249. 
Lizumer Hütte 56, 59, 

92.72306.. 1 
Lizumtal 233, 249. 
Loassattel 55, 89. 
Loas-Wirtsh. 55, 56. 
Lobspitzen 211, 214. 
Loch 167. 

Lochau 163. 
Lochbachtal 158. 
Locherboden 141, 202. 
Lödensee 75. 

Lodner 261. 

Lodron 831. 

Lofer (I, 32n) 85. 
Loferer Alm 85. 

— Hochtal 85. 

— sSteinberge (I. 310) 

85, 37. 

Löffler, Gr. (II. 26a) 
6 


Loibis-Joch 268. 

Loisach, Die 114. 

Loisachtal 138. 

Loose, Die 167. 

Lorea 140. 

Lorea-Alm 133, 140. 

Lorea-Hütte 139, 140, 
142. 

Loreajoch 140, 

Loreakopf 140, 


Lorefelsen 256, 
Lorena 167. 
Loretto 156. 
Lorüns 206. 
Lötz 196. 
Lötzer Klamm 196, 
198. 
Lovitz-Alm 97. 
Lübecker Weg 244. 
Ludesch 169, 180, 181. 
Ludescher Berg 180. 
Ludoialmen 51. 
Ludwigsinsel 116. 
Ludwig Scheiber-Weg 
74. 
Luegeckalm 78. 
Lueg-Paß 68, 
Lueg-Scharte 71. 
Luegsteinsee 47. 
Luftenstein-Paß 86. 
Luftkurorte 22. 
Luftverkehr 16. 
Lugen 170. 
Luimes 240. 
Lüner See 182. 
Luntssattel 55. 
Lutzbach, Der 171. 
Lutzbachgraben 171. 
Lutzbachtal 180, 
Luxnacher Sattel 145, 
147. 
Luxnach-Kapelle 145. 
St. Luziensteig 178, 


Madatschferner 272. 
Madatschjoch 269, 
212, 
Madatschspitzen 272. 
Madau, Dorf 147, 193. 
Madautal 147, 148, 
Mädelegabel 158. 
Mädelejoch 148. 
Maderer 208, 209, 
Madererjoch 210. 
Madleintal 191. 
Madlenerhaus 210, 211, 
218. 
Madlochjoch 185, 188, 
Madlonkopf 201. 
Madrisahorn 209. 
Madrisahütte (Karls- 
ruher Skihütte) 209. 
St. Magdalena, Kirche 
58 


Magdalenenkapelle 
248, 
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Magdeburger Hütte, 
ehem. 239, 244, 249. 
Magdeburger Hütte, 
Neue 126, 
Mahnkopf 110. 
Maienfeld (II. 3a) 178. 
Maiensee 187. 
Maienwand 194, 
Maierspitze 243, 244, 
Maishofen 69, 87. 
Maistaller Kahleralpe 
62. 
Malbun 178, 179, 
Malbuntal 179. 
Malfonalpe 192. 
Malfontal 192. 
Malgrübler 58. 
Mals (II. 12i) 277. 
Malser Heide 277. 
Mandlkarkopf 101, 
Mandlköpfe 70, 
Mangfall 46. 
Manndltal 123. 
Mannlspitze 234, 
Marail 252, 253. ° 
Marchkopf 90. 
Marchreisenspitze 242, 
249, 
Marchscharte 147. 
Marchspitze 52, 
146. 
St. Margarethen b. 
Jenbach 53. 
Margaretenkapf 177. 
Maria-Bildstein 163, 
164, 172. 
Maria Brettfall 88, 
Maria-Eck 100. 
Maria-Grün 177. 
Mariahilf (Innsbruck) 
126, 220. 
Mariahilf-Kapelle 50, 
Maria-Lärch, Wallf,- 
Kirche 58. 
Maria-Luisenbad 80. 
Maria-Rast-Kapelle 
(Zillertal) 90, 100. 
Maria-Schnee, Kirche 
272. 
Mariastein, ehem. Burg 
48, 49, 62. 
Mariathal, ehem. Klo- 
ster 51. 
Maria-Waldrast 235, 
241, 


112, 


Marienberger Joch 141. 
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Marienberghaus 141. 
Marienbergjoch 138. 
Marienbergjochhütte | 
136, 138, 139, 141. 
Marienbergspitzen 136. 
Mariensteig 91, 108. 
Markbachjochhütte 48, 
49, 81. 
Markgatterl 52, 107, 
112. 
Marlstein, Whs. 202. 
Maroital 187, 191. 
Marquartstein (I. 30i) 


Merterikopf AR 
Marthaweg (Innsbruck) 
228. 
St. Martin im Gnaden- 
wald 58. 
St. Martin b. Lofer 85, 
86, 123. 
Martinsau 145. 
Martinsberg 125, 126. 
Martinsbruck 276. 
Martinsbühel, Schloß 
205. 
Martinswand 126, 205. 
Marulbach 180. 
Marxenkarspitze 122. 
Marzan-Hochtal 55. 
Marzellferner 266. 
Märzengrund 51, 89. 
Märzle 144, 147, 157. 
Mathon 214, 215. 
Matrei a. Brenner (I. 
21z) 58, 231, 235. 
Matrei in Osttirol- (LI. 
slec)79 
Matreier Tunnel 235. 
Matschonjoch 180. 
Matterngrat 275. 
Mattla-Alm 179. 
Matzen, Schloß 50, 52. 
Mäuerle, Das 133. 
Maund (Villa), ehem. 
Jagdschloß 170. 
Maurach b. Jenbach 
111, 112. - 
— b.Steinach a.Br. 237. 
Maurachtal 256, 
Mauriz 112, 
Maurizalm 52. 
Maurizgraben 111. 
Maurizhochalpe 111. 
en 126, 
s 20 “ 


Mayerbergklamm 85. 
Mayrbergscharte 85. 
Mayrhofen (I. 25y) 90, 
101. 
Medratz, Bad 242. 
Medrigsattel 215, 274. 
Medriolkopf 199. 
Medrioltal 198, 


Mehrenstein, Der 50.. 


Mehrerau, Kloster 163. 
Mehrn, Bad 50. 
Meilerhütten 117, 120. 
Meißener Haus 232, 
235. 
Melachschlucht 250. 
Melans, Schloß 58. 
Melkerscharte 94, 96. 
Mellau (I. 6t) 167, 168, 
169. 
Melleck (I. 331) 83, 84. 
Mellenbach, Der 168. 
Mellenbachtal 168. 
Memminger Hütte 145, 
147, 192, 195, 197, 
198. 
Mengbach 180. 
Mentelberg, Schloß 
205. 
Meran 259, 277. 
Metzgerstein 255, 256. 
Metzgertobelalpe 180. 
St. Michael b. Hall 58. 
Mieders 232, 235, 241. 
Mieming (I. 16u) 141. 
Mieminger Gebirge (T. 
16u) 134, 136, 141. 
Miesingberg 138: 
Mieslkopf 235. 
Milbers 243. 
Mils 199. 
Mischbachfall 243. 
Misthaufen 151. 
Mittagsfluh 169. 
Mittagskogel 269. 
Mittagsscharte 72. 
Mittagspitze 168, 169, 
208. i 
Mittelberg i. Pitztal 
258, 267, 269, 270. 
Mittelberg i. Kl. Wal- 
ser Tal 160, 170. 
258, 


Mittelbergferner 
263, 269, 270. 

Mittelbergjoch 262, 
27 

Mittenau-Alpe 139. 
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Mittenwald (I. 
110, 118. 
Mittenwaldbahn 117. 
Mittenwalder Hütte 
120. 
Mitteregg 142. 
Mitterhorn 71, 85: 
Mitterhütten 99. 
Mitterkamm 261. 
Mitterkar 263. 
Mitterkarferner 262. 
Mitterkarjöchl 262,263, 
270. 
Mitterplattenalm 102. 
Mitter-Schmirn 237. 
Mittersee am 2 ernpaR 
139. 
— (Reschen) 277. 
— b. Seehaus 75. 
ee (I. 30w) 78, 


Mittertal 254. 
Mittertaler Scharte 
254. 
Mitter-Weerberg 55. 
Mohnenfluh 150, 170. 
Mohrenköpfe 232. 
Molgen 83. 
Mölsenscharte 59. 
Mölsertal 59. 
Mondscheinspitze 109, 
110. 
Mondspitze 181. 
Montafon, Das (I. 6z) 
206. 
Montafonbahn 206. 
Montafonerhäusl 209. 
Montafonertal 181. 
Montana-Piz 215. 
Montiggl, Der 181. 
Monzabonsee 188. 
Moorsee 173. 
Moosalpe 120, 204. 
Mooseck-Alpe- 98. 
Moostal 187, 189, 190. 
Mooswacht 85, 86. 
Mörchner, Großer 96. 
Mörchnerkar 96. $ 
Mörchnerscharte 94, 
96. 
Morgenkogel 235. 
Mörzelspitze 168, 174. 
Mösele, Großer (LI. 
24b) 96, 97. 
Möseralpe 74. 


181) 


| Moserkarscharte 123. ' 
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Mösern 121, 124, 

Mostrinalpe 184, 

Mötz 141, 202. 

Mühl 131. 

Mühlau bei Innsbruck 
60, 220, 228. 

— b. Zell a. Ziller 90. 

Mühlauer Klamm b. 
Innsbruck 227, 228. 

Mühlbach 71, 80. 

Mühlbachtal (Allgäu) 
198: 

— (Pinzgau) 80. 

Mühlbachtunnel 235. 

Mühlbichl 50. 

Mühlentobel 183. 

Mühlsraben 47. 

Mühlsturzhörner 84. 

Mühltal 75. 7 

—, Das 113. 

München (I. 20a) 45. 

Münchener Haus 117, 
135, 136. 

Munde, Hohe 120, 121, 
203, 204. 


Münichau, Schloß und 


Gasths. 77. 
Münster b. Jenbach 51, 
52, 53. 
A 52% 
Muren 32. 
Murmelgrat 197. 
Murmelscharte 197. 
Murnau (TI. 191) 114. 
Murnauer Moos 114. 
Musau 128. 
Musauer Alphaus 129, 
152. 
— Berg 129. 
Müselbach 166, 174. 
- Musterstein 121. 
Mutmalferner 266. 
Mutt, Hohe 260. 
Muttekopf (I. 14v) 
201. 
Muttekopfhütte 143, 
199,. 201. 
Muttekopfspitze 201. 
Mutterberger Alpe 243, 
244, 
— Joch 243, 245, 257. 
— Seespitze 243. 
Mutterbergsee 243, 245. 
Mutterbergtal 243. 
Mutterer Alm 233. 
— Graben 240, 


Mutters 232, 233, 240, 
249. 
Mutterwangjoch 180. 
Muttkopf 176. 
Muttlerkopf 157. 
Muttnock 97. 


Naafspitze 180. 

Nade 100. 

Nafinger Alm 56. 

Naidrachtal 132, 138. 

Namlos 142, 143, 145. 

Namloser Wetterspitze 
143. 

Namlostal, Das 143. 

Narötz 250. 

Nasserein 199. 

Nassereiner Alm 272. 

— Tal: 272. 


Nassereith (I.15v) 138, 


139, 142. 
Nasses Tux 59, 92. 
Natters 232, 240, 


Nauderer Skihütte 276. : 


Nauders (II. 12d) 276. 
Naudersberg, Schloß 
276. 
Naunspitze 65. 
Navis 59, 236. 
Navisjoch 58. 
Navisertal 58, 236. 
Neapelbank 65. 
Nebelhorn (I. 10r) 157. 
Nebelhornhaus 144, 
157. : 
Neder 242. 
Nenzigasttal 185. 
Nenzing (I. 5x) 179. 
Nenzinger Himmel 179. 
Nesselgraben 83. 
Nesselkopf 166. 
Nesselwang (I. 13m) 
127, 128. 
Nesselwängle (I. 13p) 
129, 152. 
Nesselwängler Scharte 
12 


9. 

Neßlegg 170, 171. 
Neßlenalpe 192. 
Netzen-Alp. 209. 
Neuburg, Ruine 175. 
Neuburger Hütte (jetzt 

Hocheder-Hütte). 
Neu-Ems, Schloß 174. 
Neugersdorfer Hütte, 

ehem.-103, 
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Neuhütten 99. 
Neukirchen (I. 28w) 80. 
Neu-Montfort, Ruine 
1733 
Neunerspitze 232, 
Neuratteis 267. 
Neureut 104. 
Neuschwanstein 132. 
Neu-Starkenberg 201. 
Neustift im Stubaital 
(I. 19z) 242, 248. 
Nevesjochhütte 97. 
Niederau 48, 81. 
Niederaudorf (1.271) 47. 
Niedere 166. 
Niederer Issel 111.:: 
Niedergrubalpe 72. 
Niederjoch (TI. 15h) 262, 
266 


Niederjochferner 266. 
Niederkaser-Alpenhaus 
7 

Niederleger 235. 
Niedermundesattel 
204, 


Niederndorf (I. za) 
I 64, 


Niedernissl, Der 55. 


Niedertai 255. 

Niedertal 265, 266. 

St. Nikolaus (Inns- 
bruck) 126, 220. 


| Nockhöfe 233. 


Nockhofweg, Hst. 240. 
Nockspitze 220, 233. 
Nöderkogel: 258. 
Nofels, Bad 177. 
Nofler Wäldchen 177. 
Nonnenhügel 181, 
Noppenkar 147. 
Norberthöhe 276. 
Nördlinger Hütte 124, 
125, 126. 
Nordostgipfel 121. 
Nößlach 238. 
Nößlacher Joch 237, - 
238. 
Notzeichen, alpines 21. 
Nürnberger Hütte 243, 
248. 
— Scharte 244, 249. 
Nurpenjoch 56. 
Nurpental 56. 
Nußdorf (I. 28i) 47. 
Nußlberg 47. 
Nüziders 181, 
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Oberach 104. 

Oberammergau (I. 18n) 
114 132. 

Oberau b. Partenkir- 
chen 115. 

— (Wildschönau) 49. 

Oberaudorf (I. 27m) 
47 


Oberbergtal 246. 
Oberdorf, Bad (I. 11q) 
154, 155, 
Oberer Anger 137. 
— Grund 79, 80. 
Oberes Älpele SL, 
Oberfallenberg 173. 
Ober-Gaß 181. 
Ober-Grainau 138. 
Ober-Grünau 146. 
Ober-Gurgl 259. 
Oberhofer Alpe 204. 
Ober-Hornberg 142, 
Ober-Ißhütte 246. 
Oberjoch 154. 
Ober-Krimml 102. 
Oberlahmsjoch 198. 
Oberlahmsjöchl 145._ 
Oberlahmsspitze 198. 
Oberlangenegg 164. 
Oberlealmen 169. 
Ober-Leutasch (I. 18t) 
117, 120,7124%°135; 
Ober-Lochalm 198. 
Oberlosalm 174. 
Obermädelealp 157. 
Obermädelejoch 146, 
148, ..157. 
Obermarkter Alpe 201. 
Obermieming 141, 204. 
Obermoos 135. 
Obernachtal 119. 
Obernberg 238, 248. 
Obernberger See 238. 
Obernberger Tal 239. 
Obernberger Tribulaun 
239. 
Oberndorf 64, 75. 
Ober-Perfuß 249. 
Oberrain, Schloß 84. 
Ober-Reintalerhof 137. 
Oberreiterjoch 78. 
Oberstaufen I. 
164, 165. 
Oberstdorf (I. 10s) 147, 
150, 155, 156, 169, 
urn a all 
Ober-Stockach 148. 


8p) 


Ober-Vernast 266, 267. 

Oberzalim-Hütte 180, 
182. 

Obladis, Bad 197, 274. 

Obsteig 136, 138, 139, 
141. 

Obtarrenz 201, 202. 

Ochsenalm 231. 

Ochsenberg 179. 

Ochsenboden 120. 

Ochsengarten 253, 254. 

Ochsenhorn, Großes 
86. 

Öchsenkopf 188, 272. 

Ochsenscharte 212. 

Ochsental 213. 

Ochsenwand 249. 

Ochsner 96. 

Ödkarkopf 201. 

Ödkarspitzen 122, 

Öfelekopf 120, 121, 

Öfen (Gaistal) 12IE 

Öfenpaß 208. 

Öfentobel (Gaistal) 208. 

Ölberg b. Elbigenalp 
146. 

Ölgrubenjoch 270, 272, 

Ölgrubenspitzen 270, 
272. 

Ölrein 163. 

Ohlstadt 114. 

Olperer (II. 23a) 92, 
97, 98, 237. 

Olpererhütte 92, 97. 

Omeshorn 150. 

Opfenbach 163. 

Orflaschlucht 175 

Orgelkopf 151. 

Ortler 277. 

Oskar-Reuther-Weg 
265. 

Ostermünchen 45. 

Östrachtal 155. 

Oswaldhütte 120. 

Otto Mayr-Hütte 128, 
129,-152. 

Ötschen- Whs. 100. 

Ötz (I. 16x) 202, 250, 
253, 

Ötzer Mühle 252. 

Ötztal, Das (I. 16y) 
20152027253: 

—, Stat. (I. 16w) 202, 

., 258. 

Otztaler Ache 202, 253. 


123. 


| — Alpen, 234. 


ne u u nen ne 
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Ötztaler Ferner 259. 
— Urkund 262. 
Oy 1274 

Oytal 144, 157, 159. 


Padasterjoch 237, 247. 
Padasterjochhaus 241, 
242, 247. 
Padastertal 237. 
Padaun 238. 
Padauner Kogel 238. 
— Sattel 238. 
Pankrazberg 89. 
Pankrazkapelle 83. 
Panüler Schrofen 180, 
182. 
Parseierferner 195. 
Parseierscharte 195. 
Parseierspitze (I. 12y) 
147, 187, 194, 196, 
197, 198. 
Parseiertal 147, 193. 
Partenkirchen (I. 18q) 
115,.132,.137. 
Partenkirchener Drei- 
torspitze 120. 
Parthenen (II. 7b) 191, 
206, 210. 
Partnachfall 137. 
Partnachklamm 117, 
197 
Partnuntal 208. 
Partschweg 263. 
Parzinngruppe 198. 
Parzinnspitze 199. 
Parzinntürme 199. 
Pasing «(E22 912. 
Passauer Hütte 72, 
86. 
Passeiertal 259. 
Panel 
Patrolferner 195, 198. 
Patrolscharte 194, 195. 
Patroltal 195. 
Patsch 231, 235, 236. 
Patscherkofel (I. 22x) 
220723322858 
Patscherkofel-Schutzh. 
58, 231. 
Patteriol (II. 9a) 186, 
191. 


Patteriolspitze (II. 9a) 
187. 

Paulshöhe 256. 

Pazielferner 189. 

Pazieljoch 189, 
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Paznauntal (II. 11a) 
190, 194, 206, 214, 
219: 

Peiljoch 244, 245. 

Peischelkopf 187. 

Peißlberg (Jufinger 
Jöchl) 48. 

Pendling 48, 62. 

Penken, Der 91. 

Penkenhaus 91. 

Penning 81. 

Perfuchs 195. 

Perfuchsberg 197. 

Perjenn 196. 

Persal 91. 

Persalbrücke 91. 

Persalhorn 70, 71. 

Pertisau (I. -22r) 55, 
108, 111, 122. 

Pestkapelle 135, 137. 

Peter Anich-Hütte 203, 
204. - 

St.Peter, Kloster (Mon- 
‘tafon) 206. 

— -— im Ahrntal 9. 

Petersalpe 157. 

Petersberg 46. 

—, Ansiedlung 144. 

—, Schloß 202. 

Peter Wiechentaler- 
Hütte 71. 

Pettneu 149, 191, 215. 

Pettneuer Riffler 215. 

Pezinerspitze 215. 

Pfaffenhofen 141, 203, 
204. 

Pfaffenhofer Alpe 204. 

Pfaffenjoch 245, 246. 

Pfaffennieder 245. 

Pfaffenscharte 245,246. 

Pfaffenschwendt 72. 

Pfafflar 145. 

Pfänder (T'.6p) 162,163. 

Pfandler Alpe 243. 

Pfandlhof 65. 

Pfannenknecht 180, 
181. 

Pfannenknechtalm 181. 

Pfannenschmiede 55. 

Pfarrerschrofen 175. 

Pfeisalm 123. 

Pfeishütte 59, 123, 126, 
234. 

Pfelders 261. 

Pfeldertal 260. 

Pfitschergründl 97. 


Pfitscherjoch 93, 96, 
97, 237,288. 

Pfitscherjochhaus 97, 
98 


Pfitschertal 98. 

Pflach 129, 132. 

Pflanzenwelt 33. 

Pilersch (II. 20c) 248. 

Pflerscher Hochjoch 
244, 

— Pinkl 239. 

— Tribulaun 239. 

Pforzheimer Hütte 251, 
252, 255: 

Pfrodlkopf 274. 

Pfronten-Kappel (I. 
120) 127. 

— -Ried (I. 120) 127. 

— -Steinach (I. 120) 
128. 

— -Weißbach (I. 120) 
127. 


Pfrontner Hütte 128, 


129, 152, 153. 
_. Naturfreundehaus 
128. 


Pflunsspitze 185. 
Pfluntal 186, 191. 
Pfossental 261, 
Pfrillsee 61. 
Pfunds (II. 13c) 197, 
272, 275, 276. 
Pfuns 235, 236. 
Pians: 194, 195, 
>463 
Pidenegg, Schloß 197. 
Piding (I. 34h) 82. 
Piel 214. 
Piengeralm 276. 
Piengertal 276. 
Piengkopf 276. 
Pill 54. 
Pill, Weiler 259. 
Piller 268. 
Pillerhöhe 268. 
Pillersattel 197, 271. 
Pillersee 72. 
Pillerseer Ache 72, 73. 
Pinegg, Forsths. 107. 
Pinniser Joch 242, 248. 
Pinnistal 242, 248. 
Pinswang 132. 
Pinzgauer Höhe 102. 
— Spaziergang 69, 78. 
Piomös 268. 
Pipurg 254. 


267. 


196 
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Pipurger See 254. 
Pitzerbach 94. 
Pitztal (I. 15z) 200, 
202, 255, 264, 267. 
Pitztaler Jöchl 258, 
269, 271, 
— ‚Urkund 270. 
Pizdavo Sasse 215. 
Planailtal 277. 
Planferner 262. 
Plangeroß (II. 15c) 
257, 267, 268, 272. 
Plangeroßferner 269. 
Plangeroßtal 269. 
Plankenstein, Der 105. 
Plankensteinsee :105. 
Plansee (I. 15q) 131, 
132, 18384 1881 
Platte, Hintere 102. 
Plattei 263. 
Plattein 201. 
Plattenjoch 210, 214. 
Plattenkogel (I. 27w) 
102. 
Plattenspitze 146, 210, 
214. 
Platientobel 183. 
Plattigspitze 199. 
Plattnitzjoch 185. 
Pletzachalm 109. 
Plauener Hütte 91, 99, 
100, 101, 102. 
Plenderle-Seen 252. 
Pließe, Die 171. 
Plötzigtal 145. 
Plumser Alm 110. 
Plumserjoch (I. 234g) 
109, 110. 
Pollesalm 257. 
Pollesjöchl 271. 
Pollesköpfln 269. 
Pollestal 257. 
Polling 114. 
Pöltental 58. 
Pontlatzer Brücke 273. 
Porta Claudia 121. 
Postalm 240. 
Postalpe 51. 
Posttarif 16. 
Pradl b. Innsbruck 
220, 
Prangerstein 166. 
Prätigau (II. 4b) 179, 
180, 206, 
Praxmar 246, 247, 250, 
.- 251, 255. 
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Praxmarer Grieskogel Ranalt (IT. 19a) 243, 


2351, 256. 
Praxmarerkar-Spitze 
128. ; 
Predigtstuhl 67. 
Prenten 149. 
Prielau, Schloß 69. 
Prien (I. 29g) 64. 
Priental 64. 
Prinz Luitpold-Haus 
143, 144, 153, 157. 
Prutz (I. 14z) 197, 271, 
273. 
Puider spitze 204. 
Puikogel 257, 268, 269, 
2401. 
Puikogelferner 269. 
Puitental 120. 
Putzenkarlscharte 257. 
Pyramidenspitze 64,65. 


Querkogel 266. 

Querkogeljoch 260, 
261, 266. 

Querleiten 86. 


Rabenspitze (Seeberg- 
spitze) 109. 
Rachen, Der 208. 
Rad, Hohes’ 211, 212, 
2, 
Radfeld 49, 
Radonaschlucht 184. 
Radonawäldle 184, 
Radurschelalm 275. 
Radurtschelhaus 275. 
Radurscheltal 272, 275, 
Ragaz (II. 2b) 178. 
Raggal, Gasths. 180. 
Rainbachtal 103. 
Rainbachscharte 102. 
Raineckkanzel 109, 
Rainertobel 166. 
Raitis 240. 
Ramolalpe 260, 262, 
Ramolgruppe 260. 
Ramolhaus 258, 259, 
260, 262, 266. 
Ramoljoch 260, 262. 
Ramoljochweg 260. 
Ramolkogel, Großer 
260, 261, 262. 
Ramsach, Die 114. 
Ramsberg-Hippach 90. 
Ramschwag, Ruinel79. 
Ramseider Scharte 70. 


248, 257. 
Ranesspitze 153. 
Ranggerköpfe 249. 
Ranken 78. 

Rankweil 169, 175. 
Rappenfluh 165. 
Rappenlochschlucht 

173. 
Rappenalpental 150, 

157, 159% 
Rappenseehütte 149, 

150, 157, 158. 
Rappenseekopf 158. 
Rastegg 145. 
Rastkogel 56, 91, 92. 
Ratsalm 142, 

Ratteis, Alt- u. Neu- 

267. £ 
Rattenberg (I. 26r) 49. 
Raubling (I. 26h) 46. 
Rauchenberg 201. 
Rauchenjoch 184. 
Rauchkofel 99, 100. 
Raueckalm 105. 
Rauhe Köpfe 196. 
Rauhekopfhütte 264, 

272. 

Rauhenkopf, Großer 

21.3. 

Rauhhorn 153. 
Raurißmure 193. 
Rauschbrunnen, Gast- 

haus 126, 233. 
Rautal 140. 

Rauth, Dorf 152. 
Rauz 187. 
Ravensburger Hütte 

151, 184, 185, 186. 
Rechenhof 228. 
Reckner, Der (I. 22z) 

59, 83, 236. 
Rehbach 145. 
ReichenbacherWeg100. 
Reichenbachschlucht 

128 
Reichenhall, Bad (I. 

331) 82. 
Reichenspitze (I. 27z) 

100, 101, 102, 103. 
Reichenspitzgruppe (I. 

27z) 101. 
Reichspitze 199. 
Reifhorn 86. 

Reintal, Das, bei Par- 

tenkirchen 117, 137. 
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Reintal, Das (Tann- 
heimer Gebirge) 128, 
129, 132, 152. 

Reintaler Alpe 78. 

— Hof 117. # 

— Jöchl 128, 129. 

— Seen 51. 

Reisach, Kloster 46, 47. 

Be Zollbrücke 

4 

Reischenbergkar 97: 

Reisekosten 12. 

Reisezeit 11. 

Reißende Ranggen 205. 

Reißenschuh 140. 

Reißenschuhtal 240. 

Reit im Winkel (I. 31]) 
74, 75. 

Reiteralpe (I. 34m) 84, 
85 


Reiterdorf 87, 88. 
Reiterkogel 88. 
Reiter Steinberg 84. 
Reith b. Brixlegg 50, 


51. 
— (Mittenwaldbahn) 
125 


— b. Unken 84. 
Reitham 74. 
Reither Ache. 63, 73. 
— Kogel 50, 51. 
— See 50. 
— Spitze (I. 19u) 121, 
124,125, 234. 
Reitrain 105. 
Rellstal 206, 208. 
Reschen, Dorf 277. 
Reschenpaß (IJ. 12f) 
273,:2755:271. 
Reschen-Scheideck277. 
Reschen-Scheideck- 
bahn 273. 
Reschensee 277. 
Rethtal 147. 
Rettenbach, Der 258. 
Rettenbachferner 258, 
Rettenbachtal 258. 
Rettenburg, Ruine 55. 
Rettenstein, Großer (I. 
28u) 79, 80. 
— Kleiner 78. 
Rettesferner 264. 
Rettesjoch 266. 
Rettungsstelien 21. 
Reußischer Weg 98. 
Reuthe, Bad 165, 168, 
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Reutlinger Hütte 185, 
186, 187, 191, 207. 
Reutte (I. 15q) 114, 

128, 130. 
Reuttener Hütte 142. 
Rhätikon (I. 4z) 182, 

206, 207. 
Rheinland-Hütte (ge- 

planter Bau) 270. 
Rheintal, Das 172. 
Richard Schucht-Weg 

270. 

Richter-Hütte 100, 

102, 103. 
Richterspitze 100. 
Rickatschwende 173. 
Rickenbach 164. 
-Ridnaun (II. 19d) 244. 
Ried im Inntal 274. 
— im Zillertal 89. 
Riedbergscharte 120, 
Rieden (Arlbergbahn) 

172. 

Rieden, Dorf 163, 164. 
—, Schloß. 114. 
Riedenburg, . Kloster 

163, 

Riederstein 104. 
Riefenberg 63. 
Riefensberg 166. 
Riepenwand 249. 
Riemannhaus 70, 71. 
Riepenkar 97. 
Riepenkees 97. 
Riepenscharte 92. 
Riesen 166. 
Rießersee 116, 138. 
Rietz 203. 

Rietzer Grieskogel 203, 

204. 

Riezahn 65. 

Riezler Alpe 160. 
Riezlern 160, 169. 
Rifenal 196. 
Riffeljoch 272, 275. 
Riffelsee 269, 270. 
Riffler (Arlberg) (I. 11z) 

187, 192, 196, 197. 
— (Zillertal) 92, 94. 
Rifflerhütte 94. 
Rifflerscharte 94. 
Rifflerseen 94. 
Rimmelsteig 270. 
Rinn 58, 230. 

Rinnen 133, 140, 142, 

143, 


Rinnernieder 247. 
Rinnersee 247. 
Risselsbergalmen 105. 
Risserkogel (I. 24m) 
105. 
Rißbach 110. 
Ritzenjoch 215. 
Ritzl-Aste 99. 
Ritzlerbauer 254. 
Roblerwand 249. 
St. Rochus 179. 
Rockspitze .189. 
Rofan 51, 112. 
Rofangruppe (I. 244g) 
51. 


Rofanhütte 51,112; 
Rofansee 112. 
Rofanspitze 51, 52. 
Rofelewand 268, 272. 
Rofener Ache 265. 
— Höfe 265. 
Rofenhäuser 263. 
Rofenkarferner 263. 
Rofensee 263, 265. 
Rofental 262. 
Rofentalferner. 263. 
Rogelskopf 184. 
Roggalspitze 185.. 
Rohauer Steig 248. 
Rohrmoos 160, 166. 
Ronach 82, 102, 
Ropanzen 66. 
Roppen 201, 202, 254. 
Rosanna, Die 194, 216. 
Rosannabach 191. 
Rosanna, Engen 193. 
Rosannaschlucht 189. 
Rosannatal 191. 
Rosenegg, Ruine b. 
Bludenz 182, 
—, Schloß b. St. Jo- 
hann i. T. 73. 
Rosengartlschlucht 
200, 201. 
Rosenheim (IT. 27f) 46. 
Rosenjoch 58, 235. 
Roßbach 140. 
Roßfalle 233. 
Roßgumpenalpe 148. 
Roßhag 90, 94, 
Roßkar 257. 
Roßkarsattel 83. 
Roßkarscharte 102... 
Roßkogel 234, 249, 
251. 
Roßkogelhütte 249. 


301 


Roßkopf(Reichenspitz- 
gruppe) .101, 
— (Rofangruppe) 112. 
Roßköpfln 112, 
Roßloch: 123. 
Roßnitz, Die 179. 
Roßrücken 95. 
Roßschlägpaß 129. 
Roßstein 105, 106. 
Roßwandspitze 99. : 
Roßwildalm 82. 
Rostizjoch 270. 
Rotbachkees 94. 
Rotbühelspitze 209, 
210. . 
Rote Flüh 129, 152. 
Rote Furka 213. 
— Mur 234. 
Rotenboden 178. 
Rotenbrunn, Bad 180, 
250. 
Roten-Kogel 250. 
Rotenturm-Schlößl 54. 
Rote Rinnscharte 66. 
Roter Schroffen 272. 
— Stein 133, 134, 139, 
140, 142. 
Rotes Gschöß 51. 
— Kaarle 260. 
— Valepptal 52. 
— Wandl 254. 
Rote Wand 151, 184, 
Rotgundspitze 158. 
Rothach, Die 164. 
Röthenbach 163. 
Rothenberg 164, 165. 
Rotholz 88. 
—, Schloß 52, 53. 
Rothorn (Arlberg) 171. 
Rothornjoch 147. 
Rothornspitze 146,147. 
Rötis, Bad 175. 
Rotkopf 96. 
Rotlechtal 142. 
Rotmoosalm 97. 
Rotmoos-Ferner 260. 
Rotmoosjoch 260. 
Rotplatte 193. 
Rotpleißkopf 197, 215, 
274. 
Rotspitze 112, 193. 
Rottach 52, 104. 
Rottachfälle 105. 
Rottachtal 105, 127. 
Röttal 147, 198. 
Rotwand (I. 25m) 52. 
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Rotwandlspitze 111. 

Rez-Piz 215. 

Rubi 157. 

Ruderhofspitze 243, 
246, 247, 257. 

Rudigspitze 143. 

Rüfikopf 188. 

Rüfispitze 187. 

Rugeburg, Ruine 163. 

Ruhpolding (I. 32i) 75. 

Ruitelspitze 146. 

Rumer Alm 234. 

Rumer Spitze 123, 220, 
234. 

Rungelin 181. 

Rütte, Gasths. 175. 

Ruetzbach, Der 232, 
243. 

—, Kraftwerk b. Inns- 
bruck 172. 


Saalach, Die 69, 71. 

Saalach-Hohlwege 86. 

Saalachsee 83. 

Saalachtal 69, 86. 

Saalbach (T. 32t) 69, 73. 

Saalfelden (I. 34s) 69, 
87 


[2 
Saalfelder Weg 153. 
Saalkogel 78. 


Saalhof,. Schloß 69. 

Saarbrücker Hütte 210, 
21499213: 

Sabachalpe 129. 

Sabacher Joch 129, 
152. 


wre (sh 


Ze Jöchl 27 
Sagereckerwand A 
Dagzahn 51. 
Saile, Hohe 205, 
232,241, 
.Saladinaspitze 184. 
Salet-Alpe 70. 
Saletzjoch 276. 
Saloberalpe 128. 
Saluferalp 176. 
Salve, Hohe (I. 28q) 
48, 75, 80, 81. 
Salvenmooser Alm 75. 
Salvesenbach 201. 
Salvesental 201, 
Salzachalm 82. 
Salzachgeier 102. 
Salzachjoch 81, 82. 


220, 


Salzachtal 58. 
Salzberg.b. Hall 57, 58, 
59. 
Salzbergwerk 58. 
Salzbühel 150. 
Salzburg (I. 36i) 67. 
Samertal 123. 
Saminajoch 179. 
Saminatal 177, 
179. 
Sammoarhütte 258, 
260, 261, 262, 266. 
Samnaun, Dorf 275. 
Samnauntal (II. 11d) 
19752216,7273 
Samspitze 193. 
Sand in Taufers 96. 
Sandesjoch 237. 
Sandesjöchl 239. 
Sandestal 239, 248. 
Sandfeldferner 262. 
Sandreiße, Gr. 137. 
Sanna, Die 194. 
Sanna-Kraftwerk 194. 
Sareiserjoch 179, 180. 
Sarotla-Alpe 183. 
Sarotla-Hütte 182, 183. 
Sarotlatal 182. 
Satteins 176, 177. 
Satteinser Alpe 186. 
Sattel,. Hoher 175. 
Sattelberg 251, 255. 
Sattele 139. 
Sättele 144. 
Satteleck 169. 
Sattelkopf 106, 197. 
Sattelspitze 220, 233. 
Saugasse 70. 
Saukasergraben 78. 
Säuling (1.15p)130,132. 
Saumspitze 190, 
Saupanzer. 49. 
Saurüssel 96. 
Sautens 254. 
Saxalpensattel 237, 
238. 

Scesaplana 182. 
er (IT. 
4a) 180, 182, 
Scesaplanahütte 

183. 
Schaan-Vaduz 178.- 
Schachen 117, 119. 
Schachenhaus. 447% 
Schadonapaß 170, 171. 
Schafalpe 92. 


178, 


Fe 


Schafberg 184, 185. 
Schafbicheljoch 214. 
Schafbüchljoch 191. 
Schafebnerkogel 204. 
Schaffsnoter-Alpe 85. 
Schafgrübler 247. 
Schafjöchl 111, 
Schafkarspitze 111. 
Schafriedl 82. 
Schafseitenspitze 237. 
Schafsteig 52, 107, 112. 
en ie 52, 
12; 


Schaftlach (I. 23h) 104. 
Schafwanne, Vordere 
153, 155. 


Schalfferner 261, 266. 

Schalfkogel 259, 260, 
261, 262, 266. 

Schalfkogljoch 261. 

Schallebach, Der 215. 

Schalzalpe 170. 

Schanatobel-Brücke 
183. 

Schanz 138. 

= De 175 

Schar, Die 239. 

Scharling 105. 

Scharlinger Böden 66. 

Scharnitz (I. 20t) 110, 
119,.121,..124}5125; 
126, 

Scharnitzsattel 201. 

Schartlkopf 276. 

Schartschrofen 129, 
153. 

Schattenburg, Die 177. 

Schattenlagant-Alpe 
182. 

Schattenlagant-Hütte 
182 


Schattwald 154. 
Schauertalsattel 107. 
Schaufelferner. 245. 
Schaufelnieder 246. 
Schaufelschlucht 173. 
Schaufelspitze 245, 246 
Scheffau 62. 
Scheffauer Kaiser 62, 
66. % 
Scheibler 190, 191. 
Scheidsee 191. 
Schelle-Alp 180. 
Schellenberg b. Feld- 
kirch, Dorf u.Kloster 
178. . 
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SchellenbergerAsten 
89 


Scherbensteinalm 52, 
11% 
Schergenbach 275. 
Schetteregg-Alpe 166. 
‚Schicht 113. 
Schieferspitze 199. 
Schiers 182, 206, 208. 
Schildenalm 105, 106. 
Schildensattel 106, 107. 
Schildenstein 105, 106. 
Schillerkopf 181. 
Schillerwarte 174. 
Schillerweg 228. 
Schindelkopf 71. 
Schinder 52, 105, 246. 
Schindlerferner 189. 
Schindlerspitze 189. 
Schlapina 209. 
Schlapiner Joch 209. 
Schlatt 254. 
Schlauchkar 122. 
Schlauchkarsattel 122, 
123 
Schleching 74. 
Schlegeis-Alpe 97. 
Schlegeisgrund 97. 
Schlegeiskees 97. 
Schleierbachfall 77. 
Schleimsersattel 109. 
Schlenkerspitze, GT. 
199. 


Schlenkertürme 199. 
Schlenkerwand 199. 
Schlicke, Gr. u. Kl. 128 
129. 
Schlickeralpe 242, 249, 
250. 
SchlickermandIn 249. 
Schlickerscharte 128. 
Schlickerseescharte 
242. 
Schlicker-Seeschartl . 
250. AH 
Schlicker-Seespitze 
242, 249. 
Schlickertürme 249. 
Schlierenalm 143. 
Schliersee (I. 25k) 52, 
107. 
Schliffstein (Gasth.) 93. 
Schlins 179. 
Schlittersberg 53, 88. 
Schlitterberghof (Whs.) 
88, . 


Schlitters 88. 
Schloßbachtunnel 125. 
Schloßbachviadukt 
129. 
Schlüsseljoch 240. 
Schmalseehöhe 118. 
Schmalzklause 107. 
Schmalzkop£ 276. 
Schmidjoch 105. 
Schmidlebach 166. 
Schmidt-Zabierow- 
Hütte 85, 87. 
Schmiedtobel-Viadukt 
183, 184, 
Schmirn 93, 98, 237. 
Schmirner Joch 93. 
Schmirntal 93, 237. 
Schmittenhöhe (I 32u) 
69, 78. 
Schmölzer See 116. 
Schneetalscharte 239. 
Schnalser Bach 266. 
Schnalser Tal 266, 267. 
Schnann 147, 192. 
Schnanner Klamm 192, 
193. 
Schneeferner 137. 
Schneefernerkopf 137. 
Schneegrenze 30. 
Schneekar 71. 
Schneekarlespitze 199. 
Schneespitze 244, 248. 
Schneetälispitze 179, 
180. 
Schneide 271. 
Schneiderspitze 248. 
Schneizlreuth 83. 
Schnepfau 168, 169. 
Schnepfegg 168. 
Schnifis, Bad 179. 
Schnur, Die 144. 
Schoberweißbachtals5. 
Schochenspitze 152, 
153, 
Scholastica, am Achen- 
see 107, 108. 
Schöllanger Burg 155. 
Schöllekogel 252. 
Schön(Pitztal) 202,268. 
Schönachtal 101. 
Schönau 147, 260. 
Schönberg 232, 
236, 240. 
Schönberger Bach 100. 
Schönbichl, Der 101, 
Schönbichlergrat 96. 


235, 
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Schönbichlerhorn 96, 
97 


Schönbichlerscharte 96. 
Schönebach: 168, 169. 
Schönecker Scharte 
144, 147. 
Schönfelder Joch 63. 
Schönfeldspitze (I.34r) 
70. 
Schönferwallhaus 191. 
Schönferwalltal 191, 
210. 
Schöngelar-Alpe 243. 
Schöngraben 190. 
Schönjöchl 196, 
274; 
Schönpleißjoch 191. 
Schöntal-Alm 80. 
Schönwies 199. 
Schöpfwarte 276; 
Schoppernau (. 
159, 160, 169. 
Schrammacher 97, 98. 
Schrammacher-Weg97, 
98, 237. 
Schrankogel ' (TI. 18a) 
246, 247, 257. 
Schreck 83, 85. 
Schrecksee 143, 
Schreiende Brunnen 72. 
Schrine, Whs. 158. 
Schröcken (I. 8w) 150, 
151, 159, 160, 170. 
Schrofenalpe 91. 
Schrofenpaß 150, 159. 


1.97; 


6u) 


Schroffenstein, Ruine 
196, 198. 

Schruns (I, 7z) 184, 
186, 191, 206. 


Schuchtkogel 271. 
Schuls-Tarasp (II. 108g) 
2130273532703 
Schumannsteig 91. 
Schupfenwirtsh. 232. 
Schußgrubenkogel 258. 
Schußgrubenspitze 246. 
Schüttachgraben 86. 
Schuttannen-Alpe 174. 
Schütterbad 84. 
Schutzhütten 22. 
Schwabeggalpe 144. 
Schwabenkopf 269,272. 
Schwabenspitze 272. 
Schwaighof 104. 
Schwaighofer Horn 49, 
81. 
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Schwalbenwand 70. 
Schwand 156. 
Schwandtnergrat 185. 
Schwarzach b. Bregenz 
163, 166, 172. 
Schwarzach-St.Veit 68. 
Schwarzachalm 101. 
Schwarzachtal 101,172. 
Schwarzbach 83. 
Schwarzbachkapelle 
107. 
Schwärze 266, 271. 
Schwarze Erd 143. 
— Furka 184. 
— Milz 158. 
Schwarzenberg 167, 
Ines 
Schwarzenbergalp 268. 
Schwarzenbergferner 
257, 
Schwarzenbergjoch 
247, 257. 
Schwarzenbergklamm 


Schwärzenjoch 261. 
Schwärzenkamm 261. 
Schwärzenscharte 147. 
Schwarzenstein (II. 
25b) 94, 96. 
Schwarzenstein-Alm 
95. 
Schwarzensteingrund 
95. 
Schwarzensteinhütte 
94, 
Schwarzensteinkees 95, 
96. 
Schwarzer See b. Rank- 
weil 176, 177. 
— — b. Nauders 276. 
Schwarze Wand 239. 
Schwarzhorn (Rhäti- 
kon) 208, 246. (Stu- 
baier Alpen) 250. 
Schwarzjoch 73. 
Schwarzkopf 100. 
Schwarzlofer, Die 74. 
Schwarzlofer-Tal 75. 
Schwarzmilzferner 158. 
Schwarzsee b. Kitz- 
bühel 77, 79. 
— Zillertaler Alpen 95, 
96. 
Schwarzseekopf 272. 
Schwarzwasserhütte 
160, 


Schwarzwassertal 143, 
153, 160. 

Schwaz (I. 24t) 53, 122, 
123. 

Schweikertferner 272. 

Schweinsteinjoch 139, 
140, 142, 202. 

Schweizberg 164. 


‚Schweizer Ferner 214. 


— — -Lücke 214. 


Schweizertor 182, 206, 


208, 
Schwemm-Alpe 95. 
Schwendau 90. 
Schwende 160, 167. 
Schwendt 74, 
Sebleskogel, Hoher 
251,256, 257. 
Sechzegertenferner270. 
See im Paznaun 197, 
215. 
Seealpsee 144. 
Seebachtal 269. 
Seeben-Alpe 128, 136, 
203. 
Seebenbachfall 135. 
Seebensee 136, 260. 
Seebergspitze 260. 
Seebergjoch 260. 
Seebertal 260. 
Seebord 182. 
Seebühel 188. 
Seefeld (I. 13u) 121, 
124, 204. 
Seefelder Spitze 124. 
Seegatterl 75. 
Seegletscher 210. 
Seegrube 235. 
Seehaus 75. 
Seehausen 114. 
Seehof 108, 111, 112. 
Seehörner.i1210,..211, 
214. 
Seejöchl 190, 242, 249, 
250 


Seekarspitze 108, 109, 
111. 
Seekogel 198, 269, 270. 
Seeköpfe 190, 198. 
Seeköpfle 198. 
Seelenkogel 259, 262. 
Seescharte 198. 
Seespitz (Achensee) 53, 
112 


—_ (Plansee) 131. 
Seespitze 250. 
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Seespitze, Östl. 247. 
Seespitzen 257. 
Seewis 179, 180, 183, 
Seewisee 147. 
Seewiseen 198, 
Seesumpf 147. 
Seidlalm 77. 
Seisenbergklamm 86. 
Selbhorn 70, 71. 
Seleskopf 276. 
Sellrain 250. 
Sellrainer Tal (I. 19x) 
204, 205, 249. 
Sendersjöchl 247, 250, 
Senderstal 249, 250. 
Serfaus 197, 273, 274. 
Serlesspitze 220, 234, 
235, 240. 
Setzberg 105. 
Seuffertweg 263. 
Sextenjoch 263, 264, 
270. ’ 
Sibratsgfäll 158, 165, 
166 


Siebenhütten 105. 


Siegmundshust, Schloß 
55. 
Siegsdorf (I. 32g) 83. 
St. Sigmund 252. 
Sigmundsburg, Schloß 
139. 
Sigmundseck, Ruine 
276. 
Sigmundsride, 
274. 
Signalhorn 213, 
Silberschneide 269. 
Silberspitze 196, 199. 
Silbertal, Das 207. 
— , Dorf 184, 186, 207. 
Silbertaler Lobspitze 
184, 207. 
—  Winterjöchl 
207. 
Sill, Die 229. 
Silltal 232, 234. 
Silvretta, Die (II. 9g) 
206. 
Silvrettaferner 213. 
Silvrettahaus 213. 
Silvrettahorn 213. 
Silvrettapaß 213. 
Silz (I. 16v) 202, 252. 
Silzer Jöchl 202, 252. 
Similaun (II, 16h): 262, 
266. 


Schloß 


191, 
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Similaun-Hütte 266. 

Simmering 141. 

Simmeringferner 244, 
248. 

Simminger Jöchl 244, 
248, 

Simmshütte, s. Frede- 
‚rick-$S.-H.: 

Sinnesbrunnen 201. 

Sinnesjöchl 140, 202. 


Sintersbachgraben 78. . 


Sintersbachscharte 78. 
Sirabuit 200, 201. 
Sistrans 230, 236. 
Skihütten 22. 
Socktalscharte 158. 
 Soiernhaus 119. 
Soiernsee 119, 271. 
Soiernspitze 119. 
Sölden (II.. 17b) 243, 
245, 246, 253, 257. 
Söldenkogel 258.. 
Söll (I. 28q) 63, 75. 
Sölland 75. 
Söll-Leukenthal 75, 82. 
Solstein, Großer 
(1:20v) 122,125, 126, 
2035220, 233, . 
_ ‚Kl. 125. 
Solsteinhaus 123, 124, 
125, 126. : 
Sommerberg- -Alpe 92, 
Sommerfrischen 22. 
Sommerstein 70. 
Sommerwand .246. 
Sonderburg, Schloß u. 
-Ruine 175. 
Sondergrund 99. 


Sonklarspitze 244, 246. 


Sonnberg 106. 
Sonnebühel 184. 
Sonneck 66. 
Sonnenberg, 
Ruine 181. 
Sonnenburger Hof, 
Hst, 240. 
Sonnenspitze 134, 136, 
1395.286. - 
Sonnjoch 109, 110, 111, 
122; 

Sonnkarköpfle 204. 
Sonntag (Gr. Walser 
Tal) 169, 180, 181. 

Sonntagsberg 249. 


Bad u. 


Sonntagshorn (L.- ei h: 


75, 83, 84, 


Griebens Reiseführer: Nord-Tirol u. Vorarlberg. 31. Aufl. 


Sonntagskar 99. 
Sonntagskarspitze 123, 
Sonntagsspitze 213, 
Sonnwendalm 80, 237. 
Sonnwendjoch, Hinte- 
Te8:52,.63, 
—, Vorderes 51, 112, 
Sonthofen (TI. 9g) 155. 
Spannagelhaus 92. 
Sparchen 65. 
Sparchenbachfall 65.: 
Spaten 100. . 
Speckkarspitze 59,123. 
Sperrbachtobel 157.: 
Spertental 79. 
Spiegelferner 260, 262. 
Spiegelkogel 260. 
Spiegler Ache 266. 
Spiehlertürme 199. 
Spiehlerweg 195, 198. 
Spielberghorn 69, 72, 
16 


Spielistjoch 110, 122. 
Spieljoch 111. 
Spielmannsau 156, 157. 
Spießrutenspitze 199. 
Spinnseen 197. 
Spiß, Weiler 275. 
Spißermühle 275. - 
Spital 63, 74. 
Spitzingsattel 52. 
Spitzingsee 52. 
Spitzstein 47. 
Spitzsteinhaus 47. 
Spondinig 277. 
Sporerferner 208. 
Spreubachtobel 185. 
Spritzkarspitze 110, 
121,.123% 
Spullersee 
185.:- - 
Spullersee-Kraftwerk 
185 


151, 172, 


Spusagang 180, 182. 
Stablalm 143. 
Stablalpe 145. 
Stablein 262. 
Stadlhorn 84, -85. 
Stadtschrofen 177. 
Staffalpe 78. 
Staffelsee (I. 18k) 114. 
Staffing 61. 

Stafflach 237. 
Stafflacher Tunnel 238. 
Stalanzer Kamm 272. 
— Tal 274. 
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Stallenalm 63. 

Stallen-Alpe 55. 

Stallental 53, 54, 55, 
111. 

Stallermaiskopf 7 1% 

Stams (I.17v)141, 202, 
252. 

—, . Zisterzienserstift 


Stamser Alpe 203, 252, 
Stangenjoch 80, 
Stangenspitze 99, 
Stangenwald 117, 
Stans 53, 54. 
Stanser Joch 55, 109, 
Stanskogel 190, 192, 
Stanz. 195, 196. 
Stanzach (I. 13s) 133, 
143, 159. 
Stanzer Tal (I. 10z) 
189, 191, 216. 
Starkenbach 146. 
Starkenbachtal 145, 
199. 
Starkenberg 201. 
—, Schloß 201. 
Starkenburger 
241, 242, 250. 
Starnberg (I. 20c) 113, 
Starnberger See (I. 20f) 
13: 
Starzeljoch 160, 170. 
Statzerhaus 71. 
Staubfall 84. 
Staufen 174. 
Staufeneck;, Burg 82. 
Staufener Haus 165. 
Staufensee 173. 
Staufenspitze 173. 
Steeg (I.10w) 148, 159, 
188, 189, 190, 192. 
Stefansbrücke 232, 235. 
Steig 154. 
Steinach a. Brenner (I. 
2227, 11.22a) 236, 238. 
Steinbachtäl 83. 
Steinberg (I. 24k) 52, 
106,-107,:111, 112, 
Steinbergalm 66. 
Steinberger Achental 
- 107. 
— Guffert 105, 107. 
Steinbergkegel 78. 
Steinerne Hütteln 137, 
— Rinne-67: | 


Hütte 


.— Stiege 62. 
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Steinerner Tisch 261. 

Steinernes Kreuz 105. 

Steinernes Lamm 98, 
237. 

Steinernes Meer (I. 
34p) 70. 


Steinerne Wand 51. 
Steingrubenkogel 250. 
Steinhof, Bad 267. 
Steinhöfe 238, 
Steinjöchl 143. 
Steinkar 94, 199. 
Steinkarlgrat 119, 120, 
Steinkarlspitze 111, 
Steinkaseralm 58. 
Steinmann 96. 
Steinmanndl 143, 160. 
Steinpaß 83. 
Steinplatte 87. 
Steinscharte 148, 149, 
=,.Gr,2158, 
—, Kl. 158. 
Steinschartenkopf 158. 
Steinschlag 32. 
Steinschlagferner 266. 
Steinschlagjoch 265. 
Steinsee 199. 
Steinseehütte 145, 197, 
199. 
Steißbachtal 189. 
Stelzlitobelbrücke 185. 
Stempeljoch 59, 123. 
Sternbachschlößl 228. 
Sterzing (II. 20e) 98, 
240, 244. 
Stettiner Hütte, ehem. 
259, 261. 
Steuerberg 77. 
Stiege, Die 201, 
Stierkopf 193. 
Stierlangzugjoch 
192, 193. 
Stierlochgraben 151, 
185. 
Stiliser Joch 277. 
Stillach, Die 156. 
Stillachtal 157. 
Stiller Bach 276. . 
Stillupgrund (I. 25z) 
:90, 93. 
Stilluphaus 90, 94, 98. 
Stilluphütte 99. 
Stillupkees 99. 
Stillupklamm 91. 
Stockach 148. 
Stockacher-Alpe 252. 


149, 


Stocklauser 85. 
Stöcklen-Alpe 246. 
Stög-Alpe 179. 
Stopselzieher 136. 
Strahlkogel 255, 257. 
Straß 88, 93, 98. 
Straßberggraben 204. 
Straßburger Hütte 180, 
182, 
Streichenbeil 70. 
Streichgampenhütte 
198. 
Streichkopfgatterl 112. 
Strengen 193, 197. 
Stripsenalm 66. 
Stripsenjoch 63, 65, 66. 
Stripsenjochhaus 66, 
74 


Stripsenkopf 67. 
Strottenwald 184, 
Strub, Paß. 87. 
Stubaier Alpen 234. 
— Wildspitze 245. 
Stubaital (II. 19a) 232, 
240. 
Stubaitalbahn 232, 240. 
Stuben (Arlberg) (I.8y) 
151, 186, 187, 189. 
— b. Kreuth 106. 
— b. Pfunds 274 275. 
Stubenalm 106. 
Stubener Weg 186. 
Stüberfall 170. 
Stuibenfall (Ötztal) 
253, 255. 
— (Oytal) 157, 159. 
Stuibenfälle b. Reutte 
129, 131. 
Stuelbach 141. 
Stumm 89, 101. 
Stuttgarter Hütte 149, 
189, 190. 
Subersach 166. | 
Subersachschlucht 166. 
Sücca 178. 
Sulden 277. 
Suldener Ferner 277. 
Sulz 175. 
Sulzberg 164. 
Sulzeltal 148, 
Sulzenaubach 244. 
Sulzenauboden 244. 
Sulzenauer Fall 244. 
Sulzenauferner 243, 
245. 


‚| Sulzenaugletscher 244, 
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Sulzenauhütte 244. 
Sulzfluh 208. 
Sulzlealpe 94. 
Sulztal 256. 
Sulztal-Alpe 257. 
Sulztalferner 245, 247, 
257. 
Sündwag 131. 
Sünser Joch 168, 
Suntaweid 276. 
Suntiger 123, 


Tabak 17. 
Talggenköpfe 97. 
Talherbergen 22. 
Tannberg 142. 
Tannheim (I. 12q) 143, 
144, 153, 155. 
Tannheimer Gruppe (I. 
12p) 152. 
Tannheimer Hütte 129, 
152. 
—,tTalr132, 442,.1152; 
Tannlegeralpe 184. 
Tantegert 230. 
Tarrenz 140, 200. . 
Tarrenzer Grubigjöchl 
201. t 
Tarretonalm 142, 143. 
Taschachferner 262, 
263, ZOTILR 
Taschachfirn 263.- 
Taschachhaus 262, 263, 
270, 271, 272. 
Taschachjoch 263, 264, 
„2.0: 
Taschachtal 269, 270. 
Tasna-Piz 215. 
— -Tal 215. 
Tatzelwurm (Whs.) 47. 
Taubensee 74. 
Tauern, Krimmler (I. 
28z) 103. 
Taufkarkogel 263. 
Taufkarjoch 263, 271. 
Taulegeralpe 151. 
Taxacher Alpe 99. 
Taxenbach (I. 34v) 
68. 
Taxersee 204, 
Tegernsee (I. 24%) 52, 
104, 107. 
Tegernseer Hütte 106. 
Tegestal 139, 140, 142. 
Teilwiesen 201. 
Telfes 240, 
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Telfs (I. 18v) 120, 121, 
124, 138701415#202; 
203. 

Telfs-Pfaffenhofen (I. 
18v) 141, 203, 

Tenn (Whs.) 81. 

Tennengebirge 68, 

Terfens 55, 123. 

Teufelskanzel 65, 228. 

Teufelsmühle 94, 

Teufelsschmiede 254. 

Teufelssteg b. Finken- 
berg 91. 

— b. Lofer 85. 

Thajaalm 190. 

Thajakopf 136. 

Thajatörl 136: 

Thalbach, Kloster 162. 

Thalbachschlucht (Bre- 
genz) 162. 

Thalhofen 155. 

Thaneller 132, 133, 142. 

Thaur.b. Hall 59. 

Thaur, Ruine 59, 228. 

Thaurer Alm 234. 

— Alpe 59. 

Theresienbad 74. 

Thialspitze 196. 

Thierbach 49, 51. 

Thierberg 61, 

Thierbergseen 61. 

Thiersee (I. 270) 63. 

Thierseetal 63. 

Thörl 234. 

Thörl, Gasth. 135. 

Thörlen 135. 

Thumsee 83. 

Thüringen 169, 180, 

Thüringer Berg 180. 

Thurn, Paß (TI. 30u) 79. 

Tiefenbach 158. 

Tiefenbacher Klamm 
52. 

Tiefetenwies 107. 

Tiefjoch 152. 

Tiefkarspitze 120. 

Tienzens 236, 237. 

Tierberg 50. 

Tiersee 52. 

Tierwelt 33. 

Tilisuna-Alm 208. 

Tilisuna-Hütte 208. 

Tillfußalm 121, 135. 

Timbl- oder Timmler- 
Joch. (II, 18e) 253, 
259. 


Timmilbach, Der 259. 

Timmiler Joch :259, 

Tirolerferner 212. 

Tirolerscharte- 212. 

Tisis 177. 

Tissental 267, 

Tobadill 197, 215. 

Toralpe 78. 

Torhelm, Nördl. u. 
Südl, 101, 

Torjoch 59, 92. 

Törl 59. 

Törlenhütte 117. 

Törlspitzen 121. 

Torseen 59. 

Torspitze 59. 

Torwand 59. 

Tösens 273, 274. 

Tosters 177. 

—, Burg 178. 

Tote Alm 182. 

Totenkirchl 66, 67. 

Touristenklubs 21. 

Touristenstandorte 22. 

Trainsjoch 47, 63. 

Trattalpe 78. 

Trattenbachalm 27. 

Tratzburg, Schloß 53, 
54. 

Traualpe 153. 

Traualpsee 152, 153. 

Trauljoch: 243. 

Traunstein (I. 32f) 75, 
83. 

Traunsteiner Hütte 83, 
84, 85. 

Trautson, Schloß 235. 

Trenkwald 268. 

Trettach, Die 156. 

Trettachanlagen b. 
Oberstdorf 157. 

Trettachspitze 148, 
158. 

Trettachtal 148, 156. 

Tribulaun, Obernber- 
ger 239, 240. 

Tribulaun, Pflerscher 

239, 240. 

Tribulaunhütten 239, 
248. 

Triesens 178. 

Triftklause 65. 

Triftsberg. 52. 

Trinkgelder 17. 

Trins 235, 237, 242, 
247, 
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Trinser Jöchl 235. 
Trippachsattel 94, 96. 
Trisanna, Die 194, 
216. 
Trisannabrücke 194, 
196. 
Trißl, Bad. 47. 
Trißalpe 101, 102. 
Tristenautal 109. 
Tristenspitze 166. 
Tristner 90, 94. 
Trittkopf 188, 189. 
Trittscharte 189. 
Trittwangkopf 189. 
Trögler 244, 245. 
Trostberger Hütte 84. 
Trunajoch 239. 
Tschachaun 143. 
Tschagguns 206, 207, 
208 


Tscheischtal 237. 
Tschengla 181, 
Tschenglser Hochwand 
277. 
Tscheyjoch 276. 
Tschingeljoch 180, 
Tschingler 180. 
Tschirgant (I. 15 w)199, 
201, 253. 


.ı Tschirgantkamm 141. 


Tübinger Hütte 209, 
210. 

Tulferhütte 58, 236. 

Tulfers 176. 

Tummelplatz 229. 

Tumpen 254. 

Tuolhütte 213. 

Turneck, Schloß 88. 

Tutzing (IT. 19e) 114. 

Tux, Hinter- 91, 92, 
2302 

— Vorder- 92, 237. 

— Nasse 59, 92. 

Tuxer Fälle 92. 

— Joch 59, 93. 

— Joch-Haus 92, 
230% 

Tuxer Klamm 91. 

Tuxer Tal (I. 24z) 55, 
90, 9. 


Übeltalferner .244. 

Ubergossene Alm 
(Hockkönig) (I. 36r) 

.. 68, 70. 

Übersaxen 176. 


20* 
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Überschall 55, 123. 
Übersee 74. 
Üblenschlucht 175, 
176. 
Uderns 89. 
Uffing 114. 
Uhrfall 153. 
Ullachgraben 72. 
Ulmer. Hütte 150, 186, 
187, 189, 190. 
St. Ulrich a. Pillersee 
13,285,87,; 
Ulrichsbrücke 128, 132. 
St. Ulrichskapelle 275. 
Umhausen (II. 16y) 
250, 252, 254, 268. 
Umhauser Wasserfall 
254. 
Unfall-Meldestellen 21. 
Unken (I. 33m) 83. 
Unkener Heutal 84. 
— Klamm 84. 
Unnütz 107, 108. 
Inser Frau 266, 267. 
Interbach 167. 
nterberg - Stefans- 
brücke 235. 
Unterberghorn 74. 
Unterbergtal 243, 
Unter-Ellenbogen 149. 
U 
U 


Jete 


nterer Grund 79, 80. 
Interes Älple 151, 184, 
185. 

Untere Traualpe 153. 
Unter-Giblen 147. 
Unter-Grainau ° 116, 
138. 

Unter-Grießau .146. 
Unterhöfen 145: 
Unterhofersee 153. 
Unterhornberg 142. 
Unterjoch 154. 
Unterkunft 16. 
Unterkunftshäuser 22. 
nterleiden 129. 


119, 120. 

Unter- Lochalm 198, 

Untermarkter Alpe 
2041. 

Untermieming 141. 

Unterschrammachkar 
97, 98. 

Untersee 117. 

Unter-Stockach 148. 

Unter-Winkel 148, 


U 
Unter-Leutasch (I. 18t). 


Upsberg 134, 136. 
Urbeleskar 144, 147. 
Urbeleskarspitze 144. 
Urgbach-Wasserfall 
Zah 

Urgtal 196, 197. 
Urisee 129, 131. 
Urkundgrat 263. 
Urschlauer Ache 70. 
Urschlautal 71. 
Ursprung bei Landl 
63 


Ursprungsattel 124, 
125. 


Vaduz (I. 2z) 178. 

St. Valentin (II. 13h) 
2 

Valepp 52, 63, 105. 

Valfagehralpe 186. 

Valfagehrjoch 189, 190. 

Valfagehrtal 189. 

Vallina 178. 

Vallina-Alpe 179. 

Vallisera .209, 210. 

Valluga (I. 9y) 188, 
189. 

Vallüla 210, 2145 212, 

Valschavjeljoch 208. 

Valschavjelseen 191, 
210. 

Valschavjeltal 191, 210. 

Valser Tal 98, 237, 238. 

Valzifenztal 209. . 

Vandans 182, 183, 206, 
208. 

Vatinesberg 214. 

Veitenhof 65. 

Venediger-Gruppe (I. 
28z) 79. 

Venetberg (I. 14z) 197, 
268. 

Venn 238. 

Vennabach 239. 

Vennatal 237, 238, 
240: 

Vent (II. 16f) 260, 262, 
26H FI2TL, Ze 

Venter Ache: 262, 266. 

Venter Tal 258, . 262. 

Venter Wildspitze 253, 
262.79, 

Verajoch 208. 

Verbella-Bach 211. 

Verbellner Winterjöchl 
19152221, 72128, 
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Vereinsalpe 110, 119, 
12081227 
Vergalden 209. 
Vergaldener Joch 210. 
— Jöchl 209, 
— Tal 209. 
Verkehr 14. 
Vermalessattel 180. 
Vernagelwand 264. 
Vernagtferner 263. 
Vernagstgraben 263. 
Vernagthütte 258, 262, 
263, 264, 270, 271. 
Vernagtwand 263, 264. 
Verpeilhütte 269, 272, 
ZISEd 
Verpeiljoch 269, 272. 
Verpeilspitze 269, 272. 
Verpeiltal 272. | 
Verpflegung 16. 
Versailspitze 210. 
Versingalm 197. 
Verwalljoch 260. 
Vesilspitze 215. 
Vesulspitze 214. 
Viehofen 69. 
Viererspitze 120. 
Vierlinger Weiher 201. 
Vikarjöchl 236. 
Vikartal 235. 
Villerspitze, Hohe 247, 
250, 251. 


Vils d. 13p) 128, 152. 


Vilsalp 153. 
Vilsalpsee. 152, 153. 
Vilsalptal 153. 
Vilser Alpe 128. 
Vilser Jöchl 128. 
Vilsrain 154. 
Vilstal 128, 154. 
Vinaders 237, 238. 
Vinschgau 277. 
Vinschgaubahn 277. 
Vintl-Alm 234. 
Vinzenz-Jagdhaus 98. 
Vögelsberg 58. 
Vogelkarspitze 122. 
Volderau 243. 
Volderer Brücke 56, 58. 
— Wildbad 58. 
Volders (I. 22v) 56. 
Voldertal 58, 236. 
Volderwald 58. 
Volderwaldhof 58. 
Voldöpp 50, 51. 
‚Volkswirtschaft 36, 
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Vollandspitze 191. 
Völs b, Innsbruck 205, 
249. 
Vomp 54. . 
Vomper Berg 55, 123. 
Vomperkette 111, 121, 
WDR 
Vomper-Loch (I. 22t) 
552: 
Vorbergalm 58. 
Vorbergtunnel 123. 
Vorderdux, : Alpen- 
gasths. 62. 
Vordererspitze 113. 
Vorder-Graseck 117, 
118, f 
Vorder-Hindelang 155. 
Vorder-Hornbach 143, 
145, 159. 
Vorderjoch 154. 
Vorderkaiserfelden- 
hütte 64, 65. 
Vorderkaiserklamm 85, 


Vorder-Lanersbach 
(I. 23y) 92. 
Vorder-Riß dd. 

119,7420. 
Vorderseespitze 193. 
Vorder-Thiersee 63. 

Vorder-Tux 92. 
Vorder-Weerberg 55. 
Vordere Niedere 166. 
Vordere Schafwanne 

15853155% 

Vordere Seealpe 157. 
Vorderer Kaiser (I.28p) 
64. 


210) 


Vorderes Höllhorn 144. 
Vorkloster 163, 164. 


Wagendrischlhorn 84, 
85 


Wagendrischlkar 84. 
Waidring (I. 31n) 85, 
87. 


Waidtinger Nieder 87. 
Öfen 87. 

Welchen 106. 

Walchenklamm 106. 

Walchensee _ (I. 20On) 
119. 

Walchenwirtshaus 56, 


58. 
Walchsee (I. iS 64, 
66,.74. 


) Walchseetal 64. 


Wald b. Obsteig 141. 
— (Ochsengarten) 253. 
— (Paznaun) 192. 
— (Pinzgau) 80, 
102. 
Walderjochalm 58, 123. 
Waldhäusl, Gasths. 
187, 189. 
Waldheim 90. 
Wäldlitobel 185, 186. 
Wäldlitobelbrücke 185. 
Waldrasterspitze (I. 
20z) 220, 234, 235, 
241. 
Waldraster Jöchl 235. 
Walgau, Der 175. 
Wallberg (I. 241) 104. 
Wallberghaus 104. 
Wallenkopf 174. 
Walleralm 66. 
Wallfahrtsjöchl 268, 
271. 
Wallgau b. Mittenwald 
(I. 20p) 118, 119. 
Walserberg .82. 
Walser Tal, Gr. (I. 6x) 
15178169,171,.1179; 
180, 184. 
— , Kleines (I. 8u) 157, 
159, 160, 161, 171. 
Walser Schanze 159. 
Waltenberger-Haus 
158. 
Wampeter Schrofen 
136, 139. 
Wanderpläne 38. 
Wangalm 91. 
Wängle 130, 132. 
Wank 116. 
Wankhaus 116. 
Wanne, Die (Karwen- 
del) .120. 
Wanneck 134, 139, 140. 
Wannig 139. 
Warmatsgundpaß 160. 
Warnsdorfer Hütte103. 
Warte,. Hohe 254. 
Warth 150, 159, 160. 
Warther Horn 150. 
Wasenspitze 185. 
Wasenwand 248. 


82, 


- Wasserburg (I. 28a) 45. 


Wasserfall, Hoher 255. 
Wasserstuben, Die 207. 
Wassertalkogel 269, 
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Wattenbachfall 56. 
Watitens 56. 
Wattensäge 56, 58. 
Wattental 56, 58, 92. 
Watzejoch 270. 
Watzespitze 269, 272. 
Watzmann (I. 34p) 70. 
Waxeck-Alpe 95, 96. 
Waxeckkees 95, 96. 
Wechsel, Der: 52,85. 
Weer' (I. 23v) 55: 
Weerberg, Wallf.-Kir- 
che 54,.55. 
Weertal.55, 91, 92. 
Wesscharte 198. 
Wehrgrube, Gr. 85. 
Weidacher See 121, 
124, 
Weidekessel 111. 
Weidenbachbrücke 92. 
Weidental 92. 
Weiherburg 227. 
Weiler 163, 175. 
Weilerwand 275. 
Weilheim (I. 18g) 114. 
Weimarer Weg 170: 
Weine 17. 
Weinzierltunnel 194. 
Weißachbrücke 164. 
Weißachschlucht 62. 
Weißachtal 166. 
Weißbach, Der 72, 101. 
—, Dorf (I. 33p) 86. 
Weißbachklammen 83, 
Weißbachlscharte 71. 
Weißbachtal 83. 
Weißenbach (Lechtal) 
=1.9131)5142132% 
W.eißenbachtal 64. 
Weißenkogel 251. 
Weißensee (Fernpaß) 
139. ; 
Weißer Knott 262. 
— Kogel 263. 
Weißes Valepptal 52. 
Weißkarferner 257. 
Weißkugel (II. 14g) 
262, 264, 265, 273, 
DEU 
Weißkugelhütte, ehem. 
264, 265, 277. 
Weißkugeljoch 264. 
Weißkugelscharte 265. 
Weißmaurachalpe 269. 
Weißmaurachferner 
257, 269. 
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Weißmaurachgraben 
269. 
Weißmaurachhütte 


269. 
269. 


Weißmaurachjoch 
Weißmaurachkar 
Weißplatte 208. 
Weißschrofenspitze 

189, 190. 
Weißseejoch 273. 
Weißseespitze 264, 273. 
Weißwandspitze 239. 
Weißzint 97. 
Weitschartenkopf 84. 
Weitsee 75. 
Welzau 149. 
Wendelstein (I. 

46. 
Wendelsteinbahn 46. 
Wendelsteinhäuser 46. 
Wenns (I. 15y) 197, 

267. 

Werdenfels, Ruine 116. 
Werfen (I. 37q) 68. 
Werner Riezler-Steig 

ESANRSE 

Wertach (1. 11n):127; 
154. 


26k) 


Wertachtal 12 uk: 
Westendorf 80. 
Westfalenhaus 
251,7256.12257. 
Wetterkreuz 252, 254. 
Wetterspitze 143, 148, 
193, 244, 248. 
—, Namloser 143. 
Wettersteinalm 117. 
Wettersteingebirgell9. 
Wetterwarte auf der 
Zugspitze 136. 
Widdersberger Horn 
51, 89. 
Widderstein (I. 8v) 
150, 160, 170, 171. 
Wiedener See 144. 
Wiener-Neustädter 
Hütte 117, 136. 
Wiesbadener Grat 213. 
— Hütte 210, 211, 212, 
213. 
Wiesberg 193, 194, 196, 
216. 
Wiesen 154. 
Wiesenschwang, 
7: 


247, 


Hst. 


Wiesing 52, 53. 


Wieshäusl 63. 
Wiesle 255. 
Wiesleskar 149, 
159. 
Wildalmkirchl 71. 
Wild-Alm 73, 101. 
Wildalpsee 73. 
Wildberg 182. 
Wildbichl 64. 
Wildebene185, 186,191. 
Wilde Gerlos 101. 
Wilde Krimml 89, 101. 
Wilde Leck 247, 257. 
Wildenau, Die 117. 
Wildenkar 63, 64. 
Wildensattel 144. 
Wildental 85. 
Wilder Freiger 
244, 245, 248. 
Wilder. Kaiser 64, 67. 
Wilder Mann 158. 
Wilder Mieming 141. 
Wilder Pfaff 244, 245, 
246. 
Wildes Hinterbergl 


158, 


243, 


241,23. 
Wildes Männle 158. 
Wildgerlosspitze 100, 
101. 


Wildgrat 255. 
Wildgratscharte 247. 
Wildgruberspitze 185. 
Wildkarkopf 101. 
Wildkogel 80. 
Wildkogelhaus 80. 
Wildlahnerkees 98. 
Wildlahnerscharte 92. 
Wildlahner-Tal 98, 237. 
Wildofen 56. 
Wildschönau, Die (TI. 
278) 48, 49, 50, 81. 
Wildsee 125. 
Wildseeloder (I. 31r) 
73, 78. 


Wildseeloderhaus 73, 
78. 
Wildspitze (II. 15e) 


262, 263, 271. 
Wilhelm Greil-Weg b. 

Innsbruck 228. 
Willersalpe 155. 


Wilten126,205,220,226. 


Wimmerscharte 100, 
101% 

Wimmertal 100, 101, 
124. 


Windachferner 245. 
Windachtal 245, 246, 
258. 
Windau 80. 
—, Die 31. 
Windautal 80, 81. 
Windbachtal 100. 
Winkel, Hoher 66. 
Winkelalm 64, 65. 
Winkelkar 65. 
Winklmoosalm 75, 84, 
837. 
Winnebachferner 252, 
256. 
Winnebacher Weißen- 
kogel 251, 257. 
Winnebachjoch 251, 
252, 256. 
Winnebachkar 255, 
256. 
Winnebachsee 256. 
Winnebachseehütte 
247 ,42515#255.256; 
Winnebachspitze 256, 
257. 
Winnebachtal 256. 
Winsau 173. 
Winterberg 213. 
Winterjöchl 193, 263. 
Wintersport 11, 26. 
Winterstaude 165, 166. 
Wipptal (I. 21x) 237. 
Wirtatobel 163. 
Witterungsregeln 20. 
Wochenbrunneralm 63. 
Wolfebnerspitzen 146; 
147. 
Wolfendorn 238, 240. 
St. Wolfgangskapelle 
Mi 


Wolfratshauser Hütte 
134, 138, 139, 140. 

Wolfsberg 131. 

Woifsklamm 54. 

Wolfsschlucht 105. 

Wollbachspitze 99. 

Wörgl (I. 27q) 48, 75, 
8, 

Wörglsee 252. 

Wörgltal 48, 252, 254. 

Wormser Höhenweg 
207. 

— Hütte 191, 207. 

Wörner, Der 119, 120, 
1924 

Wörth, Insel 114, 
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Wöstersattel 149. 
Würmsee (I. 20f) 113. 
Wurmsitzkogel 269. 
Wurmtaler Joch 270. 
Württemberger Haus 
145, 147, 197, 198. 
Wurzachalm 169. 
Wurzhütte 105. 


Zaberbach 101. 
Zahmer Kaiser 64. 
Zahn, Hoher 239. 
Zahnspitze 212, 215. 
Zahnspitzjoch 212, 215. 
Zalimtal, Das 182. 
Zamangspitze 207, 209. 
Zammer Loch 147, 196, 
198. 
Zammermühle 196. 
Zams 145, 195, 196, 
198. 
Zamser Alpe 97. 
Zamsergrund 95. 
Zandersbach 275. 
Zanzenberg 173. 
Zauberwinkel 49. 
Zaunhof 255, 257, 268.: 


Zeblesjoch 214, 215, 
276. 

Zeidlernhof 249, 
Zeinisjoch 191, 206, 


210,, 211, 212% 
Zeinisjochhaus 211. 
Zeitrechnung 14. 

Zell (Kufstein) 61, 62. 
Zell a. See (I. 33u) 68, 

TINST- 

Zell a. Ziller (I. 25w) 


’ 


Zellberg 90, 


Zellerrain 61. 
Zeller S:e (I. 34u) 69. 
Zemmbaıch 93. 
Zemmgrund 90, 95. 
Zemmtal (II. 24a) 90, 
93, 237. 
Zenzerköpfl 77. 
Zephirau 77. 
Ziegerberg 208. 
Zillergrund (I. 25z) 90, 
99, 


Zillergründe 91. 
Zillergründl 91, 100. 
Zillerhütten 100. 
Zillerklamm 99. 
Zillerplattenalpe 100. 
Zillerplattenscharte 
100. 
Zillerplattenspitze 100. 
Zillerspitze 100. 
Zillertal (I. 25y) 52, 88. 
Zillertalbahn 88. 
Zimbagruppe 183. 
Zimbajoch 183. 
Zimbaspitze 183. 
Zimmermoos 50, 
Zimpeler 175. 
Zipfelsalpe 154. 
Zirbnach 59. 
Zireinerjoch 52. 
Zireiner See 52, 107, 
112. 
Zirl (I. 19v) 125, 205. 
Zirler Berg 125, 205. 
Zirmalp 252. 
Zirmbach 252. 
Zischgeles 251, 256. 
Zittauer Hütte 101, 
102. 
Zitterklapfen 171, 180. 
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Zöblen 154. 
Zollabfertigung 12. 
Zsigmondyspitze 96. 
Zuckerhütl (II. 18c) 
240, 245, 246. 
Zug 151. 
Zuger Lechtal 184, 185. 
Zuger Tobel 151. 
Zugspitzbahn 117, 135. 
Zugspitze (I. 17r) 117, 
119, 136, 234. 
Zugspitzgatterl 137, 
Zugspitzkamm 135. 
Zugspitzplatt 117, 135. 
Zum Großen Gott, Ka- 
pelle 228. 
Zunderkopf 58, 59, 234. 
Zürs (I. 9y) 149, 150, 
151, 185, 187, 189. 
Zürser See 188, 
Zıwerchloch 55, "11T, 
123: 
Zwerchwand 265. 
Zwergferner 151. 
Zwickauer Hütte,ehem, 
259, 260, 262. 
Zwieselbacher Gries- 
kogel 255. 
— Kamm 255. 
— Roßkogel 255. 
Ziwieselbachferner 255. 
Zwieselbachjoch 255, 
256. 
Zwieselbachtal 255. 
Zwieselstein (II. 17d) 
253, 258. 
Zwölferkogel 65, 252. 
Zwölferkopf 197. 
Zwölferspitzen 146,192. 
Zwurms 175. 


Druck der Spamerschen Buchdruckerei in Leipzig. 


Anzeigenanhang zu Griebens Reiseführer: Bd. Nordtirol. 1927. 
(Die Verantwortung für den Inhalt des nachstehenden Anzeigenteils muß der Verlag den Inserenten überlassen.) 


RUDOLF BAUR 


TIROLER LODENHAUS 


INNSBRUCK (TIROL) 


BRIXNERSTRASSE 4 


[L 2642 K] 


Echte Tiroler Loden 


für die Touristik, Reise- und. Wintersport 


SPEZIALITÄT: 
Federleichte Kameelhaarlodenmäntel 
wasserdicht, porös, strapazfähig 


Touristen-Anzüge, Sportbekleidung, 
Skibekleidung 


Muster und Kataloge freil 


Amras— Garmisch 


Amras bei Innsbruck, 700 m Höhe 


.. unmittelbär über dem Schloß Ambras mit seinem herrlichen Schloß- 
:; park ari einem der schönsten Punkte um Innsbruck gelegen. Eigener 
Eingang zum Schloßpark. Rings von Waldungen umgeben, Glas- 
‘ veranda, Balkon, Restaurationsgarten, prächt. Aussicht. Vollst. mod. 
eingerichtet. Bekannt erstkl. Küche u.’ Getränke bei bürgerl. Preisen. - 
j.| Eigenes Auto am Hauptbahnhof ‚Innsbruck. Telefon 385: IL2647K] | 


GANZUÄ HR 1 GFEiRTERERTERTGE 


W 


Bregenz am Bodensee 


EA H R .zUEW TE & MIND UITTEIN 


Seifschwebebahn .... 


BERGFAHRT,S,. 3.— ,TMLEFAHRTS. 2.7 


BERG- UN DTATFZFHRT SB 


Eülpmes, Gasthof PFURTSCHELLER ger 
Schöner, schattiger Garten u. neue Veranda. Sehr schöne Fremdenzim- 


mer. Pension und.äla carte. Zu längerem Aufenthalt.sehr zu empfehlen. 
[L 2649 K] Besitzer: Hans und Anna Bichler. 


> 


Garmisch ir stioamaN aa >ba 7773 
Palast-Hotel $onnenbichl ' 


l. Ranges. Direkt.am Wald und See. 
CAFE. RESTAURANT. KONZERT. PENSION. 


Gries= Innsbruck 


Gries am Brenner (Tirol) . | on {E26 Kl 
Dension Waldheim 


" dieht am Nadelwald: in herrliehster Lage gelegen, mit gut. || 


- eingerichteten Fremdenzimmern, die meisten mit Balkon, 14 
" bekannt gute Wiener Küche, echte Tiroler Weine und |f 
frisches Flaschenbier. Das. ganze ‚Jahr geöffnet. Pension: | 
Lorsaison S. 7.—, Hochsaison S..83.—. Besitzer: Franz u. Maria Milkovits. 


Hintertux, Kirchlers Gasthaus fhenag 19m) 


in sehr schöner Gegend, verbunden mit radiumhaltigem Thermalbad (22% Ci 
naturwarm). Schwimm- u. Wannenbäder, die nach Anordnung des Kurarztes 
erwärmt werden. Hier eignet es sich ganz besonders zu längerem Erholungs- 
aufenthalt. Ganzjährig geöffnet. Im Winter ab 15. Dez, Skikurse b. zum Früh- 
jahr. 50 Zimmer ‘mit zusammen 90 Betten. Elektr. Licht, elektr. Heizung. 
Ausgangspunkt verschiedener Hoch- u. Gletschertouren. Während der beiden! 
Hauptsaisonmonate Juli u. August ist vorherige Bestellung notwendig. Zu. 
weiterer Auskunft empfiehlt sich der Besitzer [547] Joseph Kirchler.' 


ss 


ÖSTERREICHISCHES VERHEHRSRUREAD 


ZWEIGSTELLE INNSBRUCK | 
Brixenerstr.6 (gegenüber dem Tiroler Hof) Tel.Nr. 497 


Fahrkarten und Schiffsbilletts nach allen Ländern 


Geldwechsel 


[L 2643 K] Kostenlose Reiseauskunft usw. 


HOTEL EUROPA 
am Bahnhofsplatz 


Zimmer mit Bad, fließendem Wasser und Staats: 
telefon . Mäßige Preise 1546]. 


Griebens Reiseführer, Band 72: 
SEMMERING. 1926 . ..... MARK 175 
Grieben-Verlag Albert Goldschmidt, Berlin W 35 


Innsbruck 


Innsbruck 


HOTELKREID 


Altrenommiertes Familienhotel. 3 Minuten vom Bahnhof. 
Modernster Komfort. Fließendes warmes und kaltes Wasser. 
Zimmer mit Bad. Weinstube 
Telegramm-Adresse: Kreidhotel. Telefon Nr. 37 [541] 


INNSBRUCK 


HOTEL MARIA THERESIA 


MARIA-THERESIEN;STR. - TELEFON NR, 416 -» ERBAUT 1%9 


Schönste zentrale Lage. Komfortabel eingerichtete Fremdenzimmer mit 
120 Betten, Bäder, fließend. Wasser im Einbau, elektr. Beleuchtung, Lift, 
Zentralheizung, Gesellschaftsräume, Garage. Bei längerem Aufenthalt 
ermäßigte Preise. Großes, bestempfohlenes Restaurant (auch für 
Passanten) im rückwärtigen Trakt des Hotels. Prachtgastgarten mit 
Aussicht aufs Gebirge (Nordkette). Wiener Cafe im Hause, täglich 
Konzerte im Theresien-Saal, Säle für Festlichkeiten. Hervorragende 
Küche und Keller, mäßige Preise. JOSEF HEGER, Direktor. 


INNSBRUCK 


Großgasthof „Grauer Bär" 


Gut bürgerliches Haus. 150 Fremdenzimmer. Zimmer von 
S.3.— an. Autobus am Bahnhof 


Besitzer: Franz Innerhofer. [L 2639 K] 


INNSBRUCK 


Gasthof „Goldener Hirsch“ 


Innsbruck-Altstadt, Sailergasse 9 
Altrenommiertes historisches Haus mit 45 renovierten Frem- 
denzimmern und schönem Speisesaal. Echte Südtiroler Weine. 
Beste Küche, mäßige Preise. Garage für Motorräder. [L 2645 K] 


Besitzer: Joh. und M. Aichinger 


Griebens Reiseführer, Band 193: 


BERCHTESGADENERLAND. 1926. M.1. 25 
Grieben=Verlag Albert Goldschmidt, Berlin W 35 


Innsbruck — Jenbach 


CIE 2 ITTT IIIE IITC u m Ri 5 |: 3 2 U € Ri En DIL IE ZIEL 27 


: Großgsastfiof „Breimnössf“ 


Von Reichsdeutschen bevorzugte Einkehrstätte in zentralster 
- Lags (Maria-Theresien-Str.). Original Wiener Küche. Feinste 
' Biere. Reine Südtiroler Weinspezialitäten. Großer schattiger 
Garten. Gemütliche Lokale. Tägl. Konzerte. [L 2640 K] 


i Pächter : Albert Greiner 
BRSahamonenemen EOITIE SITE SIE DIE IT) onen onen 


a MESDS SEA [ II77 77] 
Ir III Ir NIT 


R 
sm 


Innsbruck 


Gasthof „‚Goldener Löwe‘‘, Seilgergasse 8 


Gut bürgerliches Touristen- und Passantenhaus. Freundliche 
‚billige Fremdenzimmer. [L 2641 K] 


Jiroler Schmuck! 


Kunstwerkstätte im eigenen Haus 


HANS DUFTNER, EINNSBRUCH 
.. Burggraben 23 x. [L.2638 K]:: 


Juwelen-, Gold- und Silber- Arbeiten 


— N ee Sa Sa I SI IM 


KUNST UND KUNSTGEWERBE 


' Reiseandenken und Literatur; alle Arten von Postkarten‘, 


FR. UNTERBERGER, INNSBRUCK( 
) neben der Hofkirche [L 2646 K] (| 
a 


Jenbuch » Tirol - Bahnhofhotel „Toleranz“ 


gegenüber dem Bahnhof Jenbach, freie und ruhige Lage, 
Absteigestation der Achensee- und Zillertalbahn, elektr. 
Licht, Bäder, Autogarage, schattiger Garten, .60 Betten. 
Geöffnet vom 1. Mai bis ıo. Oktober BE | 


Gasthof „Zur alten Toleranz“ PER 


Gleicher Besitzer. 3 Minuten vom Bahnhofe, Frequent. 
Touristenhaus. 30 Betten. Telefon 26. Ganzjährig 
geöffnet. Auch für längeren Aufenthalt. zu 


empfehlen. E 


Kitzbühel— Landeck 


SEILSCHWEBEBAHN 
Kitzbühei-Hahnenkamm 
(Tirol, Austria) 

Sommer- und Wintersportbahn 
(Ganzjährig im Betrieb) (L 2700 K) 


Kitzbühel (Tirol). Wintersportplatz ersten Ranges. 


AlpineSommerfrische mit Schwarzsee-Moorbad 


Beisch-Hotels Garten- u. Sporthotel I. Ranges, 


Hotel Reisch. Gasthof Hinter- 
bräu. Dependance Reischhof, Prospekte. [L 2701 K] 


Kufstein (Tirol). Hervorragende alpineSommer- 
frische in unvergleichlich herrlicher 
Lage am Fuße des „Wilden Kaisers“. Wundervolle Promenaden, 
prachtyolle, ausgedehnte Waldspaziergänge, seenreiche Umgebung, 
zahllose hochlohnende Ausflüge. _ [L 2732 K] 


Kufstein (Tirol) 


Hotels Auracher * und Duxer Hof !:7- 


Häuser mit neuzeitlichem Komfort. Ganzjähriger Betrieb. Duxer 
Hof Wintersportplatz [L 2730 K]: 


Kufstein (Tirol) . Hotel Drei Könige ' 

Fernruf 171 
Bestbekanntes Familienhaus. Ruhige freie u. aussichtreiche Lage. Jeder 
Komfort. Mäßige Preise, era 


Bahnhofswirtschaft | 
SandeckinGirof 


Bundesbahngastwirtschaft. Neu übernommen und neu eingerichtet. Mo- 
derne Fremdenzimmer. Ausgezeichnete Wiener Küche. Mäßige Preise. 
Pächter Johann Sattler. [591] \ 


GRIEBENS REISEFÜHRER 1, 

Band 8. WIEN UND UMGEBUNG. 1927. Mark 4— 
Band 68. WIEN, kleine Ausgabe. 1927. Mark 1.60 
Grieben»Verlag Albert Goldschmidt, Berlin W 35 2 


Meran-— Reutte 


für Herz-, Nerven-, Nieren-, Rheumakranke, 

für Katarrhe d. Atmungsorgane, Blutarme und 

Rekonvaleszente. Jeder Komfort,.beste Diät- 
PATH . verpflegung. Helic-, Photo-, Elektrc-, Mechanc- - 
Südliches Tirol und Balneotheraphie. Pension von 60 Lire. 
Italien Dr. Binder. 


Mortn Sanatorium Stefanie 


Su Nutters (Stubaital) "mm 


GASTHOF ALTENBURGER 


Bestrenommiertes Haus mit gut einger. Fremdenzimmern. 
Elektr. Licht. Großer schattiger Garten mit heizbarer Glas- 
veranda und herrl. Aussicht auf die Nordkette u. das Inn- 
tal. Sehr geeigen. für Sommeraufenthalt. Echte Südtiroler u. 
Niederösterreichische Weine, Faß- u. Flaschenbiere. Aner- 
kannt beste Wiener Küche bei mäß. Preisen. [L 2648 K] 


ZEHNTEN NEERERTTEEETEITEETEOETNENETERTTEETNEETEEETEEOSTEOTEETETTEENEDERNTENNEENTNENNDTRTTRREENTTNTENNEETTTETNTENTTENNITINNE 


1 840 ü. M. P i d Wald thof 
Natters hei Innshruck ariche“ (Bichhof). Freundl. Penilien- 
pension in sonniger: ‚und aussichtreicher Lage, von ausgedehnten 


Nadelwaldungen umgeben. Eigene Ökonomie. Pension Vor- und 
Nachsaison v. S.7.—, Juliu. August v. S. 8.— an aufwärts. Bäder. 


SUNEUAAN INN BLUE 
SOTFTETTTDLITTTTITTIDTRTOTDTTDETL RI 


nenne Frühjahr, Sommer und Herbst menmem 


17 17 Schnellzug- [13 
tz in Tirol Srz%:, Post- Hotel „Kassl 
100 Zimmer u. Gesellschaftsräume. Post u. Telegr. i. Hause. 
Tennisplatz. Autogarage. Tankgelegenheit. Eigenfischerei u. 
Jagd. '/, Stunde zum großen Pipurger See mit Badeanstalt 
u. Bootfahrt. Pension 9.00—13.50 S. Touristenzimmer ab 2 S. 

‚ Michel Landtmann, vormals Kurhaus Meran. [544] 
ana ananenenmanenememeiiwhianmem 


DAL 3 210703 ZI7E 0 III2 0 172) 
TI Tr DIE III SIT, 


HOTEL TIROLER HOF (BRAUEREIGASTHOF) 
am Bahnhof 


Modern eingerichtet. Renoviert. 60 Betten. Bräustüberl. Treffpunkt der 
Touristen. Abfahrt sämtlicher Postautos. Mitglieder der Touristenvereine 
genießen gegen Ausweis Zimmerpreisermäßigung (L 2668 K) 


Griebens Reiseführer, ‚Band 88: 


SÜD-TIROL. 1927 .......... Mark 4.50 
Grieben-Verlag Albert Goldschmidt, Berlin W 35 


Steinach 


Steinach am Brenner (Tirol) 


HOTEL STEINACHER HOF 


Vorzügliches Familienhotel in sonniger, staubfreier Lage, 
renoviert. Zimmer m. schönen Balkons zu Liegekuren Ärztl. 
- bestens empfohlen. Ab 1. Sept. ermäßigte Preise. Ganze 
Pension samt Zimmer 5.50 —6M. [L 2652 K] 
Prospekte gratis! Käthe Christalnigg 


Steinach am Brenner (Tirol, 1050 m) 
Gasthof u. Pension „Zum Wilden Mann“ 


Gutbürgerliches Haus. Ganzjährig geöffnet. Sämtl. Zimmer 
und Korridore geheizt. Wintersportgeräte im Hause. Aner- 
kannt gute Küche. Mäß. Pensionspreise. Prospekte kostenlos 
Besitzer: Hermann Hörtnagl. [545] 
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Griehens Reise-Sprachführer 


Deutsch-Dänisch (Norwegisch) (mit Aussprache-Be- 
zeichnung) neu 1927. 

Deutsch-Englisch (mit Aussprache-Bezeichnung) neu 
1927 2 M. 

Deutsch-Französisch (mit Aussprache - Bezeichnung) 
neu 1927. 

Deutsch-Holländisch 1 M. 

Deutsch -Italienisch (mit Aussprache - Bezeichnung) 
1.50 M. 

Deutsch-Polnisch 1 M. 

Deutsch-Russisch (mit Aussprache-Bezeichnung) 2M. 

Deutsch-Schwedisch I M. 

Deutsch-Spanisch 1 M. 

Deutsch-Türkisch 1 M. 

Deutsch-Ungarisch z. Zt. vergriffen. 

Diese kleinen, nach. einem trefflich bewährten System ausge- 

arbeiteten Sprachführer können in jede Rocktasche gesteckt 


werden und ermöglichen die Verständigung auch jedem, dem 
die betreffende Sprache fremd war. 


 Grieben-Verlag Albert Goldschmidt, Berlin W 35 
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Neuer Kartensucher — Neue Kartenfaltung. Et 


(DRP angemeldet.) (DRP Nr. 282 585.) 


Die Karte kann durch einen Griff (Zug an 


der unteren freien Ecke) vollständig entfaltet ”° 


werden. Sie bietet andererseits den Vorteil, 


daß nur kleine Teile aufgefaltet zu werden @° € 


brauchen. 


Die Karte ist in zwei Teile geteilt, die an ee 


beiden seitlichen Rändern mit I und II be- ° 


zeichnet sind. Beim Aufsuchen eines Ortes . a h 


usw. wird nur der Teil aufgefaltet, der im 


Register durch die römische Zahl angegeben % ER 


ist. Man zieht hierzu die Karte nach rechts 
aus und bringt den gewünschten Teil durch 
Umlegen der wagerechten Falte nach oben, ' 
dann legt man den mit dem Alphabet ver- 
sehenen Sucher an die im Register in 
Klammern angegebene, ober- und unterhalb 


des Kartenteils ersichtliche Zahl, und zwar mE 
im Streifen I so, daß die starke Mittellinie @= 


des Suchers auf der Mittellinie des Karten- 
streifens ruht, im Streifen II so, daß die 
Mittellinie des Suchers auf der dünnen Linie 
des unteren Kartenrands liegt. Jetzt zeigt ® 


der im Register angegebene kleine Buchstabe #7 Be 


des Suchers auf den gewünschten Namen. 


Beispiel: Unter „Achenkirch“ findet man im 
Register: I. 23p. 
Kartenstreifen I auffalten, 
Sucher oben und unten an die 
Zahl 23 legen (Mittellinie des 


Suchers auf Mittellinie des Kar- ° | 


tenstreifens), 
Der Buchstabe p des Suchers zeigt 
auf Achenkirch. 


Griebens Reiseführer: Nord-Tirol u. Vorarlberg. 


DER 
WER a 


Iv ıcheform, ! 


‚Nord-Tirol und Vorarlberg. 
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LEE | Grenzen der Sonderkarten Von den blau unterstrichenen Städten sind dem Führer Stadipläne beigegeben. 


Dan, Kisenbahn wer Bergbahn zuremAutslinien  m.mıStaatengrense 
Kleinbahn ———Autostraßen ____--Dampferlinien ___— landes-od.Frorinzgrense 
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